
Tätigkeitsbericht

2004

Deutsches Institut
für Wirtschaftsforschung

DIW Berlin

g



DIW Berlin
Deutsches Institut
für Wirtschaftsforschung

Königin-Luise-Straße 5
14195 Berlin
Deutschland

Tel. +49(0)30 8 97 89-0
Fax +49(0)30 8 97 89-200

Redaktion:
Dörte Höppner
Jochen Schmidt
Katharina Zschuppe

Technische Redaktion:
Michaela Engelmann

Gestaltungskonzept:
kognito GmbH, Berlin

Druck:
Druckerei Lokay e. K.
Königsberger Straße 3
64354 Reinheim



iDIW Berlin

Inhaltsverzeichnis

Vorwort
Vorwort des Präsidenten 3

Das DIW Berlin
Kurzporträt 13
Ziele und Aufgaben 15
Information und Kommunikation 16
Organigramm (Stand: 31.12.2004) 19
Kooperationen 20
Die Stabsabteilungen 21
Stabsabteilung Management Services 22
Stabsabteilung Informationstechnik 24
Stabsabteilung Information und Organisation 26

Vorstand des DIW Berlin
Vorstand 31

Abteilungen des DIW Berlin
Abteilung Konjunktur 37
Abteilung Weltwirtschaft 40
Abteilung Staat 44
Abteilung Informationsgesellschaft und Wettbewerb 46
Abteilung Innovation, Industrie, Dienstleistung 50
Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt 55
Abteilung Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 60

Produkte des DIW Berlin
Dienstleistungsangebote und Datensammlungen
Das DIW-Konjunkturbarometer 67
Sozialprodukt und Einkommenskreislauf 67
Außenhandelsdaten des DIW Berlin 67
Laufende Berechnung des Bauvolumens 68
Produktion und Faktoreinsatz nach Branchen des verarbeitenden Gewerbes Westdeutschlands 69
Productivity and Factors of Production in Germany 69
Vergleichende Branchendaten für das verarbeitende Gewerbe in Ost- und Westdeutschland 69
Verkehr in Zahlen 70
Energiebilanzen/Energiedaten 70
Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 71
STATFINDER-Datenbank 71

Im Jahre 2004 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Vorstand 72
Abteilung Konjunktur 73
Abteilung Weltwirtschaft 75
Abteilung Staat 78



ii DIW Berlin

Abteilung Informationsgesellschaft und Wettbewerb 81
Abteilung Innovation, Industrie, Dienstleistung 83
Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt 86
Abteilung Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 91
Stabsabteilung Information und Organisation 94

Reihen des DIW Berlin
Wochenbericht 95
Economic Bulletin 99
Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung 101
Sonderhefte 103
Diskussionspapiere 104
Materialien 107
Event Documentation 108
Research Notes 108
DIW@school 109
DIW Berlin: Politikberatung kompakt 110

Veranstaltungen des DIW Berlin
Institutsseminare 111
Berlin Lunchtime Meetings 113
Veranstaltungen für einen deutschsprachigen Teilnehmerkreis 114
Veranstaltungen für einen internationalen Teilnehmerkreis 117
Lehrveranstaltungen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des DIW Berlin 120

Externe Publikationen und Vorträge
Externe Publikationen
Vorstand 125
Abteilung Konjunktur 128
Abteilung Weltwirtschaft 130
Abteilung Staat 133
Abteilung Informationsgesellschaft und Wettbewerb 134
Abteilung Innovation, Industrie, Dienstleistung 136
Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt 139
Abteilung Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 143

Teilnahme an Tagungen, Workshops und Seminaren
Vorträge 149
Sonstige Teilnahme 174

Gremien des DIW Berlin
Das Kuratorium 181
Vorstand der Vereinigung der Freunde des DIW Berlin 183
Vereinigung der Freunde des DIW Berlin 184
Wissenschaftlicher Beirat 187
Mitgliederversammlung 188
SOEP-Nutzerbeirat 189

Kooperation mit Hochschulen
und außeruniversitären Forschungseinrichtungen
Internationale Kooperationen 193
Nationale Kooperationen 200

Kooperation mit Personen 207

Organisationsplan des DIW Berlin 



Vorwort des Präsidenten



3DIW Berlin

Jahresbericht 2004

Vorwort des Präsidenten

2004 war für die Bundesrepublik Deutschland
und für das DIW Berlin ein ganz besonderes, ein
sehr wichtiges Jahr. 

Der so dringend nötige Reformprozess in
Deutschland hat sich 2004 in einem weiteren
wichtigen Schritt manifestiert. Das „Hartz IV“-
Gesetz wurde verabschiedet und ist am 1. Januar
2005 in Kraft getreten. Arbeitslosenhilfe erhält
seit Anfang 2005 nur noch, wer arbeitswillig und
zudem wirtschaftlich bedürftig ist. Damit sind
wichtige Anreize zur Beendigung von Langzeit-
arbeitslosigkeit gesetzt worden, die zur Mobili-
sierung und positiven Neuorientierung einer Viel-
zahl von Langzeitarbeitslosen in Richtung einer
Re-Integration ins Erwerbsleben führen sollten. 

Die Verabschiedung von „Hartz IV“ ist jedoch
nur ein weiterer Schritt auf einem langen Weg.
Der hohe Sockel an Arbeitslosen und die zu
erwartenden demografischen Veränderungen
zwingen uns, den Umbau und die Modernisie-
rung unserer Gesellschaft auf allen Ebenen sofort
und mit allem Nachdruck anzupacken, um zu ver-
hindern, dass die Bundesrepublik im internatio-
nalen Vergleich noch weiter zurückfällt. Zentra-
les Anliegen muss sein, mehr Raum für Eigenini-
tiative zu schaffen und überkommene Regulie-
rungen abzubauen. Den Marktkräften sollte mehr
Vertrauen geschenkt werden, und es sind öffentli-

che Mittel verstärkt in die Bereiche zu lenken, in
denen mit Blick auf die wirtschaftliche Zukunft
des Landes Handlungsbedarf besteht. Dazu gehö-
ren Bildung, Wissenschaft, Forschung, Kinderer-
ziehung und Infrastruktur. 

Der endlich eingeläutete Reformprozess darf
nicht zum Stillstand kommen. Das DIW Berlin
wird auch weiterhin all sein Wissen und seine
Erfahrungen in die Beratung von gesellschaftli-
chen und politischen Entscheidungsträgern ein-
bringen. Das Institut ist bereit, bei der Ausgestal-
tung und Umsetzung von tragfähigen Konzepten
zur Beantwortung der drängenden gesellschafts-
politischen Fragen zu helfen und damit einen
nachhaltigen Beitrag zur Weiterentwicklung und
Stärkung der deutschen Gesellschaft auf ihrem
Weg in eine gesicherte Zukunft zu leisten. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des DIW
Berlin haben sich im Jahr 2004 der Herausforde-
rung der externen wissenschaftlichen Evaluation
durch die Leibniz-Gemeinschaft gestellt. Auf
dem Prüfstand war die Entwicklung des Instituts
seit dem Jahr 2000, wobei auch die Umsetzung
der Empfehlungen der letzten Evaluation im Jahr
1996 überprüft wurde. Erste Eindrücke aus der
Begehungskommission deuten darauf hin, dass
die Anstrengungen der letzten Jahre, die sich in
einer starken Steigerung der Präsenz auf wissen-

Weiter mit voller Kraft voraus

"Freiheit von allen Illusionen ist
das Glück der Hoffnungslosen." 

(Ludwig Marcuse)

"Freiheit von Illusionen lässt die
Macht der realistischen Hoffnung
entstehen, die den Erfolg schafft."

(Klaus F. Zimmermann)
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schaftlichen Tagungen und einer deutlichen
Zunahme der Publikationen in renommierten wis-
senschaftlichen Fachzeitschriften niedergeschla-
gen haben, grundsätzlich sehr positiv gesehen
werden. Das endgültige Urteil der Leibniz-
Gemeinschaft, der Mutterorganisation des DIW
Berlin, bleibt abzuwarten. Es wird erst im weite-
ren Verlauf des Jahres 2005 vorliegen.

Das DIW Berlin ist entschlossen, den eingeschla-
genen Weg an die wissenschaftliche Spitze mit
voller Kraft fortzusetzen. Wichtige Themen des
Jahres 2005 sind dabei insbesondere die weitere
Modernisierung und Verschlankung der Organi-
sationsstrukturen des Instituts und eine Intensi-
vierung der internationalen wissenschaftlichen
Vernetzung sowie der Nachwuchsförderung. Das
Institut will dabei seine Exzellenz in der Beratung
und im Service auf der Basis eines weiter kräftig
steigenden wissenschaftlichen Engagements be-
wahren und ausbauen.

2004: Die Gesellschaft im Wandel

Eine der drängendsten Aufgaben der Bundesre-
publik stellt weiter die Bekämpfung der Massen-
arbeitslosigkeit dar. „Hartz IV“ ist ein Schritt in
die richtige Richtung, da verstärkt Anreize zur
Arbeitsaufnahme gesetzt werden und der Bezug
von Transferleistungen strikter als bisher an die
Beschäftigungsaufnahme gekoppelt ist. Die
Umsetzung wirft jedoch noch einige Fragen auf.
Wenig überzeugend ist z. B. das Nebeneinander
von Landkreisen und Arbeitsagenturen. Proble-
matisch sind ebenfalls die Zuverdienstmöglich-
keiten auf 1- oder 2-Euro-Basis. Dadurch besteht
die Gefahr, dass im – ohnehin in Deutschland
wenig ausgedehnten – Niedriglohnsektor beste-
hende Jobs verloren gehen und neue nicht mehr
geschaffen werden. Gerade den von Arbeitslosig-
keit besonders betroffenen gering qualifizierten
Personen wird dadurch der Ausbruch aus ihrer

Arbeitslosigkeit erschwert. Das Ziel ist es, Ange-
bot und Nachfrage nach regulären Beschäfti-
gungsmöglichkeiten besonders im Niedriglohn-
bereich zu schaffen. Dies könnte durch die Dere-
gulierung und Marktöffnung im Wohlfahrtsbe-
reich erreicht und durch die Abschaffung des
Zivildienstes flankiert werden. Die Einführung
von Dienstleistungsagenturen könnte eine weitere
Stärkung des Niedriglohnsektors bedeuten. Diese
würden als Vermittler von – derzeit noch –
geringfügig Beschäftigten (z. B. Haushaltshilfen
in Privathaushalten) fungieren und könnten auf
eine Bündelung der geringfügigen Beschäftigung
zu einer regulären, d. h. sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigung hinwirken. Überprüft
werden sollte in diesem Zusammenhang aller-
dings die Mini-Job-Regelung, die geeignet sein
könnte, reguläre Beschäftigung zu verdrängen.

Der Erfolg der Arbeitsmarktreformen wird
jedoch nicht zuletzt davon abhängen, inwieweit
es gelingen wird, die Profilierung und Vermitt-
lung sowie Förderung der arbeitssuchenden Men-
schen zu erreichen. Hier sind Politik, Gewerk-
schaften und Verbände gleichermaßen zur Akti-
vität aufgerufen. Vorstellbar ist dabei, z. B. pri-
vate Träger noch intensiver als bisher in Aufga-
ben einzubinden, die bislang der Bundesagentur
für Arbeit zugewiesen sind.  

Die Lohnpolitik steht in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten vor besonderen Herausforderungen.
Das Instrument der Tarifverträge ist nicht per se
zu verurteilen, da dieses den Unternehmen Pla-
nungssicherheit verschafft, Kosten, die bei der
innerbetrieblichen Lohnfindung anfallen wür-
den, vermeidet und schließlich auch zur sozialen
Stabilität beiträgt. Generell sollte jedoch betrieb-
lichen Vereinbarungen Vorrang vor Regelungen
für eine gesamte Branche gegeben werden, um
die Berücksichtigung der betrieblichen Belange
der einzelnen Unternehmen sicherzustellen und
so deren wirtschaftlichen Erfolg zu befördern.
Die Lohnentwicklung muss sich an dem gesamt-
wirtschaftlichen Verteilungsspielraum orientieren
und zunehmend an die Leistung der Arbeitneh-
mer anknüpfen. Andere Mechanismen wie das
leistungsunabhängige Senioritätsprinzip sind
volkswirtschaftlich kritisch zu sehen. 

Alle Prognosen der demografischen Entwicklung
der Bundesrepublik zeigen, dass es für die
Deckung des Arbeitskräftebedarfs der Zukunft
essentiell ist, Bevölkerungsgruppen  zu mobili-
sieren, die bislang durch strukturelle Barrieren
vom Erwerbsleben abgeschnitten sind. Besonders
hervorzuheben sind die Mütter kleiner Kinder,
die sich aus Mangel an adäquaten Kinderbetreu-

Präsident, Vizepräsident
und Geschäftsführerin

des DIW Berlin
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ungsmöglichkeiten zu einem – zumindest vor-
übergehenden – Ausstieg aus dem Berufsleben
entschließen und einen Karriereknick in Kauf
nehmen müssen. Dies gilt insbesondere vor dem
Hintergrund der gesellschaftlich inakzeptablen
Entwicklung, dass immer mehr Akademikerinnen
dauerhaft kinderlos bleiben, weil sich ihr Wunsch
nach einem zufriedenstellenden Familienleben
mit dem Streben nach gleichzeitiger beruflicher
Selbstverwirklichung nicht vereinbaren lässt.
Speziell Frankreich, das eine deutlich über dem
europäischen Durchschnitt liegende Geburtenrate
aufweisen kann, zeigt uns hier mit seinen Ganz-
tagsschulen und den guten Betreuungseinrichtun-
gen für Kleinkinder Wege zur Auflösung dieses
Dilemmas auf. Zunehmend wichtig wird auch die
verstärkte Involvierung älterer Menschen in das
Erwerbsleben. Die faktische Verrentung erfolgt
in Deutschland durchschnittlich mit 60,4 Jahren.
Hier muss zum einen mit einer Heraufsetzung des
Renteneintrittsalters und einer Neudefinition der
für eine Frühverrentung qualifizierenden
Umstände gegengesteuert werden. Zum anderen
ist die berufliche Weiterbildung auch älterer
Menschen mit großem Nachdruck zu befördern,
damit diese angesichts der immer schnelleren,
insbesondere technologischen Entwicklung nicht
auf der Strecke bleiben, sondern vielmehr mit
ihrer großen Erfahrung zur wirtschaftlichen Wei-
terentwicklung unseres Landes beitragen können. 

Trotz der unumgänglichen Erweiterung des inlän-
dischen Erwerbspersonenpotentials wird die
geregelte Zuwanderung für die Bundesrepublik
immer mehr an Bedeutung gewinnen. Wichtig ist
es hier, die Hürden für Ausländer, die in Deutsch-
land eine Beschäftigung suchen, möglichst nied-
rig anzusetzen. Allerdings muss durch die kon-
krete Ausgestaltung der Zuwanderungsbedingun-
gen sichergestellt sein, dass sich die Gruppe der
Zuwanderer nach den wirtschaftlichen Bedarfen
zusammensetzt. Die berufliche Integration der
Zuwanderer stellt eine wichtige Voraussetzung
für deren persönliche Integration in und die Iden-
tifikation mit unserer Gesellschaft dar. Denkbar
ist die Einführung eines Punktesystems, mittels
dessen die potentiellen Zuwanderer hinsichtlich
ihrer Qualifikation oder anderer Merkmale – wie
dem Alter – bewertet werden. Dadurch könnte
eine Zuwanderung verhindert werden, die nicht
zu einer Ausweitung des Erwerbspersonenpoten-
tials beiträgt oder gar das soziale Sicherungssys-
tem belastet. 

Die zunehmende  Alterung der Gesellschaft
macht eine grundlegende Reform der sozialen
Sicherung zwingend erforderlich. Die gesell-
schaftliche Solidarität sollte nicht in Frage

gestellt werden, allerdings muss der Fokus auf
die tatsächlich Bedürftigen gerichtet und generell
die Risikobereitschaft der Menschen mehr abge-
sichert werden. In den Mittelpunkt der Reform-
anstrengungen ist dabei die Generationengerech-
tigkeit zu stellen. 

Die Rentenversicherung wird nur mit einer suk-
zessiven Verlängerung der Lebensarbeitszeit zu
finanzieren sein, die zur Kostenentlastung auf der
Beitragsseite und zugleich zur Systemstabilisie-
rung führen wird. Ein bedenkenswertes Konzept
in diesem Zusammenhang ist die Steuerfinanzie-
rung der Rente, möglicherweise auch nur einer
Grundrente mit ergänzender privater Vorsorge.
Durch eine Steuerfinanzierung, wie sie beispiels-
weise in Dänemark Praxis ist, wären alle Glieder
der Gesellschaft an der Finanzierung der Alters-
versorgung beteiligt – und es würde nicht, wie
derzeit der Fall, allein der Faktor Arbeit belastet. 

Das Gesundheitswesen muss zu einem Schlüssel-
sektor der wirtschaftlichen Entwicklung ausge-
baut werden. Dazu bedarf es der Zulassung von
mehr Wettbewerb durch Einführung der freien
Kassenwahl. Dadurch lassen sich die bestehen-
den Kontrahierungsmonopole auflösen. Für die
Bürger sollte eine Grundversicherung verpflich-
tend sein, darüber hinaus können sie sich eigen-
verantwortlich für zusätzliche Leistungen versi-
chern.

Unabdingbar für den wirtschaftlichen Aufbruch
Deutschlands ist eine Vereinfachung des deut-
schen Steuersystems. Angesichts der immer noch
hohen Belastung des Faktors Arbeit und der
potentiell großen Mobilität des Kapitals sollte die
steuerliche Belastung der Produktionsfaktoren
gemindert werden und eine stärkere Hinwendung
zu höheren und dabei stärker differenzierten Ver-
brauchsteuern erfolgen. Daraus ergäben sich
gleich mehrere positive Effekte: Differenzierte

Der Präsident mit
Dr. Alexander von Tippelskirch, 
IKB Deutsche Industriebank AG, 
Düsseldorf, und Vorsitzender
der Vereinigung der Freunde
des DIW Berlin (VdF) bei der
Mitgliederversammlung der VdF 
im Mai 2004
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Verbrauchsteuersätze und direkte Transfers för-
dern im Niedriglohnbereich die Rückkehr aus der

Schwarzarbeit. Bei den Höherqualifizierten wird
die Leistungsbereitschaft angeregt und die Hin-
terziehung von Einkommensteuern verliert an
Attraktivität. Ersparnisbildung wird honoriert
und auch im Schattensektor erworbene Einkom-
men unterliegen über den Konsum im legalen
Sektor einer Besteuerung. Problematisch ist, dass
die Steuereinnahmen der Kommunen, bei denen
die Gewerbesteuer eine wichtige Einnahmequelle
ist, stark von der Konjunktur abhängig sind und
deshalb großen Schwankungen unterliegen, was
eine pro-zyklische Ausgabenpolitik befördert.
Deshalb sollte die Grundsteuer so umgestaltet
werden, dass sie eine wichtige und vor allem ste-

tig fließende Einnahmequelle der Gemeinden
wird. Zudem sollten die Gemeinden das Recht
bekommen, eine eigene Unternehmensteuer zu
erheben und diese selbständig auszugestalten.
Dadurch erhielte das Äquivalenzprinzip, also die
Übereinstimmung von Kosten und Nutzen der
Leistungen einer Gemeinde für den Steuerzah-
ler,  mehr als bisher auf lokaler Ebene Geltung.

Ein energischer Subventionsabbau wird seit Jahr-
zehnten auch von der Politik gefordert. In der

Praxis wurde er bisher allerdings kaum umge-
setzt. Viel bleibt deshalb noch zu tun. Dabei ist
die Abschaffung einzelner, ökonomisch beson-
ders problematischer Maßnahmen ohne Zweifel
sinnvoller, als nach der „Rasenmähermethode“
undifferenziert Kürzungen bei der Gesamtheit der
Subventionen vorzunehmen. Und bei denjenigen
Subventionen, bei denen zuerst der Rotstift ange-
setzt werden könnte, sollte der Abbau rasch und
nach einem für die Betroffenen kalkulierbaren,
festen Fahrplan erfolgen. Durch Rückführung der
Subventionen würden finanzielle Mittel frei, die
für dringend benötigte Investitionen in Bildung
und Infrastruktur insbesondere in den Kommunen
eingesetzt werden können.

Deutschland ist ein Hochlohnland und verfügt
kaum über natürliche Rohstoffe. Die internatio-
nale Wettbewerbsfähigkeit basiert im wesentli-
chen auf dem Faktor Wissen. Um nicht zurückzu-
fallen, muss in diesen „Rohstoff“ investiert wer-
den – und zwar mehr als zuvor, weil die Diffu-
sion von Wissen im Zuge der Globalisierung
rasch voranschreitet und Schwellenländer beim
Know-how rasch aufholen. Deshalb müssen die
Staatsausgaben für die Bildung sowie für For-
schung und Entwicklung deutlich gesteigert wer-
den. Damit ist es aber nicht getan. Die vorhande-
nen Potentiale sollten besser genutzt werden. Das
bedeutet, dass auch die schulische Ausbildung
bereits eine stärkere Praxisorientierung aufweisen
muss. Der Spagat zwischen dem Humboldt’schen
Bildungsideal und der beruflich verwertbaren
Ausbildung muss gewagt werden. Das bedeutet,
dass zwar ein hohes Niveau an Allgemeinbildung
sicherzustellen ist, gleichzeitig aber die neuen
beruflichen Anforderungen, die an die Absolven-
ten gestellt werden, im Lehrplan ihren Nieder-
schlag finden sollten.

Modernisierungsbedarf besteht nicht zuletzt im
Hochschulsektor. Auch zwischen den Universitä-
ten ist mehr Wettbewerb um Studierende erfor-
derlich. Dazu benötigen sie mehr Autonomie –
insbesondere bei der Generierung (z. B. über Stu-
diengebühren) und Verwendung der Finanzen,
den Investitionen und den Stellenbesetzungen.
Einer größeren Effizienz der Hochschulen hin-
derlich sind allerdings das rigide Dienstrecht, das
Arbeitsrecht sowie die Tarifanbindung an den
öffentlichen Dienst. Deshalb sollten für den
Hochschulsektor in dieser Hinsicht besondere
Regelungen getroffen werden. Mehr als bisher
müssen Wirtschaft und Wissenschaft miteinander
vernetzt werden – das gilt sowohl für die Hoch-
schulen als auch für außeruniversitäre For-
schungseinrichtungen wie das DIW Berlin. Der
Staat sollte dabei verstärkt auf die Förderung von

Karrieresprung für Juniorpro-
fessorin – Claudia Kemfert 
wird Universitätsprofessorin 
der Humboldt-Universität zu 
Berlin und Abteilungsleiterin 
am DIW Berlin
Von links nach rechts:
Präsident der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin, Prof. Dr. Jür-
gen Mlynek, Bundesministerin 
Edelgard Bulmahn, Prof. Dr. 
Claudia Kemfert und der
Präsident des DIW Berlin,
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann,
am 12. Mai 2004 im BMBF

Bundeskanzler a. D.
Helmut Schmidt beim

1. Friedensburger Gespräch
im DIW Berlin

im Oktober 2004
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Leistungszentren setzen. Die Unterstützung von
Spitzenforschung muss aber nicht allein Aufgabe
der öffentlichen Hand sein. Auch private Gelder
sollten vermehrt mobilisiert werden können –
etwa als Stiftungskapital für Stipendien zur Elite-
förderung. Die Einführung von Studiengebühren
ist durch den Aufbau eines Stipendien- und För-
derwesens nach amerikanischem Vorbild zu flan-
kieren. 

Reformen tun Not in Deutschland, 2005 und auch
auf weitere Sicht. Stellen wir uns diesen Heraus-
forderungen mutig und entschlossen. Das DIW
Berlin ist bereit, seinen Beitrag zu diesem Pro-
zess zu leisten. 

2004: Zwischenbilanz am DIW Berlin

Im Oktober 2004 ist das DIW Berlin turnusge-
mäß von der Leibniz-Gemeinschaft evaluiert
worden. Die letzte Evaluierung des Instituts –
damals noch durch den Wissenschaftsrat – liegt
sieben Jahre zurück. In dieser Zeit und speziell
seit meinem Amtsantritt im Jahre 2000 hat das
DIW Berlin einen gewaltigen Umstrukturierungs-
prozess durchlaufen, um den wachsenden und
sich wandelnden Anforderungen aus Politik,
Wissenschaft und Gesellschaft zeitgemäß begeg-
nen zu können. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Instituts haben sich diesen Herausfor-
derungen bravourös gestellt.

Das DIW Berlin erfüllt seinen satzungsgemäßen
Auftrag, indem es sich zu gleichen Teilen und mit
gleicher Kraft den Aufgaben aus Forschung und
Politikberatung einschließlich des damit verbun-
denen Service stellt. Dienstleistungs- und For-
schungsaufträge sind dabei weitgehend ineinan-
der integriert. Gute Beratung und moderner Ser-
vice sind ohne einen hohen Forschungsstand auf
Dauer nicht zu gewährleisten. Exzellente ange-
wandte Forschung wird von den praktischen Her-
ausforderungen aus Beratung und Service immer
wieder fruchtbare Anstöße erhalten. Dies bein-
haltet konkret

• die wissenschaftliche Beobachtung der natio-
nalen und internationalen wirtschaftlichen Pro-
zesse

• und die zeitnahe Versorgung der Öffentlichkeit
mit politisch orientierten Veröffentlichungen.

Kurz- bis mittelfristig ist es das Ziel des DIW
Berlin, sich als das führende Institut für ange-
wandte Wirtschaftsforschung und Politikberatung
im Markt zu positionieren. Schlüsselelement

dazu ist die professionelle Verbindung von wis-
senschaftlichen Aktivitäten und Politikberatung.

Das DIW Berlin nimmt heute mehr denn je eine
aktive Rolle in der wissenschaftlichen Forschung
ein und trägt zur Weiterentwicklung von wirt-
schaftlichen Modellen und Konzepten und der
empirischen Methoden bei. Von besonderer Rele-
vanz für die Arbeit des DIW Berlin sind ökono-
mische Modelle der Makro- und Mikroökonome-
trie sowie Mikrosimulationstechniken und
Gleichgewichtsmodelle. 

Politikberatung durch das DIW Berlin findet
inzwischen nicht mehr nur über Gutachten oder
institutionalisierte Auftritte in den Medien statt.
Durch sein neues Marketingkonzept und die
Stabsabteilung Information und Organisation
trägt das DIW Berlin über viele Kanäle aktiv zur
öffentlichen Debatte bei.

Das Forschungsprogramm des DIW Berlin fokus-
siert auf die drei grundlegenden Themenbereiche

• globale Wirtschaftstrends aufspüren,

• Bedingungen für Wohlstand und nachhaltiges
Wachstum erforschen und

• die Rolle des aktivierenden Staates herausar-
beiten,

denen sich die Forschungsabteilungen des Insti-
tuts unter ganz unterschiedlichen Blickwinkeln
nähern. 

Im Einzelnen:

• Abteilung Konjunktur: Wissenschaftlich fun-
dierte wirtschaftspolitische Beratung in Fragen
deutscher und internationaler Konjunktur
sowie in der empirischen und theoretischen

Kuratoriumsvorsitzender
Prof. Dr. Dr. h. c. Günter 
Stock, Schering AG, und
der Präsident des
DIW Berlin
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Auseinandersetzung mit den damit verbunde-
nen makroökonomischen Grundsatzfragen.

• Abteilung Weltwirtschaft: Analyse der interna-
tionalen Handelswege in einer globalisierten
Weltwirtschaft.

• Abteilung Staat: Wirtschaftliche Analyse des
Staates aufgrund von Steuer-, Sozial-, Erzie-
hungs-, Forschungs- und Arbeitsmarktpolitik.

• Abteilung Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb: Analyse neuer Technologien in Bezug
auf die Informationsgesellschaft und die „New
Economy“ sowie die Konzeptionierung der
Regulierung von Märkten.

• Abteilung Innovation, Industrie, Dienstleis-
tung: Anhand von moderner Ökonometrie und
Datensätzen werden das Verhalten von Indus-
trie- und Dienstleistungsbranchen und die Ent-
wicklung der Märkte in einer globalisierten
Umwelt beobachtet.

• Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt: Der
Fokus richtet sich auf Umweltökonomie,
umweltfreundliche und nachhaltige Entwick-
lung von Wirtschaften sowie auf die Regulie-
rung von Infrastrukturbereichen.

• Abteilung SOEP: Das SOEP trägt mit seiner
Längsschnittstudie von 12 000 Haushalten
maßgeblich zur interdisziplinären Forschung in
den Sozialwissenschaften bei. Zusätzlich zu
seinen wissenschaftlichen Dienstleistungen
betreibt das SOEP Grundlagen- und politikori-
entierte Forschung.

Zusätzlich verfügt das DIW Berlin über abtei-
lungsübergreifende Forschungsbereiche, in denen
für einen vorübergehenden Zeitraum zu einem
konkreten Thema Spezialisten aus einer Vielzahl
von Abteilungen forschen:

• Social Risk Management (Soziales Risikoma-
nagement – Leitung durch Prof. Dr. Gert G.
Wagner, Abt. SOEP): Dieser Forschungsbe-
reich zielt darauf ab, die traditionellen Gebiete
der Sozialpolitik (Arbeitsmarktregulierung,
Sozialversicherung, Einkommensteuer) zu
erweitern, um einen Rahmen zu schaffen, der
gesellschaftliche Strategien zum Umgang mit
Risiken vor dem Hintergrund asymmetrischer
Informationen und unterschiedlicher Risikoar-
ten enthält.

• Arbeitsmarktökonomie (Leitung durch Prof.
Dr. Klaus F. Zimmermann): Der Forschungs-
bereich fokussiert auf den Niedriglohnsektor
und untersucht die Wirksamkeit und Erfolgs-
chancen der Arbeitsmarktreformen.

• Internationale Industrieorganisation (Leitung
durch Prof. Holger Görg, Ph. D., Universität
Nottingham): Dieser Forschungsbereich unter-
sucht die Determinanten der Strategien der
internationalen Ausrichtung von Unternehmen
sowie die Auswirkungen von ausländischen
Direktinvestitionen und dem internationalen
Outsourcing auf der Mikro- und Makroebene.

• Nachhaltige Entwicklung (Leitung PD Dr. Rei-
mund Schwarze, Abt. EVU): Nachhaltigkeit ist
eines der Grundprinzipien der deutschen und
europäischen Wirtschaftspolitik, die auf eine
hohe Ausfallsicherheit der sozialen, wirtschaft-
lichen und umweltbezogenen Systeme abzielt.

• Finanzmärkte und Finanzinstitutionen (Leitung
PD Dr. Dorothea Schäfer, Abt. ID): Der For-
schungsbereich konzentriert sich auf die Frage:
Wie können Finanzinstitutionen und Finanz-
märkte gestaltet werden, um Innovation und
Wachstum zu fördern?

Die Kooperation mit externen Wissenschaftler/-
innen, Universitäten und anderen Wirtschaftsfor-
schungseinrichtungen nimmt eine wichtige Rolle
in der Strategie des DIW Berlin ein, um die hohe
Qualität der wissenschaftlichen Arbeit am Institut
dauerhaft aufrechtzuerhalten und auszubauen.
Zur Zeit kooperiert das DIW Berlin mit 231 nati-
onalen und internationalen Hochschulen und For-
schungseinrichtungen. 

Mit der FU Berlin, der HU Berlin, der TU Berlin,
der Universität Potsdam sowie der Europa-Uni-
versität Viadrina, Frankfurt/Oder, bestehen Ko-
operationsverträge. In den vergangenen fünf Jah-
ren wurden mit diesen Hochschulen sieben
gemeinsame Berufungen durchgeführt: Prof. Dr.
Klaus F. Zimmermann (Universität Bonn und FU

Unterzeichnung des
Kooperationsabkommens 
zwischen CEPII und DIW 
Berlin mit dem CEPII-Präsi-
denten Christian Stoffaës in 
Anwesenheit der Minister 
Wolfgang Clement und 
Nicolas Sarkozy am
26. Oktober 2004
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Berlin), Prof. Dr. Georg Meran (TU Berlin), Prof.
Dr. Claudia Kemfert (HU Berlin), Prof. Dr. Axel
Werwatz (Universität Potsdam), Prof. Dr. Viktor
Steiner (FU Berlin), Prof. Dr. Christian Wey (TU
Berlin), Prof. Dr. Gert G. Wagner (TU Berlin).

Es gibt 38 Forschungsprofessorinnen und For-
schungsprofessoren sowie 14 Research Affiliates,
die mit dem DIW Berlin auf das engste verbun-
den sind. Zusätzlich verfügt das Institut über drei
Forschungsdirektoren, die u. a. die Aufgabe
haben, abteilungsübergreifende Forschungspro-
gramme zu entwerfen und zu koordinieren.

Zwischen den Abteilungen, den abteilungsüber-
greifenden Forschungsbereichen sowie mit dem
extensiven Netzwerk des Instituts aus externen
Partnern in deutschen und ausländischen Univer-
sitäten, Forschungseinrichtungen und Unterneh-
men besteht ein intensiver Austausch.

Auch im Jahre 2004 war das Institut konstant in
der öffentlichen Diskussion wichtiger gesell-
schaftlicher Fragestellungen präsent. Gemein-
sam mit dem Münchener Ifo-Institut konnte das
DIW Berlin die Medienauftritte der Ökonomen
aus den Forschungsinstituten dominieren. Wäh-
rend das Ifo-Institut insbesondere mit seinem
Konjunkturindex in der Öffentlichkeit präsent ist,
setzt das DIW Berlin den Analysen unabhängiger
Medienbeobachter zufolge auch dank seiner for-
schungspolitischen Breite die thematischen
Akzente und stellt die entscheidenden meinungs-
bildenden Beiträge bereit. Das hat die Attraktivi-
tät des DIW Berlin als Hauptstadtinstitut und
Ansprechpartner für Entscheidungsträger aus
Wirtschaft und Politik auch in 2004 weiter gestei-
gert.

Im abgelaufenen Jahr 2004 hat das DIW Berlin
mit aller Kraft am Ausbau seiner wissenschaftli-
chen Spitzenposition unter den europäischen
Wirtschaftsforschungsinstituten gearbeitet. Die
konsequente und erfolgreiche Orientierung der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf dieses Ziel
hin hat sich in einer deutlich verstärkten Präsenz
bei den wichtigsten europäischen Fachtagungen
niedergeschlagen, wo eine Teilnahme nur nach
einer strengen Auswahl durch anonyme Begut-
achtungen möglich ist. Die Zahl der Vorträge von
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des DIW Ber-
lin bei der European Economic Association
(EEA), dem European Meeting der Econometric
Society (ESEM) und dem Verein für Socialpoli-
tik (VfS) hat in 2004 im Vergleich zum Vorjahr
noch einmal deutlich zugenommen und belegt die
Akzeptanz und Sichtbarkeit unserer Forschung in
der Wissenschaft. Zugleich darf man unsere rege
Vortragstätigkeit als Frühindikator für weitere
Erfolge bei den wissenschaftlichen Publikationen
ansehen, die sich in den Folgejahren zeigen wer-
den.

Die Forschungsaktivitäten haben sich im Jahr
2004 in einem ganz besonders beeindruckenden
Anstieg der Publikationen in Fachzeitschriften
des Social Science Citation Index niedergeschla-
gen. Das Institut verzeichnet einen Anstieg von
18 Publikationen im Jahr 2003 auf insgesamt  34
im Jahr 2004. Selbst wenn für das Jahr 2004
Informationen zu den Publikationserfolgen der
anderen führenden Wirtschaftsforschungsinsti-
tute noch nicht vollständig vorliegen und damit
keine abschließenden Aussagen zum Abschnei-
den des DIW Berlin im Vergleich zu seinen Wett-
bewerbern getroffen werden können, so stellen
wir doch mit Stolz fest, dass die Bewegungsrich-
tung der Entwicklung am DIW Berlin eindeutig
stimmt. 

Auf der Agenda für das Jahr 2005 steht der wei-
tere Ausbau des Doktorandenprogramms am
DIW Berlin. Über die bereits bestehende inten-
sive Betreuung hinaus ist das Institut dabei, sein
internationales Forschungs- und Ausbildungs-
netzwerk noch einmal deutlich zu erweitern und
neben einem breiteren Lehrangebot auch Aus-
landsaufenthalte für die Doktorandinnen und
Doktoranden einzubeziehen. 

Ein ganz besonderer Erfolg des abgelaufenen
Jahres ist, dass es dem DIW Berlin im Vergleich
zu anderen führenden Wirtschaftsforschungsins-
tituten nach dem bisherigen Informationsstand
gelungen ist, sein hohes Drittmittelaufkommen
trotz der nicht optimalen gesamtwirtschaftlichen
Lage aufrechtzuerhalten. Sehr erfreulich ist, dass

Anzahl der Nennungen

Medienpräsenz der führen-
den deutschen Wirtschafts-
forschungsinstitute
Januar – Juli 2004.

Quelle: Medientenor.

Medienpräsenz des DIW Berlin
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das Institut derzeit vier neue DFG-Projekte zu
hochrelevanten Themen wie der Finanzierung
junger Unternehmen und dem Fiskalwettbewerb
bearbeitet. Wir sind auch intensiv durch Bera-
tungsprojekte in die Evaluierung der jüngsten
Arbeitsmarktreformen eingebunden. Im internati-
onalen Bereich hat das DIW Berlin die Koordina-
tion des EU-Projektes ESCIRRU: Economic and
Social Consequences of Industrial Restructuring
in Russia and Ukraine (6. Rahmenprogramm der
EU) übernommen. 

Viel ist im Jahr 2004 erreicht worden: Der Her-
ausforderung der externen Evaluation hat sich das
Institut mit Erfolg gestellt, die internen Struktu-
ren konnten weiter optimiert und gestrafft wer-
den. Das DIW Berlin befindet sich auf dem rich-
tigen Weg. Das Verdienst dafür kommt dabei
dem ganzen Team, jeder Mitarbeiterin und jedem
Mitarbeiter zu. Das Jahr 2005 steht nach all den
Umwälzungen der letzten Jahre im Zeichen der
internen Konsolidierung. Von oberster Priorität
sind nun die weitere Intensivierung der Internati-
onalisierung und die Verbesserung der Nach-
wuchsförderung. Wir werden in unseren Bestre-
bungen auf dem Weg in die internationale Spit-
zenklasse nicht nachlassen, sondern vielmehr mit
allem Nachdruck das Erreichte befestigen und
ausbauen. Für das Jahr 2005 gilt: Weiter mit vol-
ler Kraft voraus!

Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
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Das DIW Berlin

Kurzporträt

Das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung
(DIW Berlin) zählt zu den führenden Wirtschafts-
forschungsinstituten in Deutschland. Es ist als
unabhängiges Institut ausschließlich gemeinnützi-
gen Zwecken verpflichtet und betreibt Grundla-
genforschung und wirtschaftspolitische Beratung.

Das DIW Berlin wurde 1925 als Institut für Kon-
junkturforschung gegründet; den heutigen Namen
erhielt es im Jahre 1941. Seinen Sitz hat es seit
der Gründung in Berlin.

Das DIW Berlin hat die Rechtsform eines einge-
tragenen Vereins. Vereinsorgane sind die Mitglie-
derversammlung, das Kuratorium, der Vorstand
und der Wissenschaftliche Beirat. 

Die Gesamtleitung obliegt dem Präsidenten, der
von einem Vizepräsidenten und einer Geschäfts-
führerin unterstützt wird. Seit Anfang 2000 leitet
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann das DIW Berlin.
Er ist der siebente Präsident seit Gründung des
Instituts. Im Berichtsjahr ist Prof. Dr. Klaus F.
Zimmermann vom Kuratorium des Instituts für
weitere fünf Jahre im Amt bestätigt worden.

Die Forschungs-
abteilungen wer-
den von Abtei-
lungsleitern/-in-
nen geführt, die
auch bei der For-
schungsplanung
und bei der wis-
senschaftlichen
Koordination der Institutsarbeit mitwirken. Die
Verankerung der Abteilungsleiter/-innen in Uni-
versitäten durch die Übernahme einer Professur
wird schrittweise umgesetzt.

Um dem Bedarf an abteilungsübergreifender Zu-
sammenarbeit Rechnung zu tragen, wurden meh-
rere Forschungsgruppen eingerichtet, die sich
Querschnittsthemen widmen und auf politikorien-
tierte Forschung ausgerichtet sind. Die abtei-
lungsübergreifenden Forschungsgruppen werden
zumeist von Forschungsdirektoren geleitet, die
auch mit den Universitäten vernetzt sind. Gegen-
wärtig bestehen sieben solcher Forschungsgrup-
pen.

Das Institut gliedert sich in sieben Forschungsabteilungen

Konjunktur Energie, Verkehr, Umwelt

Weltwirtschaft
Informationsgesellschaft

und Wettbewerb

Staat
Innovation, Industrie,

Dienstleistung
Längsschnittstudie

Sozio-oekonomisches Panel

Blick auf das
Institutsgebäude
von der Königin-
Luise-Straße
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Abteilungsübergreifende Forschungsgruppen des DIW Berlin

Arbeitsmarktökonomie

Der Präsident des DIW Berlin, Prof. Dr. Klaus Zimmermann, leitet die Forschungsgruppe Arbeits-
marktökonomie, an der nahezu alle Abteilungen beteiligt sind und die auch das Forschungsinstitut
zur Zukunft der Arbeit (IZA), Bonn, in die gemeinsamen Aktivitäten einschließt. Von besonderer
Relevanz sind die Aktivitäten des Arbeitskreises im Rahmen der Hartz-IV-Evaluation.

Finanzmärkte und Finanzinstitutionen

Die Forschungsgruppe, geleitet von Frau PD Dr. Dorothea Schäfer, untersucht den Zusammenhang
zwischen der Gestaltung des Finanzsystems und dem Wachstum einer Volkswirtschaft, wobei Evi-
denz über die Finanzierungsmuster heimischer Unternehmen, das Bankensystem und die heimi-
schen Finanzmärkte genutzt werden, um insbesondere mit Blick auf alternative internationale
Modelle konkrete Gestaltungsempfehlungen abgeben zu können.

Internationale Industrieorganisation

Eine weitere Forschungsgruppe widmet sich der Internationalen Industrieorganisation. Sie wird
vom Forschungsdirektor Prof. Holger Görg, Ph. D., University of Nottingham, geleitet und beschäf-
tigt sich mit der Analyse von Unternehmensdaten im Hinblick auf Exporttätigkeit, Outsourcing und
Direktinvestitionen. Neben der Abteilung Weltwirtschaft sind auch die Abteilungen Informationsge-
sellschaft und Wettbewerb sowie Innovation, Industrie, Dienstleistung beteiligt.

Konjunktur

Die Forschungsgruppe Konjunktur unter der Leitung von PD Dr. Gustav A. Horn erstellt zu Jahres-
beginn und zur Jahresmitte die „Grundlinien der Wirtschaftsentwicklung“. Hier werden die Progno-
sen und Analysen für die Weltwirtschaftsregionen mit besonderer Berücksichtigung der deutschen
Wirtschaftsentwicklung vorgestellt. Zusätzlich werden Empfehlungen zur Ausgestaltung der Wirt-
schaftspolitik gegeben. Neben der Konjunkturabteilung sind auch die Abteilungen Weltwirtschaft
und Staat beteiligt. Die Forschungsgruppe nimmt außerdem an der Gemeinschaftsdiagnose der füh-
renden Wirtschaftsforschungsinstitute in Deutschland teil.

Makroökonometrie

Die Forschungsgruppe Makroökonometrie wird vom Forschungsdirektor Prof. Dr. Jürgen Wolters,
Freie Universität Berlin, geleitet. Die Forschungsgruppe widmet sich neben gemeinsamen For-
schungsprojekten auch der Ausbildung und Weiterbildung im Bereich moderner empirischer
Methoden. Ihr gehören Wissenschaftler der Abteilungen Konjunktur, Weltwirtschaft und Innova-
tion, Industrie, Dienstleistung an.

Nachhaltige Entwicklung 

Unter der Leitung von PD Dr. Raimund Schwarze beschäftigt sich die Forschungsgruppe mit Fragen
der langfristigen Sicherung der Handlungs- und Reaktionsfähigkeit von sozialen, ökonomischen
und ökologischen Systemen unter Berücksichtigung der normativen Vorgaben Generationengerech-
tigkeit, soziale und politische Teilhabe sowie internationale Verantwortung. Sie ist eine Kooperation
von Mitarbeitern/-innen der Abteilungen Energie, Verkehr, Umwelt, Innovation, Industrie, Dienst-
leistung, Weltwirtschaft und der Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches Panel (SOEP).



Das DIW Berlin

15DIW Berlin

Die Stabsabteilungen Management Services,
Informationstechnik sowie Information und
Organisation – zu letzterer gehört auch die Bibli-
othek – unterstützen den Vorstand sowie die For-
schungsabteilungen und stellen auch für Gäste
und die Öffentlichkeit Leistungen bereit.

Im Jahre 2004 verfügte das DIW Berlin über
207 Beschäftigte, darunter 117 Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler. Darüber hinaus
arbeiten eine Vielzahl von Forschungsprofessor/-
innen und Research Affiliates für die Abteilun-
gen. Sie kooperieren für eine bestimmte Zeit und
geben wichtige Forschungsimpulse. Eine aus-
führliche Aufstellung der Forschungsprofesso-
ren/-innen und Research Affiliates ist auf den
Seiten 205 ff. zu finden.

Das DIW Berlin ist Mitglied der Wissenschafts-
gemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V.
(Leibniz-Gemeinschaft) und der Arbeitsgemein-
schaft deutscher wirtschaftswissenschaftlicher
Forschungsinstitute e. V. (ARGE).

Die Forschungstätigkeit des DIW Berlin wird seit
1951 durch die Vereinigung der Freunde des
DIW Berlin (VdF) finanziell und intellektuell
unterstützt. Die VdF ist ein Förderkreis, beste-
hend aus nationalen und internationalen Unter-
nehmen, über den der Dialog zur Wirtschaft
gepflegt und vertieft wird.

Ziele und Aufgaben

Das DIW Berlin hat die Aufgabe, wirtschaftliche
Vorgänge im In- und Ausland zu erforschen und
Politik, Wirtschaft und Verwaltung bei ihren Ent-
scheidungen zu beraten und zu unterstützen. Die
Forschungsergebnisse werden der Allgemeinheit
zugänglich gemacht. Seit seiner Gründung
beschäftigt sich das Institut mit der konjunkturel-
len Analyse und Prognose. Schwerpunkt seiner
Arbeit ist die empirische Wirtschaftsforschung
auf der Basis theoretischer Erklärungsmodelle.
Das Forschungsspektrum reicht von der kurzfris-
tigen Konjunkturbetrachtung und der Beantwor-
tung aktueller wirtschafts- und finanzpolitischer
Fragen bis hin zur Projektion und Beurteilung
langfristiger Veränderungen sowohl in der
Gesamtwirtschaft als auch in einzelnen Wirt-
schaftszweigen. 

Im Mittelpunkt der Arbeit steht die Entwicklung
der deutschen Volkswirtschaft. Hinzu treten Fra-
gen der grenzüberschreitenden wirtschaftlichen
Beziehungen, die sich aus der Einbindung der

Bundesrepublik Deutschland in die Europäische
Union und aus der ausgeprägten internationalen
Ausrichtung der deutschen Wirtschaft ergeben.
Darüber hinaus werden Schlüsselaspekte der
Internationalisierung, der europäischen Integra-
tion und der Transformation in Mittel- und Osteu-
ropa, einschließlich der Veränderungen in den
relevanten institutionellen und strukturellen Rah-
menbedingungen, untersucht.

Soziales Risikomanagement

An der Forschungsgruppe Soziales Risikomanagement, geleitet von Prof. Dr. Gert G. Wagner, Tech-
nische Universität Berlin und DIW Berlin, sind die Abteilungen Staat, Längsschnittstudie Sozio-
oekonomisches Panel, Konjunktur sowie Energie, Verkehr, Umwelt beteiligt. Die Arbeit ist fokus-
siert auf Aspekte des gesellschaftlichen Risikomanagements speziell in den Bereichen Arbeits-
markt, Sozialversicherung und Einkommensbesteuerung vor dem Hintergrund asymmetrischer
Information und unterschiedlicher Risikotypen. Das Arbeitskonzept der Gruppe umfasst auch sozio-
ökonomische Fragestellungen wie soziale Inklusion, soziokulturelle Infrastruktur, einschließlich des
Konzepts des „Sozialkapitals“.

Der Präsident auf dem 
Empfang der Deutsch-
Französischen Delega-
tion beim Bundeswirt-
schaftsminister
Clement am 26. Okto-
ber 2004
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Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Ana-
lyse der Rolle des aktivierenden Staates inbeson-
dere im Hinblick auf Steuer-, Sozial-, Erzie-
hungs-, Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik. 

Wachstum und Strukturwandel werden am DIW
Berlin vor allem im Hinblick auf die Leistungsfä-
higkeit von Innovationssystemen und den Ein-
fluss des unternehmerischen Verhaltens in der
Informationsgesellschaft analysiert. Die Analyse
der Dynamik der Dienstleistungsökonomie, ins-
besondere der Informations- und Kommunikati-
onswirtschaft, stellt hier einen wichtigen Arbeits-
schwerpunkt dar.

Zu den Forschungsschwerpunkten zählen ökono-
mische Fragen des nachhaltigen Umwelt- und
Klimaschutzes, die Energie- und Rohstoffwirt-
schaft sowie Verkehr und Transportwesen.

Grundlagen- und politikorientierte Forschung
sowie wissenschaftlicher Service stehen im Vor-
dergrund der Arbeit der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel (SOEP). Das
SOEP ist eine Wiederholungsbefragung von über
12 000 Privathaushalten. Die mit der Erhebung
gewonnenen Daten werden sowohl außerhalb des
DIW Berlin ausgewertet als auch im Institut für
die Beantwortung insbesondere interdisziplinärer
Fragestellungen in den Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften genutzt. 

Das DIW Berlin intensiviert weiterhin seine Kon-
takte mit nationalen und internationalen For-
schungsnetzen und Forschungszentren und nutzt
sie für gemeinsame Forschungsprogramme und
Beratungsaktivitäten.

Information und Kommunikation

Informationsvermittlung gehört zu den zentralen
Aufgaben des DIW Berlin. Als ein führendes
Wirtschaftsforschungsinstitut verfolgt es das
Ziel, der Wissenschaft, Entscheidungsträgern in
Wirtschaft und Politik sowie einer breiten Öffent-
lichkeit aktuelle Wirtschafts- und Strukturdaten,

Prognosen und Gutachten sowie Dienstleistungen
im Bereich der quantitativen Ökonomie zur Ver-
fügung zu stellen. Die Arbeitsergebnisse werden
unter anderem in hauseigenen Publikationen ver-
öffentlicht und sind größtenteils auch online ver-
fügbar.

Publikationen des DIW Berlin

Wochenbericht

Der Wochenbericht des DIW Berlin wendet sich an Entscheidungsträger aus der
Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Administration sowie an Personen, dies
ich für wirtschafts- und sozialpolitische Fragestellungen interessieren.

Aktuelle Ergebnisse der Wirtschaftsforschung werden knapp und verständlich
vorgestellt.  Das Themenspektrum umfasst die Arbeit aller Forschungsabteilun-
gen des DIW Berlin.

Economic Bulletin

Ausgewählte, zum Teil gekürzte Beiträge aus dem Wochenbericht in englischer
Sprache (erscheint monatlich).

Die Veröffentlichungsreihe wurde zum Jahresende 2004 eingestellt und zum
Jahresbeginn 2005 durch die Online-Publikation  Weekly Report abgelöst.
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Tendenzen der Wirtschafts-
entwicklung 2004/2005

1. Weltwirtschaft im Aufschwung

Der weltwirtschaftliche Aufschwung hat sich seit Jahresbeginn weiter gefestigt.
Die gesamtwirtschaftliche Produktion ist in allen Regionen deutlich aufwärts
gerichtet – außer im Euroraum, wo die Expansion noch verhalten ist. Immer
deutlicher kommt der sich selbst verstärkende Charakter der weltwirtschaftli-
chen Expansion zum Tragen. Durch die kräftige Zunahme des internationalen
Handels wird eine Aufwärtsspirale für die gesamtwirtschaftliche Produktion
ausgelöst (Tabellen 1.1 und 1.2).

Gestützt wird die kräftige Expansion durch die vor allem in den USA und Japan,
aber auch in Europa expansive Geldpolitik. Die Zinsen sind trotz der gefestigten
Konjunktur nach wie vor niedrig und fördern die sich ohnehin beschleunigende
Investitionsdynamik. Dabei ist insgesamt bisher noch kein nennenswerter In-
flationsdruck zu erkennen, selbst wenn in China die Trendwende von einer De-
flation zu positiven Inflationsraten sehr deutlich ausfällt und sich auch in den
USA der Preisauftrieb als Folge des Ölpreisschocks und der Abwertung des US-
Dollar zuletzt merklich beschleunigt hat. Japan hat hingegen die Deflation noch
nicht überwunden, und auch in Europa ist der Preisanstieg moderat.

Sicherlich stellt ein starker Anstieg der Ölpreise immer ein Risiko für die welt-
weite Konjunktur dar. Dies gilt vor allem dann, wenn die dadurch ausgelösten
Preisniveauveränderungen zu übersteigerten Lohnerhöhungen führen und den
Inflationsdruck erhöhen. Dann müssten die Zentralbanken eingreifen und rasch
die Zinsen anheben. Dies könnte den weltwirtschaftlichen Aufschwung zum
Erliegen bringen, zumal höhere Ölpreise die Konjunktur in den ölimportieren-
den Ländern belasten. Wesentlich für die Begrenzung des Risikos ist also, dass
sich keine Inflationstendenz herausbildet, wofür derzeit vieles spricht.

Für die vorliegende Prognose wird angenommen, dass sich der Ölpreisanstieg
zurückbildet, da insbesondere die OPEC ihre Produktion ausweiten und die Auf-
stockung der Rohölreserven bereits in diesem Jahr die Rohölpreise dämpfen
wird. Im Durchschnitt des Jahres 2004 wird mit einem Ölpreis von rund 35 US-
Dollar/Barrel (Brent) gerechnet, für das kommende Jahr ist ein Preis von 33 US-
Dollar/Barrel unterstellt.1

1 Vgl. Kasten „Zu den Wirkungen höherer Ölpreise“ auf S. 401 ff.
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Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung

In Schwerpunktheften werden zu aktuellen wirtschaftspolitischen Themen die Hinter-
gründe sowie die wissenschaftlichen und wirtschaftspolitischen Kontroversen kompakt,
zeitnah und auf hohem Niveau aufgezeigt.

DIW Berlin: Politikberatung kompakt

Politikberatung ist eine Kernaufgabe des DIW Berlin. Das Institut erstellt im Auftrag
Gutachten, beispielsweise für die Bundesregierung, die EU-Kommission, Bundes- und
Landesministerien, Parteien, Verbände und die Tarifpartner. In der neuen Reihe „DIW
Berlin: Politikberatung kompakt“ werden diese Gutachten veröffentlicht. Neben den
Politikempfehlungen erscheinen in dieser Reihe auch deskriptive empirische Arbeiten
wie Marktanalysen oder Wirtschaftsstrukturberichte.

Event Documentation

Das DIW Berlin macht seine Forschungsergebnisse unter anderem im Rahmen wissen-
schaftlicher Veranstaltungen, beispielsweise auf Workshops, Symposien und Kolloquien,
einem interessierten Publikum zugänglich. 

In der Reihe Event Documentation werden die Vorträge, Redetexte und Präsentationsun-
terlagen zur näheren Auseinandersetzung dokumentiert. Sie erscheint in unregelmäßiger
Folge.

Data Documentation

In dieser Reihe werden Daten, Metadaten und Datenbanken dokumentiert, die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des DIW Berlin im Rahmen ihrer Forschungsarbeiten aus allen
Bereichen der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften erstellt haben. Sie erscheint in
unregelmäßiger Folge.

Diskussionspapiere

Forschungsergebnisse vor der Veröffentlichung in loser Reihenfolge. Die in diesen
Papieren dargelegten Forschungsergebnisse eignen sich zur Präsentation auf internatio-
nalen Fachtagungen und zur Veröffentlichung in referierten internationalen Fachzeit-
schriften.

Anstoßwirkungen öffentlicher Mittel
in der Städtebauförderung 

Lorenz Blume
Kurt Geppert
Martin Gornig

Kurzexpertise

im Auftrag des Bundesamtes
für Bauwesen und Raumordnung

Berlin, 16. September 2004

DIW Berlin: Politikberatung kompakt

2

2004

Besteuerung von Erbschaften

und Schenkungen – Pro und Kontra

Tagung

4. Juni 2004 in Berlin

Veranstalter:

Forschungsgruppe Altern und Lebenslauf der Freien Universität Berlin (FALL)

und Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin)

Event Documentation 1

Data Documentation

2004

Datenband SOEP 2004/2005

Die Daten des Sozio-ökonomischen Panels (SOEP)
werden als Rohdaten sowie in SPSS-, SAS-, STATA-
und ASCII-Format mit ausführlichen Arbeitsunterlag
auf CD-ROM weitergegeben.
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Daneben ist das DIW Berlin an der Herausgabe
weiterer Zeitschriften beteiligt. So wird vom
DIW Berlin die Zeitschrift Applied Economics
Quarterly – Konjunkturpolitik betreut, die seit
Anfang 2003 von Prof. Dr. Rainer Winkelmann,
Universität Zürich, in neuem Konzept und neuer
Gestalt ausschließlich in englischer Sprache her-
ausgegeben wird.

Die Forschungsergebnisse des DIW Berlin wer-
den darüber hinaus in externen Fachzeitschriften
sowie im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen
im In- und Ausland, auf Workshops, Symposien
und Kolloquien präsentiert. Dies dient auch dem
Gedankenaustausch mit Experten und Persönlich-
keiten aus Wirtschaft, Politik und Wissenschaft.

Das DIW Berlin verfügt über ein breites Angebot
an Datensammlungen und Datenbanken, die
regelmäßig erarbeitet und veränderten Problem-
stellungen angepasst werden. Hierzu gehören bei-
spielsweise die vierteljährliche volkswirtschaftli-
che Gesamtrechnung (VGR) sowie die Daten des
SOEP. Ausgewählte statistische Datenbanken für
Deutschland werden externen Nutzern unentgelt-
lich zur Verfügung gestellt.

Research Notes

Die Reihe Research Notes bildet Forschungsergebnisse des DIW Berlin und
von Kooperationspartner/-innen in einem Stadium ab, in dem sie noch nicht die
für die Veröffentlichung in referierten Fachzeitschriften notwendige methodi-
sche Ausarbeitung aufweisen, gleichwohl aber für die wissenschaftliche und
öffentliche Diskussion von großem Interesse sind. Sie erscheint in unregelmäßi-
ger Folge.

DIW@School

DIW@school ist eine Online-Publikation des DIW Berlin, die Schulen kosten-
los im Internet zur Verfügung gestellt wird. DIW@school erscheint zweimal
jährlich. Die Veröffentlichung umfasst praxisrelevantes aktuelles Unterrichts-
material über die Wirtschaft und wirtschaftspolitische Themen. Alle Beiträge
stammen von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des DIW Berlin und
sind leicht verständlich geschrieben.

DIW-Newsletter 

Der DIW-Newsletter berichtet über aktuelle Ereignisse rund um das DIW Ber-
lin. Er informiert über die jüngsten Forschungsergebnisse, Veranstaltungen,
neue Publikationen, Gutachten und Call for Papers, über Stellenangebote im
DIW Berlin, aktuelle Pressetermine und vieles mehr.

Pressemitteilungen

Als Dienstleistung für die Medien versendet das DIW Berlin regelmäßig Pres-
semitteilungen zu aktuellen Forschungsergebnissen aus den hauseigenen Publi-
kationen und aus Projekten sowie zu Personalien und wichtigen Terminen im
DIW Berlin.

Research Notes

2004

Do foreign banks improve

financial performance?

Evidence from EU accession countries

Hella Engerer and Mechthild Schrooten

1
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Kooperationen

Die Zusammenarbeit mit einzelnen Wissen-
schaftlern/-innen sowie mit Universitäten und
Forschungseinrichtungen bildet ein wichtiges
Element in der Strategie des DIW Berlin, die aka-
demisch ausgerichtete Forschung auszubauen.
Ein Baustein dieser Strategie ist es, Wissen-
schaftler/-innen als Forschungsdirektor/-innen,
Forschungsprofessor/-innen, Research Affiliates
und Visiting Fellows auf Zeit für konkrete For-
schungs- und Ausbildungsaufgaben für das DIW
Berlin zu gewinnen und in enge Kooperationen
mit den Wissenschaftler/-innen des Instituts ein-
zubinden. Inzwischen werden drei abteilungsü-
bergreifende Forschungsgruppen von externen
Forschungsdirektoren geleitet. Die Forschungsdi-
rektoren erfüllen dabei Querschnittsaufgaben,
zum Beispiel bei der Koordination der Forschung
und bei der Erstellung von Publikationen. In
enger Kooperation mit den Forschungsabteilun-
gen entwickeln sie Positionen für die empirische
wirtschafts- und sozialpolitische Beratung. Sie
koordinieren die Forschungsarbeit und entwi-
ckeln neue Themenschwerpunkte bzw. neue
Methoden, die das DIW Berlin unter anderem
durch Publikationen nach außen präsentieren.
Weitere Aufgaben liegen in der Weiterbildung
und Betreuung von Wissenschaftler/-innen. Im
Jahre 2004 waren 50 Forschungsprofessoren/-
innen und 15 Research Affiliates am DIW Berlin
tätig. Sie kooperieren als externe Wissenschaft-
ler/-innen oder Nachwuchswissenschaftler/-innen
eng mit einer Forschungsabteilung im DIW Ber-
lin in Forschungsfragen, in der Politikberatung
und in der Weiterbildung. 

Darüber hinaus verfügt das DIW Berlin national
und international über ein internes und externes
Netzwerk mit Universitäten, Forschungseinrich-
tungen und Unternehmen. Auf der Basis von

Kooperationsvereinbarungen mit den drei Berli-
ner Universitäten sowie der Universität Potsdam
und der Europa-Universität Viadrina in Frank-
furt/Oder arbeitet das DIW Berlin mit seinen
Partnern an dem weiteren Ausbau der For-
schungsplattform in der Region Berlin-Branden-
burg. Auch im Jahr 2004 konnten die engen per-
sönlichen Bindungen zu den Universitäten der
Region durch die gemeinsame Berufung zweier
Abteilungsleiter/-innen des DIW Berlin gestärkt
werden. Intensive Kontakte bestehen zudem zu
den großen sozialwissenschaftlichen Forschungs-
instituten wie dem Wissenschaftszentrum Berlin
für Sozialforschung und dem Max-Planck-Institut
für Bildungsforschung. Ein wichtiges Medium
für die Vernetzung in der Region ist auch der
Interdisziplinäre Forschungsverbund Wirtschafts-
wissenschaften, für den das DIW Berlin adminis-
trativ verantwortlich ist. Dieser Forschungsver-
bund organisiert unter anderem regelmäßig für
die Angehörigen der Mitgliedsinstitute Veranstal-
tungen mit bedeutenden Gästen aus Wissenschaft
und Politik. 

Über die Region hinaus bestehen Kontakte zu
vielen Forschungseinrichtungen in Deutschland
und im Ausland. Eine stetig wachsende Anzahl
von Projekten wird von Mitarbeitern/-innen des
Instituts gemeinsam mit Wissenschaftlern/-innen
aus Hochschulen und anderen Forschungsinstitu-
ten durchgeführt. Das DIW Berlin gehört mehre-
ren europäischen Forschungsnetzen an, darunter
dem European Network of Economic Policy
Research Institutes (ENEPRI) und der European
Forecasting Research Association for the Macro-
Economy (EUROFRAME), in der die bedeu-
tendsten Wirtschaftsforschungsinstitute aus den
Ländern der Europäischen Union und aus den
Beitrittsländern organisiert sind.

Das DIW Berlin strebt neben der Vernetzung mit
der akademischen Forschung aber auch den
intensiven Gedankenaustausch mit Wirtschaft,
Politik und Verwaltung an. Zur Stärkung dieser
Kontakte veranstaltet das DIW Berlin unter ande-
rem die Berlin Lunchtime Meetings in enger
Zusammenarbeit mit dem Centre for Economic
Policy Research (CEPR) in London und dem For-
schungsinstitut zur Zukunft der Arbeit (IZA) in
Bonn. Das gleiche Ziel strebt das Institut mit sei-
ner zweimal jährlich stattfindenden Industrieta-
gung an. Hier erörtern Vertreter/-innen von Wirt-
schaftsunternehmen und -verbänden sowie Wis-
senschaftler/-innen die Branchenentwicklung im
verarbeitenden Gewerbe und die allgemeine Kon-
junkturlage.

Internes und
externes Netzwerk

des DIW Berlin

Energie,
Verkehr,
Umwelt

Staat

Weltwirtschaft

Innovation,
Industrie,
Dienstleistung

Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches
Panel (SOEP)

Informations-
gesellschaft
und Wettbewerb

Nationale
Universitäten

Internationale
Universitäten

Internationale
Forschungs-
einrichtungen

Lokale
Universitäten

Lokale
Forschungs-
einrichtungen

Nationale
Forschungs-
einrichtungen

SozialesRisikomanagement

Arbeitsmarkt-ökonomie

Nachhaltige
Entwicklung

Internationale
Industrie-
ökonomie

Finanzmärkte undFinanzinstitutionen
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Die Stabsabteilungen

Der Vorstand und die Forschungsabteilungen
werden bei ihrer Arbeit durch die drei Stabsabtei-
lungen des DIW Berlin unterstützt. Management
Services, Informationstechnik sowie Information
und Organisation sorgen mit ihren Dienstleistun-
gen dafür, dass sich alle Wissenschaftler/-innen

und Gäste des Instituts auf ihre inhaltlichen Akti-
vitäten konzentrieren können. Mit der hohen Pro-
fessionalität ihres Angebots tragen sie maßgeb-
lich dazu bei, dass sich das DIW Berlin zu einem
modernen Forschungsunternehmen entwickelt. 

Gemeinsame Verantwortlichkeiten, z. B.
•  Website und Intranet
• IT-basierte Arbeitsprozesse

• Personal
• Finanzen
• Controlling
• Facility

Manage-
ment

• IT-Helpdesk
und -Schulung

• Kommunikation
und Zusammenarbeit

• Wissenschaftliche
und administrative
Anwendungen

• Datensicherung/
Katastrophenvorsorge

• Interne und externe
Kommunikation

• Publikationen
• Veranstaltungen
• Öffentlichkeitsarbeit
• Pressestelle
• Content Management
• Bibliothek

Management
Services

Information
Technology

Information
and Organization

Management
Services

Informations-
technik

Information
und 

Organisation



22 DIW Berlin

Stabsabteilung Management Services

Management Services bietet interne
Dienstleistungen für Vorstand, Abtei-
lungsleiter/-innen, Mitarbeiter/-innen
und Gäste des Instituts. Als Kompetenz-
zentrum in den Bereichen Personal,
Finanzen sowie Controlling und Facility
Management werden innovative Instru-
mente zur Unterstützung der wissen-

schaftlichen Arbeit des DIW Berlin entwickelt
und implementiert. 

Um wertvolle Anregungen zu erhalten und die
Qualität der Leistungen sicherzustellen, vernetzt
sich Management Services des DIW Berlin mit
Entscheidungsträgern aus Wissenschaft, Politik,
öffentlicher Verwaltung und Privatwirtschaft. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte im Jahre 2004

Finanzen

Zum 1. Januar 2004 wurde die doppelte kaufmän-
nische Buchführung am DIW Berlin eingeführt
und löste die bis dahin praktizierte Rechnungsle-
gung nach kameralen Grundsätzen ab. Vorausset-
zung dafür war die Neuerfassung der dem DIW
Berlin zuzurechnenden Vermögensgegenstände
und Schulden und deren Bewertung. Das Ergeb-
nis wird in der Eröffungsbilanz zum 1. Januar
2004 gezeigt, die von der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft KPMG Deutsche Treuhand-Gesell-
schaft AG geprüft und mit einem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen wurde. 

Weitere wichtige Voraussetzungen für den Über-
gang zur kaufmännischen Buchführung im Jahre
2004 waren die Einführung eines neuen Konten-
rahmens, der Aufbau einer handelsrechtlichen
Bilanz- und GuV-Struktur, die Erarbeitung von
Buchungs- und Bilanzierungsvorschriften sowie
die Einrichtung einer Debitoren- und Kreditoren-
buchhaltung. Seit 2004 ist es möglich, Monats-
und Jahresabschlüsse nach den handelsrechtli-
chen Vorschriften zu erstellen und somit zeitnah
umfassende Informationen über die Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des DIW Berlin sowohl
internen als auch externen Adressaten zur Verfü-
gung zu stellen.

Controlling

Die bereits 2003 eingeführte Kosten- und Leis-
tungsrechnung (KLR) wurde umgebaut und nach
den Erfahrungen aus dem Wirkbetrieb angepasst.
Seit Januar 2004 wurden monatliche Soll-/Ist-
Abweichungsanalysen sowie Sonderauswertun-
gen zur vorausschauenden Überwachung des
operativen Budgets, das 2004 erstmals erstellt
wurde, zur Verfügung gestellt. Die Einführung
der kaufmännischen Buchführung, die erfolg-
reich im Lauf des Jahres 2004 abgeschlossen
werden konnte, war Voraussetzung für die jetzt
mögliche Bereitstellung von aussagekräftigen
und verlässlichen Zahlen zur Ertragslage des Ins-
tituts.

In enger Zusammenarbeit mit den Fachabteilun-
gen wurden qualitative und quantitative Output-
indikatoren definiert, die im Rahmen des künftig
zu erstellenden Programmbudgets eine umfas-
sende Beurteilung und Steuerung der einzelnen
Programmbereiche ermöglichen sollen. Diese
Ergebnisse werden den Zuwendungsgebern, dem
Kuratorium und dem Wissenschaftlichen Beirat
wichtige Informationen zu den inhaltlichen und
wirtschaftlichen Zielen des DIW Berlin vermit-
teln.

Vor dem Hintergrund des erheblichen Anteils
von Drittmitteln an den Gesamteinnahmen des
DIW Berlin wurde zudem die Einführung eines

Leiterin der Stabsabtei-
lung Management Services
Dr. Susanne Maria Schmidt
sschmidt@diw.de
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elektronischen Projektinformationssystems im
Jahr 2005 vorbereitet, das allen Projektverant-
wortlichen einen zeitnahen Zugriff auf alle
wesentlichen Projektinformationen ermöglicht.
Dabei wird insbesondere die Zeiterfassung eine
transparente Darstellung aller anfallenden Kosten
zulassen und eine rechtzeitige Reaktion auf even-
tuelle Abweichungen von den geplanten Perso-
nalkosten gewährleisten.

Personal

Im Jahr 2004 wurde ein Personalinformationssys-
tem ausgewählt, das die elektronische Stammda-
tenerfassung aller Beschäftigten sowie die Lohn-
buchhaltung ermöglicht. Das System wurde noch
im selben Jahr implementiert und wird 2005 nach
der Dateneingabe seinen Wirkbetrieb aufnehmen.
Die dadurch eintretende Entlastung der Mitarbei-
terinnen in der Personalabteilung bei administra-
tiven Vorgängen soll verstärkt für die persönliche
Betreuung der DIW Berlin-Mitarbeiter/-innen
und Gäste genutzt werden.

Die Einführung von Karrierepfaden für Wissen-
schaftler/-innen und Mitarbeiter/-innen in Stabs-
abteilungen wurde konzeptionell im Jahre 2004
abgeschlossen. Erstmals wird dieses Instrument
zur Mitarbeiterentwicklung 2005 in allen Abtei-
lungen eingesetzt. Insbesondere in Verbindung
mit der Einführung von jährlichen Mitarbeiterge-
sprächen, die 2004 in einem erfolgreichen Pilot-
versuch entwickelt wurden, intensiviert es die
Kommunikation zwischen Abteilungsleitung und
einzelnen Mitarbeiter/-innen. Gegenseitige
Erwartungen und Anforderungen werden dabei
ebenso thematisiert wie kurz- und mittelfristige
Entwicklungsziele.

Facility

Für das Facility Management begann das Jahr
2004 mit einer unangenehmen Überraschung. Ein
terroristischer Brandanschlag am 1. Januar 2004
zerstörte zwei Büroräume im Souterrain des Insti-
tuts nahezu vollständig. In der Folge wurden die
Sicherheit der Fenster erhöht und sensible Berei-
che mit einer Brandmeldeanlage ausgerüstet.

Darüber hinaus stand die Professionalisierung des
Facility Management 2004 im Mittelpunkt der
Arbeiten. Strukturierung und Reorganisationen
ermöglichten es, Kosten beim Gebäudemanage-
ment zu reduzieren. Um die Dokumentation der
Gebäudeausstattung, der Einrichtungsgegen-
stände und der Geräte zu verbessern sowie die
Arbeitsabläufe zu optimieren, ist es notwendig,
alle Informationen in geeigneter Form aufzube-
reiten. Im Jahre 2004 sind alle erforderlichen
Voraussetzungen für die Einführung von Raum-
büchern durchgeführt worden. Durch schnellen
Zugriff auf alle relevanten Daten und die Kalku-
lation verschiedener Varianten sollen die Wirt-
schaftlichkeit verbessert und die Betriebskosten
gesenkt werden.

Personal

Heidelinde Kneissl (Leiterin)
Andrea Apel
Andrea Jonat
Martina Koch
Sabine Schwarz
Christine Rothe (Auszubildende)

Controlling

Barbara Siemons (Leiterin)
Meike Janssen

Finanzen

Jeannette Dubrall (Leiterin)
Sabine Fritsch
Cornelia Gottschalk
Maria Kern
Lydia Recktenwald
Norbert Schröder
Axel Schumacher

Forschungsförderung und Fundraising

Ralf Messer

Facility

Ingeborg Möller-Hirsch
Marco Hobuß
Werner Jahnke
Uwe Mischke
Günter Polchow
Wolfgang Schmitz

Mitarbeiter/-innen
der Stabsabteilung
Management Services
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Stabsabteilung Informationstechnik

Die Stabsabteilung Informati-
onstechnik entwickelt, implemen-
tiert und betreut die kommunikati-
onstechnische Infrastruktur des Ins-
tituts, um die Erreichung der überge-
ordneten Ziele des DIW Berlin zu
ermöglichen. 

Alle Maßnahmen zur Zielerreichung werden in
vier Arbeitsgruppen der Abteilung IT umgesetzt.
Dabei versteht sich die IT als Kompetenz- und
Servicezentrum innerhalb des DIW Berlin.

Die Tätigkeitsschwerpunkte im Jahre 2004

Server- und Netzbetrieb 

Im Jahr 2004 standen die Weiterentwicklung der
Hochverfügbarkeitslösung für die Groupware
Lotus Notes, die Planung des Übergangs von

Direct-Attached-Storage-Lösungen hin zu Sto-
rage-Area-Network-Lösungen sowie die Vorbe-
reitung der Modernisierung des Applikationsser-
ver-Parks im Zentrum dieses Teams.  Besonderes
Augenmerk wurde auf Virtualisie-rungstechniken
gelegt. Ein weiteres Thema war Serverkonsoli-
dierung, die unter starker Betonung von Open-
Source-Lösungen vorangetrieben wurde. Die
Erarbeitung spezialisierter Lösungen zur sicheren
Verarbeitung von Daten, die dem Datenschutz
unterliegen, im wissenschaftlichen ebenso wie im
administrativen Bereich machte einen weiteren
Schwerpunkt aus.

Informationsmanagement

Diese Arbeitsgruppe ist verantwortlich für ein
leistungsfähiges Informationsmanagement im
DIW Berlin. Der Schwerpunkt liegt in der Koor-
dination und der Steuerung der Groupware-,
Workflow- und Web-Content-Management-App-
likationen sowie der Datenbankmanagementsys-
teme des Instituts.

Die Erstellung von komfortablen webgestützten
Anwendungen zur Erfassung und Aufbereitung
von Informationen über das Institut bildete eine
zentrale Aufgabenstellung im Jahre 2004.
Gemeinsam mit der Stabsabteilung Information
und Organisation wurde die Anwendung „Interne
Datenbank“ implementiert, die einen vollständi-
gen Überblick über die wissenschaftlichen Tätig-

Server- und Netzbetrieb

René Eglin
Wolfdietrich Herter
Kjeld Vang Larsen

Arbeitsplatzsysteme und IT-Training

Bernd Bibra
Peter Born
Sigrid Riedemann

Informationsmanagement

Detlef Filip
Brigitta Jähnig
Holger Piper
Jacqueline Sawallisch

Administration und Datensicherheit

Werner Beesch
Bernd Pauer
Meike Wolter (Auszubildende)

Teamassistenz

Ann-Kristin Nikagbatse

Leiter der Stabsabteilung
Informationstechnik

Dr. Hansjörg Haas
hhaas@diw.de

Mitarbeiter/-innen
der Abteilung

Informationstechnik
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keiten aller Mitarbeiter/-innen des DIW Berlin
gibt. Die Daten sind logisch an das hausweite
Adressmanagementsystem ZAM gebunden und
sind mit Informationen aus der DIW-Bibliotheks-
datenbank und anderen Informationsquellen ver-
knüpft. 

Bestehende Lösungen (zentrales Adressmanage-
ment, Computer-Telefon-Integration, Group-
ware, Datenbankdienste) wurden in ihrem Zu-
sammenwirken optimiert. Eine leistungsfähige
Software für das Projektmanagement und -con-
trolling konnte implementiert und zur Nutzung
freigegeben werden. Die Einführung eines E-
Shops auf der Internetseite des DIW Berlin wurde
technisch betreut und umgesetzt.

Arbeitsplatzsysteme und IT-Training

Mehr als 200 Beschäftigte des Instituts werden
durch eine leistungsfähige IT-Technik am
Arbeitsplatz unterstützt. Weiterhin ist die techni-
sche Betreuung und Versorgung der zahlreichen
Gäste des DIW Berlin mit IT-Dienstleistungen
auf hohem Niveau zu gewährleisten.

Schwerpunkte im Jahr 2004 lagen in der Planung
und teilweise schon Umsetzung des Roll-outs
neuer Anwendungen wie Lotus Notes Groupware
inklusive Kalenderverwaltung, der Modernisie-
rung unserer Endgeräteausstattung, der Evaluie-
rung von Thin-Client-Lösungen sowie der Ver-
mittlung von IT-Wissen in internen und externen
Kursen sowie durch Bereitstellen von Informatio-
nen über vorhandene IT-Dienste im Intranet des
Instituts. 

Die zeitnahe und professionelle Beseitigung von
Nutzerproblemen ist eine kontinuierliche Auf-
gabe, die 2004 signifikant verbessert wurde.

Administration und Datensicherheit

Die Weiterentwicklung und Pflege des Qualitäts-
managements innerhalb der Stabsabteilung IT ist
essentiell für die Erreichung der gesetzten Ziele
und wird in dieser Arbeitsgruppe gesteuert. 

Weiterhin ist hier die Betreuung der Sprach-
dienste und der zugehörigen Infrastruktur ange-
siedelt. Dieser Support umfasst Telefonnum-
mernvergabe, Betreuung der Telekommunikati-
onsanlage, Vermittlung von TK-Diensten wie
Telefon- und Videokonferenzen und Beschaffung

von Mobiltelefonen sowie die Gebührenabrech-
nung. Auch die Printadministration mit der
Betreuung der zentralen und dezentralen Druck-
und Kopiersysteme sowie die Betreuung der Prä-
sentationstechnik und der Seminarräume gehören
zum Aufgabenbereich. 

Um ein hohes Niveau beim Datenschutz und bei
der Datensicherheit zu gewährleisten, verfügt die
Abteilung über einen Datensicherheitsbeauftrag-
ten, der die vorhandenen Lösungen permanent
evaluiert und konzeptionell weiterentwickelt.
Dabei ist eine enge Zusammenarbeit mit dem
Datenschutzbeauftragten und den Verantwortli-
chen in der Administration und den Fachabteilun-
gen unerlässlich. 

Im Jahr 2004 lagen neue Schwerpunkte in der
Entwicklung von Service-Level-Beschreibun-
gen, der Konzeptionierung von Methoden zur
verursachergerechten Verrechnung von IT-
Dienstleistungen (Backcharging) sowie der Wei-
terentwicklung unserer Datensicherheitsarchitek-
tur.

Mitarbeiter/-innen
der Abteilung
Informationstechnik
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Stabsabteilung Information und Organisation

Die Stabsabteilung Information und
Organisation ist für die gesamte
interne und externe Kommunika-
tion des DIW Berlin zuständig. Sie
steuert alle Publikationsaktivitäten
des DIW Berlin in Bezug auf Inhalt
und Form. Dazu gehören auch die
Weiterentwicklung des Corporate
Design sowie die Gestaltung und
Pflege des Internet- und Intranetauf-
tritts des Instituts. Die Infrastruktur
für einen interdisziplinären For-
schungsverbund Wirtschaftswissen-
schaften wird von der Stabsabtei-

lung für die Region Berlin-Brandenburg als ein
Forum für Wissenschaft, Wirtschaft und Verwal-
tung geschaffen. Darüber hinaus ist die Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit des Instituts in der
Stabsabteilung Information und Organisation
angesiedelt. Die Stabsabteilung ist auch für die
Organisation von Seminarserien, Konferenzen
und Veranstaltungen verantwortlich. Der wissen-
schaftlichen Bibliothek obliegt die zentrale Infor-
mationsversorgung aller Mitarbeiter/-innen sowie
die Dokumentation der hauseigenen und sonsti-
gen Publikationen der wissenschaftlichen Mitar-
beiter/-innen. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte im Jahre 2004

Der DIW-Newsletter hat sich als bewährtes
Medium zur regelmäßigen Information über Neu-
igkeiten am DIW Berlin etabliert. Derzeit lesen
gut 5 000 Personen aus 34 Ländern den DIW-
Newsletter wahlweise auf englisch oder deutsch.
Darüber hinaus informiert seit April 2004 ein
kurz gefasster Produkte-Newsletter alle zwei
Wochen über neue Publikationen und Veranstal-
tungen des DIW Berlin. 

Zur Verbesserung der Informationsvermittlung
nach innen und außen wurde von der Stabsabtei-
lung das Konzept einer Internen Datenbank für
das DIW Berlin entwickelt und im Jahre 2004
implementiert. Sämtliche wissenschaftliche Akti-
vitäten und Ergebnisse werden ab 2004 auf der
Ebene der Abteilungen laufend in die Datenbank
eingepflegt und intern allen Interessenten via
Intranet bereitgestellt. 

Das wichtigste Instrument der externen Kommu-
nikation des DIW Berlin ist die Pressearbeit,
denn sie erreicht über die Medien nicht nur die
allgemeine Öffentlichkeit, sondern leistet auch
einen wichtigen Beitrag zur Politikberatung.
Auch im Jahr 2004 war das DIW Berlin das
meistzitierte Wirtschaftsforschungsinstitut in den
größten und einflussreichsten deutschen Medien.

Das DIW Berlin hatte in diesem Jahr eine Presse-
präsenz von ca. 800 Nennungen pro Monat.
Hinzu kamen durchschnittlich 45 Fernseh- und
Hörfunkauftritte von Wissenschaftlern/-innen im
Monat. Mit 160 Gastbeiträgen und Wortlaut-
Interviews waren sie im Jahre 2004 besonders
stark in den Tageszeitungen und Wochenmagazi-
nen vertreten. 

Das DIW Berlin organisierte im Jahr 2004 zwei
große wissenschaftliche Fachtagungen. Gemein-
sam mit dem Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung (WZB) und der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin richtete das DIW Berlin die 31.
Konferenz der European Association for
Research in Industrial Economics (E.A.R.I.E.)
aus und war gemeinsam mit der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin und der Freien Universität Ber-
lin Gastgeber der 24. Jahrestagung der European
Public Choice Society (EPCS). Auch auf interna-
tionaler Ebene war die Stabsabteilung im Rah-
men gemeinsamer wissenschaftlicher Veranstal-
tungen tätig. Zu nennen ist hier vor allem die
gemeinsame Lecture mit dem internationalen
Consulting-Unternehmen Watson Wyatt World-
wide. Darüber hinaus betreute die Stabsabteilung
organisatorisch die Institutsseminare und Gast-
vorträge des DIW Berlin. Das Institutsseminar ist

Leiterin der Stabsabteilung
Information und Organisation

Dörte Höppner
dhoeppner@diw.de
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die wissenschaftliche Hauptveranstaltung des
DIW Berlin. Im Jahre 2004 präsentierten im Rah-
men dieser Seminarreihe 30 renommierte Wis-
senschaftler/-innen aus dem In- und Ausland ihre
Forschungsergebnisse, so zum Beispiel Profes-
sor Thomas W. Hertel vom Center for Global
Trade Analysis der Purdue University über die
Thematik „Gewinner und Verlierer des freien
Handels“ am Beispiel von Brasilien. 

Im Rahmen des Interdisziplinären Forschungs-
verbundes Wirtschaftswissenschaften wurden die
Berlin Lunchtime-Meetings als zentrale Veran-
staltungsreihe auch 2004 fortgeführt. Um die
Tätigkeiten des Forschungsverbundes in eine
breitere Öffentlichkeit zu tragen und die überregi-
onale Wahrnehmung des Netzwerkes zu fördern,
wurde im laufenden Jahr eine Homepage erstellt
und freigeschaltet, die als Plattform für die wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultäten und die
außeruniversitären Forschungseinrichtungen in
Berlin und Brandenburg dient (www.wiwi-ver-
bund.de). 

Das Jahr 2004 war geprägt von der Evaluierung
des Instituts durch die Leibniz-Gemeinschaft, die
am 28. und 29. Oktober 2004 stattfand. Die
gesamte Organisation oblag der Stabsabteilung
Information und Organisation. 

Neben der Bearbeitung ihrer Kernaufgaben der
Informationsbeschaffung und -vermittlung war

auch die Bibliothek intensiv an den Vorbereitun-
gen der Evaluation beteiligt; sie stellte u.a. die
Publikationslisten der Abteilungen zusammen
und war für die Präsentation der Institutspublika-
tionen verantwortlich. Des Weiteren entwickelte
die Bibliothek zusätzliche Funktionalitäten und
ein neues Ausgabeformat für den Publikationsbe-
reich der Internen Datenbank. Daneben hat die
Bibliothek den Kernbereich ihres Zeitschriftenbe-

standes an die Zeitschriftendatenbank gemeldet,
so dass die Zeitschriftenbestände nunmehr in
einem überregionalen Verbund recherchierbar
sind.

Seit dem Frühjahr 2004 stellt die Bibliothek als
neues Informationsangebot sogenannte Themen-
listen über das Internet zur Verfügung, in denen
die interessierte Öffentlichkeit thematisch ange-
legte Zusammenstellungen von relevanten Publi-
kationen des DIW Berlin findet.

Pressestelle

Renate Bogdanovic

Öffentlichkeitsarbeit

Franziska Becker
Sabrina Ortmann

Forschungsverbund Wirtschaftswissenschaften

Heike König

Technische Redaktion

Michaela Engelmann

Bibliothek

Ute Figgel-Dietrich (Leiterin)
Sarah Glebe
Anke Hübner
Anja Kehmeier
Katharina Zschuppe

Sachbearbeitung/Sekretariat

Renate Bogdanovic
Marleen Köppe (Auszubildende)

Mitarbeiterinnen
der Stabsabteilung
Information
und Organisation
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Vorstand des DIW Berlin

Die Gesamtleitung des DIW Berlin obliegt dem
Präsidenten, der durch einen Vizepräsidenten und
eine Geschäftsführerin bei seiner Arbeit unter-
stützt wird. Seit Anfang 2000 leitet Prof. Dr.
Klaus F. Zimmermann das DIW Berlin. Er ist der
siebente Präsident seit Gründung des Instituts. 

Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
IZA Bonn, 
Universität Bonn, 
DIW Berlin und 
Freie Universität Berlin

Kurzporträt

Jahrgang 1952. Seit 1998 Professor für Wirt-
schaftliche Staatswissenschaften der Universität
Bonn und Direktor des Forschungsinstituts zur
Zukunft der Arbeit (IZA, Bonn). Präsident des
Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung
(DIW Berlin, seit 2000) und Honorarprofessor für
Volkswirtschaftslehre an der Freien Universität
Berlin (seit 2001). Research Fellow des Centre for
Economic Policy Research (CEPR) in London
(seit 1990), Associate Research Fellow des Centre
for European Policy Studies (CEPS) in Brüssel
(seit 2001), Research Associate des Center for
Comparative Immigration Studies (CCIS) der
University of California-San Diego (seit 2001)
und Mitglied der Expertengruppe „Group of Eco-
nomic Analysis“ (GEA) des Präsidenten der EU-
Kommission (2001-2004).

Klaus F. Zimmermann studierte Volkswirt-
schaftslehre und Statistik an der Universität
Mannheim, wo er als Diplom-Volkswirt ab-
schloss, promovierte und habilitierte. Von 1989
bis 1998 war er Ordinarius für Volkswirtschafts-
lehre, insbesondere Wirtschaftstheorie an der

Universität München und Direktor des SELAPO
Center for Human Resources; von 1993 bis 1995
war er zugleich Dekan der Volkswirtschaftlichen
Fakultät der Universität München.

CORE Research Fellow (Université Catholique
de Louvain, Louvain-la-Neuve, Belgien) (1986).
Research Fellow am Wissenschaftszentrum Ber-
lin (WZB) (1986). Visiting Associate Professor,
University of Pennsylvania, Philadelphia, USA
(1987). Heisenberg-Fellow (1988-1989). Picard-
Vorlesung, Dartmouth College, USA (1994).
Gastprofessuren: Universität Dortmund und Uni-
versität München (1989); Humboldt-Universität
zu Berlin (1991); Kyoto Universität, Japan
(1995); Dartmouth College, USA (1997); Univer-
sität München (1998). Distinguished John G. Die-
fenbaker Award 1998 des Canada Council for the
Arts.

Begründer und Secretary der European Society
for Population Economics (ESPE) (1986-1992).
Präsident der European Society for Population
Economics (1994). Programmdirektor für
„Human Resources“ (1991-1998) und „Labour
Economics“ (1998-2001) des Centre for Econo-
mic Policy Research in London. Lange Jahre Mit-
glied des Vorstandes der European Economic
Association, der European Society for Population
Economics, des Vereins für Socialpolitik und
Vorsitzender des Beirates des Sozio-oekonomi-
schen Panels (SOEP) des DIW Berlin.

Editor-in-Chief des Journal of Population Econo-
mics (seit 1988), der international führenden Zeit-
schrift für Bevölkerungsökonomie, Managing
Editor von Economic Policy (1995-1998), der
führenden wissenschaftlichen Zeitschrift für euro-
päische Wirtschaftspolitik. Mitherausgeber der
folgenden Zeitschriften: Recherches Economi-
ques de Louvain (seit 1991), Journal of Applied
Econometrics (1992-2003), Labour Economics
(1992-2000), European Economic Review (1993-
1998), International Journal of Manpower (seit
1998), Economic Bulletin (seit 2000), Wochenbe-
richt des DIW Berlin (seit 2000), Vierteljahrs-
hefte zur Wirtschaftsforschung (seit 2002), Elec-
tronic International Journal of Time Use Research
(seit 2002), Journal of International Economics
and Economic Policy (seit 2003).
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Forschungsinteressen: Arbeitsökonomie, Bevöl-
kerungsökonomie, Migration, Industrieökonomie,
Ökonometrie.

Beratung und Mitarbeit in weiteren Gremien

• Mitglied im Ausschuss für Bevölkerungsöko-
nomie beim Verein für Socialpolitik

• Mitglied im Ausschuss für Industrieökonomie
beim Verein für Socialpolitik

• Mitglied im Ökonometrischen Ausschuss beim
Verein für Socialpolitik

• Mitglied des Erweiterten Vorstandes des Ver-
eins für Socialpolitik 

• Mitglied der Kommission „Verbesserung der
Dateninfrastruktur wirtschaftswissenschaftli-
cher Forschung“ des Vereins für Socialpolitik

• Mitglied des Kuratoriums des ifo-Instituts,
München

• Mitglied des Kuratoriums des Wissenschafts-
zentrums Berlin

• Mitglied des Vorstands der Bonn Graduate
School of Economics, Universität Bonn

• Mitglied der Sektion „Ökonomik und empiri-
sche Sozialforschung“ der Deutschen Akade-
mie der Naturforscher Leopoldina in Halle

• Stellvertretender Vorsitzender der Arbeitsge-
meinschaft deutscher wirtschaftswissenschaft-
licher Forschungsinstitute e.V. (ARGE)

• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des
Center for Applied Statistics and Economics
(CASE) der Humboldt-Universität zu Berlin

• Mitglied des Councils der European Society
for Population Economics (ESPE)

• Mitglied der Wissenschaftlichen Kommission
Niedersachsen

• Mitglied des Core Teams der Working Group
on World Bank Labor Market Strategy

• Fellow der European Economic Association
(EEA)

• Ko-Präsident des Deutsch-Französischen
Sachverständigenrates der Regierungen
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Vorstand des DIW Berlin

Prof. Dr. Georg Meran

Vizepräsident des DIW Berlin 
Technische Universität Berlin

Kurzporträt

Jahrgang 1953. Prof. Dr. Georg Meran ist Lehr-
stuhlinhaber für „Volkswirtschaftslehre, insb.
Umweltökonomie" an der Technischen Universi-
tät Berlin. Er hat an der Universität München, an
der Universität Konstanz und an der Freien Uni-
versität Berlin Philosophie, Politologie und
Volkswirtschaftslehre studiert (Promotion 1986)
und als wissenschaftlicher Mitarbeiter bzw. wis-
senschaftlicher Assistent gearbeitet. Die Habilita-
tion erfolgte 1993 an der Freien Universität Ber-
lin. 1995 erhielt er einen Ruf an die Technische
Universität Berlin. Er hat zahlreiche Beiträge mit
umwelt- und industrie-ökonomischen Themen in
internationalen Fachzeitschriften veröffentlicht.
Ebenso hat er eine Vielzahl von wissenschaftli-
chen Vorträgen auf Konferenzen renommierter
wissenschaftlicher Vereine gehalten, so z. B. der
Econometric Sociey, der European Economic
Association, der European Association for
Research in Industrial Economics, der Internatio-
nal Association for Energy Economics und des
Vereins für Socialpolitik. Er ist Gutachter für
viele wissenschaftliche Fachzeitschriften und für
Projektauftraggeber.

Sein wissenschaftliches Hauptinteresse liegt in
der Umwelt- und Ressourcenökonomie, der öko-
nomischen Theorie der Regulierung und Deregu-
lierung von netzgestützten Dienstleistungen
(Strom, Gas, Telekommunikation) sowie der
Wasser- und der Energieökonomie. 

Beratung und Mitarbeit in Gremien

• Forschungsschwerpunkt: „Wasser in Ballungs-
gebieten“ (Mitarbeit im Netzwerk der TU Ber-
lin)

Dr. Susanne Maria Schmidt
Geschäftsführerin

Kurzporträt

Jahrgang 1971. Dr. Susanne Maria Schmidt stu-
dierte Volkswirtschaftslehre an der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und an der
Humboldt-Universität zu Berlin, wo sie als
Diplom-Volkswirtin im Dezember 1996
abschloss. Bis zum Juli 1999 folgte die Promotion
mit einem Stipendium der Friedrich-Naumann-
Stiftung bei den Professoren Dr. Charles B. Blan-
kart und Dr. Dr. Christian Kirchner, LL.M. zum
Thema „Wettbewerb privater Währungsverfas-
sungen - Eine institutionelle Analyse“. 

Von 1998 bis 2000 war sie als Unternehmensbe-
raterin für Andersen Consulting (heute accenture)
im Bereich Change Management, insbesondere
im Sektor „Telecommunications and High-Tech“,
tätig. Im Herbst 2000 wechselte Susanne Maria
Schmidt zu einem Telekommunikations-Start-Up
als Manager Corporate Office und übernahm die
Leitung des Vorstandsbüros. Dort war sie insbe-
sondere für den Aufbau der Personalabteilung
und die zeitweise Führung der Marketingaktivitä-
ten verantwortlich.

Von April 2002 bis zum Sommer 2003 unter-
stützte sie den Vorstand des DIW Berlin als Refe-
rentin in administrativen, organisatorischen und
strategischen Fragestellungen. Seit September
2003 leitet sie verantwortlich den administrativen
Bereich des Instituts, zu dem neben der Personal-
abteilung die Bereiche Finanzen, Controlling,
Drittmittelverwaltung, Funding sowie die Zentra-
len Dienste gehören.

Beratung und Mitarbeit in Gremien

• Mitglied im Auswahlausschuss für Stipendia-
ten der Friedrich-Naumann-Stiftung

• Mitglied des Education Expert Seminar 2004
der Fulbright Kommission 
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Abteilung Konjunktur

Kurzporträt

Die Abteilung Konjunktur untersucht Fragen der
deutschen und der internationalen makroökono-
mischen Entwicklung, trägt zur empirischen und
theoretischen Auseinandersetzung bei und liefert
eine wissenschaftlich fundierte wirtschaftspoliti-
sche Beratung. Die Tätigkeitsfelder, die sich dar-
aus ergeben, sind: makroökonomische Grundla-
genforschung, Prognose, Information der Öffent-
lichkeit über die konjunkturelle Lage in Deutsch-
land und der Welt, Entwicklung wirtschaftspoliti-
scher Konzeptionen und wirtschaftspolitische
Beratung.

Ein Schwerpunkt der Forschungsarbeit ist zuneh-
mend die makroökonomische Entwicklung in den
Ländern der Europäischen Währungsunion
(EWU) und den neuen Mitgliedsländern der
Europäischen Union (EU). Denn mit der fort-
schreitenden weltwirtschaftlichen Verflechtung

der Güter-, Ar-
beits- und Fi-
nanzmärkte be-
schränken sich
die Auswirkun-
gen von wirt-
schaftspoliti-
schen Maßnah-
men immer we-
niger auf ein ein-
zelnes Land, und
der Einfluss der
europäischen Institutionen hat ein immer größe-
res Gewicht. Die Arbeiten der Abteilung werden
verstärkt in den Rahmen europäischer Netzwerke
(z. B. Euro-Frame) eingebettet. In jüngster Zeit
nehmen Kooperationen mit Institutionen aus den
EU-Beitrittsländern einen breiteren Raum ein.

Forschungsschwerpunkte im Jahre 2004

Die Analyse von Übertragungswegen konjunktu-
reller Schocks blieb im Jahre 2004 ein wesentli-
cher Forschungsschwerpunkt. Das Projekt
„Financial Integration in Europe and the Propaga-
tion of Shocks“, an dem das DIW Berlin zusam-
men mit dem Institut für Weltwirtschaft an der
Universität Kiel, der Ghent University in Belgien
und dem National Institute of Economic and
Social Research in Großbritannien beteiligt ist,
wird von der Europäischen Kommission geför-
dert. Das Ziel des Projektes, das im November
2004 begann, ist die Untersuchung der Integra-
tion im europäischen Finanzmarkt und der Über-
tragungskanäle der Schocks. Der Forschungs-
schwerpunkt des DIW Berlin liegt in der Untersu-
chung der Auswirkungen der Entwicklung an den
Aktienmärkten auf die Realwirtschaft, insbeson-
dere auf die private Konsumnachfrage und die
Unternehmensinvestitionen in verschiedenen
europäischen Ländern. Es werden dabei insbe-

sondere die Vermögenseffekte und die Effekte
der Finanzierungskosten analysiert. Darüber hin-
aus wird die Bedeutung der Aktienmärkte für die
Übertragung der Schocks im Mittelpunkt des For-
schungsinteresses stehen. Die Forschungsergeb-
nisse werden nicht nur in Form von Diskussions-
papieren und akademischen Aufsätzen erschei-
nen, sondern auch für die Verbesserung der Prog-
nosetätigkeit und Bewertung der wirtschaftspoli-
tischen Initiativen auf der EU-Ebene genutzt.

Ein zentraler Forschungsschwerpunkt der Abtei-
lung war weiterhin die makroökonomische Ent-
wicklung in den Ländern der EWU. In dem Gut-
achten „Auswirkungen von länderspezifischen
Differenzen in der Lohn-, Preisniveau- und Pro-
duktivitätsentwicklung auf Wachstum und
Beschäftigung in den Ländern des Euroraums“,
das im Auftrag des Bundesministers für Wirt-
schaft und Arbeit im Jahre 2004 bearbeitet wurde

Leiter der Abteilung
Konjunktur bis zum 
31.12.2004
PD Dr. Gustav A. Horn
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und im Oktober 2004 abgeschlossen werden
konnte, wurden die Ursachen für die Inflations-
unterschiede und die Lohnentwicklung in der
EWU theoretisch und empirisch analysiert. Dazu
gehörte die zeitreihenökonometrische Schätzung
von Lohn-, Preis- und Beschäftigungsgleichun-
gen in ausgewählten Ländern der EWU. Um die
Übertragungen und Auswirkungen von Preisun-
terschieden in der EWU verstehen zu können,
wurden ebenfalls die Entwicklung der Export-
und Importpreise und die Export- und Import-
mengen für ausgewählte EWU-Länder näher
untersucht. Anschließend werden eine Reihe von

internen und externen Schocks mit Hilfe des
NiGEM-Modells des National Institute of Econo-
mic and Social Research, London und des EBC-
Modells des DIW Berlin simuliert. Diese Simula-
tionen dienen dem Verständnis der interdepen-
denten Zusammenhänge von Lohn- und Preisre-
aktionen innerhalb der EWU mit ihren Auswir-
kungen auf Wachstum und Beschäftigung. Sie
machen deutlich, warum Deutschland seit Beginn
der EWU nur ein unterdurchschnittliches Wachs-
tum aufweist und andere Länder, z.B. Spanien,
deutlich besser abschneiden. Die Ergebnisse wei-
sen auch den Weg, wie mit Hilfe von produktivi-
tätsorientierten Lohnabschlüssen in den einzelnen
Ländern des Euroraums ein besserer Ausgleich
von Binnennachfrage und außenwirtschaftlicher
Entwicklung erreicht werden kann.

Im Forschungsprojekt „Quantitative Prognosen
realwirtschaftlicher Effekte der Geldpolitik“ –
einem in Kooperation mit dem Institut für Euro-
päische Integrationsforschung e.V. Bonn erstell-
ten Gutachten für das Bundesministerium für
Wirtschaft und Arbeit – befasste man sich mit
den quantitativen Aspekten der Transmission der
Geldpolitik in der EWU. Mit Hilfe verschiedener
Modelle wurden insbesondere Asymmetrien der
Geldpolitik als auch die mögliche Nichtneutrali-
tät nominaler Schocks bezüglich realer Größen
untersucht. Dabei gab es enge Anknüpfungs-
punkte an die in der Abteilung seit einigen Jahren
vorangetriebene Forschung zur NAIRU und den
Einfluss von makroökonomischer Politik auf
deren Lage.

Bedeutsam für die Forschungsarbeit der Abtei-
lung waren Arbeiten zu den realen Wechselkur-
sen der neuen Mitgliedsländer der EU. Dabei
wurden Ursachen der realen Aufwertung der
Währungen dieser Länder untersucht. Dies hat
Implikationen sowohl dafür, wie sie die nominale
Konvergenz als Bedingung für den Beitritt zum
Euroraum erreichen können, als auch auf mögli-
che Inflationsunterschiede im Euroraum nach
deren Beitritt. Eine theoretische Fundierung für
eine langfristige, gleichgewichtige Aufwertung
der realen Wechselkurse bietet das Balassa-
Samuelson-Modell. Die langfristigen Inflations-
unterschiede sind entsprechend diesem Modell
vor allem über steigende Preise von Dienstleis-
tungen im Prozess der realen Konvergenz gege-
ben. Allerdings stellt sich heraus, dass dieser
Effekt nur einen geringen Teil der realen Aufwer-
tung erklären kann, unter anderem daher, da der
Anteil der Dienstleistungen in den Warenkörben,
auf deren Grundlage die Inflationsrate berechnet
wird, gering ist. Vielmehr werteten auch die rea-
len Wechselkurse gemessen am Produzenten-
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preisindex PPI (dieser enthält vor allem Industrie-
güter) auf. Diesem Phänomen wurde besonderes
Augenmerk zuteil. Als mögliche Gründe der beo-
bachteten realen Aufwertung über PPI wurden
eine unzureichende Bereinigung der Preise um
Verbesserungen in der Qualität der Güter, eine
bessere Reputation der Güter, die höhere Preise
ermöglicht, und auch – im Extremfall – eine
erhebliche Zunahme der Exporteinnahmen z.B.
infolge der Direktinvestitionen, die den Zuwachs
an Importen überkompensieren könnte, genannt.
Allerdings ist die reale Aufwertung auch auf
Kapitalzuflüsse und die damit einhergehende
nominale Aufwertung der Währungen zurückzu-
führen – dies könnte eine Quelle ungleichgewich-
tiger Aufwertung darstellen, die eine Korrektur
erfordern könnte. Diese Zusammenhänge wurden
im Projekt in mehreren Artikeln theoretisch
modelliert und empirisch überprüft.

Eine weitere Arbeit verglich den Einfluss der
Produktivität auf die realen Wechselkurse
(berechnet auf Basis der Produzentenpreise) in
den Transformationsländern und in entwickelten
Volkswirtschaften. Es wurden gegensätzliche
Ergebnisse gefunden: Während in den Transfor-
mationsländern eine höhere Produktivität mit
einer realen Aufwertung (d.h. einem Preisanstieg)
einhergeht, sinkt mit steigender Produktivität der
Preis in den entwickelten Volkswirtschaften.
Dies wurde als Hinweis darauf gewertet, dass das
nachholende Wachstum und die Produktivitäts-
steigerungen in den Transformationsländern zu
einem guten Teil in einem Aufholen in der Quali-
tät und Technologie der produzierten Güter
besteht. 

Beratung und Mitarbeit in Gremien

PD Dr. Gustav A. Horn
• Permanent Consultant of the Monetary Com-

mittee of the European Parliament
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Abteilung Weltwirtschaft

Kurzporträt

Die Forschungsarbeit der
Abteilung basiert auf der
Erkenntnis, dass Globalisie-
rungsprozesse sowohl Ein-
fluss auf den europäischen
Integrationsprozess haben
als auch das Gesicht der
Weltwirtschaft verändern.
Globalisierung beinhaltet die
steigende Spezialisierung
von Volkswirtschaften, die
Entwicklung neuer Handels-

strukturen bei Gütern und Dienstleistungen, die
zunehmende Integration von Finanzmärkten, die
größere Mobilität der Arbeit, einen beschleunig-
ten Wissens- und Technologietransfer, aber auch
zunehmende gegenseitige Abhängigkeiten.

Die Abteilung Weltwirtschaft untersucht daher
mit angewandten wirtschaftswissenschaftlichen
Methoden zentrale Fragen der europäischen Inte-
gration und der Weltwirtschaft. Sie ist darüber
hinaus in der öffentlichen Politikberatung tätig.
Ziel der Abteilung ist es, eine der führenden euro-
päischen Forschungsgruppen im Bereich Globali-
sierung und Internationale Integration zu werden.

Auf europäischer Ebene, aber auch im globalen
Kontext, werden Probleme der ungleichen Ver-
teilung von Wohlstand und Chancen untersucht.
Diese Ungleichheit zwingt beispielsweise die

Europäische Union dazu, ihre Ziele und Politik-
maßnahmen neu zu definieren. Insbesondere
muss die Europäische Union sich mit der Vertei-
lung von Ressourcen innerhalb ihrer neu gezoge-
nen Grenzen beschäftigen, Märkte und Institutio-
nen reorganisieren und die Entwicklungsunter-
schiede zwischen ihren Mitgliedsstaaten und
Anrainerstaaten überwinden.

Die Abteilung Weltwirtschaft bietet in diesem
Zusammenhang nicht nur eine profunde Analyse
der Prozesse und Determinanten, sondern auch
Politikberatung zu wichtigen Problemfeldern. Sie
berät Regierungen, Unternehmen, private und
gemeinnützige Organisationen sowie die Öffent-
lichkeit. Die Erfahrungen der Abteilung sind in
den drei Forschungsgruppen Internationaler Han-
del, Internationale Finanzen und Europäische
Integration gebündelt.

Forschungsprojekte werden mit internen und
externen Kooperationspartnern durchgeführt, so
mit der Konjunkturabteilung des DIW Berlin, mit
dem Forschungsdirektor für Internationale Indus-
trieökonomie Dr. Holger Görg von der University
Nottingham, Großbritannien, und dem For-
schungsprofessor der Abteilung, Prof. Philipp
Schröder von der Aarhus Business School, Däne-
mark, im Bereich Globalisierung und Handelspo-
litik.

Forschungsschwerpunkte im Jahre 2004

Internationaler Handel

Der Forschungsbereich Internationaler Handel
untersucht Handelsstrukturen, Outsourcing-
Effekte, grenzüberschreitende Direktinvestitio-
nen und institutionelle Aspekte des Welthandels
sowie deren Auswirkungen auf die deutsche und
die europäische Wirtschaft. Darüber hinaus
beschäftigt sich der Forschungsbereich mit Fra-

gen der Handelspolitik und der Beurteilung von
Wohlfahrtseffekten verschiedener handelspoliti-
scher Instrumente.

Bewährte und jüngste Erkenntnisse aus der
Außenhandelstheorie bilden dabei die theoreti-
sche Grundlage der Arbeit des Forschungsbe-

Kommissarischer Leiter
der Abteilung

Weltwirtschaft
Dr. Tilman Brück
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reichs. Je nach Untersuchungsgegenstand werden
die am besten geeigneten Modelle, wie das Heck-
scher-Ohlin-Modell, das Ricardo-Modell, das
Krugman-Modell und das Gravitätsmodell für die
Forschung genutzt. Einige dieser Modelle wur-
den von den Wissenschaftlern/-innen im Zuge
ihrer Forschungsprojekte verfeinert beziehungs-
weise weiterentwickelt.

Einen Forschungsschwerpunkt der Gruppe stellt
die Bedeutung von Technologie und Humankapi-
tal im internationalen Handel dar. Durch die Ver-
knüpfung des Heckscher-Ohlin-Modells mit Gra-
vitationsmodellen werden die empirischen
Zusammenhänge zwischen Faktorausstattung
sowie regionalen und branchenabhängigen Struk-
turen von Handelsströmen analysiert. Mit dieser
Vorgehensweise können zum Beispiel Han-
delspotentiale zwischen der Europäischen Union
und den Beitrittsländern berechnet werden.
Wachsende Aufmerksamkeit finden in diesem
Zusammenhang auch die Faktoren, die den tech-
nologischen Fortschritt besonders vorantreiben,
sowie die sich daraus ergebende internationale
Diffusion.

In einem zweiten Forschungsbereich wird die
Bedeutung von Intermediären im internationalen
Handel analysiert. Die Außenhandelstheorie
stützt sich gewöhnlich auf die Annahme, dass
Außenhandelsfirmen nicht existieren und Produ-
zenten ihre Produkte über Grenzen hinweg direkt
an die Konsumenten verkaufen. Dem steht jedoch
entgegen, dass in der Praxis ein Großteil der Han-
delsgeschäfte über Intermediäre abgewickelt
wird, was wiederum zu erheblichen Besonderhei-
ten im Handelsverhalten und den Endergebnissen
des internationalen Handels führt. Die empirische
Forschung auf diesem Gebiet untersucht die
Umstände, die zum Einsatz von Außenhandelsfir-
men führen. Auf theoretischem Gebiet wurde in
diesem Zusammenhang ein Modell des intra-
industriellen Handels weiterentwickelt, das die
Existenz von Intermediären berücksichtigt. Diese
Herangehensweise ist neu in der Forschung und
hat großes Interesse an der Arbeit des For-
schungsbereichs geweckt.

Ein dritter Forschungsschwerpunkt konzentriert
sich auf die Analyse von Mikrodaten im Welt-
handel und bei Auslandsinvestitionen. In der
aktuellen Literatur zur Weltwirtschaft wurde die
Bedeutung der Analyse von Mikrodaten hervor-
gehoben, um Phänomene wie Exportgeschäfte,
Outsourcing und Auslandsinvestitionen heteroge-
ner Firmen untersuchen zu können. Auf diesem
Gebiet durchgeführte Untersuchungen haben für
einige Länder (Irland, Spanien, Großbritannien)

bereits mit Mikrodaten operiert, um die Determi-
nanten für Exportgeschäfte und Outsourcing und
die Folgen für die daran beteiligten Firmen zu
erforschen. Darüber hinaus hat die Forschung
auch die Auswirkungen von ausländischen Di-
rektinvestitionen auf die Produktivität und die
Löhne von Firmen in Investitionsländern analy-
siert. Im Hinblick auf die EU-Osterweiterung ist
diese Untersuchung von besonderer Relevanz, da
die Erweiterung der EU das Exportpotential erhö-
hen wird, Firmen aber gleichzeitig auch mehr
Möglichkeiten einräumt, ihre Produktion ins
Ausland zu verlagern oder Zweigstandorte im
Ausland zu errichten. 

Außerdem beschäftigt sich die Gruppe mit den
Auswirkungen von Regelungen zum geistigen
Eigentum in Entwicklungsländern. Einerseits
nimmt der Druck, diese Regeln zu verschärfen,
ständig zu – sowohl in multilateralen Verhand-
lungen in der WTO als auch in bilateralen Ver-
handlungen. Andererseits sind ihre wahrscheinli-
chen Auswirkungen auf verschiedene Länder und
Sektoren aus theoretischer und empirischer Sicht
noch sehr unklar. Empirische Arbeiten zu diesem
Thema untersuchen die Rolle von Eigentums-
rechten für Innovationen in Entwicklungsländern
im Bereich landwirtschaftlicher Forschung und
Entwicklung. Die Wahl des Sektors erlaubt der
Analyse, die Standardannahme, dass Innovation
nicht in Entwicklungsländern stattfindet, zu
umgehen. Die theoretische Arbeit kombiniert die
verschiedenen Ansätze zu geistigem Eigentum,
um ein angemessenes Modell für Entwicklungs-
länder herzuleiten. Die Ergebnisse dieser Analy-
sen werden der Bewertung von Regulierungs-
und Politikmaßnahmen in diesem Bereich dienen.

Internationaler Handel
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Internationale Finanzen
Der Forschungsbereich Internationale Finanzen
stellt die Zusammenhänge zwischen Finanz-
marktentwicklung und Wachstum im internatio-
nalen Vergleich in seinen Mittelpunkt. Darüber
hinaus sind die Entstehung von Währungs- und
Bankenkrisen wie auch der internationale Ver-
gleich von Finanzsystemen Schwerpunkte der

Forschung. Neben traditionellen empirischen
Methoden werden neueste makroökonometrische
Techniken wie Markov-Switching-Modelle und
GMM-Schätzer verwandt.

Ein Projekt des Bereichs analysiert die Entste-
hung von Finanzkrisen am Beispiel der argentini-
schen Währungskrise im Jahre 2002. Dabei stellt
sich heraus, dass das von Kaminsky, Lizondo und
Reinhart (1998) entwickelte Frühwarnsystem im
Falle Argentiniens nur unzureichende Aussage-
kraft besitzt. Des Weiteren wird im Rahmen eines
Markov-Switching-Modells gezeigt, dass für die
Entstehung der Währungskrise neben makroöko-
nomischen „Fundamentals“ auch exogene Verän-
derungen in den Erwartungen der Investoren eine
Rolle gespielt haben.

Eine weitere Studie analysiert den Einfluss der
Finanzsektorentwicklung auf das reale Wachstum
am Beispiel Russlands. Schätzungen belegen
einen signifikant positiven Einfluss und bestäti-
gen Ergebnisse jüngerer Panel-Analysen. Sie
werden genutzt, um in Simulationen die wirt-
schaftlichen Kosten der Bankenkrise von 1998/99
zu quantifizieren und wirtschaftspolitische
Schlussfolgerungen abzuleiten.

Schließlich hat die Gruppe die Entwicklungspers-
pektiven des Dreisäulensystems des deutschen
Bankensektors untersucht. In der Arbeit wurde
deutlich, dass Teile des öffentlich-rechtlichen
Bankensektors durchaus rentabel arbeiten. Auch
in anderen europäischen Ländern ist zu beobach-
ten, dass (vormals) öffentliche Banken eine ver-
gleichsweise gute Eigenkapitalrentabilität auf-
weisen. Dies widerspricht der gängigen
Annahme, dass private Banken grundsätzlich den
öffentlichen Banken überlegen sind. Theoretische
wie empirische Betrachtungen öffentlicher versus
privater Banken im erweiterten Europa stellen
daher ein Feld weiterer Forschung dar.

Europäische Integration

Im Mittelpunkt der Arbeit des Forschungsbe-
reichs steht die Analyse der Integration europäi-
scher Faktor- und Gütermärkte sowie deren Aus-
wirkungen auf Wirtschaftswachstum und Ein-
kommensverteilung. Zur Untersuchung dieser
Fragestellungen greift der Forschungsbereich auf
bewährte und neue Theorien der Handels- und
Faktormobilität zurück. Um die Folgen von Fak-
tormobilität in einer erweiterten Europäischen
Union analysieren zu können, werden zusätzlich
Modelle der neuen Wirtschaftsgeographie in die
Forschungsarbeit integriert. Zur Bestimmung der
Determinanten und Auswirkungen von Faktor-
mobilität und Handel werden moderne Zeitrei-
hen- und ökonometrische Panelmodelle, zum
Beispiel Kointegrationsanalysen und Panel-Koin-
tegration, verwendet.

Der Forschungsbereich hat sowohl die Integra-
tion europäischer Güter- und Dienstleistungs-
sowie Kapital- und Arbeitsmärkte analysiert als
auch die Auswirkungen der europäischen Integra-
tion auf Wirtschaftswachstum und Einkommens-
verteilung untersucht. Auf Grund der Tatsache,
dass es große Unterschiede in der Verteilung von
Pro-Kopf-Einkommen gibt, wurde der Untersu-
chung möglicher Migrationsströme aus mittel-
und osteuropäischen Ländern besondere Auf-
merksamkeit geschenkt. Im Auftrag der Europäi-
schen Kommission übernahm der Forschungsbe-
reich zusammen mit der IGIER die Koordination
der Arbeit des Europäischen Integrationskonsor-
tiums, dem bedeutende europäische Forschungs-
institute wie das CEPR, FIEF und IAS angehö-
ren. In verwandten Studien wurde der wirtschaft-
liche Einfluss von Migration auf Löhne, Arbeits-
plätze und Steuerausgleich in Wohlfahrtsstaaten
nachgebildet.

Die Untersuchung der Integration europäischer
Energiemärkte und die Entwicklung einer euro-

Praktikanten der
Abteilung Weltwirtschaft
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päischen Infrastruktur sind weitere Schwerpunkte
der Arbeit des Forschungsbereichs. Die Vollen-
dung des europäischen Binnenmarktes erfordert
gleiche Ausgangsbedingungen in allen Mitglieds-
ländern. Dazu zählt auch der freie Zugang zu
allen Infrastrukturnetzwerken. Gleichzeitig sind
Investitionen in die Infrastruktur, vor allem in
den Beitrittsländern, für eine nachhaltige Ent-
wicklung notwendig. Während der theoretische
Schwerpunkt der Arbeit bei Netzwerkökonomien
und der Regulationstheorie liegt, konzentriert
sich der sektorale Schwerpunkt auf die Gebiete
Elektrizität, Gas und Transport. Der Forschungs-

bereich ist einem internationalen Forschungsnetz-
werk unter Leitung des Instituts für Internationale
Studien der Universität Stanford beigetreten.

Einen weiteren Schwerpunkt der Arbeiten des
Forschungsbereichs bildet die Untersuchung der
europäischen Fiskalpolitik. Das Augenmerk
wurde hier vor allem auf die Analyse des Wachs-
tums- und Stabilitätspakts gelegt. In zwei Studien
wurden die Auswirkungen des Pakts für Deutsch-
land untersucht. Eine weitere Studie beschäftigt
sich mit der Ermittlung von Fehlerdeterminanten
in den Vorhersagen zum Haushaltsdefizit.

Beratung und Mitarbeit in Gremien

Dr. Tilman Brück
• Research Affiliate, Poverty Research Unit at 

Sussex (PRUS), Sussex University
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Abteilung Staat

Kurzporträt 

Das übergreifende For-
schungsthema der Abtei-
lung Staat ist die Frage, wie
die verschiedenen politi-
schen Instrumente des
Wohlfahrtsstaates wie Steu-
ern, Einkommenstransfers,
die Bereitstellung von
öffentlichen Dienstleistun-
gen und staatliche Regulie-

rungen die Ressourcenbereitstellung und die Ein-
kommensverteilung beeinflussen. Das Marken-
zeichen unserer Forschung ist die auf neuen
methodischen Entwicklungen basierende empiri-
sche mikroökonomische Fundierung, insbeson-
dere auf dem Gebiet der Mikroökonometrie und
der Mikrosimulation. In den letzten zwei Jahren
wurden dazu zwei Mikrosimulationsmodelle ent-
wickelt bzw. weiterentwickelt: ein detailliertes

Mikrosimulationsmodell auf Grundlage der offi-
ziellen Einkommensteuerstatistik sowie ein auf
dem Sozio-oekonomischen Panel (SOEP) des
DIW Berlin basierendes Mikrosimulationsmo-
dell, das auch Verhaltensanpassungen beim Ar-
beitsangebot beinhaltet. Auf Basis dieser Modelle
haben wir verschiedene Reformen der Finanz-
und Sozialpolitik analysiert, zum Beispiel die
Steuerreform 2000, die Auswirkungen von Ver-
änderungen der Haushaltsbesteuerung auf das
Arbeitsangebot, die Wirkungen grundlegender
Reformen der Einkommensteuer und die Vertei-
lung der Haushaltseinkommen sowie die Arbeits-
markteffekte der Agenda 2010 der Bundesregie-
rung. Die gegenwärtige Forschung der Abteilung
betrifft unter anderem die Reform der Rentenbe-
steuerung, die Gesundheitsreform und die Studi-
enfinanzierung in Deutschland.

Forschungsschwerpunkte im Jahre 2004

Finanzpolitik

Der Forschungsbereich Finanzpolitik umfasst ein
breites Spektrum an Themen zur Besteuerung, zu
den öffentlichen Ausgaben und zum Fiskalföde-
ralismus. Im Bereich der Besteuerung konzentrie-
ren sich die bisherigen Arbeiten in der Abteilung
auf die Entwicklung von Mikrosimulationsmo-
dellen zu Wirkungsanalysen der Einkommensbe-
steuerung. Auf Grundlage dieser Modelle haben
wir unter anderem die Auswirkungen der Steuer-
reform 2000 auf das Steueraufkommen, das
Arbeitsangebot und die Einkommensverteilung
privater Haushalte und die potentiellen Effekte
einer grundlegenden Reform der Einkommenbe-
steuerung untersucht. Die Auswirkungen von
Steuern und Ausgabenprogrammen auf den
öffentlichen Haushalt der verschiedenen Ebenen
des föderalen Systems und die Beziehung zum
Fiskalföderalismus sind ein weiteres wichtiges
Forschungsthema.

Sozialpolitik

Die Forschung in diesem Bereich konzentriert
sich auf die Reform der staatlichen Rentenversi-
cherung, die Auswirkungen des demographi-
schen Wandels auf staatlich finanzierte Gesund-
heitssysteme sowohl in Deutschland als auch in
anderen europäischen Ländern sowie die Anreiz-
effekte von Lohnersatzleistungen (Arbeitslosen-
hilfe und Sozialhilfe). Aktuelle Forschungsfelder
sind Wirkungsanalysen einer Subventionierung
von Sozialversicherungsbeiträgen im Niedri-
glohnbereich (sogenannte Mini-Jobs) und Refor-
men im Bereich der Familienpolitik. Um die Ver-
teilungs- und steuerlichen Effekte von Renten-
und Gesundheitsreformen in Deutschland zu ana-
lysieren, wird zur Zeit ein dynamisches Mikrosi-
mulationsmodell zur Berücksichtigung demogra-
phischer Veränderungen entwickelt.

Leiter der Abteilung
Staat
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Arbeitsmarkt- und Bildungspolitik

Die Forschung in diesem Bereich beschäftigt sich
mit der Effektivität von aktiver Arbeitsmarktpoli-
tik auf Grundlage moderner mikroökonometri-
scher Evaluationsmethoden und unseres Mikrosi-
mulationsmodells, das auch die Ex-ante-Evalua-
tion geplanter arbeitsmarkt- und bildungspoliti-
scher Reformen ermöglicht. Auf dem Gebiet der
Bildungspolitik haben wir unter anderem die
Auswirkungen der finanziellen Förderung von
Studenten (BAföG) auf die individuelle Studien-
entscheidung untersucht. Ein weiteres wichtiges
Forschungsthema in diesem Gebiet behandelt die
Verteilungseffekte der Studienförderung in
Deutschland. Zu diesem Zweck wird derzeit ein
dynamisches Mikrosimulationsmodell entwi-
ckelt, das auch die Analyse der Verteilungsef-
fekte der Bildungspolitik in längerfristiger Pers-
pektive ermöglicht.

Beratung und Mitarbeit in Gremien

Dr. Erika Schulz
• Mitglied des Vorstandes der Deutschen Gesell-

schaft für Demographie

Prof. Dr. Viktor Steiner
• Mitglied im Entwicklungsländerausschuss des 

Vereins für Socialpolitik

• Mitglied im Sozialpolitischen Ausschuss des 
Vereins für Socialpolitik

• Mitglied im Bevölkerungsökonomischen Aus-
schuss des Vereins für Socialpolitik

• Wissenschaftlicher Beraterkreis des gemeinsa-

men Projekts des Forschungsdatenzentrums 
der Statistischen Ämter des Bundes und der 
Länder zur Erstellung eines faktisch anonymi-
sierten Mikrodatenfiles zur Lohn- und Ein-
kommensteuerstatistik

• Research Fellow am Institut zur Zukunft der 
Arbeit (IZA) Bonn

Dr. Dieter Vesper
• Mitglied im Ausschuss Steuern und Finanzen 

der IHK Berlin
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Abteilung Informationsgesellschaft und Wettbewerb

Kurzporträt

Die Forschung der
Abteilung Informations-
gesellschaft und Wett-
bewerb zielt auf die För-
derung effektiver Wett-
bewerbsstrukturen
durch Wettbewerbspoli-
tik und Marktregulie-
rung. Im Vordergrund
steht hierbei die Analyse
der Wettbewerbswir-
kungen neuer Informati-

ons- und Kommunikationstechnologien sowie der
Liberalisierung von Netzindustrien.

Zur Untersuchung des ökonomischen Verhaltens
der Marktteilnehmer werden die Theorien und
Methoden der Industrieökonomik herangezogen
und durch Strukturmerkmale erweitert, die mit
der zunehmenden Verbreitung von Informations-
und Kommunikationstechnologien erheblich an
Bedeutung gewonnen haben. So führt die
Berücksichtigung von nachfrageseitigen Netzef-
fekten und technischen Komplementaritäten zu
Monopol- und Oligopolstrukturen, in denen stra-
tegisches Verhalten zu einer wichtigen Determi-
nante von Markterfolg wird. Diese Zusammen-
hänge werden in der Abteilung auch empirisch

untersucht, wobei die Adaptionsmuster von
Informationstechnologien auf Firmen- und Ver-
braucherseite eine wichtige Rolle spielen.

Die Innovationsdynamik und der globale Charak-
ter von Netzwerk- und Informationsgütermärkten
stellen die Effektivität von Regulierungslösungen
kontinuierlich in Frage. Die Abteilung untersucht
hierbei, inwiefern neue Regulierungsansätze
erforderlich sind, um die Besonderheiten neuer
technologischer Entwicklungen und die spezifi-
schen Marktverhältnisse in Netzwerkmärkten
besser berücksichtigen zu können. Besonderes
Gewicht wird hierbei auf die dynamische Regu-
lierung liberalisierter Netzwerkindustrien und die
Überführung von Netzwerkmärkten unter die all-
gemeine Wettbewerbsaufsicht gelegt.

Ein wichtiges Merkmal der Abteilung ist die
Betonung internationaler Lösungsansätze auf
europäischer bzw. globaler Ebene und der damit
verbundenen komparativen institutionenökono-
mischen Analyse. Zum einen ist ein solcher
Ansatz aufgrund des globalen Charakters von
Informations- und Kommunikationsnetzwerken
notwendig und zum anderen scheitern nationale
Ansätze oft deswegen, weil sie sich gegenseitig
neutralisieren.

Forschungsschwerpunkte im Jahre 2004

Mit der Übernahme der Leitung durch den neuen
Abteilungsleiter im Dezember 2003 hat eine
Neustrukturierung der Forschung der Abteilung
stattgefunden. Die Forschung wird jetzt auf drei
Forschungsschwerpunkte konzentriert, wobei der
neue Forschungsbereich „Wettbewerb und
Märkte“ und der neu ausgerichtete Forschungsbe-
reich „Netzwerkökonomie und Regulierung“ den
industrieökonomischen Ansatz der Abteilungs-
forschung und die wettbewerbspolitische Aus-
richtung widerspiegeln. In dem Forschungs-

schwerpunkt „Informationsgesellschaft und E-
Commerce“ sind die entwickelten Kompetenzen
auf dem Gebiet der Informationsgesellschaft und
der Informationstechnologien zusammengefasst,
die mit den anderen Schwerpunkten eng verbun-
den sind.

In dem neu gegründeten Forschungsbereich
„Märkte und Wettbewerb“ werden industrieöko-
nomische Ansätze zu klassischen Themenfeldern
der Wettbewerbspolitik weiterentwickelt. In dem
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Forschungsbereich „Fusionsanalyse“ wurden die
Wettbewerbswirkungen horizontaler und vertika-
ler Fusionen theoretisch untersucht. In einem
Projekt wurde der Übernahmeprozess explizit im
Stile einer Auktion mit optimaler Reservations-
preissetzung modelliert, wobei ein einfacher the-
oretischer Zusammenhang zwischen Indus-
triecharakteristika und Fusionstendenz hergeleitet
werden konnte, der auch eine neue Grundlage für
empirische Arbeiten zur Konzentrationsanalyse
bildet. In diesem Jahr konnte ein Projekt über
vertikale Fusionen und deren dynamische Fore-
closure-Wirkungen abgeschlossen werden. Es
wurde gezeigt, dass vertikale Fusionen sozial
schädliche Auswirkungen auf die Technologie-
wahl des vertikal integrierten Unternehmens
haben, die von der Fusionskontrolle in Rechnung
gestellt werden sollten. In dem Projekt „Internati-
onale Wettbewerbspolitik“ ist untersucht worden,
wie durch internationale Kooperation und Kon-
vergenz nationaler Wettbewerbspolitiken eine
Verringerung internationaler Konflikte erreicht
werden kann oder ob eine Weltkartellbehörde
notwendig hierfür ist. Ein wichtiges Ergebnis des
normativen Teils der Studie ist, dass ein reiner
Verbraucherstandard gegenüber einem Wohl-
fahrtsstandard hilft, internationale Konflikte zu
vermeiden.

Im Forschungsbereich Fusionsanalyse hat die
Abteilung den DIW-Workshop „Wettbewerbs-
probleme in Pressemärkten“ mit Beiträgen u.a.
von Ulf Böge (Präsident des Bundeskartellamts)
und Martin Hellwig (Monopolkommission) mit-
veranstaltet, der die aktuellen Reformbestrebun-
gen einer Lockerung der Fusionsregelungen im
Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen
(GWB) zum Gegenstand hatte.

In dem zweiten Forschungsbereich „Verhandlun-
gen auf Inputmärkten“ wird untersucht, wie sich
die explizite Einbeziehung von Inputmärkten und
Wertschöpfungsstrukturen in die herkömmliche
industrieökonomische Analyse auswirkt. In die-
sem Jahr konnte eine theoretische Arbeit zu den
Ursachen und Wirkungen von Nachfragemacht
des Einzelhandels fertiggestellt werden. Der Ein-
zelhandel, der in vielen Ländern – auch aufgrund
von Deregulierungen – erheblichen Konzentrati-
onsprozessen unterworfen ist, wird von Wettbe-
werbsbehörden zurzeit eingehend untersucht,
wobei die Vermutung vorherrscht, dass Nachfra-
gemacht schädlich auf die Innovationsanreize
und die Vielfalt der Zuliefererbetriebe wirkt. In
dem Projekt wurde gezeigt, dass bei bilateralen
Verhandlungen das Gegenteil wahrscheinlicher
ist. In dem Forschungsbereich wurde in einem
weiteren Projekt die Rolle von Gewerkschafts-

systemen auf die Anreize von Unternehmen,
langfristige Investitionen zu tätigen, untersucht.
Hierbei wurden neue Anreizwirkungen flächen-
deckender Tarifsysteme offengelegt. Diese For-
schungsinhalte sind in der ZEW/DIW-Studie
„Innovationsbarrieren und internationale Stand-
ortmobilität“ vertieft worden, die sich mit der all-
gemeineren Frage der Innovationswirkungen von
Regulierung beschäftigte. Die Studie, die im Auf-
trag der IG BCE, der Chemieverbände Rhein-
land-Pfalz und der BASF AG erstellt wurde, ist
im November 2004 abgeschlossen worden. Darü-
ber hinaus wurden in einer von der Fondazione
Rudolfo Debenedetti beauftragten Studie zum
Thema „Contrasting Europe’s Decline: Do Pro-
duct Market Reforms Help“ die Liberalisierung
von Inputmärkten und deren Wirkungen auf die
Wettbewerbsfähigkeit nachgelagerter exportori-
entierter Sektoren untersucht.

Der Forschungsbereich „Informationsgesellschaft
und E-Commerce“ hat die zunehmende Bedeu-
tung von Informationstechnologien in Unterneh-
men und Haushalten zum Gegenstand. In dem
Forschungsbereich IKT und E-Commerce-
Anwendungen in Unternehmen und Haushalten
werden die Verbreitungsmuster von E-Commerce
und Informationstechnologien untersucht. Wie in
den Vorjahren wurde das EU-Projekt E-Business
Watch, das eine Forschungsinitiative der Europä-
ischen Kommission ist, weitergeführt. In dem
Projekt wird die Verbreitung von E-Business in
Unternehmen der EU auf der Basis einer Primär-
erhebung untersucht. Die statistische Auswertung
der Daten ist dieses Jahr weiter vertieft worden.
Im Rahmen des Projekts „E-Commerce in Ber-
lin“ ist ein DIW-Workshop „E-Commerce
Impacts Revisited“ veranstaltet worden, auf dem
die neue Forschung zu den ökonomischen Aus-
wirkungen des elektronischen Handels diskutiert
wurde. In diesem Jahr wurde das von der Deut-
schen Telekom AG in Auftrag gegebene Projekt
zur „Breitbandtechnologie“ abgeschlossen. Die
Studie bewertet vorhandene Prognosen über die
Entwicklung der Breitbandnutzung, wobei Deter-
minanten der Breitbandnutzung – wie die
Medienkompetenz der Nutzer und die Umsetzung
der Informations- und Wissensgesellschaft sowie
die Effekte von Regulierung und Wirtschaftspoli-
tik auf das Dienstleitungsangebot thematisiert
wurden. In dem von Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung in Auftrag gegebenen Pro-
jekt „Lernende Regionen – Förderung von Netz-
werken“ wurden die Untersuchungen über den
Ausbau regionaler Netzwerke zur Förderung
lebenslangen Lernens weitergeführt. Innerhalb
des Konsortiums werden hierbei der regionalwirt-
schaftliche Kontext und der Beitrag, den Netz-
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werke zur Verbesserung der Beschäftigungsfä-
higkeit in den Regionen leisten, analysiert. In
dem Forschungsbereich „Innovationen und Pro-
duktivität“ wurden die Produktivitätswirkungen
von IKT untersucht. Hierzu wurden am DIW
Berlin ein Produktivitäts-Workshop und –
gemeinsam mit dem Electronic Business Forum
der Humboldt-Universität zu Berlin – eine Kon-
ferenz zum Thema „IT Productivity and Value
Chains“ organisiert, auf der auch Mitglieder der
Abteilung ihre Forschungsergebnisse vortrugen.

Der dritte Forschungsbereich „Netzwerkökono-
mie und Regulierung“ untersucht die ökonomi-
schen Gesetzmäßigkeiten von Märkten, die durch
technische Netzwerkstrukturen und ausgeprägte
Netzwerkeffekte gekennzeichnet sind. Eines der
zentralen Anliegen ist es hierbei, Erkenntnisse
über die Schaffung effektiver und sich selbst tra-
gender Wettbewerbsstrukturen in Netzwerkum-
gebungen zu gewinnen. In dem Forschungsbe-
reich Wettbewerbsanalyse in Netzwerken wurden
die Bedingungen für die Existenz von Wettbe-
werbsgleichgewichten in Netzen mit Kapazitäts-
beschränkungen theoretisch untersucht. Darüber
hinaus ist in diesem Jahr mit der Arbeit an der
vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung in Auftrag gegebenen Studie „Die Rolle
staatlicher Akteure bei der Weiterentwicklung

von Technologien in deregulierten TK-Märkten“
begonnen worden. Die Studie ist Teil des BMBF-
Projektbereichs „Innovationspotentiale der Infor-
mationstechnik“, in dem für mehrere Bereiche
der IT-Wirtschaft Möglichkeiten effizienter staat-
licher Innovationsförderung ausgelotet werden
sollen. Die Wechselwirkungen zwischen Formen
und Organisation der Standardsetzung in neuen
Netzen mit der Innovationsdynamik sind ein
wesentlicher Aspekt, über den die Arbeit der
Abteilung Aufschluss geben will. In dem eben-
falls in diesem Jahr neu aufgelegten Forschungs-
bereich „Regulierung von Netzwerkindustrien“
werden für den Telekommunikationssektor die
Probleme des Übergangs von einer sektorspezifi-
schen Regulierung in eine allgemeine Wettbe-
werbsaufsicht untersucht. Konkret wurde die
Umsetzung der neuen EU-Richtlinien über elek-
tronische Märkte und das novellierte Telekom-
munikationsgesetz analysiert. In der Studie über
„Neue Märkte unter dem neuen Rechtsrahmen“,
die von der Deutschen Telekom AG in Auftrag
gegeben wurde, ist ein dynamisches Prüfverfah-
ren für „neue Märkte“ entwickelt worden, das die
Innovationsanreize der Telekommunikationsan-
bieter explizit berücksichtigt. Dieses Jahr wurde
auch mit der Arbeit an der vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Arbeit in Auftrag gege-
benen Studie „Effiziente Regulierung in dynami-
schen Märkten“ angefangen. Die Studie soll zur
Entwicklung einer mittelfristig effizienten Regu-
lierung von Telekommunikationsmärkten, die
durch zunehmenden Wettbewerb und Unsicher-
heit über die künftige technologische Entwick-
lung gekennzeichnet sind, beitragen. Die Abtei-
lung hat auf der 4. Konferenz „Applied Infra-
structure Research“, die von der Workgroup
Infrastructure Policy (Technische Universität
Berlin) veranstaltet wurde, den Programmbereich
„Telekommunikation“ organisiert.

Die Abteilung kooperiert intensiv mit universitä-
ren und außeruniversitären Forschungseinrich-
tungen, und sie hat 2004 die wissenschaftliche
Leitung der Jahrestagungen der European Asso-
ciation of Research in Industrial Economics
(EARIE) und der International Telecommunicati-
ons Society (ITS) mitgetragen.
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Abteilung Innovation, Industrie, Dienstleistung

Kurzporträt

Die Abteilung Innovation,
Industrie, Dienstleistung
erforscht empirisch das Verhal-
ten von Unternehmen und die
Entwicklung von Märkten vor
dem Hintergrund eines sich
rasch verändernden globalen
Umfelds. Im Zuge der Globali-
sierung verstärkt sich der welt-

weite Austausch von Wissen, Gütern und (in
zunehmenden Maße auch von) Dienstleistungen.
Dadurch eröffnen sich für die Unternehmen neue
Marktchancen und Standortalternativen, es ent-
stehen aber auch neue Herausforderungen durch
internationale Wettbewerber und die Beschleuni-
gung des technologischen Wandels. Deshalb ste-
hen Innovationen – d. h. die erfolgreiche Umset-
zung von neuem Wissen in marktfähige Pro-
dukte, Dienstleistungen und Organisationslösun-
gen – im Zentrum der unternehmerischen Strate-
gien. Die Abteilung Innovation, Industrie,
Dienstleistung untersucht daher insbesondere die

auf die Hervorbringung von Innovationen abzie-
lenden Entscheidungen von Unternehmen hin-
sichtlich Standortwahl, Finanzierung, For-
schungsanstrengungen und Produktionsorganisa-
tion und bewertet die Ergebnisse im Hinblick auf
ihre wirtschaftspolitische Kernfrage: Welche
Faktoren und Politikmaßnahmen tragen dazu bei,
dass Innovationen in höhere Produktivität und
Wachstum von Unternehmen und Standorten
umgesetzt werden?

Die Analysen stützen sich auf industrieökonomi-
sche Theorieansätze, moderne Ökonometrie und
reichhaltige Datenbestände. Vor allem die in der
Abteilung entwickelte Kompetenz in Panel- und
Mikroökonometrie in Verbindung mit dem
Zugang zu den umfangreichen Firmendatensät-
zen der amtlichen Statistik eröffnet ihr neue For-
schungsperspektiven und Kooperationsmöglich-
keiten mit Forschern im In- und Ausland.

Die Forschungsschwerpunkte im Jahre 2004

Seit einigen Jahren fördert die Innovationspolitik
zunehmend gemeinsame Forschungsvorhaben
von mehreren Unternehmen bzw. von Unterneh-
men und öffentlichen Forschungseinrichtungen.
Damit sollen vor allem die Innovationsbedingun-
gen für kleine und mittlere Unternehmen (KMU)
verbessert werden, die die erforderlichen For-
schungs- und Innovationsaktivitäten oft nicht
allein durchführen können. Mit dem Programm
„Förderung von innovativen Netzwerken – Inno-
Net“ des Bundesministeriums für Wirtschaft und
Arbeit beispielsweise sollen KMU und For-
schungseinrichtungen für eine stärkere Zusam-
menarbeit gewonnen werden, um FuE-Ergeb-
nisse schneller in marktfähige Produkte, Verfah-
ren und Dienstleistungen umzusetzen. Um die
Forschungseinrichtungen anzuregen, For-
schungsarbeiten stärker auf die Bedürfnisse von

KMU auszurichten, erhalten diese staatliche
Zuschüsse zu ihren FuE-Aufwendungen in Ver-
bundprojekten mit mehreren KMU. Gefördert
werden größere Verbünde, um zu gewährleisten,
dass nicht nur Probleme einzelner Unternehmen
aufgegriffen, sondern unternehmensübergrei-
fende Innovationen entwickelt werden. Gemein-
sam mit der Arbeitsstelle Politik und Technik
(APT) an der Freien Universität Berlin hat der
Forschungsbereich Innovation und Technologie
unserer Abteilung den Grad der Zielerreichung
und den Stand der Verwertung der Forschungser-
gebnisse bei den Teilnehmern untersucht. Zum
Zeitpunkt des Abschlusses der Projekte erwartete
mehr als die Hälfte der beteiligten Unternehmen,
die Umsetzungsziele zu erreichen. Dies ist ange-
sichts der mit der Kooperation in Forschung und
Entwicklung (FuE) sowie der oft gemeinsamen
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Verwertung verbundenen Risiken ein hoher
Anteil.

Zahlreiche empirische Analysen belegen die
große Bedeutung regionaler Faktoren für das Ent-
stehen von Innovationen. In Deutschland wie
auch in vielen anderen Ländern wurden in den
vergangenen Jahren Förderprogramme aufge-
legt, die von vornherein auf bestimmte Regionen
konzentriert sind und speziell auf die Stärkung
und Vernetzung der dortigen Innovationspotenti-
ale abzielen. Diese „regionalisierte Innovations-
politik“ stellte einen weiteren Schwerpunkt der
Forschungsarbeit der Abteilung im Jahr 2004 dar.
Zum einen wurde die Begleitforschung des För-
derprogramms „InnoRegio“ des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung (BMBF) fortge-
setzt, mit dem regionale Innovationsnetzwerke in
den neuen Bundesländern gefördert werden. Zum
anderen veranstaltete die Abteilung gemeinsam
mit ihrem Forschungsprofessor Michael Fritsch
(TU Freiberg) am 4. und 5. Juni 2004 die Konfe-
renz „Regionalization of Innovation Policy –
Options and Experiences“. Namhafte Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler, u. a. aus den
USA, Großbritannien, Japan und Frankreich,
sowie Vertreter von Ministerien diskutierten über
die regionale Dimension von Innovationspolitik.
Verschiedene theoretische Konzepte und prakti-
sche Ansätze für eine regionale Innovationspoli-
tik wurden vorgestellt. Dabei wurde u. a. deut-
lich, dass allerorts die Tendenz zur Förderung
ähnlicher Hochtechnologiefelder wie Biotechno-
logie oder Kommunikationstechnologie besteht,
die meistens nur einen geringen Teil der regiona-
len Wertschöpfung ausmachen. Der Erfolg einer
solchen gleichartigen Schwerpunktsetzung
scheint deshalb problematisch zu sein, weil eine
kritische Masse an Innovationsaktivitäten auf
dem betreffenden Technologiefeld in der Region
oft kaum erreicht werden kann. Wird allerdings
auf für alle Regionen identische „Einheitsre-
zepte“ verzichtet, dann kann eine regionalisierte
Innovationsförderung sehr sinnvoll sein. Zudem
zeigt sich, dass die Verteilung von Fördermitteln
auf einen regionalen Projekt- bzw. Ideenwettbe-
werb besonders effizient ist.

Die internationale Wettbewerbsfähigkeit deut-
scher Industrie- und Dienstleistungsunternehmen
stand im Mittelpunkt der Arbeiten im For-
schungsbereich Industrie und Dienstleistung. Die
regelmäßig von der Abteilung erstellten Progno-
sen der Industrieproduktion zeigten einmal mehr
das bekannte Bild eines vom Ausland genährten
Aufschwungs. Dies deutet auf eine nach wie vor
starke internationale Wettbewerbsposition der
deutschen Industrie hin. Andere Stimmen im

wirtschaftpolitischen Diskurs sehen Deutschland
allerdings auf dem Weg zur „Basarökonomie“,
die ihre Exporterfolge weniger einer gestiegenen
Wertschöpfung im Inland als vielmehr wachsen-
den Vorleistungskäufen aus dem Ausland zu ver-
danken habe. In einem Beitrag für den Wochen-
bericht des DIW Berlin wurde daher der Zusam-
menhang zwischen Produktion, Bruttowertschöp-
fung und Vorleistungsbezug aus dem Inland und
Ausland für den Zeitraum 1995 bis 2000 unter-
sucht. Es zeigte sich, dass die Produktionsent-
wicklung in der zweiten Hälfte der 90er Jahre vor
allem im verarbeitenden Gewerbe durch eine
zunehmende interindustrielle und internationale
Arbeitsteilung gekennzeichnet war: Vorleistungs-
importe und Vorleistungsbezüge aus dem Inland
haben Wertschöpfung in den Produktionsberei-
chen des verarbeitenden Gewerbes substituiert.
Dies ist aber völlig natürlich im Zuge der erwei-
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terten internationalen Arbeitsteilung und der
zunehmenden interindustriellen Verflechtung mit
ihren gewünschten Ergebnissen für Arbeitstei-
lung, Produktivität und Wachstum.

Diese Entwicklung findet auch ihren Nieder-
schlag im Strukturwandel zugunsten der unter-
nehmensbezogenen Dienstleistungen. Für die
Innovationsfähigkeit Deutschlands von besonde-
rem Interesse sind dabei die technologischen
Dienstleistungen, also Forschungs- und Entwick-
lungsleistungen, EDV-Leistungen, Ingenieurleis-
tungen sowie Patente und Lizenzen. Im Rahmen
des vom BMBF geförderten Forschungsvorha-
bens „Fit for Service – Internationales Benchmar-
king der Dienstleistungswirtschaft in Deutsch-
land“ wurde Deutschlands Position im internatio-
nalen Austausch technologischer Dienstleistun-
gen untersucht. Sie zeigte in Relation zu seinem
gesamten internationalen Dienstleistungsverkehr
keine besonderen Schwächen. Auch war in den
vergangenen Jahren keineswegs eine Verschlech-
terung zu beobachten. Im internationalen Ver-
gleich schneidet Deutschland zwar besser als
manches andere Industrieland ab, bleibt jedoch
hinter Großbritannien und den USA zurück.

Einen detaillierten Blick auf „Die Medizintechnik
am Standort Deutschland“ wirft eine Studie, die
die Abteilung in Zusammenarbeit mit dem VDI
Technologiezentrum Düsseldorf für das Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Arbeit erstellte.
Die bisherigen Ergebnisse für diese stark innova-
tionsgetriebene und sehr heterogene Branche
deuten darauf hin, dass die Risiken vor allem in
der schwachen Entwicklung des deutschen
Inlandsmarktes liegen. Ansatzpunkte zur Stär-
kung der Wettbewerbsfähigkeit der medizintech-
nischen Industrie in Deutschland sind dabei weni-
ger bei dem staatlich reglementierten Zulassungs-
verfahren als vielmehr in der Dauer von Entschei-
dungsprozessen bei der Leistungserstattung zu
suchen.

Zentraler Forschungsgegenstand im Bereich
Unternehmensfinanzierung ist die Analyse der
Bereitstellung von Risikokapital für Unterneh-
men, insbesondere für junge, innovative High-
tech-Unternehmen. Wie letztere sich aufteilen
zwischen Kreditfinanzierung (i. d. Regel durch
Banken) und Beteiligungsfinanzierung (i. d.
Regel durch Venture-Capital-Firmen) und wel-
chen Einfluss die Art der Finanzierung auf die
Performance dieser Unternehmen hat, wird in
einem von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) geförderten Projekt in Zusammen-
arbeit mit der KfW-Group untersucht. Zentrale
Einflussgrößen sind dabei die leistungswirt-
schaftlichen und finanzwirtschaftlichen Risiken
der Hightech-Firmen.

Sowohl Banken, aber auch Venture-Capital-Fir-
men brauchen geeignete Methoden, um mög-
lichst treffsicher das Risiko abschätzen zu kön-
nen, mit dem ein von ihnen finanziertes Unter-
nehmen während einer Vorhersageperiode insol-
vent wird. Im Rahmen einer durch ein DAAD-
Stipendium finanzierten Doktorarbeit wird in
Zusammenarbeit mit der Bundesbank und dem
Center for Applied Statistics and Economics der
Humboldt-Universität zu Berlin an der Prognose
von Insolvenzrisiken gearbeitet. Besonders
erfolgreich erweist sich dabei die ökonometrische
Methode der Support Vector Machines (SVM),
die für Klassifikationsprobleme in der Biometrie
(Früherkennung von Krankheiten) und im
Bereich der Mustererkennung bereits seit gerau-
mer Zeit erfolgreich eingesetzt wird. Die bisheri-
gen Ergebnisse zu den SVMs konnten bereits auf
den Jahrestagungen der European Econometric
Society und des Vereins für Socialpolitik vorge-
stellt werden.

Die Forschung im Bereich Unternehmensstand-
orte und Agglomeration ist dem Wechselspiel
von Unternehmen und Regionen gewidmet:
Unternehmerische Standortentscheidungen
bestimmen die wirtschaftliche Entwicklung von
Regionen, und regionale Bedingungen beeinflus-
sen die Entwicklung der lokalen Unternehmen.
Regionen und Städte konkurrieren insbesondere
um die Unternehmen von Wachstumsbranchen.
Ein Forschungsschwerpunkt 2004 war die IT-
und Medienwirtschaft. Bis zum Jahr 2001 war die
Beschäftigung stark gestiegen, danach aber fast
ebenso kräftig wieder gesunken. Bildete sich im
Rahmen dieser dynamischen Entwicklung eine
neue Geographie der IT- und Medienwirtschaft?
Ein Forschungsprojekt der Abteilung aus dem
Jahr 2004 zeigte, dass die führenden Standorte
dieser regional stark konzentrierten Branchen
ihre Position noch ausbauen konnten – und zwar

Mitarbeiter/
-innen der Abteilung

Innovation, Industrie,
Dienstleistung
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sowohl in den beiden Jahren vor der im Frühjahr
2000 einsetzenden Krise der „New Economy“ als
auch danach. Im Durchschnitt sind die Betriebe
in der IT- und Medienwirtschaft im Zeitverlauf
kleiner geworden, wobei Ballungsräume nach
wie vor die größeren Betriebe aufweisen. 

Sich verstärkende Prozesse regionaler Entwick-
lung zeigten sich auch in einem Projekt zur Erfor-
schung betrieblicher Lohnunterschiede, dessen
Ergebnisse 2004 unter anderem auf der Jahresta-
gung des Vereins für Socialpolitik und bei der
von der Abteilung mitorganisierten Konferenz
der European Association for Research in Indus-
trial Economics (EARIE) vorgestellt wurden.
Eine Zerlegung des Lohndifferentials zwischen
ost- und westdeutschen Betrieben mit einem

nichtparametrischen Matchingansatz zeigte eine
interessante Entwicklung für die Jahre 1994,
1998 und 2001: Während in jedem Jahr der pure
„Regionaleffekt“ (d. h. die Lohnunterschiede
zwischen Betrieben in Ost- und Westdeutschland,
die hinsichtlich der Merkmale Branchenzugehö-
rigkeit und Betriebsgröße vergleichbar sind) die
im Niveau wichtigste Komponente des mittleren
Lohndifferentials ist, hat die Bedeutung wirt-
schaftstruktureller Unterschiede zugenommen.
Die relative Struktur der ostdeutschen Wirtschaft
entwickelte sich dabei in Richtung auf jene
Betriebstypen, die, bezogen auf Gesamtdeutsch-
land, unterdurchschnittlich entlohnen. Innerhalb
Deutschlands haben sich damit die neuen Bun-
desländer zu einer strukturellen Niedriglohnre-
gion entwickelt. 

Beratung und Mitarbeit in Gremien

Dr. Heike Belitz
• Expertin beim Strategischen Audit des BMBF 

zum Förderschwerpunkt Plasmatechnik am 22. 
Juni 2004 in Bonn 

Alexander Eickelpasch
• Mitglied des Beirats der Hans-Böckler-Stif-

tung zu den Projekten zum Ausbau des Frank-
furter Flughafens

• Mitglied des Beirats zum Projekt „Mobilität 
im Wettbewerb“ der Hans-Böckler-Stiftung

• Referee für „European Planning Studies“

Dr. habil. Björn Frank
• Gutachter für das Journal of Cultural Econo-

mics, das Journal of Socio-Economics und 
Research Policy

Dr. Martin Gornig
• Research Fellow am Institut für Stadtfor-

schung und Strukturpolitik

• Mitglied im Projektbeirat der Hans-Böckler-
Stiftung

• Mitglied im Kompetenzzentrum Stadt und 
Region Berlin-Brandenburg

Prof. Dr. Bernd Görzig
• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des 

Statistischen Bundesamtes, Fachausschuss 
Produzierendes Gewerbe

• Gutachter bei der Österreichischen National-
bank

Dr. Kurt Hornschild
• Gutachter für die Hans-Böckler-Stiftung

• Gutachter für die Zeitschrift „Schmollers Jahr-
buch“

• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des 
Bundesministeriums für Bildung und For-
schung zum Programm „Innovative Arbeitsge-
staltung und Dienstleistungen“

• Mitglied der Jury „Innovationspreis Berlin/
Brandenburg 2004“

• Mitglied im Scientific Committee zur Vorbe-
reitung der Konferenz der European Associa-
tion for Research in Industrial Economics 
(E.A.R.I.E.)

• Mitglied des Aufsichtsrates der Wohnungsbau-
genossenschaft „Postheimstätte eG“

Dr. habil. Dorothea Schäfer
• Gutachterin für die Zeitschrift „Schmollers 

Jahrbuch“, für das Journal of Institutional and 
Theoretical Economics und Schmalenbach 
Business Review

Dr. Birgit Soete
• Mitglied im wissenschaftlichen Projektbeirat 

der Hans-Böckler-Stiftung
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Prof. Dr. Andreas Stephan
• Gutachter für die Zeitschriften „European 

Economic Review“, „International Review of 
Applied Economics“

• Gutachter für die Konferenzen Verein für 
Socialpolitik und European Association for 
Research in Industrial Economics

Dr. habil. Rainer Voßkamp
• Mitglied des Fachausschusses Volkswirt-

schaftliche Gesamtrechnungen des Statisti-
schen Bundesamtes

• Mitglied des Ausschusses für Evolutorische 
Ökonomik im Verein für Socialpolitik

• Mitglied des Gesprächskreises „Innovation 
und Technologietransfer im Handwerk“ des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit

Prof. Dr. Axel Werwatz
• Associate Editor „Computational Statistics“

• Mitglied des Center for Applied Statistics and 
Economics an der Humboldt-Universität zu 
Berlin
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Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt

Kurzporträt

Die Abteilung untersucht energie-, verkehrs- und
umweltpolitische Strategien unter dem Gesichts-
punkt der Nachhaltigkeit sowie der Regulierung
von Märkten und Infrastruktursektoren. Methodi-
sche Schwerpunkte bilden die Entwicklung und
Anwendung quantitativer allgemeiner Gleichge-
wichtsmodelle (CGE), integrierter Bewertungs-
modelle (IAM), spieltheoretischer und ökonome-
trischer Modelle.

Die energiewirtschaftliche Forschung orientiert
sich an den Zielen einer sicheren, wirtschaftli-
chen und umweltverträglichen Energieversor-
gung. Im Vordergrund stehen Szenarien der ener-
giewirtschaftlichen Entwicklung und der hiermit
verbundenen Umweltbelastungen, Analysen von
liberalisierten Energiemärkten, Bewertungen
energie- und umweltpolitischer Maßnahmen
sowie Untersuchungen zur deutschen und europä-
ischen Energiestatistik (u. a. Energiebilanzen).

Die verkehrswirtschaftliche Forschung konzent-
riert sich auf Analysen der Verkehrsnachfrage
und der Verkehrsinfrastruktur sowie auf die öko-
nomische und ökologische Bewertung verkehrs-
politischer Maßnahmen. Schwerpunkte liegen auf

der Wegekosten-
rechnung, der
Ermittlung des
Infrastrukturbedarfs
und der Untersu-
chung der Preisbil-
dung. Aspekte von
Wettbewerb und
Regulierung gewinnen dabei zunehmend an
Bedeutung. Statistische Daten werden vor allem
mit der jährlichen Veröffentlichung „Verkehr in
Zahlen“ bereitgestellt.

Die umweltökonomische Forschung beschäftigt
sich mit der Regulierung der Nutzung der
Umwelt und ihren wirtschaftlichen Auswirkun-
gen, wobei die ökonomische Bewertung von Kli-
mapolitik eine besondere Rolle spielt. Für die
Weiterentwicklung einer marktkonformen
Umweltpolitik werden vor allem preis- und men-
gensteuernde Instrumente wie ökologische Steu-
erreform und Zertifikatshandel untersucht.
Besondere Schwerpunkte liegen auf den Umwelt-
auswirkungen der Globalisierung und den Effek-
ten internationaler Abkommen im Zusammen-
spiel mit nationaler Umweltpolitik.

Forschungsschwerpunkte im Jahre 2004

Globale Klimaänderungen, die durch Emissio-
nen von Kohlendioxid und anderen Treibhausga-
sen verursacht werden, bilden ein zentrales
Thema der Abteilung. Zur Vermeidung beträcht-
licher Kosten von Klimaschäden sind erhebliche
Anstrengungen erforderlich, um diese Emissio-
nen wirtschaftlich effizient zu vermindern.

Zur Berechnung langfristiger Szenarien wird das
Modell WIAGEM (World Integrated Assessment
General Equilibrium Model) verwendet, das Kli-
maänderungen in Verbindung mit einem allge-
meinen Gleichgewichtsmodell abbildet. Für die
integrierte Bewertung klimaschutzpolitischer
Strategien werden Klimaänderungen außerdem

im Projekt ECOBICE, das von der Volkswagen-
Stiftung gefördert wird, mit einem gekoppelten
Modellsystem untersucht, das die Bereiche Öko-
nomie, Biosphäre und Klima umfasst. In Koope-
ration mit dem Potsdam-Institut für Klimafolgen-
forschung werden international vergleichende
Modellstudien unter besonderer Berücksichtung
von endogenem technischem Fortschritt vorberei-
tet.

Zur nationalen Klimaschutzpolitik ist die Studie
Politikszenarien III abgeschlossen worden, die in
Zusammenarbeit mit dem Forschungszentrum
Jülich, dem Fraunhofer-ISI und dem Öko-Institut
im Auftrag des Umweltbundesamtes durchge-

Leiterin der Abteilung 
Energie, Verkehr, Umwelt
Prof. Dr. Claudia Kemfert
ckemfert@diw.de



56 DIW Berlin

führt worden ist. Danach bewirkt die bisherige
Klimaschutzpolitik zwar wesentliche Verminde-
rungen der Treibhausgasemissionen in Deutsch-
land. Zur Realisierung von zielorientierten
Reduktionsszenarien ist aber weiterhin ein Bün-
del klimaschutzpolitischer Maßnahmen erforder-
lich. Die bis 2030 reichenden Szenarien sind in
dieser Studie mit dem IKARUS/MARKAL-
Modell berechnet worden.

Auf europäischer Ebene soll der 2005 beginnende
Handel mit Emissionszertifikaten dazu beitra-
gen, die Ziele des Kyoto-Protokolls möglichst
effizient zu erreichen. In den Nationalen Alloka-
tionsplänen wird festgelegt, wie viele Zertifikate
insgesamt ausgegeben und wie diese Zertifikate
einzelnen Emittenten zugeteilt werden. Die
Abteilung ist im Auftrag des Bundesumweltmi-
nisteriums maßgeblich an der wissenschaftlichen
Begleitung dieses Prozesses beteiligt und ermit-
telt die ökonomischen Auswirkungen des Emissi-
onshandels mit Hilfe von quantitativen Gleichge-
wichtsmodellen. Der europäische Emissionshan-

del ist mit den projektbezogenen Mechanismen
des Kyoto-Protokolls – Clean Development
Mechanism (CDM) und Joint Implementation
(JI) – verknüpft. Hierzu wird zunächst gemein-
sam mit dem Hamburgisches Welt-Wirtschafts-
Archiv und dem TÜV Süddeutschland eine
öffentlich zugängliche Datenbank entwickelt, mit
deren Hilfe wissenschaftliche Erkenntnisse zur
Qualitätssicherung solcher Projekte gewonnen
werden können.

In Deutschland spielt die ökologische Steuerre-
form eine besondere Rolle. Die Abteilung quanti-
fiziert im Auftrag des Umweltbundesamtes die
Auswirkungen der bisherigen Reformschritte auf
Umwelt, Beschäftigung und Innovation, wobei
gesamtwirtschaftliche und sektorale Effekte mit
Hilfe eines allgemeinen Gleichgewichtsmodells
berechnet werden. Darüber hinaus werden in
einem Vorhaben mit dem Finanzwissenschaftli-
chen Forschungsinstitut Köln Elemente einer
umfassenderen ökologischen Finanzreform unter-
sucht.

Zum übergreifenden Thema „Wirtschaftswissen-
schaften und nachhaltige Entwicklung“ ist ein
Sondierungsprojekt abgeschlossen worden, das
den Forschungsbedarf in den Wirtschaftswissen-
schaften für ein Förderkonzept des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung (BMBF) auf-
bereitet hat.

Im Rahmen des BMBF-Programms „Sozial-öko-
logische Forschung“ zur Qualifikation junger
Wissenschaftler ist die Abteilung an zwei Lang-
fristprojekten der interdisziplinären Nachhaltig-
keitsforschung beteiligt: Das Projekt „Innovation
und Transformation im Elektrizitätssystem“
(TIPS) verfolgt die Frage, wie Innovationspro-
zesse (z.B. „virtuelle Kraftwerke“) zur nachhalti-
gen Energieversorgung beitragen können. Die
Abteilung untersucht den Zusammenhang von
sektoralen Industriestrukturen, Institutionen
sowie Innovation und analysiert die Wirkungen
ausgewählter Innovations- und Transformations-
strategien mit Hilfe eines allgemeinen Gleichge-
wichtsmodells. Kooperationspartner sind das
Öko-Institut, das IFEU Heidelberg und die For-
schungsstelle für Umweltpolitik (FU Berlin). Das
zweite Projekt „Integrative Betrachtung regiona-
ler Wohlstandsschöpfung in Stadt-Land-Räu-
men“, das vom Zentrum Technik und Gesell-
schaft (TU Berlin) geleitet wird, betrifft die
methodische Forschung für die Bewertung von
Nachhaltigkeit auf regionaler Ebene. Konkret
sollen mit der Methode die Wohlstandswirkun-
gen ausgewählter Branchen im Raum Berlin-
Brandenburg untersucht werden.

Energie

Dr. Hans Joachim Ziesing (Senior Executive)
Dr. Jochen Diekmann
Georg C. Goy
Dr. Manfred Horn
Dr. Barbara Praetorius
Franz Wittke

Verkehr

Reinaldo C. Garcia, Ph.D.
Dr. Rainer Hopf
Dominika Kalinowska
Jutta Kloas
Hartmut Kuhfeld
Dr.-Ing. Uwe Kunert
Dr. Heike Link
Heilwig Rieke
Dr. Louise H. Stewart-Ladewig
Dr. Ulrich Voigt

Umwelt und Ressourcen

Susanne Dröge
Lydia Illge
Michael Kohlhaas
Dr. Hans Kremers
Katja Schumacher
PD Dr. Reimund Schwarze

Stipendiaten

Vitaly Kalashnikov
Artem Protsenko

Wissenschaftler/-innen
der Abteilung

Energie, Verkehr, Umwelt



Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt

57DIW Berlin

In der energiewirtschaftlichen Forschung stehen
– neben den unmittelbar umweltbezogenen
Arbeiten – Untersuchungen zur Marktstruktur
und zur Infrastruktur im Vordergrund. Auswir-
kungen der Liberalisierung auf dem Elektrizitäts-
markt in Europa werden mit Hilfe eines spielthe-
oretischen Modells analysiert, das vorher bereits
auf Deutschland angewendet worden ist. Die Ent-
wicklung dieses EMELIE-Modells wird durch
die EU-Kommission gefördert und erfolgt in
Kooperation mehrerer europäischer Institute und
Unternehmen. Im Rahmen des Forums für Ener-
giemodelle und Energiewirtschaftliche System-
analysen (FEES) wird aktuell das vergleichende
Modellexperiment „Innovation und moderne
Energietechnik“ durchgeführt. Dazu werden die
Zusammenhänge zwischen technischem Fort-
schritt, Kosten sowie Marktintensität bzw. Markt-
durchdringung untersucht. Die Abteilung koope-
riert hierbei mit der Universität Oldenburg.

Die Energiemärkte verändern sich auch als Folge
der Erweiterung der Europäischen Union. Im
Auftrag des Bundesministers für Wirtschaft und
Arbeit (BMWA) werden die Auswirkungen der
EU-Integration auf die deutsche Energieversor-
gung und auf energieintensive Branchen unter-
sucht. Dabei stellt sich u.a. die Frage, ob Unter-
nehmen aus Deutschland beispielsweise im
Bereich effizienter, umweltfreundlicher Techni-
ken „first mover advantages“ haben.

Eine weitere Untersuchung für das BMWA
beschäftigt sich speziell mit den Auswirkungen
der Umweltschutzanforderungen auf die Wettbe-
werbssituation der deutschen Mineralölwirt-
schaft. Berücksichtigt werden dabei sowohl anla-
genbezogene Emissionsgrenzwerte als auch Vor-
schriften zur Qualität der Produkte (z.B. Schwe-
fel- und Aromatengehalt, Anteil von Biokompo-
nenten).

Die verkehrswirtschaftliche Forschung konzent-
riert sich auf ökonomische Fragen der Infrastruk-
turkosten und -preise sowie auf Änderungen des
Mobilitätsverhaltens und auf Innovationen im
Verkehrssystem. Im EU-Forschungsprojekt
REVENUE (Revenues from transport pricing
measures) werden Leitlinien für die Verwendung
von Verkehrserlösen formuliert und auf eine
große Zahl von Fallstudien angewendet. Mit dem
ebenfalls von der EU-Kommission geförderten
Vorhaben GRACE (Generalisation of Research
on Accounts and Cost Estimation) soll die Ent-
wicklung nachhaltiger Verkehrssysteme durch
geeignete Preissysteme unterstützt werden, die
sich an den Kosten der Infrastrukturnutzung ori-
entieren. In Fortführung der Arbeiten im früheren

UNITE-Projekt werden in Fallstudien Grenzkos-
tenschätzungen, die durch Verkehrsrechnungen
begleitet werden, durchgeführt. Zusätzlich wer-
den in Modellanalysen die sozioökonomischen
Auswirkungen einer Reform des Preissystems
bewertet.

Für die Analyse der Verkehrsnachfrage hat die
Erhebung „Mobilität in Deutschland 2002“ wert-

volle Ergebnisse erbracht. Es sind fünf zentrale
Trends identifiziert worden, nämlich eine zuneh-
mende Motorisierung der privaten Haushalte, ein
steigender Anteil des Pkw-Verkehrs am gesamten
Verkehrsaufkommen, ein stagnierendes Aufkom-
men im öffentlichen Verkehr, ein hohes Wachs-
tum im Erledigungs-, Einkaufs- und Freizeitver-
kehr sowie hohe Zeitbudgets für die tägliche
Mobilität bei wachsenden Wegelängen. Die
wichtigsten Ergebnisse dieser Untersuchung sind
abschließend für die interessierte Öffentlichkeit
aufbereitet worden.

Vom DIW Berlin werden jährlich Daten zum Per-
sonenverkehr geschätzt sowie Fahrleistungs- und
Verbrauchsrechnungen durchgeführt. Nachdem
im Jahr 2002 mehrere Verkehrserhebungen
durchgeführt worden sind, sind die zugrunde lie-
genden Modelle im Auftrag des Bundesministeri-
ums für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen
(BMVBW) aktualisiert und erweitert worden.

Verhaltensänderungen im Verkehrsbereich wer-
den im Exzellenznetzwerkprojekt COST
WATCH (Changing behaviour towards a more
sustainable transport system) untersucht. Im Rah-
men dieser Aktion, die von der EU-Kommission
gefördert und in Kooperation mit INRETS und
weiteren europäischen Partnern durchgeführt
wird, beteiligt sich die Abteilung an drei Arbeits-
gruppen.

Zu einer nachhaltigen Verkehrsentwicklung kön-
nen auch Innovationsstrategien für neue Techni-

Mitarbeiter/-innen
der Abteilung
Energie, Verkehr, Umwelt
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ken und Dienste beitragen. Solche Strategien
werden gemeinsam mit ITAS Karlsruhe im Auf-
trag des Bundesforschungsministeriums analy-
siert. Hierfür sind Experten zur Verkehrstelema-
tik und zu städtischen Road Pricing Systemen
befragt worden, u.a. in den Niederlanden und in
Großbritannien. Die internationalen Erfahrungen
sind in einem Monitoringbericht dargestellt und
auch auf der Weltkonferenz der internationalen
Gesellschaft „Intelligent Transport Systems
(ITS)“ in Japan präsentiert worden.

Eine grundlegende Aufgabe der Abteilung
besteht in der Bereitstellung und Weiterentwick-
lung der statistischen Datenbasis, wobei die
regelmäßig zu erstellenden Daten für Energiebi-
lanzen und für „Verkehr in Zahlen“ hervorzuhe-
ben sind. Die Energiebilanzen sind ein zentraler
Teil der nationalen Energiestatistik und wesentli-
che Grundlage für international vergleichbare
Emissionsberechnungen. Sie werden auch vom
Statistischen Amt der Europäischen Gemein-
schaften und von der Internationalen Energiea-
gentur verwendet.

Beratung und Mitarbeit in Gremien

Prof. Dr. Claudia Kemfert
• Gutachtertätigkeit für das Land Niedersachsen

• Gutachtertätigkeit für das Land Baden-
Württemberg

• Gutachtertätigkeit für die United Nations

• Gutachtertätigkeit für die Weltbank

• Gutachtertätigkeit für die EU-Kommission

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des 
WIFO Österreich

• Mitglied des Steering Committee IMCP – 
International Model Comparison Project

• Mitglied im EMF Energy Modelling Forum

• Mitglied im European Integrated Assessment 
Modelling Forum

• Mitglied im ECF European Climate Forum

• Mitglied des Advisory Committee for Earth 
System Analysis

• Mitglied des Energieklubs am Gendarmen-
markt, Berlin

• Mitglied im Umweltausschuss des Vereins für 
Socialpolitik

Jutta Kloas
• Mitglied im Beratungsgremium „FahrRat“ der 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Berlin

Michael Kohlhaas
• Mitglied im Umweltbeirat der Evangelischen 

Kirche Berlin-Brandenburg-Schlesische Ober-
lausitz

Hartmut Kuhfeld
• Mitglied des Arbeitskreises Panelanalysen und 

-methoden der Forschungsgesellschaft für das 
Straßen- und Verkehrswesen

Dr.-Ing. Uwe Kunert
• Leiter des Arbeitskreises Panelanalysen und  -

methoden der Forschungsgesellschaft für das 
Straßen- und Verkehrswesen

• Mitglied im Arbeitsausschuss „Erhebung und 
Vorausschätzung der Verkehrsnachfrage“ der 
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Ver-
kehrswesen

Dr. Heike Link
• Mitglied im Board of Directors der Associa-

tion for European Transport

Sabine Radke
• Mitglied im wissenschaftlichen projektbeglei-

tenden Ausschuss für die Fahrleistungserhe-
bung 2002 bei der Bundesanstalt für Straßen-
wesen (BASt) (Vertretung für Frau Heilwig 
Rieke)

PD Dr. Reimund Schwarze
• Gemeinsame Kommission des Postgraduier-

ten-Studiengangs „Europawissenschaften“ von 
FU/HU/TU Berlin

Dr. Louise H. Stewart-Ladewig
• Vertrauensdozentin der Heinrich-Böll-Stiftung
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Dr. Ulrich Voigt
• Mitglied im Arbeitskreis „Verkehrspolitik“ der 

Friedrich-Ebert-Stiftung

Dr. Hans-Joachim Ziesing
• Mitglied der Gesellschaft für Energiewissen-

schaft und Energiepolitik e.V. (GEE), Deut-
sche Sektion der International Association for 
Energy Economics (IAEE)

• Mitglied im Forum für Zukunftsenergien e.V., 
Bonn

• Mitglied im Beirat von EnergieVision e.V.

• Mitglied im Beirat des Energieklubs am Gen-
darmenmarkt, Berlin

• Jurymitglied bei der wissenschaftlichen Preis-
verleihung/Stipendienvergabe des Förderprei-
ses REGENERATIO der Stadtwerke München

• Mitglied im „National Advisory Board“ zur 
International Conference for Renewable Ener-
gies (Renewables 2004)

• Mitglied des Energiebeirats des Berliner 
Senats bei der Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung und Umweltschutz

• Delegierter in der Beratenden Kommission für 
den industriellen Wandel (CCMI) des Europäi-
schen Wirtschafts- und Sozialausschusses 
(EWSA)

• Mitglied im Advisory Panel zum „Asia Pro 
Eco Programme II“ der EU-Kommission 
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Abteilung Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches Panel (SOEP)

Kurzporträt

Grundlagenforschung und
wissenschaftlicher Service
stehen im Vordergrund der
Längsschnittstudie Sozio-
oekonomisches Panel
(SOEP), die eine Service-
Einrichtung der Leibniz-
Gemeinschaft ist. Zentrale
Aufgabe ist die Durchfüh-
rung dieser repräsentativen

Längsschnitterhebung bei privaten Haushalten in
der Bundesrepublik Deutschland. Das SOEP
zeichnet sich gegenüber amtlichen Erhebungen
grundsätzlich durch einen theoriegeleiteten und
interdisziplinären Mix von subjektiven und
objektiven Daten aus; zudem werden Zuwanderer
(Ausländer und Aussiedler) explizit repräsentiert
und es wird laufend geprüft, mit welchen Erhe-
bungsinnovationen die Qualität der Daten gestei-
gert werden kann (z. B. gegenwärtig durch Geo-
code-Daten, Mutter/Kind- und Jugendlichen-

Befragungen, Verhaltensexperimente). Die Daten
des SOEP sind Teil der weltweiten sozial- und
wirtschaftswissenschaftlichen Infrastruktur und
sie werden entsprechend vor allem außerhalb des
DIW Berlin ausgewertet. Sie werden aber auch
im DIW Berlin für eine Vielzahl von Arbeiten zu
Fragen der Bevölkerung, der Erwerbstätigkeit,
der Einkommen und der Sozialpolitik herangezo-
gen. Zugleich dienen Erhebung, Datenaufberei-
tung und -analyse als Grundlagenforschung in
Bereichen der Survey-Methodik sowie der
Mikroökonometrie.

Der SOEP-Datensatz wird Universitäten und
unabhängigen Forschungseinrichtungen im In-
und Ausland für Forschung und Lehre in SPSS,
SAS, STATA und ASCII-Format weitergegeben.
Umfangreiches Dokumentationsmaterial steht in
englischer und deutscher Sprache auch online zur
Verfügung.

Forschungsschwerpunkte im Jahre 2004

Für die Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches
Panel (SOEP), werden vom DIW Berlin in
Zusammenarbeit mit TNS Infratest GmbH im
jährlichen Rhythmus dieselben privaten Haus-
halte in Deutschland befragt. Neben einem festen,
sich wiederholenden Standardprogramm wird
zusätzlich jeweils ein inhaltlicher Schwerpunkt
erhoben. Bereits im Juni 1990 wurde das SOEP
auf die damalige DDR ausgeweitet; in den Jahren
1994/95 wurde eine „Zuwanderer-Stichprobe“ in
das SOEP integriert; im Jahre 2000 wurden die
Stichprobengröße verdoppelt und im Jahre 2002
die Haushalte mit hohen Einkommen überreprä-
sentiert, um bessere Analysen für Teilgruppen
der Bevölkerung zuzulassen.

Zu den jährlich wiederkehrenden Arbeiten der
Service-Einrichtung SOEP gehören die Koordi-
nation und Vorbereitung des Fragebogens, Maß-

nahmen der sogenannten Panel-Pflege, um die
Befragten für eine weitere Teilnahme zu motivie-
ren, die Aufnahme des Datenbestandes in ein
Datenbanksystem, die Generierung einer Viel-
zahl nutzerfreundlicher Variablen mit Quer- und
Längsschnittbezug (insbesondere auch zur Unter-
stützung ereignisbezogener Analysen), die Fort-
schreibung der Hochrechnung, die Dokumenta-
tion des Datenbestandes und dessen Weitergabe
an andere Forscherinnen und Forscher.

Die anonymisierten Daten des SOEP werden für
die wissenschaftliche Forschung gegen eine
geringe Schutzgebühr auf CD-ROM weitergege-
ben. Aus Datenschutzgründen wird mit den Nut-
zern ein „Datenweitergabevertrag“ geschlossen.
Zum Jahresende 2004 waren mit über 900 For-
schern Datenweitergabeverträge geschlossen. Die
Daten werden insbesondere auch international

Leiter der Abteilung
Längsschnittstudie

Sozio-oekonomisches
Panel (SOEP)

Prof. Dr. Gert G. Wagner
gwagner@diw.de
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genutzt. Gegenwärtig gibt es Nutzergruppen in
Australien, Dänemark, Frankreich, Großbritan-
nien, Irland, Israel, Italien, Japan, Kanada,
Luxemburg, den Niederlanden, Österreich, Polen,
Portugal, Schweden, der Schweiz, Spanien, Tai-
wan, Ungarn und insbesondere den USA.

Zum SOEP werden im Internet im Rahmen der
Homepage des DIW Berlin unter einer einheitli-
chen Oberfläche Informationen und Dienstleis-
tungen zur Verfügung gestellt. Es werden neben
allgemeinen Informationen zur SOEP-Studie
Publikations- und Datennutzerlisten (u.a. im Sys-
tem SOEPlit) sowie die jeweils aktuelle Ausgabe
des SOEP-NEWSLETTER bereitgehalten. Das
System SOEPinfo gibt einen Überblick über den
gesamten SOEP-Datensatz (einschl. der
Grundauszählung aller Variablen). Aus Daten-
schutzgründen ist es jedoch nicht möglich, die
anonymisierten Mikrodaten des SOEP über inter-
netbasierte Dienste zugänglich zu machen.

Um englischsprachigen Wissenschaftlern die
Arbeiten mit den SOEP-Daten so leicht wie mög-
lich zu machen, wurde ein „English Language
Public Use File“ des SOEP in Zusammenarbeit
mit der Cornell University, New York, entwi-
ckelt. Die internationale Version der Daten wird
laufend zusammen mit dem Partner in den USA
erstellt und weitergegeben. Auszüge aus den
Daten werden dort in ein „Cross National Equiva-
lent File“ (CNEF) eingebracht, das ex-post har-
monisierte Variablen für Deutschland, Großbri-
tannien, Kanada und die USA enthält (künftig
auch für Australien). Ein Schwerpunkt des
SOEP-CNEF liegt in der Entwicklung jahresbe-
zogener Einkommen auf Basis umfangreicher
Imputationsmodelle zur Ersetzung fehlender
Angaben sowie einer ausführlichen Simulation
des deutschen Steuer- und Sozialabgabensys-
tems.

Die europäische Zusammenarbeit zählt zu den
zentralen Aufgaben der SOEP-Projektgruppe. So
sind die SOEP-Daten seit langem Bestandteil der
Luxembourg Income Study (LIS). Um internatio-
nal vergleichende Panel-Analysen zu erleichtern,
wurde bereits 1992 zusammen mit dem Institut
CEPS/INSTEAD in Luxemburg das „Panel Com-
parability Project“ (PACO) begonnen. Seit 2003
erfolgt diese Arbeit im European Panel User Net-
work (EPUNET), das auch von der EU-Kommis-
sion gefördert wird.

Durch die große Zahl von Datennutzern, die fast
alle Universitäten in der Bundesrepublik reprä-
sentieren, nehmen die Serviceleistungen der
Abteilung breiten Raum ein. Aber auch die

Grundlagenforschung und wirtschaftspolitische
Beratung sind gleichermaßen wichtig, da nur so
sichergestellt werden kann, dass die Erhebung
jederzeit theoriegeleitet und innovativ erfolgt und
der Service den Erwartungen der internationalen
Forschungscommunity voll gerecht wird. Durch
laufende Analysen erfolgt eine kontinuierliche
Qualitätskontrolle und der entsprechende Kontakt
mit Forschern außerhalb des DIW Berlin stellt
zusätzlich zur Evaluation durch den wissen-
schaftlichen Beirat des SOEP sicher, dass aktu-
elle wissenschaftliche Entwicklungen adäquat
berücksichtigt werden.

Armuts- und Reichtumsbericht der Bundesregie-
rung

Die Daten des SOEP sind an vielen Stellen in den
zweiten Armuts- und Reichtumsbericht der Bun-
desregierung eingeflossen. An zwei Expertisen
war die SOEP-Abteilung direkt beteiligt; eine

Datenerhebung und Survey-Statistik
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Dr. Elke Holst
Bettina Isengard
Thorsten Schneider

Informationsmanagement

und Statistische Modellierung

Jan Goebel
Dr. Peter Krause
Dr. Martin Kroh
Dr. Rainer Pischner
Dr. C. Katharina Spieß
PD Dr. Martin Spiess

Internationale Panel-Datensätze

Dr. Joachim R. Frick
Dr. Markus M. Grabka
Olaf Jürgens
Christian Schmitt

Angewandte Panelanalysen

Charlotte Büchner
Jean-Yves Gerlitz
Andrea Schäfer

Stipendiaten

Denis Huschka
Gundi Knies
Mathis Schröder
Tom Siedler
Ingrid Tucci
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Vielzahl weiterer Expertisen wurden von SOEP-
Nutzern außerhalb des DIW Berlin erstellt.

Ob man Menschen, die in reichen Volkswirt-
schaften ein niedriges Einkommen haben, als
„arm“ bezeichnen sollte, ist diskussionswürdig.
Gemessen an lebensgefährdender Armut, wie wir
sie tagtäglich noch millionenfach in der Dritten
Welt beklagen, ist in Deutschland niemand arm.
Aber es wäre trotzdem nicht sinnvoll, wenn nied-
rige Einkommen als belanglos wegdiskutiert wür-
den. Denn dann könnte man zum Beispiel auch
Rentnern erklären, dass ihr Realeinkommen
heute viel höher ist als es etwa zur Zeit der gro-
ßen Rentenreform 1957 war und weitere Rente-
nerhöhungen könnten für lange Zeit ganz ausfal-
len. Auch Lohnerhöhungen wären nicht mehr
nötig und wirtschaftlicher Niedergang wäre die
Folge. Deswegen wird Armut heute – nach inter-
nationalen Konventionen – als „relative Einkom-
mensarmut“ definiert: wer deutlich weniger als
das jeweilige Durchschnittseinkommen hat, der
bleibt hinter der allgemeinen Wohlstandsent-
wicklung zurück und wird als arm bezeichnet.
Jede „Armutsgrenze“ ist natürlich willkürlich,
aber empirische Untersuchungen zeigen, dass
diejenigen, die in Haushalten leben, die weniger
als die Hälfte des Durchschnitts zur Verfügung
haben, in der Tat auch weniger gesund sind und
weniger am gesellschaftlichen Leben partizipie-
ren.

Die Relativität des Armutsbegriffes bedeutet
übrigens nicht, wie immer wieder eingewandt
wird, dass das Durchschnittseinkommen beliebig
hoch klettern kann und trotzdem noch Armut
gemessen würde. Ob das der Fall ist, hängt viel-
mehr von der Verteilung der Einkommen ab.
Man kann sich das leicht vergegenwärtigen: wür-
den alle exakt das Durchschnittseinkommen
haben, könnte niemand unter der Armutsgrenze
leben. Und es gibt tatsächlich Gesellschaften, wo
die untersten Einkommen so nahe am Durch-
schnitt liegen, dass die Armutsquote nahe Null
ist. Die Niederlande und Dänemark sind Bei-
spiele.

Unabhängig von begrifflichen Problemen ist es in
Deutschland so, dass – wie auch immer man
misst – der Armuts- und Reichtumsbericht einen
deutlichen Anstieg des Anteils der unteren Ein-
kommen seit 1998 anzeigt. Die amtliche Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe weist für das
erste Halbjahr 2003 eine Armutsquote von 13,5
Prozent aus. Legt man die Analysen des DIW
Berlin auf Basis des SOEP zugrunde, dann stieg
seit dem Jahrtausendwechsel die Armutsquote
um 3 Prozentpunkte an. Vergleicht man die

Armutsrate im Konjunkturtief des Jahres 2003
mit der Quote im Tief des Jahres 1995 dann hal-
biert sich der Anstieg auf 1,4 Prozentpunkte. Und
für diesen Anstieg ist zum Teil die einigungsbe-
dingt zunehmende Langzeitarbeitslosigkeit in
Ostdeutschland verantwortlich. Dieser uner-
wünschte Effekt der deutschen Vereinigung wird
uns noch Jahre begleiten – er ist aber kein Anzei-
chen einer von der Globalisierung getriebenen
zunehmenden Armut im gerade angebrochenen
Jahrtausend. Denn es ist ja nicht verwunderlich,
dass im Konjunkturabschwung – den wir seit dem
Jahr 2000 beobachten – mit der Arbeitslosigkeit
auch die Ungleichheit der Einkommen zunimmt.
Würde der Sozialstaat so stark umverteilen, dass
Arbeitslosigkeit finanziell nicht mehr spürbar
wäre, würde Arbeitslosigkeit nie mehr ver-
schwinden, aber dafür das Wirtschaftswachstum.

Für die politische Bewertung ist von besonderem
Belang, dass die vieldiskutierten und -kritisierten
Reformen der Steuer- und Transferpolitik der
Bundesregierung auch keineswegs die Armut
systematisch vergrößert haben. Im Gegenteil:
zwar sank mit Absicht der Spitzensteuersatz, aber
dadurch ist die Ungleichheit nur minimal und die
Armut gar nicht gestiegen; nicht zuletzt weil auch
Steuerschlupflöcher geschlossen wurden. Wie
Berechnungen auf Basis des SOEP zeigen, sank
allein durch die seit 1998 stattgefundenen Erhö-
hungen des Kindergeldes die gesamte Armuts-
quote um fast 1 Prozentpunkt. Und für Kinderer-
ziehende sank die Quote um fast 2 Punkte. Auch
der Eingangssteuersatz ging drastisch – von etwa
25 Prozent auf 15 Prozent – nach unten. Darüber
hinaus wurden noch das Wohngeld und die Aus-
bildungsförderung erhöht.

Die Rentenreformen 2001 und 2003 waren zu
Recht umstritten, da sie den Wählern nicht ange-
kündigt waren, aber sie haben im wahrsten Sinne
des Wortes mit den heutigen Rentnern kaum
einen Armen getroffen, denn Rentner haben ein
unterdurchschnittliches Armutsrisiko. Die Ren-
tenreformen tragen vor allem auch zur „Generati-
onengerechtigkeit bei. Dass die heutigen Rentner
darüber nicht glücklich sind, kann man ihnen
allerdings auch nicht verdenken.

Was man der Bundesregierung vorhalten kann
ist, dass sie die hohe Arbeitslosigkeit bislang
nicht abbauen konnte, und Ländern und Kommu-
nen kann man die jahrzehntelange Vernachlässi-
gung der Kinderbetreuung und ein Schulsystem
vorwerfen, das viele Abbrecher und damit künf-
tige Arbeitslose produziert. Aber eine internatio-
nal weit überdurchschnittliche finanzielle Für-
sorge für Einkommensschwache ist in Deutsch-
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land nach wie vor gegeben. Neu und umstritten
ist, dass die monetäre Fürsorge („Fördern“) mit
Hartz IV um gezielte Anreizmaßnamen ergänzt

wird („Fordern“). Aber diese Maßnahmen sind
keine Schikane, sondern sie liegen im mittel- und
langfristigen Interesse der Betroffenen.

Beratung und Mitarbeit in Gremien

Dr. Joachim R. Frick
• Mitglied im Arbeitskreis Bevölkerungsökono-

mie der Deutschen Gesellschaft für Demogra-
phie

• Evaluator für IRISS (Integrated Research 
Infrastructure in the Social Sciences)

• User Selection Panel at CEPS/INSTEAD, 
Luxembourg

• Mitglied der Cross-National Equivalent File 
Group (CNEF)

• Mitglied des Consortium of Houshold Panels 
for European Socio-Economic Research 
(CHER)

• Mitglied der EuroPanel Users Network (EPU-
Net)

• Mitglied der European Analysis Group 
(EPAG)

• Research Fellow am Institut zur Zukunft der 
Arbeit (IZA) Bonn

Dr. Elke Holst
• Beiratsmitglied der Hans Böckler Stiftung 

„Ehegattenunterhalt und sozialrechtliches 
Subsidiaritätsprinzip als Hindernisse für eine 
konsequente Gleichstellung von Frauen in der 
Existenzsicherung“

• Vertrauensdozentin der Heinrich-Böll-Stiftung

Dr. Jürgen Schupp
• Zweiter stellvertretender Vorsitzender der Sek-

tion Sozialindikatoren der Deutschen Gesell-
schaft für Soziologie (DGS)

• Research Fellow am Institut zur Zukunft der 
Arbeit (IZA) Bonn

• Mitglied im Projektbeirat „Ausstiege aus dem 
unteren Einkommensbereich“ der Hans-Böck-
ler-Stiftung

• Mitglied im Projektbeirat „Beschäftigungspo-
tentiale im Dienstleistungssektor“ der Hans-
Böckler-Stiftung

• Mitglied im Projektbeirat „Neue Qualität der 
Arbeit – Anforderungen aus der Sicht der 

Beschäftigten“ der Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin

Dr. C. Katharina Spieß
• Mitglied im Ausschuss für Bevölkerungsöko-

nomie des Vereins für Socialpolitik

• Mitglied im Sozialpolitischen Ausschuss des 
Vereins für Socialpolitik

Prof. Dr. Gert G. Wagner
• Vorsitzender der Kammer für Soziale Ordnung 

der Evangelischen Kirche in Deutschland

• Vorsitzender des Rates für Sozial- und Wirt-
schaftsdaten (RSWD)

• Stellvertretender Vorsitzender der Keynes-
Gesellschaft

• Mitglied des Wissenschaftsrats

• Mitglied in der European Panel Analysis 
Group (EPAG), University of Essex

• Research Associate des Centre for Economic 
Policy Research (CEPR), London

• Mitglied im Arbeitskreis Sozialwissenschaftli-
che Arbeitsmarktforschung (SAMF)

• Vorsitzender des Gründungsauschusses des 
Rats für Sozial- und Wirtschaftsdaten

• Mitglied der Präsidialkommission „Leitbild“ 
der Technischen Universität Berlin

• Stellvertretendes Mitglied des Akademischen 
Senats der TU Berlin

• Mitglied des Ausschusses für Bevölkerungs-
ökonomie des Vereins für Socialpolitik

• Mitglied des Gesundheitsökonomischen Aus-
schusses des Vereins für Socialpolitik

• Mitglied des Sozialpolitischen Ausschusses 
des Vereins für Socialpolitik

• Mitglied des Bildungsökonomischen Aus-
schusses des Vereins für Socialpolitik

• Mitglied in der Kooperationsgruppe „Public 
Health Genetics“ des Zentrums für interdiszip-
linäre Forschung (ZiF) der Universität Biele-
feld
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• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der 
Schweizerischen Panel Studie

• Mitglied des „Statistischen Beirats“ beim Sta-
tistischen Bundesamt

• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats Ver-
braucher- und Ernährungspolitik beim Bun-
desministerium für Verbraucherschutz, Ernäh-
rung und Landwirtschaft (BMVEL)

• Mitglied des Sachverständigenrats für Zuwan-
derung und Integration (Zuwanderungsrat)

• Mitglied im „Board of Governors“ der „Foun-
dation for International Studies on Social 
Security (FISS)“

• Mitglied im Berliner Zentrum Public Health

• Research Fellow am Institut zur Zukunft der 
Arbeit (IZA) Bonn

• Mitglied im Forschungs-Netzwerk Alterssi-
cherung (FNA) des Verbands Deutscher Ren-
tenversicherungsträger (VDR)

• Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der 
Zeitschrift für Sozialreform (ZSR)

• Gutachter für die Universität Kiel

• Gutachter für die Universität Freiburg

• Gutachter für die Hans-Böckler-Stiftung

• Gutachter für die Fritz Thyssen Stiftung

• Gutachter für die Alexander von Humboldt-
Stiftung

• Gutachter für die Fulbright Commission, Was-
hington D.C.

• Gutachter für die Fachhochschule Hannover

• Gutachter für die ETH Zürich (Research Com-
mission)

• Mitglied der Wissenschaftlichen Experten-
gruppe für die Armuts- und Reichtumsbericht-
erstattung der Bundesregierung

• Mitglied im „Äußeren Akteurskreis“ des For-
schungsdialogs „futur“ des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung (BMBF)

• Vertrauensdozent der Friedrich-Ebert-Stiftung



Produkte des DIW Berlin



67DIW Berlin

Dienstleistungsangebote und Datensammlungen

Das DIW-Konjunkturbarometer

http://www.diw.de/deutsch/
produkte/konjunkturbarome-
ter/index.html

Projektleitung:
Dr. Andreas Cors
EDV-Betreuung:
Holger Piper
Kontakt:
Dr. Andreas Cors

Mit dem DIW-Konjunkturbarometer werden monatliche Ergebnisse
eines ökonometrischen Modells zur Konjunkturentwicklung veröffent-
licht. Es liefert eine Schätzung für das reale Bruttoinlandsprodukt des
jeweils abgelaufenen Quartals bzw. des laufenden Quartals. Das DIW-
Konjunkturbarometer gibt damit immer einen aktuellen Überblick über
die wirtschaftliche Entwicklung, da zu diesem Zeitpunkt noch keine
offiziellen Daten des Statistischen Bundesamtes vorliegen.

Sozialprodukt und Einkommenskreislauf

Projektleitung:
Dr. Andreas Cors
EDV-Betreuung: 
Sylvia Girod, Helmut Goepel
Kontakt:
Dr. Andreas Cors

Vierteljährliche volkswirtschaftliche Gesamtrechnung nach dem ESVG95 für die Bundesrepublik
Deutschland ab 1991 (Loseblattsammlung) sowie eine Broschüre mit Ursprungswerten für die letzten
12 Quartale und mit ausgewählten saisonbereinigten Werten ab 1991.

Bestellung bei Ingrid Jähnisch (Paperback) bzw. Helmut Goepel (E-Mail-Versand: hgoepel@diw.de);
vierteljährliche Lieferung

Erhältlich als:

Außenhandelsdaten des DIW Berlin

Projektleitung:
Dr. Dieter Schumacher
EDV-Betreuung:
Gerlinde Höpp-Hoffmann

Paperback pro Jahr Euro 55,--
Disketten pro Jahr Euro 840,--
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Das DIW-Konjunkturbarometer

Stand: 8. Dezember 2003

Die Hoffnung keimt

Beim gesamtwirtschaftlichen Wachstum ist mit einer spürbaren Beschleuni-
gung im Jahresendquartal zu rechnen (+0,5 % gegenüber dem Vorquartal).
Hierfür spricht vor allem der Auftragseingang aus dem Inland, der im Zwei-
monatsvergleich (September und Oktober) deutlich zulegen konnte (+3,5 %).
Die Auftragseingänge aus dem Ausland sind weiter aufwärts gerichtet.
Auch das Produktionsergebnis in der Industrie lag im Oktober 2003 kräftig
über dem des Vormonats. Die Handelsumsätze haben leicht zugenommen.
Die Expansion der Dienstleistungsbereiche dürfte sich fortgesetzt haben.
Zusammengenommen hat sich die Konjunkturtendenz am aktuellen Rand
deutlich verbessert – gute Voraussetzungen für das Jahr 2004. Allerdings
wird dies das jahresdurchschnittliche Wachstum 2003 nicht mehr wesent-
lich beeinflussen.

Das DIW Berlin präsentiert monatlich das DIW-Konjunkturbarometer als
einen Indikator für die aktuelle Konjunkturtendenz in Deutschland. Es zeigt
die Wachstumsrate des realen Bruttoinlandsprodukts für das abgelaufene
bzw. laufende Quartal und stellt damit die gesamtwirtschaftliche Entwicklung
dar. Die Berechnung des DIW-Konjunkturbarometers basiert auf monatlichen
Indikatoren, die – abhängig vom Zeitpunkt der Berechnungen – mehr oder
weniger Schätzelemente enthält. Dem hier vorgestellten Konjunkturbaro-
meter liegen für die Mehrzahl der verwendeten Indikatoren offizielle Werte
des Statistischen Bundesamtes zugrunde.

Das DIW-Konjunkturbarometer wird regelmäßig auch auf der Homepage
des DIW Berlin veröffentlicht (www. diw.de/konjunkturbarometer).

DIW Berlin 2003
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Kontakt:
Dr. Dieter Schumacher

Exporte und Importe von 30 OECD-Ländern im bilateralen Handel mit rund 150 Partnerländern in
internationaler Wirtschaftszweigklassifikation (ISIC Rev. 2 für 1970 bis 2001, ISIC Rev. 3 bzw.
NACE Rev. 1 für 1989 bis 2001).

Bezug als Excel-Tabellen gegen Kostenerstattung.

Laufende Berechnung des Bauvolumens

Projektleitung:
Dr. Bernd Bartholmai
Statistik:
Gert Dreiberg

Die vierteljährliche Berechnung des Bauvolumens nach Baubereichen und Produzentengruppen wird
vom DIW Berlin im Auftrage der Bundesministerien für Wirtschaft und Arbeit, für Finanzen sowie für
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen durchgeführt. Sie stützt sich auf die Ergebnisse relevanter Fach-
statistiken des Statistischen Bundesamtes und liefert detailliertere Informationen über die Bauproduk-
tion, als dies im Rahmen der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung möglich ist.

Das Bauvolumen ist definiert als die Summe aller Leistungen, die auf die Herstellung oder Erhaltung
von Gebäuden und Bauwerken gerichtet sind. Insofern geht der Nachweis über die vom Statistischen
Bundesamt berechneten Bauinvestitionen hinaus, denn bei den Investitionen bleiben Instandsetzungs-
leistungen des Baugewerbes unberücksichtigt.

Die Berechnungen des Bauvolumens stellen die Entwicklung des Bausektors in den wichtigsten Berei-
chen der Nachfrageseite (Wohnungsbau, Wirtschaftsbau sowie Öffentlicher Bau) und für die Anbieter
von Bauleistungen (Produzentengruppen) dar. Auf der Angebotsseite wird unterschieden nach:

• Leistungen des Baugewerbes, unterteilt in Hoch- und Tiefbau (ehemals Bauhauptgewerbe), Bauin-
stallation und sonstiges Baugewerbe (ehemals Ausbaugewerbe)

• Beiträgen aus dem verarbeitenden Gewerbe (Stahl- und Leichtmetallbau, Fertigteilbauten und Mon-
tagen), daneben eher dem Ausbau entsprechenden Leistungen wie Bauschlosserei, elektrotechnische
Einbauten, Architekten- und Planungsleistungen sowie sonstige Bauleistungen (selbsterstellte Anla-
gen, Außenanlagen).

Das Tabellenmaterial bietet den am Baubereich Interessierten sowohl einen Orientierungsrahmen für
die konjunkturelle Entwicklung als auch für strukturelle Verschiebungen im Hinblick auf Marktanteile.

Struktur des Bauvolumens in der Bundesrepublik Deutschland 1991 – 2003

Erhältlich als:

Aktualisierung bis 2003 ist seit April 2004 als Veröffentlichung verfügbar.

Paperback Euro 20,--
Diskette Euro 20,--
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Produktion und Faktoreinsatz nach Branchen des verarbeitenden Gewerbes Westdeutsch-
lands

http://www.diw.de/deutsch/
produkte/datensammlungen/
branchenprodukt/index.html

Projektleitung:
Prof. Dr. Bernd Görzig
EDV-Betreuung:
Dr. Joachim Schintke, Manfred Schmidt
Kontakt:
Abteilung Innovation, Industrie, Dienstleis-tung

Statistische Kennziffern 1980 bis 2002

Der Band enthält Jahreswerte für das Wertschöpfungsvolumen, das Anlagevermögen sowie für das
Produktionspotential und seine Auslastung nach 31 Wirtschaftszweigen Westdeutschlands.

Erhältlich als:

Productivity and Factors of Production 
in Germany

http://www.diw.de/deutsch/
produkte/datensammlungen/
produktivitaet/index.html

Projektleitung:
Prof. Dr. Bernd Görzig
EDV-Betreuung:
Dr. Joachim Schintke, Manfred Schmidt
Kontakt:
Abteilung Innovation, Industrie, Dienstlei-
stung

Statistische Kennziffern 1991 bis 2002

Der Band enthält Jahreswerte für das Wertschöpfungsvolumen und das Anlagevermögen nach
31 Wirtschaftszweigen Deutschlands zu Preisen von 1995.

Erhältlich als:

Vergleichende Branchendaten für das verarbeitende Gewerbe in Ost- und Westdeutschland

http://www.diw.de/deutsch/
produkte/datensammlungen/

branchendaten/index.html

Projektleitung:
Prof. Dr. Bernd Görzig
EDV-Betreuung:
Gerda Noack
Kontakt:
Abteilung Innovation, Industrie, Dienstleistung

Paperback Euro 50,--
CD-ROM Euro 50,--
Paperback und CD-ROM Euro 75,--

Paperback Euro 50,--
CD-ROM Euro 50,--
Paperback und CD-ROM Euro 75,--
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Statistische Kennziffern 1991 bis 2002

Dieser Kennziffernband enthält einen Datensatz für Betriebe des verarbeitenden Gewerbes Ostdeutsch-
lands, der vergleichbar ist mit dem für Westdeutschland erstellten Informationssystem für 31 Bran-
chen. 

Erhältlich als:

Verkehr in Zahlen

http://www.diw.de/deutsch/
produkte/datensammlungen/

verkehrszahlen/index.html

Projektleitung:
Sabine Radke

Das jährlich im Herbst erscheinende Taschenbuch „Verkehr in Zahlen“ (bearbeitet vom DIW Berlin,
herausgegeben vom Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen) enthält in funktiona-
ler und institutioneller Gliederung alle wichtigen Daten über die Entwicklung im Güter- und Personen-
verkehr in der Bundesrepublik Deutschland sowie verkehrsrelevante internationale Kennziffern. Die
aktuelle Ausgabe 2003/2004, die auch auf CD-ROM erhältlich ist, kann bezogen werden über:

Deutscher Verkehrs-Verlag GmbH
Postfach 10 16 09
20010 Hamburg

Tel.: (0 40) 23 71 41 39, Fax: (0 40) 23 71 42 33
Erhältlich als:

Energiebilanzen/Energiedaten

http://www.ag-energiebi-
lanzen.de/

Projektleitung:
Franz Wittke
EDV-Betreuung:
Manfred Rehbock

Jährlich werden Energiebilanzen sowie weitere Energiedaten für die Bun-
desrepublik Deutschland herausgegeben. Die Energiebilanzen bieten in
Form einer Matrix eine Übersicht der energiewirtschaftlichen Verflechtun-
gen. Sie erlauben damit nicht nur Aussagen über den Verbrauch von Ener-
gieträgern in den einzelnen Sektoren, sondern geben ebenso Auskunft über
ihren Fluss von der Erzeugung bis zur Verwendung in den unterschiedli-
chen Erzeugungs-, Umwandlungs- und Verbrauchsbereichen. Das DIW
Berlin erstellt die Energiebilanzen im Auftrag der Arbeitsgemeinschaft
Energiebilanzen und mit Unterstützung des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Arbeit. Die Energiebilanzen werden in gedruckter Form veröf-

fentlicht im VWEW Energie Verlag, Rebstöcker Str. 59, 60326 Frankfurt am Main; umfangreiche
Energiedaten sind im Internet zu finden.

Paperback Euro 50,--
Diskette/CD-ROM Euro 50,--
Paperback und Diskette/CD-ROM Euro 75,--

Buch Euro 25,--
Buch inkl. CD-ROM Euro 40,--
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Sozio-oekonomisches Panel (SOEP)

http://www.diw.de/deutsch/
sop/index.html

Leitung:
Prof. Dr. Gert G. Wagner
EDV-Betreuung:
Dr. Joachim R. Frick
Kontakt:
SOEP-Sekretariat

Die Dienstleistungsangebote der Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches Panel (SOEP), die eine Ser-
vice-Einrichtung der Leibniz-Gemeinschaft (WGL) ist, sind auf der DIW-Homepage zu finden.
Ansprechpartnerinnen für technische Fragen sind Floriane Weber und Anna Plitt (E-mail: soep-
mail@diw.de), im Hinblick auf inhaltliche Fragen der Survey- bzw. der Daten-Manager,  Dr. Jürgen
Schupp und Dr. Joachim Frick (jschupp@diw.de bzw. jfrick@diw.de). Ausgewählte For-
schungsvorhaben siehe Webseite.

Die SOEP-Daten werden als Rohdaten sowie in SPSS-, SAS-, STATA- und ASCII-Format mit aus-
führlichen Arbeitsunterlagen auf CD-ROM weitergegeben. Schulungskurse für den Umgang mit den
SOEP-Daten finden jährlich im Inland und im Ausland statt. Der SOEP-Newsletter informiert alle
Datennutzer/-innen regelmäßig über wichtige Neuerungen, die das SOEP betreffen. Sie finden den
Newsletter auch auf der SOEP-Homepage, die außerdem umfangreiches Informationsmaterial bereit-
stellt. Dazu gehört z.B. das interaktive Programm SOEPinfo, welches über alle Variablen des SOEP
Auskunft gibt und darüber hinaus Programmierhilfen für die Datenverarbeitung anbietet, sowie
SOEPlit, eine Literaturdatenbank, die eine Recherche bisheriger Veröffentlichungen mit SOEP-Daten
erlaubt.

Erhältlich als:

CD-ROM mit Online-Dokumentation

Preis Euro 30,-- 

STATFINDER-Datenbank

Projektleitung:
Dr. Hansjörg Haas
EDV-Betreuung:
Bernd Pauer, Holger Piper
Kontakt:
Holger Piper

Über den DIW-STATFINDER wurden wirtschaftsstatistische Informationen aus der VGR und anderen
Datenbanken über webbasierte Techniken einem breiten Publikum kostenlos online zur Verfügung
gestellt. Die Entwicklung der STATFINDER-Technologie wurde vom BMFT gefördert.
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Im Jahre 2004 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Vorstand

Abgeschlossene Gutachten 2004

1. Der Aufbau Ost als Gegenstand der Forschung

Auftraggeber: Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR)
Bearbeitung: Karl Brenke
Kooperation: Deutsches Institut für Urbanistik
Stichwort: Materialien Aufbau Ost

Gutachten in Bearbeitung 2004

2. Evaluation der Maßnahmen zur Umsetzung der Vorschläge der Hartz-Kommission – Arbeits-
paket 1: Wirksamkeit der Instrumente
Modul 1b: Förderung beruflicher Weiterbildung und Transferleistungen

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Projektkoordination: Klaus F. Zimmermann
Bearbeitung: Arne Uhlendorff, Andreas Stephan, Karl Brenke
Kooperation: infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH, IZA For-

schungsinstitut zur Zukunft der Arbeit
Stichwort: Hartz-Evaluation – Weiterbildung

3. Flexibilisierungspotentiale bei heterogenen Arbeitsmärkten: Workfare statt Welfare. 
Anreizwirkungen und Akzeptanz

Auftraggeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft
Projektkoordination: Klaus F. Zimmermann
Bearbeitung: Arne Uhlendorff
Kooperation: IZA Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit
Stichwort: Flexibilisierungspotentiale
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Im Jahre 2004 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Konjunktur

Abgeschlossene Gutachten 2004

4. Wirtschaftspolitische Regime westlicher Industrienationen: Unterschiede, Wachstumsper-
spektiven und wirtschaftspolitische Optionen in ausgewählten Ländern

Auftraggeber: Hans-Böckler-Stiftung
Bearbeitung: Ulrich Fritsche, Gustav A. Horn
Kooperation: Fachhochschule für Wirtschaft, Berlin; Technische Universität Berlin
Stichwort: Wirtschaftspolitische Regime

5. Entwicklung eines ökonometrischen Mehr-Länder-Modells

Auftraggeber: Bundesministerium der Finanzen
Bearbeitung: Camille Logeay, Katja Rietzler, Sabine Stephan, Rudolf Zwiener
Stichwort: Mehr-Länder-Modell III

6. Gemeinschaftsdiagnose im Frühjahr und im Herbst 2004

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Bearbeitung: Arbeitskreis Konjunktur
Kooperation: Hamburgisches Welt-Wirtschaftsarchiv, Hamburg; ifo Institut für Wirtschafts-

forschung, München; Institut für Weltwirtschaft an der Universität Kiel; Institut 
für Wirtschaftsforschung Halle; Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirt-
schaftsforschung, Essen

Stichwort: Gemeinschaftsdiagnose 2004

7. Gesamtwirtschaftliche und Verteilungseffekte einer Steuerfinanzierung versicherungsfrem-
der Leistungen in der Sozialversicherung

Auftraggeber: Otto-Brenner-Stiftung, Hans-Böckler-Stiftung
Bearbeitung: Rudolf Zwiener, Volker Meinhardt
Stichwort: Verteilungseffekte

8. Auswirkungen von länderspezifischen Differenzen in der Lohn-, Preisniveau- und der Produk-
tivitätsentwicklung auf Wachstum und Beschäftigung in den Ländern des Euro-Raums

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Bearbeitung: Camille Logeay, Sabine Stephan, Rudolf Zwiener
Stichwort: Lohn-/Preisgutachten
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Gutachten in Bearbeitung 2004

9. Vollbeschäftigung 2010 – notwendige gesamtwirtschaftliche Bedingungen zur Wiedergewin-
nung der Vollbeschäftigung in Deutschland bis zum Jahre 2010

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Bearbeitung: Ulrich Fritsche, Rudolf Zwiener, Silke Tober 
Kooperation: National Institute of Economic & Social Research (NIESR), London
Stichwort: Vollbeschäftigungsszenario 2010

10. Financial Integration in Europe and the Propagation of Shocks

Auftraggeber: Europäische Kommission, Directorate-General II
Bearbeitung: Tatjana Ribakoff
Kooperation: IfW Institut für Weltwirtschaft an der Universität Kiel, Universiteit van Amster-

dam, Universiteit Gent
Stichwort: FINPROP

11. European Forecasting Network

Auftraggeber: Europäische Kommission
Bearbeitung: Andreas Cors, Ulrich Fritsche, Kirsten Lommatzsch, Tatjana Ribakoff
Stichwort: European Forecasting Network
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Im Jahre 2004 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Weltwirtschaft

Abgeschlossene Gutachten 2004

12. Regional Labour Market Adjustment in the Accession Candidate Countries 

Auftraggeber: European Commission
Bearbeitung: Herbert Brücker
Kooperation: Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung, Central Planning Bureau, 

Niederlande, Zentrum für Europäische Integrationsforschung, Zentrum für 
Europäische Wirtschaftsforschung, Mannheim, Economic Institute of the 
Hungarian Academy of Sciences

Stichwort: ACCESSLAB

13. Möglichkeiten der quantitativen und qualitativen Ermittlung von Zuwanderungsbedarf in 
Teilarbeitsmärkten in Deutschland

Auftraggeber: Zuwanderungsrat der Deutschen Bundesregierung
Bearbeitung: Herbert Brücker, Michael Kohlhaas
Stichwort Zuwanderungsbedarf

14. Industrial Restructuring in Accession Countries

Auftraggeber: Europäische Kommission
Bearbeitung: Herbert Brücker, Ingo Geishecker, Ulrich Thießen, Harald Trabold
Kooperation: Alphametrics, Cambridge (U.K.), Wiener Institut für Internationale Wirt-

schaftsvergleiche
Stichwort: Industrial Restructuring

15. Untersuchung der Grundlagen und Entwicklungsperspektiven des Bankensektors in Deutsch-
land 

Auftraggeber: Bundesministerium der Finanzen
Bearbeitung: Hella Engerer, Mechthild Schrooten
Stichwort: Banken

16. Beratungsleistungen im Rahmen des BMWA-Beratungsprogramms für die MOE-Länder/NUS 
zugunsten der Regierung, Präsidialverwaltung, Parlament und Nationalbank der Ukraine 
Phase XI

Auftraggeber: Kreditanstalt für Wiederaufbau
Bearbeitung: Christian von Hirschhausen, Herbert Wilkens
Stichwort: Ukraine Phase 11
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17. Innovationsbarrieren und internationale Standortmobilität

Auftraggeber: BASF AG
Bearbeitung: Hella Engerer, Ingo Geishecker, Mechthild Schrooten, Heike Belitz, Dietmar 

Edler, Birgit Soete, Harald Trabold, Christian Wey
Stichwort: Globalisierung

18. Beratung zugunsten des ukrainischen Versicherungswesens

Auftraggeber: Kreditanstalt für Wiederaufbau
Bearbeitung: Herbert Wilkens
Stichwort: Versicherungswesen

19. Verbesserung Wohnungsbaufinanzierung in der Ukraine – Ergänzung durch Bausparen

Auftraggeber: Kreditanstalt für Wiederaufbau
Bearbeitung: Herbert Wilkens
Stichwort: Bausparen

20. Welthandelsströme aus deutscher und europäischer Verbraucherperspektive

Auftraggeber: Verbraucherzentrale
Bearbeitung: Harald Trabold
Stichwort: Welthandelsströme

Beteiligung an Gutachten mit Federführung einer anderen Abteilung:

6 Gemeinschaftsdiagnose 2004

Gutachten in Bearbeitung 2004

21. DIW-Beiträge zum Indikatorensystem zur technologischen Leistungsfähigkeit Deutschlands 
(Modul 1, Modul 2)

Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung
Bearbeitung: Dieter Schumacher, Heike Belitz
Stichwort: TLF-Indikatorenbericht

22. Sustainable Energy Specific Support Assessment (SESSA)

Auftraggeber: Europäische Kommission
Bearbeitung: Christian von Hirschhausen
Stichwort: SESSA
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23. Beratungsleistungen im Rahmen des BMWi/KfW-Beratungsprogramms für NUS/MOE-Länder
zugunsten der Regierung, Präsidialverwaltung und Parlament der Ukraine Phase 12

Auftraggeber: Kreditanstalt für Wiederaufbau
Bearbeitung: Herbert Wilkens
Stichwort: Ukraine 12

24. Growth, Employment and Poverty in Mozambique

Auftraggeber: International Labour Office
Bearbeitung: Tilman Brück
Stichwort: Mozambique

25. Verbesserung Hypothekenkreditierung in der Ukraine

Auftraggeber: Kreditanstalt für Wiederaufbau
Bearbeitung: Herbert Wilkens
Stichwort: Hypothekenkreditierung Ukraine

26. International and European Gas Modelling

Auftraggeber: Electricité de France
Bearbeitung: Christian von Hirschhausen
Stichwort: Gaz Analyse

27. Verbesserung der marktwirtschaftlichen Regulierung der kommunalen Versorger in der 
Ukraine

Auftraggeber: Kreditanstalt für Wiederaufbau
Bearbeitung: Herbert Wilkens
Stichwort: Kommunale Versorger

28. Beratung bei der Verbesserung der Finanzsektorenentwicklung in der Ukraine

Auftraggeber: Kreditanstalt für Wiederaufbau
Bearbeitung: Herbert Wilkens
Stichwort: Finanzsektorenentwicklung

Beteiligung an Gutachten mit Federführung einer anderen Abteilung:

93 EU-Integration-Energieversorgung
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23. Beratungsleistungen im Rahmen des BMWi/KfW-Beratungsprogramms für NUS/MOE-Länder
zugunsten der Regierung, Präsidialverwaltung und Parlament der Ukraine Phase 12

Auftraggeber: Kreditanstalt für Wiederaufbau
Bearbeitung: Herbert Wilkens
Stichwort: Ukraine 12

24. Growth, Employment and Poverty in Mozambique

Auftraggeber: International Labour Office
Bearbeitung: Tilman Brück
Stichwort: Mozambique

25. Verbesserung Hypothekenkreditierung in der Ukraine

Auftraggeber: Kreditanstalt für Wiederaufbau
Bearbeitung: Herbert Wilkens
Stichwort: Hypothekenkreditierung Ukraine

26. International and European Gas Modelling

Auftraggeber: Electricité de France
Bearbeitung: Christian von Hirschhausen
Stichwort: Gaz Analyse

27. Verbesserung der marktwirtschaftlichen Regulierung der kommunalen Versorger in der 
Ukraine

Auftraggeber: Kreditanstalt für Wiederaufbau
Bearbeitung: Herbert Wilkens
Stichwort: Kommunale Versorger

28. Beratung bei der Verbesserung der Finanzsektorenentwicklung in der Ukraine

Auftraggeber: Kreditanstalt für Wiederaufbau
Bearbeitung: Herbert Wilkens
Stichwort: Finanzsektorenentwicklung

Beteiligung an Gutachten mit Federführung einer anderen Abteilung:

93 EU-Integration-Energieversorgung
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Im Jahre 2004 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Staat

Abgeschlossene Gutachten 2004

29. Laufende Bauvolumensberechnung für Deutschland 2003

Auftraggeber: Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen
Bearbeitung: Bernd Bartholmai
Stichwort: Bauvolumen 2003

30. Fiskalische und ökonomische Bewertung der Sparbeschlüsse der Bayerischen Staatsregierung

Auftraggeber: SPD Bayern
Bearbeitung: Dieter Vesper, Viktor Steiner
Stichwort: Landesfinanzen Bayern

31. Modelle für die Vermögensbesteuerung von natürlichen Personen und Kapitalgesellschaften 
– Konzepte, Aufkommen, wirtschaftliche Wirkungen

Auftraggeber: Bündnis 90/Die Grünen
Bearbeitung: Stefan Bach, Peter Haan
Kooperation: Ralf Maifarth, Humboldt-Universität zu Berlin; Caren Sureth, Universität 

Paderborn
Stichwort: Vermögensbesteuerung

32. Anreize für Kommunen mehr Kinderbetreuungsmöglichkeiten bereitzustellen

Auftraggeber: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Bearbeitung: Dieter Vesper
Stichwort: Kinderbetreuung

33. Weiterentwicklung der Datengrundlage für Mikrosimulationsmodelle der Einkommensbe-
steuerung

Auftraggeber: Bundesministerium der Finanzen
Bearbeitung: Stefan Bach, Hermann Buslei, Peter Haan, Hans-Joachim Rudolph, Erika 

Schulz, Katharina Wrohlich
Stichwort: Mikrosimulation

Beteiligung an Gutachten mit Federführung einer anderen Abteilung:

7 Verteilungseffekte
103 7. Familienbericht
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Gutachten in Bearbeitung 2004

34. Wirtschaftliche und demographische Rahmendaten für ÖkoRadar

Auftraggeber: Universität Hohenheim
Bearbeitung: Erika Schulz
Stichwort: Öko-Radar

35. Ageing, Health and Retirement in Europe 

Auftraggeber: European Commission
Bearbeitung: Erika Schulz
Kooperation: Research Institute of the Finnish Economy,  Finnland (ETLA), Fundación de 

Estudios de Economía Aplicada, Spanien (FEDEA), National Institute of Eco-
nomic and Social Research, Großbritannien (NIESR), Laboratoire d'Economie 
et de Gestion des Organisations de Santé, Frankreich (LEGOS); Centre for 
European Policy Studies, Belgien (CEPS), Netherlands Bureau for Economic 
Policy Analysis, Niederlande (CPB), Federal Planning Bureau, Belgien (FPB)

Stichwort: AGIR

36. Fiskalwettbewerb, Ausgabenstruktur und Humankapitalausstattung von Kommunen:
Theorie und Empirie

Auftraggeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft
Bearbeitung: Rainald Borck, Viktor Steiner
Stichwort: Fiskalwettbewerb

37. Research Training Network on Health, Ageing and Retirement

Auftraggeber: European Commission
Bearbeitung: Erika Schulz, Tarja Viitanen
Stichwort: REVISER

38. Aufgabenwahrnehmung des Landes Berlin

Auftraggeber: Senatsverwaltung für Finanzen, Berlin
Bearbeitung: Volker Meinhardt, Viktor Steiner, Dieter Vesper
Stichwort: Berlin Aufgaben

39. Ageing, Health Status and Determinants of Health Expenditure

Auftraggeber: European Commission, Directorate F, Health Research
Bearbeitung: Erika Schulz
Kooperation: Research Institute of the Finnish Economy,  Finnland (ETLA), Fundación de 

Estudios de Economía Aplicada, Spanien (FEDEA), National Institute of Eco-
nomic and Social Research, Großbritannien (NIESR), Laboratoire d'Economie 
et de Gestion des Organisations de Santé, Frankreich (LEGOS); Centre for 
European Policy Studies, Belgien (CEPS), Netherlands Bureau for Economic 
Policy Analysis, Niederlande (CPB), Federal Planning Bureau, Belgien (FPB)

Stichwort: AHEAD
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40. Arbeitsmarktflexibilisierung durch Subventionierung der Sozialbeiträge im Niedriglohnbe-
reich – Eine Mikrosimulationsstudie für Deutschland

Auftraggeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft
Bearbeitung: Marco Caliendo, Peter Haan, Katharina Wrohlich
Stichwort: Arbeitsmarktflexibilisierung

41. Evaluation der Maßnahmen zur Umsetzung der Vorschläge der Hartz-Kommission - Arbeits-
paket 1: Wirksamkeit der Instrumente - Modul 1e: Existenzgründungen

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Bearbeitung: Marco Caliendo, Hans J. Baumgartner, Viktor Steiner
Stichwort: Hartz-Existenzgründungen

42. Auswirkungen des demografischen Wandels auf die Nachfrage nach Gütern und Dienstleis-
tungen in Deutschland bis zum Jahr 2050

Auftraggeber: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Bearbeitung: Hermann Buslei, Erika Schulz
Stichwort: Nachfrage 2050

43. Weiterentwicklung der Datengrundlage für Mikrosimulationsmodelle der Einkommensbe-
steuerung

Auftraggeber: Bundesministerium für Finanzen
Bearbeitung: Stefan Bach, Hermann Buslei, Peter Haan
Stichwort: Mikrosimulation 2

Beteiligung an Gutachten mit Federführung einer anderen Abteilung:

64 Glowa II
83 Ökologische Finanzreform
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Im Jahre 2004 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Informationsgesellschaft und Wettbewerb

Abgeschlossene Gutachten 2004

44. E-Business Market Watch

Auftraggeber: European Commission, DG Enterprise
Bearbeitung: Philipp Köllinger, Brigitte Preißl, Jörg-Peter Weiß
Kooperation: empirica, Bonn; Databank Consulting, Mailand; Berlecon Research, Berlin; 

IDATE, Montpellier; PLS Ramboll, Kopenhagen; Saatchi & Saatchi, Belgien
Stichwort: E-Business Market Watch II

45. Rahmenbedingungen für eine Breitbandoffensive in Deutschland

Auftraggeber: Deutsche Telekom AG
Bearbeitung: Georg Erber, Brigitte Preißl 
Kooperation: Prof. Lattemann, Universität Potsdam; Dr. Rentmeister, Universität Münster; T. 

Köhler, Universität Potsdam
Stichwort: Breitbandoffensive

46. Contrasting Europe’s decline: do product market reforms help?

Auftraggeber: Fondazione Rodolfo Debenedetti
Bearbeitung: Christian Wey
Kooperation: R. Faini, University of Rome; J. Haskel, University College London; G. Barba 

Navareti, University of Milano; C. Scarpa, University of Brescia
Stichwort: Structural Reforms

47. Neue Märkte unter dem neuen Rechtsrahmen

Auftraggeber: Deutsche Telekom AG
Bearbeitung: Pio Baake, Christian Wey
Kooperation: Prof. Kamecke, Humboldt-Uniersität zu Berlin
Stichwort: Regulierung Telekom

48. Dienstleistungen, Informationsgesellschaft, E-Commerce – Berlin auf dem Weg in eine 
Dienstleistungsmetropole
Modul 2: E-Commerce und Internet-Ökonomie – Konsequenzen für Berlin (3. Bericht)

Auftraggeber: Senatsverwaltung für Wirtschaft, Arbeit und Frauen, Berlin
Bearbeitung: Kornelia Hagen, Philipp Köllinger, Brigitte Preißl
Stichwort: Dienstleistungsmetropole (Modul 2)

Beteiligung an Gutachten mit Federführung einer anderen Abteilung:

17 Globalisierung
54 Fit for Service
59 Dienstleistungsmetropole
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Gutachten in Bearbeitung 2004

49. Wissenschaftliche Begleitung des Programms „Lernende Regionen – Förderung von Netzwer-
ken“

Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung
Bearbeitung: Kornelia Hagen
Kooperation: Deutsches Institut für Erwachsenenbildung, Bonn (DIE); Ludwig-Maximilians-

Universität, München (LMU); Universität Duisburg-Essen
Stichwort: Lernende Regionen

50. Die Rolle staatlicher Akteure bei der Weiterentwicklung von Technologien in deregulierten 
TK-Märkten

Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)
Bearbeitung: Brigitte Preißl, Pio Baake, Georg Erber, Christian Wey
Kooperation: Technische Universität Berlin; Universität Hohenheim
Stichwort: TK-Märkte

51. The E-Business Market Watch Function

Auftraggeber: European Commission
Bearbeitung: Philipp Köllinger, Daniel Nepelski, Brigitte Preißl, Jörg-Peter Weiß
Kooperation: Berlecon Research, Berlin; Empirica, Bonn; Databank Consulting, Mailand
Stichwort: Market Watch III

52. Effiziente Regulierung in dynamischen Märkten

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Bearbeitung: Pio Baake, Georg Erber, Christian Wey
Kooperation: Prof. Haucap, Universität Bochum, Prof. Kühling, Universität Karlsruhe
Stichwort: Dynamische Märkte

53. Infrastruktur- vs. Dienstewettbewerb in der Telekommunikation

Auftraggeber: Deutsche Telekom AG, T-Com
Bearbeitung: Pio Baake, Brigitte Preißl, Sushmita Swaminathan, Christian Wey
Kooperation: Chalmers University of Technology, Schweden; Technical University of Den-

mark; Università Catholica de Sacro Cuore, Mailand; University of Strathclyde, 
Großbritannien; Michigan State University, USA; TNO, Niederlande

Stichwort: Local Loop
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Im Jahre 2004 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Innovation, Industrie, Dienstleistung

Abgeschlossene Gutachten 2004

54. Fit for Service – Internationales Benchmarking der Dienstleistungswirtschaft in Deutsch-
land, Teilvorhaben Wissenschaftliche Untersuchungen in den Kompetenzfeldern
(Benchmarking)

Auftraggeber: Universität Stuttgart, Institut für Arbeitswissenschaft und Technologie-Manage-
ment als Projektträger für das Bundesministerium für Bildung und Forschung

Bearbeitung: Heike Belitz, Martin Gornig, Brigitte Preißl, Frank Stille, Dorothea Schäfer
Kooperation: Fraunhofer Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation
Stichwort: Fit for Service

55. Wirkungsanalyse zur Maßnahme „Förderung von innovativen Netzwerken“

Auftraggeber: Bundesministerium für Wissenschaft und Technik
Bearbeitung: Heike Belitz
Kooperation: Freie Universität Berlin, Arbeitsstelle Politik und Technik
Stichwort: InnoNet

56. Anstoß- und Bündelungswirkungen öffentlicher Mittel in der Städtebauförderung

Auftraggeber: Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung
Bearbeitung: Martin Gornig
Stichwort: Städtebauförderung

57. Analyse zur Bedeutung der pharmazeutischen Industrie im gesamtwirtschaftlichen Kontext

Auftraggeber: Verband Forschender Arzneimittelhersteller e.V.
Bearbeitung: Joachim Schintke, Jörg-Peter Weiß
Stichwort: Pharmaindustrie

58. Dienstleistungen, Informationsgesellschaft, E-Commerce – Berlin auf dem Weg in eine 
Dienstleistungsmetropole. Modul 1: Umbau Berlins zu einer Dienstleistungsmetropole
(3. Bericht)

Auftraggeber: Senatsverwaltung für Wirtschaft, Arbeit und Frauen, Berlin
Bearbeitung: Kurt Geppert, Bernd Görzig, Martin Gornig, Frank Stille et al.
Stichwort: Dienstleistungsmetropole (Modul 1)

59. Dienstleistungen, Informationsgesellschaft, E-Commerce – Berlin auf dem Weg in eine 
Dienstleistungsmetropole. Modul 3: Die Bedeutung der Veränderung der Informationsgesell-
schaft für den Medien- und den IT-Standort Berlin (3. Bericht)

Auftraggeber: Senatsverwaltung für Wirtschaft, Arbeit und Frauen, Berlin
Bearbeitung: Georg Erber, Björn Frank
Stichwort: Dienstleistungsmetropole (Modul 3)
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60. Innovationskompetenz und Technologietransfer

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Bearbeitung: Heike Belitz
Stichwort: WS Innovationskompetenz

Beteiligung an Gutachten mit Federführung einer anderen Abteilung:

17 Globalisierung
44 E-Business Market Watch II
71 Nachhaltigkeit

Gutachten in Bearbeitung 2004

61. Evaluation der Initiative InnoRegio als Teil der wissenschaftlichen Begleitung der BMBF-Initi-
ative InnoRegio

Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung
Bearbeitung: Alexander Eickelpasch, Martina Kauffeld, Ingo Pfeiffer, Birgit Soete, Rainer 

Voßkamp
Kooperation: Arbeitsstelle Politik und Technik an der Freien Universität Berlin, artop, CEIS, 

Euronorm
Stichwort: InnoRegio

62. Gründungsfinanzierung: Marktselektion und Qualitätswettbewerb ("Banken und Venture 
Capital Firmen")

Auftraggeber: DFG-Deutsche Forschungsgemeinschaft
Bearbeitung: Dorothea Schäfer, Oleksandr Talavera
Stichwort: Gründungsfinanzierung

63. Die Beiträge von Forschung, Entwicklung und Innovation zu Produktivität und Wachstum. 
Eine Schwerpunktstudie zur Technologischen Leistungsfähigkeit Deutschlands.

Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) - Projektträger: VDE/
VDI/IT

Bearbeitung: Rainer Voßkamp, Jens Schmidt-Ehmcke
Stichwort: Schwerpunktstudie TLF

64. Modellierung der Wirtschafts- und Bevölkerungsentwicklung in den Verflechtungsregionen 
im Einzugsgebiet der Elbe

Auftraggeber: Technische Universität Berlin (für BMBF)
Bearbeitung: Martin Gornig, Erika Schulz
Stichwort: Glowa II
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65. Productivity in the European Union: A Comparative Industry Approach

Auftraggeber: European Commission
Bearbeitung: Martin Gornig, Bernd Görzig
Stichwort: EUKLEMS

66. Wirtschaftsfaktor Umweltschutz: Stärkung der Akzeptanz des Umweltschutzes durch Gewin-
nung und öffentlichkeitswirksame Aufbereitung neuer Daten und Forschungsergebnisse

Auftraggeber: Umweltbundesamt
Bearbeitung: Dietmar Edler
Stichwort: Wirtschaftsfaktor Umweltschutz

67. Eine Untersuchung des deutschen Innovationssystems der roten Biotechnologie im Ver-
gleich zu Großbritannien sowie außereuropäischen Ländern und seiner Bedeutung für die 
Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen sowie dem Standort Deutschland

Auftraggeber: Hans-Böckler-Stiftung
Bearbeitung: Birgit Soete
Stichwort: Biotechnologie

68. The Determinants of Investment in Industrial Research and Development in Britain and Ger-
many

Auftraggeber: Anglo-German Foundation
Bearbeitung: Andreas Stephan
Kooperation: Institute for Economic and Social Research, London
Stichwort: Determinanten FuE

69. Die Medizintechnik am Standort Deutschland – Chancen und Risiken durch technologische 
Innovationen; Auswirkungen auf und durch das nationale Gesundheitssystem

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Bearbeitung: Stefan Raab, Jörg-Peter Weiß
Kooperation: Verein Deutscher Ingenieure e. V./VDI-Technologiezentrum
Stichwort: Medizintechnik

70. Die Bedeutung der Belastung der Wirtschaft durch amtliche Statistiken

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Bearbeitung: Ingo Pfeiffer, Joachim Schintke, Reiner Stäglin
Stichwort: Statistik-Belastung

Beteiligung an Gutachten mit Federführung einer anderen Abteilung:

1 Hartz-Evaluation-Weiterbildung
21 TLF-Indikatorenbericht
51 Market Watch III
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Im Jahre 2004 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt

Abgeschlossene Gutachten 2004

71. Sondierungsvorhaben zur Erarbeitung eines Konzeptes für ein Förderprogramm „Wirt-
schaftswissenschaften und nachhaltige Entwicklung“

Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung
Bearbeiter: Jürgen Blazejczak, Susanne Dröge, Dietmar Edler, Lydia Illge, Reimund 

Schwarze, Louise Stewart-Ladewig
Kooperation: Fraunhofer-Institut für Systemtechnik und Innovationsforschung (ISI), Umwelt-

forschungszentrum Leipzig
Stichwort: Nachhaltigkeit

72. Software und Datenfiles für ein klimapolitisch nutzbares Deutschlandmodell

Auftraggeber: Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung e.V.
Bearbeitung: Susanne Dröge, Claudia Kemfert, Artem Protsenko
Stichwort: Klima-D-Modell

73. Bestimmende Faktoren der internationalen Wettbewerbsfähigkeit der energieintensiven 
Industrien und kritische Berichtsprüfung

Auftraggeber: Fraunhofer-Institut für Systemtechnik und Innovationsforschung (ISI), Karls-
ruhe

Bearbeitung: Jochen Diekmann, Michael Kohlhaas, Hans-Joachim Ziesing
Stichwort: Energy intensive industries

74. Wissenschaftliche und fachliche Unterstützung des BMU bei der Vorbereitung, Dokumenta-
tion und Nachbereitung der regionalen Vorbereitungstreffen und der internationalen Konfe-
renz für erneuerbare Energien

Auftraggeber: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
Bearbeitung: Jochen Diekmann, Hans-Joachim Ziesing
Stichwort: BMU-Konferenz

75. Bericht Mobilität in Deutschland – Auswertung

Auftraggeber: Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen
Bearbeiter: Uwe Kunert, Jutta Kloas, Hartmut Kuhfeld
Kooperation: infas, Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH
Stichwort: Mobilität in Deutschland

76. Erstellen der Energiebilanzen für die Bundesrepublik Deutschland

Auftraggeber: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen
Bearbeitung: Franz Wittke
Stichwort: Energiebilanz AGEB 2004
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77. Verkehr in Zahlen 2003/2004

Auftraggeber: Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen
Bearbeitung: Sabine Radke
Stichwort: ViZ 2003/2004

Beteiligung an Gutachten mit Federführung einer anderen Abteilung:

13 Zuwanderungsbedarf

Gutachten in Bearbeitung 2004

78. Integrative Betrachtung regionaler Wohlstandsschöpfung in Stadt-Land-Räumen

Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung
Bearbeitung: Lydia Illge
Kooperation: Technische Universität Berlin
Stichwort: Wohlstandsschöpfung

79. Nachhaltige Transformation des Elektrizitätssystems: Steuerung und Diffusion von Innova-
tion in vernetzten Techniksystemen im Kontext ökologischer und gesellschaftlicher Entwick-
lungsprozesse

Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung
Bearbeitung: Barbara Praetorius, Katja Schumacher
Kooperation: Öko-Institut Berlin, Ifeu-Institut, Freie Universität Berlin, Forschungsstelle für 

Umweltpolitik FFU
Stichwort: TIPS

80. Erstellen von Energiebilanzen für die Bundesrepublik Deutschland (2001)

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Bearbeitung: Franz Wittke
Stichwort: Energiebilanz BMWA 2001

81. Use of Revenues from Transport Pricing

Auftraggeber: European Commission, DR Tren
Bearbeitung: Heike Link, Louise Stewart-Ladewig
Kooperation: ISIS – Institute of Studies for the Transport & Travel Research Ltd., Katholike 

Universiteit Leuven, Universität Karlsruhe (TH), TIS.pt Consultatores em 
Transportes, ITS – Institute for Transport Studies

Stichwort: REVENUE

82. CDM-JI-Projektdatenbank als Basis des projektbezogenen Wissenstransfer zur Steigerung der 
Qualität der Projekte im Rahmen der Kyoto-Mechanismen

Auftraggeber: Umweltbundesamt
Bearbeitung: Jochen Diekmann, Holger Piper, Bernd Pauer, Katja Schumacher, Reimund 

Schwarze
Kooperation: TÜV Süddeutschland Holding AG, HWWA
Stichwort: CDM Datenbank
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83. Förderung nachhaltigen Wirtschaftens durch Elemente der Ökologischen Finanzreform – 
Bestandsaufnahme und Perspektiven für konkrete Umsetzungsmaßnahmen

Auftraggeber: Finanzwissenschaftliches Forschungsinstitut Köln (Hauptauftraggeber Umwelt-
bundesamt)

Bearbeitung: Michael Kohlhaas, Stefan Bach
Kooperation: Sonderforschungsgruppe Institutionenanalyse, Fachhochschule Darmstadt, Eco-

logic Institute for International and European Environmental Policy
Stichwort: Ökologische Finanzreform

84. Auswirkungen der in Deutschland und den Ländern der EU bestehenden Umweltschutzanfor-
derungen auf die Wettbewerbssituation der deutschen Mineralölwirtschaft

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Bearbeitung: Manfred Horn
Kooperation: Engler-Bunte-Institut, Fraunhofer Institut
Stichwort: Mineralöl und Umwelt

85. Methodenaktualisierung für die Emissionsberechnung 2003

Auftraggeber: Umweltbundesamt 
Bearbeitung: Franz Wittke
Stichwort: Emissionsberechnung 2003

86. Changing behaviour towards a more sustainable transport system

Auftraggeber: European Commission
Bearbeitung: Hartmut Kuhfeld, Uwe Kunert, Louise Stewart-Ladewig
Kooperation: INRETS Institut National de Recherche Sur les transports et leur Sécurité
Stichwort: Cost watch

87. Assessment of climate impacts by coupled economy-ecosystem-climate models (ECOBICE)

Auftraggeber: Volkswagen-Stiftung
Bearbeitung: Claudia Kemfert, Hans Kremers
Kooperation: Universität der Bundeswehr Hamburg, Carl von Ossietzky Universität Olden-

burg
Stichwort: ECOBICE

88. Electricity Market Liberalization in Europe, Market Imperfections and their Impact on the 
European Economic and Environmental Situation

Auftraggeber: European Commission
Bearbeitung: Claudia Kemfert, Vitaly Kalashnikov
Stichwort: EMELIE

89. Wissenschaftliche Arbeiten mit dem Modellansatz WIAGEM im Rahmen des Modellexperi-
mentes V "Innovation und moderne Energietechnik" des "Forum für Energiemodelle und Ener-
giewirtschaftliche Systemanalysen in Deutschland"

Auftraggeber: Universität Stuttgart, Institut für Energiewirtschaft und rationelle Energiean-
wendung (IER)

Bearbeitung: Claudia Kemfert
Stichwort: Modellforum
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90. Modellexperiment

Auftraggeber: Universität Stuttgart, Institut für Energiewirtschaft und rationelle Energiean-
wendung (IER)

Bearbeitung: Katja Schumacher
Kooperation: Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
Stichwort: Mex V

91. Quantifizierung der Effekte der ökologischen Steuerreform auf Umwelt, Beschäftigung und 
Innovation

Auftraggeber: Umweltbundesamt, eco-logic
Bearbeitung: Michael Kohlhaas, Katja Schumacher
Kooperation: Ecologic Institute for International and European Environmental Policy
Stichwort: Öko-Steuerreformeffekte

92. Hessischer Energiebericht 2004 - Energiewirtschaftlicher und energiestatistischer Teil

Auftraggeber: Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Bearbeitung: Franz Wittke, Hans-Joachim Ziesing
Kooperation: Hessisches Statistisches Landesamt
Stichwort: Hessischer Energiebericht 2004

93. Auswirkungen der EU-Integration auf die deutsche Energieversorgung

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Bearbeitung: Manfred Horn, Vitaly Kalashnikov, Michael Kohlhaas, Hella Engerer, Christian 

von Hirschhausen
Stichwort: EU-Integration-Energieversorgung

94. Qualitative und quantitative Meinungsforschung zum Thema Mobilität und demografische 
Entwicklung mit besonderem Blick auf regionale Verkehre und Mobilität im Alter

Auftraggeber: infas-Institut
Bearbeitung: Dominika Kalinowska, Jutta Kloas
Stichwort: Mobilität und Demographie

95. Szenarienberechnungen mit WIAGEM

Auftraggeber: Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung e.V.
Bearbeitung: Claudia Kemfert
Stichwort: WIAGEM

96. Erstellen von Energiebilanzen für die Bundesrepublik Deutschland

Auftraggeber: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen (Hauptauftraggeber: Bundesministerium 
für Wirtschaft und Arbeit)

Bearbeitung: Franz Wittke
Stichwort: Energiebilanz AGEB 2005
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97. Abschätzung der Kosten, die durch ein Nichthandeln oder verspätetes Handeln durch die Kli-
maänderung entstehen

Auftraggeber: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit / Internatio-
nal Solar Energy Society

Bearbeitung: Michael Kohlhaas, Claudia Kemfert
Stichwort: Klimaschutzkosten

Beteiligung an Gutachten mit Federführung einer anderen Abteilung:

26 Gaz Analyse
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Im Jahre 2004 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches Panel (SOEP)

Abgeschlossene Gutachten 2004

98. Monitoring Living Conditions and Quality of Life in the EU II

Auftraggeber: European Foundation, Dublin
Bearbeitung: Peter Krause
Kooperation: Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB)
Stichwort: Quality of Life II

99. Konvertierung der Daten des SOEP für das Europäische Haushaltspanel

Auftraggeber: Statistisches Bundesamt (Destatis)
Bearbeitung: Joachim R. Frick, Christian Schmitt
Stichwort: ECHP

100. Micro-level Analysis of the European Social Agenda: Combating Poverty and Social Exclusion 
Through Changes in Social and Fiscal Policy

Auftraggeber: European Commission
Bearbeitung: Markus M. Grabka, Gert G. Wagner
Kooperation: Cambridge University
Stichwort: MICRESA

101. Verteilung der Einkommen 1999 – 2003

Auftraggeber: Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung (Unterauftrag der 
Universität Frankfurt)

Bearbeitung: Peter Krause
Kooperation: Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt, Infratest Sozialforschung 

München
Stichwort: Einkommensverteilung

102. Spezielle Lebenslagenindikatoren reicher Haushalte

Auftraggeber: Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung
Bearbeitung: Jürgen Schupp, Gert G. Wagner
Stichwort: Lebenslagenindikatoren

103. Analyse der Ressourcen von Familien auf der Basis des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP)

Auftraggeber: Deutsches Jugendinstitut (DJI)
Bearbeitung: C. Katharina Spieß
Stichwort: 7. Familienbericht
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104. Finanzierung der gesetzlichen Krankenversicherung über einkommensunabhängige Prämien

Auftraggeber: Bündnis 90/Die Grünen - Bundestagsfraktion
Bearbeitung: Markus M. Grabka
Stichwort: GKV-Finanzierung

105. Bewertung von Bürgerprämien als Alternative zu den Reformvorschlägen Kopfpauschale und 
Bürgerversicherung

Auftraggeber: Hans-Böckler-Stiftung
Bearbeitung: Gert G. Wagner
Stichwort: Bürgerprämien

106. Erstellung des E5 Indikators im Rahmen des INES Projektes der OECD

Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) - Projektträger: VDE/
VDI/IT

Bearbeitung: Jürgen Schupp
Stichwort: INES

Gutachten in Bearbeitung 2004

107. Zusammenhänge und Wechselwirkungen zwischen Erbschaft und Vermögensverteilung

Auftraggeber: Bundesministerium für Gesundheit und Soziales
Bearbeitung: Andrea Schäfer, Jürgen Schupp
Kooperation: Prof. Dr. Martin Kohli, Freie Universität Berlin, Forschungsgruppe Altern und 

Lebenslauf
Stichwort: Erbschaft

108. Stratification: Measurement, Testing and an Application to Ethnic Groups in Israel and Ger-
many

Auftraggeber: German-Israel-Foundation
Bearbeitung: Joachim R. Frick, Jan Goebel, Gert G. Wagner
Kooperation: Hebrew University und Statistics Israel
Stichwort: Stratification

109. EuroPanel Users Network

Auftraggeber: European Commission
Bearbeitung: Joachim R. Frick, Olaf Jürgens, C. Katharina Spieß
Kooperation: Institute for Social and Economic Research
Stichwort: EPUNET

110. Surveymethoden in der experimentellen Ökonomie

Auftraggeber: Mc Arthur Foundation
Bearbeitung: Jürgen Schupp
Kooperation: Institut für Empirische Wirtschaftsforschung der Universität Zürich
Stichwort: Experimentelle Ökonomie
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111. Indikatoren zu Einkommen, Armut und Sozialer Exklusion (Laeken-Indizes) auf Basis des SOEP 
2002 – 2004

Auftraggeber: Statistisches Bundesamt
Bearbeitung: Peter Krause
Stichwort: Laeken-Indikatoren

112. Family Background

Auftraggeber: Deutsch-Britische Stiftung / Anglo-German Foundation for the Study of Indu-
strial Society

Bearbeitung: Gert G. Wagner, Thomas Siedler
Kooperation: University of Essex
Stichwort: Family Background

113. Analysen des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP) zu biographischen und institutionellen Fra-
gen über das Kinder- und Jugendalter

Auftraggeber: Deutsches Jugendinstitut (DJI)
Bearbeitung: Charlotte Büchner
Kooperation: 12. Kinder- und Jugendberichtskommission
Stichwort: SOEP-Analysen

114. Representative Experiments on Trust and Trustworthiness in an International Comparative 
Context

Auftraggeber: National Science Foundation USA
Bearbeitung: Jürgen Schupp
Kooperation: Universität Zürich
Stichwort: Trust

115. Allianz Private Krankenversicherung

Auftraggeber: Allianz Private Krankenversicherung
Bearbeitung: Markus M. Grabka, Gert G. Wagner
Kooperation: Universität Konstanz
Stichwort: Medizinische Versorgung
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Im Jahre 2004 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Stabsabteilung Information und Organisation

Abgeschlossene Gutachten 2004

116. Annual Conference of the European Association for Research in Industrial Economics (EARIE) 
2004

Auftraggeber: European Association for Research in Industrial Economics
Bearbeitung: Heike König
Stichwort: EARIE

117. Annual Conference of the European Public Choice Society (EPCS) 2004

Auftraggeber: European Public Choice Society
Bearbeitung: Heike König
Stichwort: EPCS

118. Berlin Future – Das Managerpanel „Hochschulen in der Hauptstadt. Kosten und Nutzen des 
Wissenschaftsstandorts Berlin“

Auftraggeber: Verlag Der Tagesspiegel GmbH
Bearbeitung: Heike König
Stichwort: Managerpanel III

Gutachten in Bearbeitung 2004

119. Interdisziplinärer wirtschaftswissenschaftlicher Forschungsverbund Berlin-Brandenburg

Auftraggeber: Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und Kultur
Bearbeitung: Heike König
Stichwort: Forschungsverbund
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Wochenbericht
71. Jahrgang 2004

Herausgeber: Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann (Präsident), Prof. Dr. Georg Meran 
(Vizepräsident), Dr. Tilman Brück, Dörte Höppner, PD Dr. Gustav 
A. Horn, Dr. Kurt Hornschild, Prof. Dr. Claudia Kemfert, Dr. Bern-
hard Seidel, Prof. Dr. Viktor Steiner, Prof. Dr. Gert G. Wagner,
Prof. Axel Werwatz, Ph. D., Prof. Dr. Christian Wey, Dr. Hans-Joa-
chim Ziesing

Redaktion: Dr. habil. Björn Frank, Dr. Elke Holst, Jochen Schmidt, Dr. Mecht-
hild Schrooten

Der Wochenbericht des DIW Berlin wendet sich an Entscheidungsträger/_innen aus
Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Administration sowie an alle Personen, die sich
für wirtschafts- und sozialpolitische Fragestellungen interessieren.

Er informiert knapp und verständlich über die aktuellen Ergebnisse der Wirtschaftsforschung. Das
DIW Berlin möchte dazu beitragen, die Forschungsergebnisse der Wirtschaftswissenschaft stärker in
die aktuelle wirtschaftspolitische Diskussion einzubringen. Das Themenspektrum umfasst die Arbeit
aller Forschungsabteilungen des DIW Berlin.

1-2
Grundlinien der Wirtschaftsentwicklung 2004/
2005

Weltwirtschaft
Konjunktur in der EU belebt sich
Die wirtschaftliche Lage in Deutschland
Wirtschaftspolitik
Die wichtigsten Daten der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnung

Arbeitskreis Konjunktur

3
Vorbild Dänemark? Eine Analyse der dänischen 
Wirtschaftspolitik
Joachim Volz

4
Berufsarmee statt Wehrpflicht: eine ökonomisch 
sinnvolle Lösung
Thorsten Schneider, Harald Trabold

5
Erbschaften und Schenkungen in Deutschland: 
wachsende fiskalische Bedeutung der Erbschaft-
steuer für die Länder
Jürgen Schupp, Marc Szydlik

6
Einkommen, Sparen und intrafamiliale Transfers 
von älteren Menschen
Markus M. Grabka

7
Stagnierender Primärenergieverbrauch in 
Deutschland
Franz Wittke, Hans-Joachim Ziesing
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Nachhaltigkeitsbeitrags von Unternehmen am 
Beispiel der Henkel KGaA
Frank Figge, Tobias Hahn

Nachhaltigkeitskonforme Diskontierung : das 
Konzept des „Generation Adjusted Discounting“
Stefan Bayer
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Editorial: Korruption aus ökonomischer Sicht
Björn Frank

Zehn Jahre empirische Korruptionsforschung
Björn Frank

Korrupte Staatsangestellte oder korrupte Regie-
rungen : wer schadet mehr?
Johann Graf Lambsdorff

Medien und Korruption: die korruptionsenkende 
Wirkung der Mediennutzung und der „neuen 
Medien“
Peter Graeff

Dezentralisierung und Korruption : erste Erfahrun-
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Verantwortlich für das Heft:  Friedrich Breyer, C. Katha-
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Ansparen von Selbstbeteiligung in der Kranken-
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Ronny Klein
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Claudia Pütz

Krankenkassenwettbewerb in der GKV : Evidenz 
für Risikoselektion?
Robert Nuscheler

Der optimale "Risikopool" zur Vermeidung von 
Risikoselektion
Mathias Kifmann, Normann Lorenz

Vermeidung von Risikoselektion als wettbewerbs-
politische Gestaltungsaufgabe in der GKV :
Korreferat zu den Beiträgen von Robert Nusche-
ler: "Krankenkassenwettbewerb in der GKV: Evi-
denz für Risikoselektion?" und von Mathias Kif-
mann und Normann Lorenz: „Der optimale 'Risi-
kopool' zur Vermeidung von Risikoselektion"
Dieter Cassel

Evidenz für Risikoselektion und Anmerkungen 
zum optimalen Risikopool : Korreferat zu den Bei-
trägen von Robert Nuscheler: "Krankenkassen-
wettbewerb in der GKV: Evidenz für Risikoselek-
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Lorenz: „Der optimale 'Risikopool' zur Vermeidung 
von Risikoselektion“
Heinz Stapf-Finé

Der Einfluss von Haftungsunsicherheit auf den 
Sorgfaltsstandard
Anja Olbrich

Ärzte unterschiedlicher Sorgfaltswaltung, fehler-
hafte Gerichte und der Fahrlässigkeitsstandard
Dominique Demougin

Der Einfluss der Arzthonorierung auf die Anwen-
dung neuer Techniken
Astrid Selder

Moral Hazard, Arztvergütung und technischer 
Fortschritt in der Medizin : Korreferat zum Beitrag 
von Astrid Selder: „Der Einfluss der Arzthonorie-
rung auf die Anwendung neuer Techniken“
Stefan Felder

Die Auswirkung von Parallelimporten auf die opti-
male Regulierung von Arzneimittelpreisen
Ingrid Königbauer

Fördern Parallelimporte die Ertragslage der phar-
mazeutischen Industrie? : Korreferat zum Beitrag 
von Ingrid Königbauer: "Die Auswirkung von Par-
allelimporten auf die optimale Regulierung von 
Arzneimittelpreisen"
Bertram Häussler
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Ende des Jahres 2004 eingestellt.

Heft 176
Stabilisierungs- und Strukturanpassungspro-
gramme des Internationalen Währungsfonds in 
den 90er Jahren: Hintergründe, Konzeptionen 
und Kritik
Ulrich Fritsche
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Reihen des DIW Berlin
http://www.diw.de/deutsch/
produkte/publikationen/dis-
kussionspapiere/index.html

Diskussionspapiere

Organisation: Prof. Dr. Georg Meran, Jochen Schmidt, Boriss Siliverstovs, Ph. D.

Die Diskussionspapiere des DIW Berlin erscheinen mehrmals monatlich. Sie enthalten Forschungser-
gebnisse, die kurz vor der Veröffentlichung in einer referierten Fachzeitschrift stehen. Die in diesen
Papieren vertretenen Auffassungen liegen ausschließlich in der Verantwortung der Autorinnen und
Autoren der einzelnen Beiträge und nicht in der des DIW Berlin.

394
Discrete Choice Labor Supply: Conditional Logit 
vs. Random Coefficient Models
Peter Haan

395
Occupational Choice across Generations
Amelie Constant, Klaus F. Zimmermann

396
Do the Best Go West? An Analysis of the Self-
Selection of Employed East-West Migrants in Ger-
many
Herbert Brücker, Parvati Trübswetter

397
Asymmetric Monetary Policy Effects in Germany
Vladimir Kuzin, Silke Tober

398
Unionisation Structures and Innovation Incen-
tives
Justus Haucap, Christian Wey

399
Growth and Inflation Forecasts for Germany : An 
Assessment of Accuracy and Dispersion
Jörg Döpke, Ulrich Fritsche

400
Financial System Development, Regulation and 
Economic Growth: Evidence from Russia
Ulrich Thießen

401
Kausalanalyse durch Matchingverfahren
Markus Gangl, Thomas A. DiPrete

402
Competition with Congestible Networks
Pio Baake, Kay Mitusch

403
The Attitudes towards the Euro: An Empirical 
Study Based on the German Socio-Economic Panel 
(SOEP)
Bettina Isengard, Thorsten Schneider

404
International Emissions Trading and Induced Car-
bon-Saving Technical Change : Effects of Restric-
ting the Trade in Carbon Rights
Patrick Matschoss, Heinz Welsch

405
Social Identity and Group Lending
Prabirendra Chatterjee, Sudipta Sarangi

406
Transport Cost Sharing and Spatial Competition
Hrachya Kyureghian, Sudipta Sarangi

407
Are People Inequality Averse, and Do They Prefer 
Redistribution by the State? Evidence from Ger-
man Longitudinal Data on Life Satisfaction, A 
Revised Version
Johannes Schwarze, Marco Härpfer

408
Agglomeration and Tax Competition
Rainald Borck, Michael Pflüger

409
Complexity and Progressivity in Income Tax 
Design: Deductions for Work-Related Expenses
Pio Baake, Rainald Borck, Andreas Löffler

410
The Impact of Macroeconomic Uncertainty on 
Cash Holdings for Non–Financial Firms
Christopher F. Baum, Mustafa Caglayan, Nesli-
han Ozkan, Oleksandr Talavera
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411
The Determinants of Debt and (Private-) Equity 
Financing in Young Innovative SMEs : Evidence 
from Germany
Dorothea Schäfer, Axel Werwatz, Volker Zim-
mermann

412
Child Care Costs and Mothers’ Labor Supply : An 
Empirical Analysis for Germany
Katharina Wrohlich

413
The Welfare Effects of Farm Household Activity 
Choices in Post-War Mozambique
Tilman Brück

414
The Amenity Value of Climate to German Hou-
seholds
Katrin Rehdanz, David Maddison

415
The Impact of Children on Female Earnings in Bri-
tain
Tarja K. Viitanen

416
Rating Companies with Support Vector Machines
Wolfgang Härdle, Rouslan A. Moro, Dorothea 
Schäfer

417
Are There Any Class Size Effects on Early Career 
Earnings in West Germany?
Hans J. Baumgartner

418
Productivity Analysis of German Electricity Distri-
bution Utilities
Christian von Hirschhausen, Andreas Kappeler

419
Distributional and Fiscal Effects of the German 
Tax Reform 2000: A Behavioral Microsimulation 
Analysis
Peter Haan, Viktor Steiner

420
Zufriedenheit mit der Altersvorsorge und Präfe-
renzen für alternative Sicherungsmodelle : empiri-
sche Analysen mit dem Sozio-oekonomischen 
Panel (SOEP)
Christoph Wunder, Johannes Schwarze

421
Household Taxation, Income Splitting and Labor 
Supply Incentives: A Microsimulation Study for 

Germany
Viktor Steiner, Katharina Wrohlich

422
Are Migrants More Skilled than Non-Migrants? 
Repeat, Return and Same-Employer Migrants
Jennifer Hunt

423
The Incentives for Takeover in Oligopoly
Roman Inderst, Christian Wey

424
The Welfare State, Thresholds, and Economic 
Growth
Tatiana Fic, Chetan Ghate

425
How Much Market Do Market-Based Instruments 
Create? An Analysis for the Case of “White” Certi-
ficates
Ole Langniß, Barbara Praetorius

426
Foreign Direct Investment, Competition and 
Industrial Development in the Host Country : An 
Analysis for the Case of “White” Certificates
Salvador Barrios, Holger Görg, Eric Strobl

427
Fiscal Policy Rules for Stabilisation and Growth : A 
Simulation Analysis of Deficit and Expenditure 
Targets in a Monetary Union
Tilman Brück, Rudolf Zwiener

428
The Transition into Work: Specialities for the Hid-
den Labour Force
Elke Holst, C. Katharina Spieß

429
Measuring State Dependence in Individual 
Poverty Status: Are there Feedback Effects to 
Employment Decisions and Household Composi-
tion?
Martin Biewen

430
R&D and Price Elasticity of Demand
Dorothea Lucke, Philipp J. H. Schröder, Dieter 
Schumacher

431
Does Macroeconomic Policy Affect Private 
Savings in Europe? Evidence From a Dynamic 
Panel Data Model
Mechthild Schrooten, Sabine Stephan



106 DIW Berlin

432
Cartel Stability and Economic Integration
Philipp J. H. Schröder

433
Declining Output Volatility in Germany : Impulses, 
Propagation, and the Role of Monetary Policy
Ulrich Fritsche, Vladimir Kuzin

434
The Relationship between Pet Ownership and 
Health Outcomes: German Longitudinal Evidence
Bruce Headey, Markus M. Grabka

435
Induced Technological Change in a Multiregional, 
Multi-sectoral Integrated Assessment Model 
(WIAGEM) : Impact Assessment of Climate Policy 
Strategies
Claudia Kemfert

436
Corporate Self-Regulation vs. Ex-Ante Regulation 
of Network Access : A Model of the German Gas 
Sector
Georg Meran, Christian von Hirschhausen

437
International Outsourcing and the Skill Structure 
of Labour Demand in the United Kingdom
Alexander Hijzen, Holger Görg, Robert C. Hine

438
Work Incentives and Labor Supply Effects of the 
'Mini-Jobs Reform' in Germany
Viktor Steiner, Katharina Wrohlich

439
Intervieweffekte bei der Erhebung des Körperge-
wichts: die Qualität von umfragebasierten 
Gewichtsangaben
Martin Kroh

440
Reform der Erdgaswirtschaft in der EU und in 
Deutschland: wie viel Regulierung braucht der 
Wettbewerb?
Christian von Hirschhausen, Thorsten Beckers

441
Automatic Identification of Faked and Fraudulent 
Interviews in Surveys by Two Different Methods
Christin Schäfer, Jörg-Peter Schräpler, Klaus-
Robert Müller, Gert G. Wagner

442
Taking ‘Don’t Knows’ as Valid Responses : A Com-

plete Random Imputation of Missing Data
Martin Kroh

443
Macroeconomic Uncertainty and Firm Leverage.
Christopher F. Baum, Andreas Stephan, Olek-
sandr Talavera

444
Enrolment into Higher Education and Changes in 
Repayment Obligations of Student Aid : Microeco-
nometric Evidence for Germany
Hans J. Baumgartner, Viktor Steiner

445
Political Economy of Commuting Subsidies.
Rainald Borck, Matthias Wrede

446
Der Einfluss des Einkommens der Eltern auf die 
Schulwahl
Thorsten Schneider

447
Nachhilfe als Strategie zur Verwirklichung von Bil-
dungszielen : eine empirische Untersuchung mit 
Daten des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP)
Thorsten Schneider

448
Intergenerational Economic Mobility and Assorta-
tive Mating
John Ermisch, Marco Francesconi, Thomas Sied-
ler

449
Subjective Well-Being and Relative Deprivation : 
An Empirical Link
Conchita D'Ambrosio, Joachim R. Frick

450
The Social Logic of Bounded Partisanship in Ger-
many : A Comparison of Veteran Citizens (West 
Germans), New Citizens (East Germans) and Immi-
grants
Alan S. Zuckerman, Martin Kroh

451
East Germany's Wage Gap : A Non-Parametric 
Decomposition Based on Establishment Characte-
ristics
Bernd Görzig, Martin Gornig, Axel Werwatz

452
Life Expectancy and Health Care Expenditures : A 
New Calculation for Germany Using the Costs of 
Dying
Friedrich Breyer, Stefan Felder
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453
The Distribution and Heterogeneity of Technical 
Efficiency within Industries: An Empirical Assess-
ment
Michael Fritsch, Andreas Stephan

454
A Computable General Equilibrium Assessment of 
a Developing Country Joining an Annex B Emis-
sion Permit Market
Claudia Kemfert, Hans Kremers

455
Self-Employment Dynamics across the Business 
Cycle : Migrants versus Natives
Amelie Constant, Klaus F. Zimmermann

456
An Economic Analysis of Security Policies
Tilman Brück

457
What Causes Cross-Industry Differences of Techni-
cal Efficiency?: An Empirical Investigation
Michael Fritsch, Andreas Stephan

458
Contribution to Productivity or Pork Barrel? : The 
Two Faces of Infrastructure Investment
Olivier Cadot, Lars-Hendrik Röller, Andreas Ste-
phan

459
Gewinnen arbeitgeberseitige Entlassungen an 
Bedeutung?: Zur Entwicklung der Beschäftigungs-
sicherheit auf dem deutschen Arbeitsmarkt
Marcel Erlinghagen

460
European Labour Mobility : Challenges and Poten-
tials
Klaus F. Zimmermann

461
Productivity and the Natural Rate of Unemploy-
ment
Jiri Slacalek

462
Economic, Environmental and International Trade 
Effects of the EU Directive on Energy Tax Harmo-
nization
Michael Kohlhaas, Katja Schumacher, Jochen 
Diekmann, Dieter Schumacher, Martin Cames

463
Spillovers from Foreign Firms through Worker 
Mobility:  An Empirical Investigation
Holger Görg, Eric Strobl

Reihen des DIW Berlin
hhttp://www.diw.de/
deutsch/produkte/publikatio-
nen/materialien/index.html

Materialien

Organisation: Jochen Schmidt

In den Materialien werden Forschungsergebnisse, vorläufige Forschungsansätze und Dokumentationen
veröffentlicht, die aufgrund ihrer Zielrichtung und ihres Umfangs nicht für die Publikation in einer
referierten Zeitschrift vorgesehen sind.

Die in den Materialien vertretenen Auffassungen liegen ausschließlich in der Verantwortung der
Autor/-innen und nicht in der des DIW Berlin.

Im September 2004 sind die Materialien durch die Reihen Data Documentation, Event Documentation
und Research Notes abgelöst worden. Die ehemaligen Materialien bleiben weiterhin im Internet abruf-
bar und sind im Archiv der drei neuen Reihen verlinkt.

34
Kinderlose Männer in Deutschland : eine sozial-
strukturelle Bestimmung des Sozio-oekonomi-
schen Panels (SOEP), Studie im Auftrag des Bun-
desministeriums für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend, Kurzexpertise
Christian Schmitt

35
Wehrpflicht statt Berufsarmee : eine Alternative 
wider die ökonomische Vernunft
Harald Trabold, Thorsten Schneider, Philipp 
Vogel
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36
Parafiskalische Modelle zur Finanzierung famili-
enpolitischer Leistungen : Kurzgutachten geför-
dert durch die Hans-Böckler-Stiftung, Düsseldorf
C. Katharina Spieß, Sebastian Thomasius

37
The Economy of Closed Material Cycles: Environ-
mental-Economic Concepts and Policies
Lydia Illge

38
Aufkommens- und Belastungswirkungen der 
Lohn- und Einkommensteuer 2003 bis 2005 : 
Simulationsrechnungen auf Grundlage von fort-
geschriebenen Einzeldaten der Einkommensteu-
erstatistik mit dem Lohn- und Einkommensteuersi-
mulationsmodell des DIW Berlin
Forschungsprojekt im Auftrag des Bundesministe-
riums der Finanzen, Projektbericht 3 zur For-
schungskooperation „Mikrosimulation“ mit dem 
Bundesministerium der Finanzen
Stefan Bach, Hermann Buslei, Hans-Joachim 
Rudolph, Erika Schulz, Dagmar Svindland

Reihen des DIW Berlin
http://www.diw.de/deutsch/
produkte/publikationen/
eventdoc/index.html

Event Documentation

Das DIW Berlin präsentiert seine Forschungsergebnisse unter anderem im Rahmen wissenschaftlicher
Veranstaltungen, beispielsweise auf Workshops, Symposien und Kolloquien.

In der Reihe Event Documentation werden Veranstaltungen und deren Präsentationen, Vorträge oder
Reden dokumentiert. Sie erscheinen in unregelmäßiger Folge.

1
Besteuerung von Erbschaften und Schenkungen – 
Pro und Kontra: Präsentationen der gemeinsamen 
Tagung der Forschungsgruppe Altern und Lebens-
lauf der Freien Universität Berlin (FALL) und des 

Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 
(DIW Berlin) ; 4. Juni 2004, Berlin.
Kohli, Martin ; Schupp, Jürgen. Berlin : DIW, 
2004

Reihen des DIW Berlin
http://www.diw.de/deutsch/
produkte/publikationen/rese-
archnotes/index.html

Research Notes

Die Reihe Research Notes bildet Forschungsergebnisse des DIW Berlin und seiner Kooperantinnen
und Kooperanten ab, die noch nicht die für die Veröffentlichung in referierten Fachzeitschriften not-
wendige methodische Ausarbeitung aufweisen. 

1
Do foreign banks improve financial performance? 
Evidence from EU accession Countries
Hella Engerer, Mechthild Schrooten
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Reihen des DIW Berlin
http://www.diw.de/deutsch/
produkte/publikationen/
school/index.html

DIW@school
DIW@school ist eine Online-Publikation des DIW Berlin, die Schulen kostenlos im Internet zur Ver-
fügung gestellt wird. DIW@school erscheint zweimal jährlich, erstmalig im Januar 2004. Die Veröf-
fentlichung umfasst praxisrelevantes, aktuelles Unterrichtsmaterial über die Wirtschaft und wirt-
schaftspolitische Themen. Alle Beiträge stammen von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des
DIW Berlin und sind leicht verständlich geschrieben. Die Veröffentlichung richtet sich insbesondere
an Schüler/-innen und Lehrer/-innen des Fachs Wirtschaftskunde in allgemeinbildenden und berufsbe-
gleitenden Schulen. Auch für das Fach „Wirtschaftsenglisch“ hält die Publikation interessante Beiträge
bereit.

Ausgabe 1/2004   

Wie funktioniert eigentlich eine Konjunkturprog-
nose?
Ulrich Fritsche

Warum ist eine Berufsarmee ökonomisch sinnvol-
ler als eine Wehrpflichtarmee?
Harald Trabold

Jobben von Jugendlichen beeinträchtigt weder 
Schulleistungen noch Freizeit
Thorsten Schneider, Gert G. Wagner

Agenda 2010: a Farewell to the German Welfare 
State
Per Botolf Maurseth

Die Renaissance der großen Städte : und die Chan-
cen Berlins
Kurt Geppert, Martin Gornig

Ausgabe 2/2004   

Wie funktioniert eigentlich Korruption?
Björn Frank

Sinn und Unsinn einer Ausbildungsplatzabgabe
Viktor Steiner

German and American Women : Are They Really 
That Different?
Molly Jacobs

Der Handel mit Emissionszertifikaten : ist der 
Emissionsrechtehandel ein geeignetes Instrument 
zur Beseitigung des Klimawandels?
Claudia Kemfert
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Reihen des DIW Berlin
http://www.diw.de/deutsch/
produkte/publikationen/diw-
kompakt/index.html

DIW Berlin: Politikberatung kompakt

Politikberatung ist eine unserer Kernaufgaben. Das DIW Berlin erstellt im Auftrag Gutachten, bei-
spielsweise für die Bundesregierung, die EU-Kommission, Bundes- und Landesministerien, Parteien,
Verbände und die Tarifpartner. In der neuen Reihe „DIW Berlin: Politikberatung kompakt“ werden
diese Gutachten veröffentlicht. Neben den Politikempfehlungen erscheinen in dieser Reihe auch
deskriptive empirische Arbeiten, wie Marktanalysen oder Wirtschaftsstrukturberichte.

„DIW Berlin: Politikberatung kompakt“ löst seit September 2004 die Reihe „Gutachten des DIW Ber-
lin" ab.

1
Modelle für die Vermögensbesteuerung von 
natürlichen Personen und Kapitalgesellschaften : 
Konzepte, Aufkommen, wirtschaftliche Wirkun-
gen, Endbericht, Forschungsprojekt im Auftrag 
der Bundestagsfraktion Bündnis 90 DIE GRÜNEN.
Stefan Bach, Peter Haan

2
Anstoßwirkungen öffentlicher Mittel in der Städ-
tebauförderung : Kurzexpertise im Auftrag des 
Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung.
Lorenz Blume, Kurt Geppert, Martin Gornig

3
Wechselkursveränderungen und Außenhandels-
position bei forschungsintensiven Waren : Endbe-
richt für 2003, Forschungsprojekt im Auftrag des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung.
Dieter Schumacher, Dorothea Lucke, Philipp J. 
H. Schröder

4
Die pharmazeutische Industrie im gesamtwirt-
schaftlichen Kontext : Ausstrahlung auf Produk-
tion und Beschäftigung in den Zulieferbereichen, 
Endbericht im Auftrag des Verbandes Forschen-
der Arzneimittelhersteller.
Jörg-Peter Weiß, Stephan Raab, Joachim 
Schintke

5
Anreize für Kommunen mehr Kinderbetreuungs-
möglichkeiten bereitzustellen : Endbericht, For-
schungsprojekt im Auftrag des Bundesministeri-
ums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.
Dieter Vesper
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Veranstaltungen des DIW Berlin
Institutsseminare

Verantwortlich: Prof. Dr. Georg Meran

Die Institutsseminare sind eine Veranstaltungsreihe des DIW Berlin, in der aktuelle Forschungsergeb-
nisse von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus dem In- und Ausland vorgetragen und disku-
tiert werden. Ziel ist die akademische Diskussion von aktuellen Trends und Ergebnissen der wirt-
schaftswissenschaftlichen Forschung. Die in unregelmäßiger Abfolge veranstalteten Seminare verste-
hen sich insbesondere auch als Plattform für internationale wissenschaftliche Kooperationen und Ver-
netzung.

7. Januar 2004
Multigas and Terrestrial Mitigation Options in a 
General Equilibrium Model for the US
University of Maryland, JPSM Joint Program in 
Survey Methodology
Ronald D. Sands

8. Januar 2004
The Role of Climatic Changes on Africa's 
Growth Tragedy
Université Catholique de Louvain, Institut de Sta-
tistique
Eric A. Strobl

21. Januar 2004
The Effects of Women's Rights on Women's Wel-
fare: Evidence from a Natural Experience
London School of Economics and Political Sciences
Silvia Pezzini

22. Januar 2004
Switching Costs in Banking
The University of Haifa
Moshe Kim

29. Januar 2004
Must-Offer Provisions and Investment: With 
Application to Market-Based Transmission 
Investment
University of Cambridge, Department of Applied 
Economics Microsimulation Unit
PD Dr. Gert Brunekreeft

3. Februar 2004
The Rise of Consumer Politics: Market Instituti-
ons and Product Choice in Postwar France and 
Germany
Harvard Business School
Ass. Prof. Gunnar Trumbull

23. Februar 2004
Market Failure versus Government Failure
The Brookings Institution, Economic Division
Clifford Winston

26. Februar 2004
Fast and Frugal Heuristics: Rationality without 
Optimization
Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung
Prof. Dr. Gerd Gigerenzer

2. März 2004
Constructing Turning Point Chronologies with 
Markov-Switching Vector Autoregressive 
Models: The Euro-Zone Business Cycles
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Volkswirtschaftslehre
Prof. Dr. Hans-Martin Krolzig

4. März 2004
Has the Global Economic Growth Been Pro-
Poor?
University of Wageningen
Prof. Dr. David Bigman

25. März 2004
Interpersonal Networks in International Trade: 
Evidence on the Role of Immigrants in Promo-
ting Exports from the American States
Prof. Dr. James Dunlevy

2. April 2004
Independent Competing Risks Models for Inter-
val-Censored Survival Time Data
University of Essex Institute for Social and Econo-
mic Research (ISER)
Prof. Stephen P. Jenkins
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29. April 2004
The Effect of New Firm Formation on Regional 
Development over Time
TU Bergakademie Freiberg, Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaften
Prof. Dr. Michael Fritsch

18. Mai 2004
Multidimensional Approaches to Poverty 
Measurement: An Empirical Analysis Based on 
the European Panel
Bar-Ilan-University
Jacques Silber

27. Mai 2004
How to Achieve Pro-Poor Growth in a Poor Eco-
nomy? The Case of Burkina Faso
Georg-August-Universität Göttingen, Wirtschafts-
wissenschaftliche Fakultät
Michael Grimm

14. Juni 2004
Evolution of the International Climate Regime
The World Bank
Eric Haites

17. Juni 2004
Union Strategy
and Optimal Direct Taxation

WZB Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialfor-
schung
Prof. Dr. Kai A. Konrad

21. Juni 2004
Escaping a Liquidity Trap with a Money-
Financed Fiscal Expansion
Johns Hopkins University, Department of Econo-
mics
Prof. Laurence Ball

24. Juni 2004
Monetary Policy, Taxes, and the Business Cycle
Federal Reserve Bank of St. Louis, Research 
Department
William T. Gavin

29. Juni 2004
Buying Speed: A Reassessment of the Characte-
risation of Congestion on an Urban Road Net-
work

University of New South Wales
Prof. Dr. Truong P. Truong

30. Juni 2004
Liberalization and Wages: A Study from the 
Mexican Panel
University of Houston, Department of Economics
Prof. Chinhui Juhn

1. Juli 2004
Price Followship
Indian Statistical Institute, Planning Unit
Prof. Dr. Jaideep Roy

8. Juli 2004
Ideology and Antitrust
Georgia Institute of Technology, School of Econo-
mics
Prof. Dr. Vivek Ghosal

16. September 2004
Microlending
Europa-Universität Viadrina, Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät
PD Dr. Alexander Kritikos

21. September 2004
The Max-Convolution Approach to Equilibrium 
Models with Indivisibilities
Yokohama National University
Associate Prof. Zaifu Yang

22. Oktober 2004
Trade and Poverty: What is the Evidence?
Purdue University
Prof. Dr. Thomas W. Hertel

9. Dezember 2004
Hartz IV und die Magdeburger Alternative
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Fakul-
tät für Wirtschaftswissenschaft
Prof. Dr. Ronnie Schöb

16. Dezember 2004
Input-Output à la Quesnay: A Fuller Economic 
Vision
University of Twente
Prof. Dr. Albert E. Steenge
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Veranstaltungen des DIW Berlin
Berlin Lunchtime Meetings
in Zusammenarbeit mit CEPR London und IZA Bonn

Organisation: Heike König

27. Januar 2004
German Labour Market – In Need for Reform?
Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirtschafts-
forschung
Prof. Dr. Christoph M. Schmidt

25. Februar 2004
Ageing Europe
Centre for European Reform
Katinka Barysch, David Willetts

17. März 2004
The Evolution of the German Model: How to 
Judge Reforms in Europe's Largest Economy
Financial Times Deutschland
Dr. Ray Cunningham, Hugh Williamson

31. März 2004
A Nation of Poets and Thinkers: Less so with 
Eastern Enlargement?
Ludwig-Maximilians-Universität München
Prof. Dr. Dalia Marin

28. April 2004
Migration and the German Labour Market
University College London
Prof. Dr. Christian Dustmann

25. Mai 2004
Die Modernisierung von Staat und Unterneh-
menskultur im Steuerrecht
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
Prof. Dr. Paul Kirchhof

26. Oktober 2004
Do Enclaves Matter in Immigrant Adjustment?
University of Illinois, Chicago
Barry Chiswick

17. November 2004
Kündigungsschutz in Deutschland - Wahrneh-
mung und Wirklichkeit
Universität Mainz
Prof. Dr. Lazlo Goerke

Barry Chiswick,
University of 
llinois, Chicago

Hilmar Schneider,
IZA, Bonn

am 26. Oktober 2004
im Max-Liebermann-Haus,
Berlin-Mitte
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Veranstaltungen des DIW Berlin
Veranstaltungen für einen deutschsprachigen Teilnehmerkreis

9. Januar 2004
Nachhaltigkeit und private Haushalte – zwi-
schen Konsum und (Re-)Produktion
Experten-Workshop, Berlin
Lydia Illge

13. Januar 2004
4. Forum Konjunktur
DIW Berlin
PD Dr. Gustav A. Horn

15. Januar 2004
„Beitrag der Wirtschaft zur Integration“ des 
Sachverständigenrats für Zuwanderung und 
Integration
Workshop, Berlin
Prof. Dr. Gert G. Wagner

4. Februar 2004
Deutsche Arbeitsmarktbilanz und -reformen im 
europäischen Kontext – (Miss-) Erfolge, Heraus-
forderungen und offene Fragen
Podiumsdiskussion, Berlin
Europäische Kommission, Vertretung in der Bun-
desrepublik Deutschland
Dr. Ulrich Walwei, Dr. Hilmar Schneider, Prof. 
Dr. Klaus F. Zimmermann, Prof. Dr. Günther 
Schmid

16. – 17. Februar 2004
Einführung in Analysen mit den Daten des 
Sozio-oekonomischen Panels (SOEP)
Workshop, Berlin
Dr. Joachim R. Frick

19. Februar 2004
Kinderwunsch und Familiengründung in 
Deutschland
Workshop, Berlin
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend
Dr. C. Katharina Spieß

26. – 27. Februar2004
Nachhaltigkeit und Unsicherheit: Herausforde-
rung für die interdisziplinäre Theoriebildung
Workshop, Berlin
PD Dr. Reimund Schwarze

3. März 2004
Agenda für ein wachsendes Europa:
die Leistungsfähigkeit des EU-
Wirtschaftssystems steigern
Europäische Kommission, Vertretung in der Bun-
desrepublik Deutschland
Präsentation, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

4. – 5. März 2004
Der Sozialstaat im 21. Jahrhundert
Tagung, Berlin
Gesellschaft für Programmforschung, DIW Berlin
Dr. Jürgen Schupp, Prof. Dr. Gisela Färber

25. – 26. März 2004
Nachhaltigkeit und Entwicklung: Herausforde-
rungen für Empirie und Theorie
Experten-Workshop, Berlin
Susanne Dröge, PD Dr. Reimund Schwarze

20. April 2004
Verkehrsstatistik, Erhebungen und Modellrech-
nungen
Seminar, Berlin
Dr.-Ing. Uwe Kunert, Hartmut Kuhfeld

22. April 2004
Kinderarbeit und jobbende Jugendliche in 
Deutschland
Workshop, Berlin
Thorsten Schneider

28. April 2004
Exportfinanzierung erneuerbarer Energien: wel-
chen Beitrag können die projektbegleitenden 
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Exporteure, Betreiber, Banken und die Export-
kreditversicherung leisten?
Workshop, Berlin
Germanwatch e.V.
Dr. Hans-Joachim Ziesing

6. – 7. Mai 2004
Angewandte Zeitreihenökonometrie
FU-DIW Seminar, Berlin
PD Dr. Gustav A. Horn, Katja Rietzler, Kirsten
Lommatzsch, Camille Logeay, Sabine Stephan

4. Juni 2004
Besteuerung von Erbschaften und Schenkungen 
– Pro und Kontra
Tagung, Berlin
Freie Universität Berlin, Institut für Soziologie,
FG Altern und Lebenslauf (FALL)
Dr. Jürgen Schupp, Prof. Dr. Martin Kohli

4. – 5. Juni 2004
2. Konferenz für Sozial- und Wirtschaftsdaten
Konferenz, Wiesbaden
Prof. Dr. Gert G. Wagner

10. – 11. Juni 2004
2. Gesundheitsökonomisches Symposium – 
„Gesundheitsökonomische Grundlagen für die 
Gesundheitspolitik“
Symposium, Potsdam
Hans-Böckler-Stiftung
Prof. Dr. Gert G. Wagner, Prof. Dr. Friedrich H. J. 
Breyer, Dr. C. Katharina Spieß

14. Juni 2004
20. Sitzung des Interdisziplinären Verbundes 
der Serviceeinrichtungen
Tagung, Berlin
Dr. Jürgen Schupp

17. Juni 2004
6. Erfahrungsaustausch für InnoRegio-Teilneh-
mer
Workshop, Berlin
Dr. Jürgen Schupp

16. Juni 2004
Datenforum
Workshop, Berlin
Alexander Eickelpasch, Kurt Hornschild, Frank 
Stille, Ingo Pfeiffer

6. Juli 2004
Parafiskalische Modelle der Familienförderung. 
Neue Wege zur Finanzierung familienpolitischer 
Leistungen?
Workshop, Berlin
Hans-Böckler-Stiftung
Dr. C. Katharina Spieß

9. – 10. Juli 2004
Deutschland regional – Sozialwissenschaftliche 
Daten im Forschungsverbund
Workshop, Berlin
Universität Flensburg, Internationales Institut für 
Management, Energie- und Umweltmanagement
Dr. C. Katharina Spieß, Prof. Dr. Wenzel Matia-
ske, Prof. Dr. Gerd Grözinger

5. Oktober 2004
Fahrleistungen
Workshop, Berlin
Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Woh-
nungswesen
Dr.-Ing. Uwe Kunert, Jutta Kloas, Hartmut Kuh-
feld

5. Oktober 2004
Wirtschaftliche Lage in Berlin und Deutschland
Manager-Panel 2004 des Tagesspiegel, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

2. November 2004
Forum Familiendemografie des Bundesministe-
riums
Forum, Berlin
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend
Dr. C. Katharina Spieß

6. November 2004
Beschäftigungschancen durch Modernisierung 
der deutschen Wirtschaft – Lösungsansätze für 
eine Gesellschaft im demographischen 
Umbruch
Workshop, Berlin
Prof. Dr. Viktor Steiner

24. November 2004
Erbschaft- und Schenkungsteuerstatistik 2002 
– Möglichkeiten und Grenzen
Workshop, Berlin
Statistisches Bundesamt
Dr. Jürgen Schupp
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3. Dezember 2004
Wettbewerbsprobleme in Pressemärkten
Workshop, DIW Berlin
Universität der Bundeswehr Hamburg, Ruhr-Uni-
versität Bochum, University of Aarhus, Depart-
ment of Economics
Dr. habil. Björn Frank, Prof. Dr. Christian Wey

8. Dezember 2004

Herausforderungen für die deutsche Finanzpoli-
tik
Workshop, DIW Berlin
Prof. Dr. Viktor Steiner, Oswald Metzger
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Veranstaltungen des DIW Berlin
Veranstaltungen für einen internationalen Teilnehmerkreis

15. – 17. Januar 2004
E-commerce Impacts Revisited
Workshop, DIW Berlin
Dr. Brigitte Preißl, Philipp Köllinger

5. – 6. Februar 2004
Governance of biodiversity as a global public 
good: bioprospecting, intellectual property 
rights and traditional knowledge
Experten-Workshop, Louvain-la-Neuve
Diskussionsteilnahme
Andréanne Léger

12. – 13. Februar 2004
Politikoptionen für den Wiederaufbau kriegszer-
störter Entwicklungsländer
Plenary Meeting of the Academic Advisory Board
Forschungskolloquium
Berlin
Dr. Tilman Brück

12. – 13. Februar 2004
Sustainability and Innovation
Experten-Workshop
Berlin
Prof. Dr. Jürgen Blazejczak, Dr. Dietmar Edler

19. Februar 2004
Canada's Economic Reform – An Example for 
Europe?
Vortrag, Berlin
Botschaft von Kanada
Prof. Dr. Georg Meran, Prof. Thomas J. Cour-
chene

3. März 2004
Working Group on Research Infrastructure in 
the Social Sciences and Humanities – 2nd Mee-
ting
Workshop, Berlin
Prof. Dr. Gert G. Wagner

15. März 2004
Strengthening of Intellectual Property Rights – 
Global Developments and Local Impacts
German ENARPRI Seminar 2004 Review of Trade 
Agreements and Issues
Experten-Workshop, Braunschweig
Andréanne Léger

1. – 2. April 2004
AGIR/AHEAD/REVISER – Combined Workshop
Experten-Workshop, Berlin
European Network of Economic Policy Research 
Institutes
Dr. Erika Schulz, Prof. Dr. Viktor Steiner

12. – 15. April 2004
Annual Conference of the European Public 
Choice Society (EPCS)
Konferenz, Berlin
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschaft-
wissenschaften, Volkswirtschaftslehre, Hum-
boldt-Universität zu Berlin, Institut für Sozial-
wissenschaften
Dr. Bernhard Seidel, Prof. Dr. Bengt-Arne Wick-
ström, Prof. Irwin L. Collier, Prof. Dr. Viktor 
Steiner, Prof. Dr. Charles B. Blankart

7. Mai 2004
Working group on longer term prospects and 
structural change
AIECE Association of European Conjuncture Insti-
tutes
Arbeitstagung, Kiel
Dr. Joachim Volz

20. – 23. Mai 2004
Workshop on Migration
Washington, D. C., USA
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
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4. Juni 2004
Micro CHP – first results of a TIPS research pro-
ject
Workshop, Berlin
Dr. Barbara Praetorius

4. – 5. Juni 2004
Regionalization of Innovation Policy
Konferenz
Deutsch-Japanisches Zentrum, Berlin
Prof. Dr. Andreas Stephan, Prof. Dr. Axel Wer-
watz, Prof. Dr. Michael Fritsch

4. – 5. Juni 2004
Economic Trade-Off in the Security Economy
Making Peace Work
Konferenz
Helsinki
Dr. Tilman Brück

7. – 8. Juni 2004
Sustainability Impact Assessment – Herausfor-
derungen für die ökologisch-ökonomische 
Modellbildung
Experten-Workshop, Berlin
UFZ-Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle 
GmbH
PD Dr. Reimund Schwarze, Prof. Dr. Bernd 
Hansjürgens

11. – 12. Juni 2004
Regionalization of Innovation Policy
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Andreas Stephan, Prof. Dr. Axel Wer-
watz, Prof. Dr. Michael Fritsch

23. Juni 2004
The SOEP survey and organization between con-
tinuity and innovation
Workshop, Berlin
Dr. Joachim R. Frick, Dr. Jürgen Schupp

24. – 26. Juni 2004
6th International German Socio-Economic Panel 
User Conference – SOEP2004
Konferenz, Berlin
Dr. Joachim R. Frick, Prof. Patricia McManus, 
Professor Stephen P. Jenkins, Prof. Dr. Felix 
Büchel †, Prof. Dr. Conchita D'Ambrosio

24. – 26. Juni 2004
2nd International Conference of ECHP-Users 
(EPUNet2004)
Konferenz, Berlin
Dr. Joachim R. Frick, Prof. Dr. Felix Büchel †,
Prof. Dr. Conchita D'Ambrosio

25. – 26. Juni 2004
IZA Annual Migration Meeting
Jahrestagung, Bonn
IZA Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann, Amelie Constant

1. – 2. Juli 2004
Economic Trade-Off in the Security Economy
Lisbon Conference on Defence and Security 2004
Konferenz
Lissabon
Dr. Tilman Brück

1. Juli 2004
1st DIW Productivity Workshop
Workshop, Berlin
Dr. Georg Erber, Prof. Dr. Georg Meran, Prof. Dr. 
Christian von Hirschhausen, Prof. Dr. Andreas 
Stephan, Dr. Ulrich Fritsche

2. Juli 2004
IT Productivity and Value Chains, 4th Berlin 
Electronic Business Forum
Konferenz, Berlin
Humboldt-Universität zu Berlin; InterVal Berli-
ner Forschungszentrum Internetökonomie
Dr. Georg Erber, Prof. Bart van Ark, Prof. Dr. 
Oliver Günther

11. – 18. Juli 2004
International summer school in economic 
research
XVII Workshop Intellectual property, innovation 
and competition
Doktorandenseminar, Siena, Italien
Diskussionsteilnahme
Andréanne Léger

14. – 15. Juli 2004
Institutional Options and Constraints for Pro-
Poor Growth
Pro-Poor Growth
Workshop, Frankfurt/Main
Dr. Tilman Brück
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30. August 2004
EMELIE Electricity Market Liberalisation in 
Europe
Experten-Workshop, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

2. – 5. September 2004
31st Annual Conference of the European Asso-
ciation for Research in Industrial Economics 
(EARIE 2004)
WZB Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialfor-
schung, Humboldt-Universität zu Berlin, Wirt-
schaftswissenschaftliche Fakultät, Volkswirt-
schaftslehre, Freie Universität Berlin, Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften, Betriebswirtschafts-
lehre
Konferenz, Berlin
Heike König, Dr. Bernhard Seidel, Dr. Kurt 
Hornschild, Prof. Dr. Christian Wey

5. – 8. September 2004
15th Biennial Conference of the International 
Telecommunications Society
Konferenz, Berlin
Fachhochschule für Wirtschaft Berlin
Dr. Brigitte Preißl, Prof. Dr. Jürgen Müller

12. – 13. September 2004
Ökonomische Determinanten und Konsequen-
zen von Bürgerkriegen – ein Rollenspiel
Stiftungskolleg für internationale Aufgaben
Kolloquium, Berlin
Dr. Tilman Brück

28. September – 1. Oktober 2004
The Welfare Effects of Farm Household Activity 
Choices in Post-War Mozambique
Jahrestagung, Dresden
Dr. Tilman Brück

27. Oktober 2004
AIECE Working group on longer term prospects 
and structural change
Arbeitstagung, Brüssel
AIECE Association of European Conjuncture 
Institutes
Dr. Joachim Volz

3. – 4. 
Novem-
ber 2004

Die wirtschaftlichen Folgen des Internationalen 
Terrorismus
Herbsttagung des Bundeskriminalamtes, Wiesba-
den
Dr. Tilman Brück

17. November 2004
Poverty and Employment in Mozambique, 1996-
2002
Research Seminar of the Poverty Research Unit at 
Sussex
Seminar, Sussex
Dr. Tilman Brück

18. November 2004
Macroeconomic Consequences of Differences in 
Wage and Price Trends in the Euro Area
Workshop, Brüssel
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Katja Rietzler, Kirsten Lommatzsch, PD Dr. 
Gustav A. Horn, Camille Logeay, Dr. Ulrich Frit-
sche, Sabine Stephan, Dr. Rudolf Zwiener

18. – 19. Novemer 2004
Conference on Labour Market, Stock-Taking and 
Future Directions
The World Bank, Washington, D. C., USA
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

26. Novemer 2004
First International German Socio-Economic 
Panel (SOEP) Young Scholars Symposium
Symposium, Delmenhorst
Universität Bremen, Graduate School of Social 
Sciences
Denis Huschka

20. Dezember 2004
Financial Integration in Europe and the Propa-
gation of Shocks
Berlin
Dr. Tatjana Ribakoff

Dr. Tilman Brück
während seines
Vortrages beim
Bundeskriminalamt
in Wiesbaden
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Veranstaltungen des DIW Berlin
Lehrveranstaltungen von Mitarbeiter/-innen des DIW Berlin

Sommersemester 2004

3. – 4. Juni 2004
Reformkonzepte für Deutschland
Wirtschaftspolitisches Seminar
Blockveranstaltung
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

Konjunktur, Wachstum und Beschäftigung
Grundlagen der Makroökonomie
Vorlesung
Technische Universität Berlin
PD Dr. Gustav A. Horn

Einführung in die Empirische Wirtschaftsfor-
schung
Übung
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften, Volkswirtschaftslehre
DIW Berlin
Hans J. Baumgartner, Katharina Wrohlich

Fiskalischer Föderalismus
Seminar
Humboldt-Universität zu Berlin
Dr. Rainald Borck, Prof. Dr. Charles B. Blankart

Empirische Wirtschaftsforschung
Vorlesung und Seminar
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften, Volkswirtschaftslehre
FU Berlin
Prof. Dr. Viktor Steiner

Von Multimedia bis Internet: E-commerce
Gesamtwirtschaftliche Aspekt des elektronischen 
Handels
Vorlesung
Fachhochschule für Wirtschaft Berlin
Dr. Brigitte Preißl

Design and conduct of decision experiments
Vorlesung und Übung
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Betriebswirtschaftslehre, 
Institut für Entrepreneurship/Innovationsmana-
gement
Prof. Dr. Christian Schade, Philipp Köllinger

Seminar on innovation theory
Innovation diffusion and marketing models
Seminar im Hauptstudium
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Betriebswirtschaftslehre, 
Institut für Entrepreneurship/Innovationsmana-
gement
Prof. Dr. Christian Schade, Philipp Köllinger

Netzwerke und Wettbewerb
Wettbewerbspolitik
Vorlesung
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII Wirt-
schaft und Management
Prof. Dr. Christian Wey

Topics in Organization and IO Theory
Lectures on "Merger Analysis"
Vorlesung
Berlin Doctoral Programme
Prof. Dr. Christian Wey

Einführung in die Vertragstheorie
Grundlagen und spezielle Anwendungen
Vorlesung
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Volkswirtschaftslehre, 
Institut für Öffentliche Finanzen
Dr. Pio Baake

Kreatives Schreiben in den Wirtschaftswissen-
schaften
Blockveranstaltung
Universität Hohenheim, Institut für Volkswirt-
schaftlehre
Dr. habil. Björn Frank
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Wachstums- und Innovationsfinanzierung
Venture Capital und Bankfinanzierung für innova-
tive Unternehmen
Seminar im Hauptstudium
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften
Dr. habil. Dorothea Schäfer

Innovation und regionale Entwicklung
Seminar
Technische Universität Chemnitz, Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften
Dr. habil. Rainer Voßkamp

Einführung in die Volkswirtschaftslehre für 
Nichtökonomen
Vorlesung
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII Wirt-
schaft und Management
Prof. Dr. Gert G. Wagner

Berliner Sozialpolitisches Colloquium
Kolloquium
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII Wirt-
schaft und Management
Prof. Dr. Gert G. Wagner, Prof. Dr. Christof Hel-
berger

Sozialökonomisches Forschungsseminar
Projektseminar
DIW Berlin, German Socio-Economic Panel Study
Dr. Joachim R. Frick, Prof. Dr. Gert G. Wagner

Capabilities, Armut und Dynamik
Theoretische Diskurse und empirische Entwicklun-
gen zur Einkommensverteilung in Europa
Vorlesung
Freie Universität Berlin, Institut für Soziologie
Dr. Peter Krause, Jan Goebel, Wolfgang Keck

Statistik I
Übung
Universität Bremen, FB 8 Sozialwissenschaften
Dr. habil. Martin Spieß

Politische Partizipation
Proseminar
Freie Universität Berlin, Otto-Suhr-Institut für Poli-
tikwissenschaften
Dr. Martin Kroh

Sozialstrukturanalysen auf Basis des SOEP
Blockveranstaltung
Universität Flensburg, Internationales Institut für 
Management
Prof. Dr. Wenzel Matiaske, Dr. Elke Holst

Statistik I
Vorlesung
Universität Bremen, FB 8 Sozialwissenschaften
Dr. habil. Martin Spieß

Wintersemester 2004/2005

Europäische Finanzmarktintegration
Blockseminar
Europa-Universität Viadrina, Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät
Dr. Mechthild Schrooten, Patricia Alvarez-Plata

Development Economics
Economics of Conflict and Reconstruction
Blockveranstaltung
Tore Vergata University Rome
Dr. Tilman Brück

Stadtökonomik
Vorlesung
Humboldt-Universität zu Berlin
Dr. Rainald Borck

Konjunktur, Wachstum und Beschäftigung
Grundlagen der Makroökonomie
Technische Universität Berlin
PD Dr. Gustav A. Horn

Mikroökonometrie
Vorlesung
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften, Volkswirtschaftslehre
DIW Berlin
Prof. Dr. Viktor Steiner

Netzwerke und IuK-Ökonomie
Telekommunikationsökonomik
Vorlesung
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII Wirt-
schaft und Management
Prof. Dr. Christian Wey

Theorie der Regulierung
Grundlagen und Regulierungsverfahren
Vorlesung
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Volkswirtschaftslehre 
Institut für Öffentliche Finanzen
Dr. Pio Baake

Empirische Innovationsökonomik
Vorlesung
Technische Universität Chemnitz, Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften
Dr. habil. Rainer Voßkamp
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Quantitative Wirtschaftsforschung
Ausgewählte Beispiele aus der Praxis
TU Berlin, Zentrum Technik und Gesellschaft 
(ZTG)
Prof. Dr. Bernd Görzig

Quantitative Wirtschaftsforschung
Blockveranstaltung
TU Berlin Zentrum Technik und Gesellschaft (ZTG)
Prof. Dr. Bernd Görzig

Internationale Klimapolitik
Ökonomische Auswirkung und Bewertung
Seminar
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Volkswirtschaftslehre
Prof. Dr. Claudia Kemfert

Umweltökonomie
Vorlesung
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Volkswirtschaftslehre
Prof. Dr. Claudia Kemfert

Umweltökonomie
Instrumente der Umweltpolitik - Außenhandel 
und Umweltschutz
Vorlesung
Europa-Universität Viadrina, Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät
PD Dr. Reimund Schwarze

Mit aller Vorsicht
Umwelthaftung als Generalprävention?
Vortrag im Rahmen einer Ringvorlesung
Universität Leipzig, Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät, Institut für Finanzen
PD Dr. Reimund Schwarze

Seminar Netzwerke und IuK-Ökonomie
Ausgewählte Themen
Vorlesung
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII Wirt-
schaft und Management
Prof. Dr. Christian Wey

Einführung in die Wahlforschung
Vorlesung
Freie Universität Berlin, Otto-Suhr-Institut für Poli-
tikwissenschaften
Dr. Martin Kroh

Sozialstruktur und Lebenslauf I
(2-semestriges Projektseminar)
Freie Universität Berlin, Institut für Soziologie
Dr. Jürgen Schupp, Dr. Harald Künemund, Jean-
Yves Gerlitz



Externe Publikationen und Vorträge



Referierte Fachzeitschriften

Zu den referierten Fachzeitschriften werden für das Jahr 2004 zusätzlich zu den
im SSCI und SCI aufgeführten Zeitschriften auch die folgenden Reihen gezählt:

Allgemeines Statistisches Archiv
Applied Economics Quarterly (Konjunkturpolitik)
Aussenwirtschaft
Cesifo Economic Studies
Early Childhood Research Quarterly
Economic Policy: A European Forum
Economic Systems
Economics and Politics
Empirical Economics
European Early Childhood Education Research Journal
European Journal of Law and Economics
European Journal of Political Economy
European Journal of the History of Economic Thought
Finanzarchiv
German Economic Review
Journal of Industry, Competition and Trade
Journal of Official Statistics
Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie
Kredit und Kapital
Perspektiven der Wirtschaftspolitik
Public Finance/Finance Publique
Recherches Economiques de Louvain/Louvain Economic Review
Review of International Economics
Schmollers Jahrbuch
Schweizerische Zeitschrift für Volkswirtschaft und Statistik
Soziologische Revue
Statistics in Transition
Steuer und Wirtschaft
Survey-Methodology
World Economics
Zeitschrift für Arbeitsmarktforschung
Zeitschrift für Betriebswirtschaft
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Externe Publikationen
Vorstand

Monographien

Zuwanderung und Arbeitsmarkt : Deutschland 
und Dänemark im Vergleich.
Zimmermann, Klaus F. ; Hinte, Holger
Berlin u.a.: Springer, 2005

How Labor Migrants Fare.
Zimmermann, Klaus F. ; Constant, Amelie 
(Hrsg.)
Berlin u.a.: Springer, 2004
(Population Economics)

Jingjixue-qianyan-wenti = Frontiers in Economics
Zimmermann, Klaus F. (Hrsg.)
Beijing: Zhongguo-fazhan-chubanshe, 2004

Migrants, Work, and the Welfare State.
Zimmermann, Klaus F. ; Tranaes, Torben (Hrsg.)
Odense: Univ. Pr. of Southern Denmark, 2004

Aufsätze in referierten Fachzeitschriften

Advising Policymakers through the Media.
Zimmermann, Klaus F.
In: The Journal of Economic Education 35 
(2004), 4, S. 395-418

Der Einfluss von Persönlichkeitseigenschaften 
und sozialen Ressourcen auf die Arbeitslosigkeits-
dauer.
Uhlendorff, Arne
In: Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozial-
psychologie 56 (2004), 2, S. 279-303

Pitfalls in Restructuring the Electricity Industry.
Meran, Georg ; Schwarze, Reimund
In: German Economic Review 5 (2004), 1, S. 81-
101

Aufsätze in anderen Fachzeitschriften

Nur Reformen retten den europäischen Stabili-
täts- und Wachstumspakt.
Zimmermann, Klaus F.
In: Zeitschrift für Wirtschaftspolitik 53 (2004), 1, 
S. 72-80

Brauchen wir eine selektive Zuwanderungspolitik?
Zimmermann, Klaus F.
In: Wirtschaft & Wissenschaft (2004), 1. Quartal, 
S. 52-61

Ausbildungsplatzabgabe: Mit Zwang in die Krise.
Zimmermann, Klaus F.
In: IZA Compact (2004), Februar/März, S. 14

Mehr Unabhängigkeit für mehr Effizienz.
Zimmermann, Klaus F.
In: Personalwirtschaft (2004), 3, o.A.

Gli effetti dell'allargamento a Est sull'immigra-
zione e sul mercato del lavoro.
Hinte, Holger ; Zimmermann, Klaus F.
In: La rivista delle politiche sociali 1 (2004), 1, S. 
229-245

Deutschland 2010: nach der Reform ist vor der 
Reform : nur komplexe Reformansätze können 
Veränderungen bewirken.
Zimmermann, Klaus F.
In: Innovative Verwaltung (2004), 1-2, S. 11-14

Aufsätze in Sammelwerken

Laodong-jingjixue = Labor Economics.
Zimmermann, Klaus F. ; Wagner, Gert G.
In: Klaus F. Zimmermann (Hrsg.): Jingjixue-qia-
nyan-wenti. Beijing: Zhongguo-fazhan-chuban-
she, 2004, S. 87-117
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How Do Labor Migrants Fare?
Constant, Amelie ; Zimmermann, Klaus F.
In: Klaus F. Zimmermann ; Amelie Constant 
(Hrsg.): How Labor Migrants Fare. Berlin u.a.: 
Springer, 2004, S. 1-11

Begegnungen im Delta-Dreieck von Wissenschaft, 
Wirtschaft und Politik.
Zimmermann, Klaus F.
In: Alexander von Tippelskirch (Hrsg.): Engage-
ment aus Leidenschaft : IKB Festschrift Dr. 
Alexander v. Tippelskirch ; 36 Jahre IKB. Frank-
furt a.M.: F.A.Z. Institut für Management- 
Markt- und Medieninformationen, 2004, S. 268-
275

The Stability and Growth Pact in the EU : No 
Change or Greater Flexibility? Reform is Essential.
Zimmermann, Klaus F.
In: Wachstum und Stabilität. Bruxelles: Fonda-
tion Universitaire, 2004, S. 21-30

Migrants, Work, and the Welfare State : An Intro-
duction.
Tranaes, Torben ; Zimmermann, Klaus F.
In: Klaus F. Zimmermann ; Torben Tranaes 
(Hrsg.): Migrants, Work, and the Welfare State. 
Odense: Univ. Pr. of Southern Denmark, 2004, S. 
15-29

Migrants, Work, and the Welfare State : Summary 
and Conclusions.
Tranaes, Torben ; Zimmermann, Klaus F.
In: Klaus F. Zimmermann ; Torben Tranaes 
(Hrsg.): Migrants, Work, and the Welfare State. 
Odense: Univ. Pr. of Southern Denmark, 2004, S. 
391-404

The German Labor Market Malaise : A Brief Sur-
vey.
Zimmermann, Klaus F.
In: Soziale Rahmenbedingungen. Bruxelles: Fon-
dation Universitaire, 2004, S. 67-78

Deregulating Professional Services?
Meran, Georg
In: Deregulierung und Daseinsvorsorge. Bruxel-
les: Fondation Universitaire, 2004, S. 41-44

Zongjie-he-jianyi = Summary and Recommendati-
ons.
Berninghaus, Siegfried ; Wagner, Gert G. ; Zim-
mermann, Klaus F.
In: Klaus F. Zimmermann (Hrsg.): Jingjixue-qia-
nyan-wenti. Beijing: Zhongguo-fazhan-chuban-
she, 2004, S. 387-421

Fachkräfte für Deutschland: Zuwanderer braucht 
das Land.
Klaus F. Zimmermann
In: Günter Rexrodt (Hrsg.): Top Job. Frankfurt 
a.M. : Redline Wirtschaft bei Ueberreuter, 2004, 
S. 116-120 

Beiträge in Tages- und Wochenzeitungen
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Herausforderungen und Perspektiven der deut-
schen Wirtschaft
Spitzengespräch der Immobilienwirtschaft, Mün-
chen
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

1. – 3. April 2004
I think I can – A cross-country study of entrepre-
neurial motivation
1st GEM Research Conference, Berlin

Philipp Köllinger, Maria A. Minniti, Prof. Dr. 
Christian Schade

2. – 3. April 2004
Declining Output Volatility in Germany: Impul-
ses, Propagation, and the Role of Monetary 
Policy
4th Annual Economics Conference, Columbia, 
Missouri
Dr. Ulrich Fritsche, Vladimir Kouzin

2. April – 4. April 2004
Equilibrium real exchange rate in acceding 
countries: How large is our confidence interval?
Workshop on Transition Economics, Helsinki, Finn-
land
Kirsten Lommatzsch

5. April 2004
Discrete Choice Labor Supply
2. German Stata Meeting, Workshop, Berlin
Peter Haan

5. – 7. April 2004
Cost Structure, Market Structure and 
Outsourcing
Jahrestagung der Royal Economic Society
Konferenz, Swansea, Großbritannien
Prof. Dr. Andreas Stephan

5. – 7. April 2004
Are there any class size effects on early career 
earnings in West Germany?
Jahrestagung der Royal Economic Society
Konferenz, Swansea, Großbritannien
Hans J. Baumgartner, Prof. Dr. Viktor Steiner

5. – 7. April 2004
Agglomeration and tax competition
Jahrestagung der Royal Economic Society
Konferenz, Swansea, Großbritannien
Dr. Rainald Borck, Prof. Dr. Michael Pflüger

15. – 18. April 2004
Income tax evasion and the penalty structure
Jahrestagung der European Public Choice Society, 
Berlin
Dr. Rainald Borck
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20. April 2004
Mobilität in Deutschland 2002 – Personenver-
kehrserhebung in Deutschland
Verkehrsstatistik, Erhebungen und Modellrech-
nungen
Seminar, Berlin
Dr.-Ing. Uwe Kunert, Hartmut Kuhfeld

20. April 2004
Fahrleistungsschätzung für Deutschland
Verkehrsstatistik, Erhebungen und Modellrech-
nungen
Seminar, Berlin
Dr.-Ing. Uwe Kunert, Hartmut Kuhfeld

22. April 2004
Social Welfare Reform and the Low-Wage 
Labour Market in Germany – What Works, and 
What Doesn't?
Reformstau in Europa? (Economics of Reform)
Wissenschaftliche Tagung, Berlin
Prof. Dr. Viktor Steiner

23. April 2004
Intellectual Property Rights Protection and IT-
Investments
1. Jahrestagung des BMBF-Forschungsschwer-
punkts InterVal
Teupitz, Deutschland
Prof. Dr. Christian Wey

27. April 2004
Fakten und Trends zur Einkommenssituation im 
Alter
Media-Workshop des BMGS, Berlin
Prof. Dr. Gert G. Wagner

27. April 2004
Netznutzungsentgelte und Versorgungssicher-
heit im regulierten Gasmarkt
4. ICG-Branchentreffen Gas „Die Gaswirtschaft im 
Jahr 1 der Regulierung“
Fachtagung, Köln
Dr. Hans-Joachim Ziesing

27. April 2004
Reformen jetzt: Die Erneuerung des Wirt-
schaftsstandortes Deutschland als Chance 
begreifen
Vortragsreihe Politik und Zeitgeschehen
Wirtschaftsrat CDU, Bad Homburg
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

28. April 2004
Wirtschafts- und finanzpolitische Aspekte einer 
Fusion Berlin-Brandenburg
Wirtschafts- und finanzpolitische Aspekte einer 
Fusion Berlin-Brandenburg
Expertenanhörung, Berlin
Dr. Dieter Vesper

29. April 2004
Bewirkt der Emissionshandelskompromiss die 
notwendigen Innovationen für eine nachhaltige 
Energieversorgung?
Emissionshandel – Eine Chance für Arbeit und 
Umwelt
Expertenanhörung im Bayerischen Landtag, Mün-
chen
Dr. Hans-Joachim Ziesing

29. – 30. April 2004
Brauchen wir eine Versicherungspflicht gegen 
Naturkatastrophen?
5. Freiburger Wirtschaftssymposium „Ökonomie 
und Ökologie“, Freiburg
PD Dr. Reimund Schwarze

30. April – 1. Mai 2004
Self-Employment Dynamics Across the Business 
Cycle: Migrants Versus Natives
SOLE Annual Meeting, San Antonio, Texas, USA
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

3. Mai 2004
Les orientations politiques macro économiques 
et impact sur l'emploi
Les orientations politiques macro économiques et 
impact sur l'emploi
Diskussionsrunde, Paris
Dr. Joachim Volz

5. Mai 2004
Is the receipt of social assistance transmitted 
from parents to children? Evidence from Ger-
man Panel Data
Jess Seminar, Essex, Großbritannien
Thomas Siedler

5. Mai 2004
EU-Osterweiterung – Chancen und Risiken
Mehr Europa! Perspektiven in der erweiterten EU
Tagung, Göttingen
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
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6. – 7. Mai 2004
Timely Estimations of the German GDP
Seminar angewandte Zeitreihenökonometrie,
Belzig
Dr. Andreas Cors

6. – 7. Mai 2004
Außenhandelspreise im EBC Modell
Seminar angewandte Zeitreihenökonometrie,
Belzig
Sabine Stephan

6. – 7. Mai 2004
Beziehungen zwischen DAX und Dow Jones
Seminar angewandte Zeitreihenökonometrie,
Belzig
Manh Ha Duong

6. – 7. Mai 2004
Asymmetrien und Taylor Regeln
Seminar angewandte Zeitreihenökonometrie,
Belzig
Vladimir Kouzin

6. – 7. Mai 2004
Konsumgleichung im Spanien-Modell
Seminar angewandte Zeitreihenökonometrie,
Belzig
Katja Rietzler

6. – 7. Mai 2004
Rezessionsprognosen mit Frühindikatoren: 
Ergebnisse von Out-of-Sample Prognosen mit 
Probit-Modellen und Markov-Switching-Model-
len
Seminar angewandte Zeitreihenökonometrie,
Belzig
Dr. Ulrich Fritsche

6. – 7. Mai 2004
Instrumente zur Nutzung regenerativer Ener-
gien in Deutschland
VDI-GET-Fachtagung „Regenerative Energien in 
Deutschland und in Polen“
Fachtagung, Lodz, Polen
Dr. Hans-Joachim Ziesing

7. Mai 2004
Is the receipt of social assistance transmitted 
from parents to children? Evidence from Ger-
man Panel Data

Brown Bag Seminar, Essen
Thomas Siedler

7. Mai 2004
Eingangsstatement
22. Bundeskongress der Grünen Jugend „Wenn 
die Umwelt gewinnt, verlieren die Konzerne?“
Podiumsdiskussion, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

7. Mai 2004
Nur komplexe Reformansätze können Verände-
rungen bewirken
Sitzung des Verwaltungsrates der KGSt, Arnsberg
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

7. – 9. Mai 2004
Missing Income Data in the German SOEP: Inci-
dence, Imputation and its Impact on the Income 
Distribution
Social Stratification, Mobility and Social Exclusion, 
RC28 International Sociological Association
Konferenz, Neuchâtel, Schweiz
Dr. Joachim R. Frick, Markus M. Grabka

7. – 9. Mai 2004
What are the effects of naturalization on the 
socio-economic integration of immigrants in 
France and Germany?
Social Stratification, Mobility and Social Exclusion, 
RC28 International Sociological Association
Konferenz, Neuchâtel, Schweiz
Ingrid Tucci

11. Mai 2004
Bürgerversicherung und Kopfpauschalen
Anhörung der Bundestagsfraktion Bündnis 90/
Die Grünen, Berlin
Prof. Dr. Gert G. Wagner

13. Mai 2004
Handelspotenziale? – Der Blick ins Ausland und 
in die Zukunft
Emissionshandel – Praktische Umsetzung
Workshop, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

13. – 14. Mai 2004
Das politische Interesse von Jugendlichen: Eine 
vergleichende Längsschnittanalyse von West-
deutschen, Immigranten und Ostdeutschen
Jugend und Politik – zwischen Entfremdung, 
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Anpassung und Konflikt
Tagung des Arbeitskreises Wahlen und Einstellun-
gen der Deutschen Vereinigung für Politische Wis-
senschaft, Buchenbach
Dr. Martin Kroh

14. Mai 2004
Ökonomen und Politik – Erkenntnis- oder 
Umsetzungsproblematik?
Humboldt-Forum Wirtschaft 2004
Podiumsdiskussion, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

15. – 16. Mai 2004
The Balassa-Samuelson Effect in Central and 
Eastern Europe: Myth or Reality?
Economic, Econometric and Cross-Disciplinary 
Aspects of European Union Enlargement
Konferenz, Florenz, Italien
Kirsten Lommatzsch, Balázs Égert

17. Mai 2004
Die Einkommenssituation der Rentnerinnen und 
Rentner
Fakten und Trends der Einkommenssituation im 
Alter
Workshop, Berlin
Prof. Dr. Gert G. Wagner

17. Mai 2004
Nationaler Allokationsplan: Aktueller Sach-
stand in Deutschland und den anderen EU-Län-
dern
Berliner Energietage: Europäische Dimension des 
CO2-Zertifikatehandels
Veranstaltung, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

21. Mai 2004
Immigrant’s Economic Performance Across 
Europe – Does Immigration Policy Matter
IZA/UI-Workshop on Migration, Washington DC, 
USA
Dr. Joachim R. Frick, Prof. Dr. Felix Büchel †

21. – 22. Mai 2004
Distributional and Fiscal Effects of the German 
Tax Reform 2000 – A Behavioral Microsimula-
tion Analysis
Jahrestagung der Nationalökonomischen Gesell-
schaft, Wien, Österreich
Prof. Dr. Viktor Steiner, Peter Haan

21. – 22. Mai 2004
Work Incentives and Labor Supply Effects of the 
Minijobs-Reform in Germany
Jahrestagung der Nationalökonomischen Gesell-
schaft, Wien, Österreich
Katharina Wrohlich

23. – 25. Mai 2004
The Role of Innovation Clusters in the Internati-
onal Integration of Regions
Regions in Action
Workshop, Amsterdam
Dr. Brigitte Preißl

24. Mai 2004
Kontinuität und Innovation – 20 Jahre Längs-
schnittstudie
Quantitativ ökonomisches Kolloquium des Insti-
tuts für Statistik und Ökonometrie der FU Berlin, 
Berlin
Dr. Jürgen Schupp

24. – 26. Mai 2004
Identification and Impact of Faked and Fraudu-
lent Interviews in Surveys – An analysis of SOEP 
by means of Benford´s Law and Robust Machine 
Learning Approach for outlier detection
European Conference on Quality and Methodo-
logy in Official Statistics (Q2004)
Konferenz, Mainz
Prof. Dr. Gert G. Wagner, Dr. Jörg-Peter Schräp-
ler, Prof. Dr. Klaus-Robert Müller, Christin Schä-
fer

24. – 26. Mai 2004
The Concept of Accuracy within the Imputation 
Process
European Conference on Quality and Methodo-
logy in Official Statistics (Q2004)
Konferenz, Mainz
Dr. habil. Martin Spieß, Carsten Kuchler

26. Mai 2004
Wirtschaftscluster in Brandenburg
Ministerium für Wirtschaft des Landes Branden-
burg
Potsdam
Alexander Eickelpasch

28. Mai 2004
20 Years of Household Panel Data for Germany. 
The SOEP Survey and Organisation between 
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Continuity and Innovation
SOEP User Committee Meeting
Beiratssitzung, Berlin
Dr. Jürgen Schupp

28. – 29.  Mai 2004
Aufbau Ost – Bilanz und Perspektive
Klüger wirtschaften
Fachkongress, Erfurt
Karl Brenke

1. Juni 2004
Modelle der Prämiendifferenzierung in der Kfz-
Haftpflicht
Risikoorientierte Prämiendifferenzierung in der 
Kfz-Haftpflichtversicherung
Expertentagung, Bergisch-Gladbach
PD Dr. Reimund Schwarze

1. Juni 2004
The Good, the Bad and the Notorious. Risk Clas-
sification in German Third Party Motor Insu-
rance
CARR-Seminar Series
Seminar, London
PD Dr. Reimund Schwarze

2. Juni 2004
Neue Erhebungen zum Personenverkehr 2002
Umweltökonomische Gesamtrechnungen – Ver-
kehr und Umwelt
Workshop, Berlin
Hartmut Kuhfeld

4. Juni 2004 
Erbschaften und Schenkungen – Stand der Dis-
kussion
Besteuerung von Erbschaften und Schenkungen – 
Pro und Kontra
Tagung, Berlin
Dr. Jürgen Schupp, Prof. Dr. Martin Kohli

Die Beiträge der Tagung sind in der Veröffentlichungsreihe ’Event 
Documentation’ erschienen [http://www.diw.de/deutsch/pro-
dukte/publikationen/eventdoc/aktuell/index.html]

4. Juni 2004
Fiscal policy rules for stabilisation and growth: 
A simulation analysis of deficit and expenditure 
targets in a monetary Union
1st Euroframe Conference On Fiscal Policy in the 
European Union, Paris
Dr. Rudolf Zwiener, Dr. Tilman Brück

4. Juni 2004
Opening Address
1st Euroframe Conference on Fiscal Policy in the 
European Union, Paris
PD Dr. Gustav A. Horn

4. Juni 2004
Öffentlicher Personennahverkehr als Faktor von 
Wirtschaftskreisläufen
Öffentlicher Personennahverkehr – Ein wichtiger 
Standortfaktor für Berlin
Symposium, Berlin
Hartmut Kuhfeld

4. Juni 2004
Finanzpolitische Probleme einer Fusion Berlin-
Brandenburg
Finanzpolitische Probleme einer Fusion Berlin-
Brandenburg
Workshop, Berlin
Dr. Dieter Vesper

4. – 5. Juni 2004
Buyer Power and Supplier Incentives
The 6th INRA-IDEI Conference on „Industrial 
Organization and the Food-processing Industry“ 
Toulouse, Frankreich
Prof. Dr. Christian Wey

4. – 5. Juni 2004
The Impact of Innovation Networks on Firm's 
Innovation Behaviour. Some Empirical Evidence
Regionalization of Innovation Policy – Options 
and Experiences
Workshop, Berlin
Dr. habil. Rainer Voßkamp, Dr. Birgit Soete

4. – 5. Juni 2004
Stimulating the Division of Innovative Labor by 
Competition for R&D Subsidies – A New 
Approach in German Innovative Policy
Regionalization of Innovation Policy – Options 
and Experiences
Workshop, Berlin
Alexander Eickelpasch, Michael Fritsch

7. Juni 2004
Missing Income Data in the German SOEP: Inci-
dence, Imputation and its Impact on the Income 
Distribution
RWI Research Seminar, Essen
Dr. Joachim R. Frick, Markus M. Grabka
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7. Juni 2004
Wettbewerb, Dezentralisierung und Standards 
im Bildungswesen
Investition in Humankapital
Workshop, Bonn
Prof. Dr. Gert G. Wagner

9. Juni 2004
Political barriers around revenue allocation in 
terms of users' expectations and cross-
boundary conflicts
Revenue-Workshop, Leuven, Belgien
Dr. Heike Link, Jo Baker

9. – 12. Juni 2004
The Impact of Innovation Networks on Firm's 
Innovation Behaviour. Some Empirical Evidence
10th International Joseph Schumpeter Confe-
rence, Mailand, Italien
Dr. habil. Rainer Voßkamp, Dr. Birgit Soete

9. – 12. Juni 2004
Schumpeterian Competition, Product Variety 
and Growth
10th International Joseph Schumpeter Confe-
rence, Mailand, Italien
Dr. habil. Rainer Voßkamp

10. – 12. Juni 2004
Work Incentives and Labor Supply Effects of the 
„Mini-Jobs Reform“ in Germany
XVIII Annual Conference of the European Society 
for Population Economics
Jahrestagung, Bergen, Norwegen
Katharina Wrohlich, Prof. Dr. Viktor Steiner

10. – 12. Juni 2004
The Dynamics of Repeat Migration: A Markov 
Chain Analysis
XVIII Annual Conference of the European Society 
for Population Economics
Jahrestagung, Bergen, Norwegen
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

10. – 12. Juni 2004
ICT and Socio-Economic Exclusion
XVIII Annual Conference of the European Society 
for Population Economics
Jahrestagung, Bergen, Norwegen
Prof. Dr. Conchita D'Ambrosio

10. – 12. Juni 2004
Deprivation and Social Exclusion
XVIII Annual Conference of the European Society 
for Population Economics
Jahrestagung, Bergen, Norwegen
Prof. Dr. Conchita D'Ambrosio

14. – 15. Juni 2004
Teleshopping – ein Wachstumsmarkt mit 
Zukunft? Tele- und Onlineshopping – Wer und 
warum?
1. Tele-Shopping-Fachkonferenz: Wachstums-
markt Tele-Shopping – Die Trends, die entschei-
den!, Wiesbaden
Kornelia Hagen

16. Juni 2004
Methoden der Steuerschätzung in Deutschland
Vortrag vor einer ukrainischen Delegation auf 
Einladung der Friedrich-Ebert-Stiftung, Berlin
Dr. Dieter Vesper

17. – 18. Juni 2004
Podium: Demographischer Wandel im Raum – 
Was tun?
Demographischer Wandel im Raum
Tagung, Magdeburg
Prof. Dr. Gert G. Wagner

17. – 18. Juni 2004
Das SOEP als Datenbasis für Analysen mit Mig-
rationsbezug
AKI-Expertenforum „Bildungsdaten und Migrati-
onshintergrund“, Berlin
Dr. Joachim R. Frick

17. – 19. Juni 2004
An Integrated Approach to the Modelling of the 
Economic Costs of a Climate Change Policy
7th Annual Conference on Global Economic Ana-
lysis – Trade, Poverty, and the Environment, 
Washington D.C., USA
Prof. Dr. Claudia Kemfert, Prof. Dr. Truong P. 
Truong

17. – 19. Juni 2004
Economic, Environmental and International 
Trade Effects of the EU Directive on Energy Tax 
Harmonization
7th Annual Conference on Global Economic Ana-
lysis – Trade, Poverty, and the Environment, 
Washington D.C., USA
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Michael Kohlhaas, Dr. Dieter Schumacher, Katja 
Schumacher, Dr. Jochen Diekmann, Martin 
Cames

17. – 19. Juni 2004
International Migration to Germany: A CGE-
Analysis of Labour Market Impact
7th Annual Conference on Global Economic Ana-
lysis – Trade, Poverty, and the Environment, 
Washington D.C., USA
Michael Kohlhaas, Dr. Herbert Brücker

19. Juni 2004
Contrasting Europe’s decline: do structural 
reforms work?
Structural Reforms without Prejudices
Lecce, Italien
Prof. Dr. Christian Wey, Prof. Riccardo Faini, 
Prof. Jonathan Haskel, Prof. Giorgio Barba Nava-
retti, Prof. Carlo Scarpa

20. – 21. Juni 2004
A Computable General Equilibrium Assessment 
of Clean Development Projects
E.A.R.I.E. 2004
Expertentagung, Budapest, Ungarn
Prof. Dr. Claudia Kemfert

20. – 21. Juni 2004
A Quantitative Comparison of Economic Cost 
Assessments implementing the Kyoto Protocol
E.A.R.I.E. 2004
Expertentagung, Budapest, Ungarn
Prof. Dr. Claudia Kemfert

20. – 21. Juni 2004
A computable general equilibrium assessment 
of a developing country joining an Annex 1 per-
mit trading market
E.A.R.I.E. 2004
Expertentagung, Budapest, Ungarn
Dr. Johannes Kremers

20. – 21. Juni 2004
Uncertainties of the cost of the Kyoto Protocol - 
A meta-analysis
E.A.R.I.E. 2004
Expertentagung, Budapest, Ungarn
Dr. Johannes Kremers

20. – 21. Juni 2004
Economic Impact Assessment of Climate 
Change – A Multi Gas Investigation of WIA-
GEM-ICM
E.A.R.I.E. 2004
Expertentagung, Budapest, Ungarn
Prof. Dr. Claudia Kemfert

21. – 22. Juni 2004
What are the effects of naturalization on the 
socio-economic integration of immigrants in 
France and Germany?
Immigration in a Cross-National Context: What 
are the Implications for Europe?
Konferenz, Bourglinster, Luxembourg
Ingrid Tucci

21. – 22. Juni 2004
Economic Consequences of Immigration in 
Europe
Immigration in a Cross-National Context: What 
Are the Implications for Europe?
Konferenz, Bourglinster, Luxembourg
Dr. Joachim R. Frick, Dr. Herbert Brücker, Prof. 
Dr. Gert G. Wagner

22. Juni 2004
Wirtschaftsnahe Infrastruktur in Ostdeutsch-
land – noch immer ein Wachstumshemmnis?
Wirtschaftsförderung in Ostdeutschland – Ist eine 
Neuausrichtung notwendig?
Kreditanstalt für Wiederaufbau
Forum, Berlin
Karl Brenke

22. – 24. Juni 2004
Economic Impact Assessment of Climate 
Change – A Multi-gas Investigation with WIA-
GEM-ICM
International Energy Workshop
Paris, Frankreich
Prof. Dr. Claudia Kemfert

22. – 24. Juni 2004
Economic and Environmental Effects of the EU 
Directive on Energy Tax Harmonization
International Energy Workshop
Paris, Frankreich
Katja Schumacher, Michael Kohlhaas, Dr. Dieter 
Schumacher, Dr. Jochen Diekmann, Martin 
Cames
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24. Juni 2004
Schumpeterian Competition, Product Variety 
and Growth
MPI Jena Brown Bag Seminar, Jena
Gastvortrag
Dr. habil. Rainer Voßkamp

24. Juni 2004
Erfolgsfaktoren regionaler Innovationspolitik
Wie kommt das Neue in die Welt? Innovationen 
für Stadt und Region.Tagung des ILS
Aachen
Dr. habil. Rainer Voßkamp

24. – 26. Juni 2004
The German Tax Reform
6th International German Socio-Economic Panel 
User Conference (SOEP2004), Berlin
Peter Haan, Prof. Dr. Viktor Steiner

24. – 26. Juni 2004
Identification and Impact of Faked and Fraudu-
lent Interviews in Surveys – An analysis of SOEP 
by means of Benford´s Law and Robust Machine 
Learning Approach for outlier detection
6th International German Socio-Economic Panel 
User Conference (SOEP2004), Berlin
Dr. Gert G. Wagner, Dr. Jörg-Peter Schräpler

24. – 26. Juni 2004
Is the receipt of Social assistance transmitted 
from parents to children? Evidence from Ger-
man Panel Data
6th International German Socio-Economic Panel 
User Conference (SOEP2004), Berlin
Thomas Siedler

24. – 26. Juni 2004
Student Aid, Repayment Obligations and Enrol-
ment into Higher Education in Germany – Evi-
dence from a Natural Experiment
6th International German Socio-Economic Panel 
User Conference (SOEP2004), Berlin
Hans J. Baumgartner, Prof. Dr. Viktor Steiner

24. –26. Juni 2004
Performance-Related Pay and Earnings Dyna-
mics in West Germany: A GEE-type Approach to 
a Two-Eqation Panel Data Model with Conti-
nuous and Limited Dependent Variables
6th International German Socio-Economic Panel 
User Conference (SOEP2004), Berlin
Dr. Markus Pannenberg, Dr. habil. Martin Spiess

24. –26. Juni 2004
Using Analysis of Gini (ANoGi) for detecting 
whether two samples represent the same uni-
verse: The SOEP experience
6th International German Socio-Economic Panel 
User Conference (SOEP2004), Berlin
Dr. Joachim R. Frick, Edna Schechtman, Jan 
Goebel, Prof. Shlomo Yitzhaki, Prof. Dr. Gert G. 
Wagner

24. – 26. Juni 2004
Trust and Reciprocity in Germany – Integration 
of Survey and Experimental Data as a Powerful 
New Method
6th International German Socio-Economic Panel 
User Conference (SOEP2004), Berlin
Prof. Dr. Gert G. Wagner, Dr. Jürgen Schupp, 
Prof. Dr. Ernst Fehr, Michael Näf, Dr. Urs Fisch-
bacher

24. –26. Juni 2004
Deprivation and Social Exclusion
2nd Annual Research Conference of the European 
Panel Users’ Network – EPUNet 2004, Berlin
Prof. Dr. Conchita D'Ambrosio

24. –26. Juni 2004
Social Security and Social Justice. European 
Welfare States, Conceptions of Social Justice 
and their Distributive Consequences
2nd Annual Research Conference of the European 
Panel Users’ Network – EPUNet 2004, Berlin
Olaf Jürgens

24. – 26. Juni 2004
Gender Specific Effects of Unemployment on 
Family Formation – Evidence from a Cross Nati-
onal View
2nd Annual Research Conference of the European 
Panel Users’ Network – EPUNet 2004, Berlin
Christian Schmitt

25. Juni 2004
Tax relief for energy-intensive business in the 
framework of the ecological tax reform and the 
climate change levy
Ökosteuern in Deutschland und Großbritannien – 
aus Sicht der Wirtschaft
Expertenforum, Berlin
Michael Kohlhaas, Martin Cames
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25. Juni 2004
The German InnoRegio-Program as a new Way 
to promote Regional Innovative Networks – 
Lessons for Transforming Countries

Advanced Technologies for Developing Countries
Universität Split
Alexander Eickelpasch

25. – 27.  Juni 2004
Wettbewerbsfähigkeit durch Wettbewerb
After Dinner Speech
Deutsch-Polnisches Seminar „Die Wettbewerbsfä-
higkeit in der erweiterten EU
Miedzyzdroje, Stettin, Polen
Prof. Dr. Christian Wey

28. Juni 2004
Gewichtung in der Umfragepraxis – Das Bei-
spiel SOEP
Aus der Praxis für die Praxis
Vortragsreihe, Köln
Dr. Jürgen Schupp

28. – 29. Juni 2004
Research Organisations: Tools for Analysis
VALICORES II
Expertentagung, Brüssel
Dr. Brigitte Preißl

29. Juni – 3. Juli 2004
How to turn an industry green: taxes versus sub-
sidies
WEAI 79th Annual Conference, Vancouver, 
Kanada
Susanne Dröge

30. Juni – 2. Juli 2004
Economic and Environmental Effects of the EU 
Directive on Energy Tax Harmonization
EcoMod 2004
Konferenz, Sorbonne, Paris
Michael Kohlhaas, Dr. Dieter Schumacher, Katja 
Schumacher, Dr. Jochen Diekmann, Martin 
Cames

30. Juni – 2. Juli 2004
International Migration to Germany: A CGE-
Analysis of Labour Market Impact
EcoMod 2004
Konferenz, Sorbonne, Paris
Michael Kohlhaas, Dr. Herbert Brücker

30. Juni – 2. Juli 2004
Equilibrium real exchange rate in acceding 
countries: How large is our confidence interval?
EcoMod 2004
Konferenz, Sorbonne, Paris
Kirsten Lommatzsch, Balázs Égert

30. Juni – 2. Juli 2004
Prediction of Business Cycle Turning Points in 
Germany
EcoMod 2004
Konferenz, Sorbonne, Paris
Dr. Ulrich Fritsche, Vladimir Kouzin

30. Juni – 2. Juli 2004
A computable general equilibrium assessment 
of Clean Development Projects
EcoMod 2004
Konferenz, Sorbonne, Paris
Dr. Johannes Kremers

1. Juli 2004
Car ownership and use in Germany and possible 
influences of taxation
Changing behaviour towards a more sustainable 
transport system
Workshop, Paris
Dr.-Ing. Uwe Kunert, Dr.-Ing. Bastian Chlond, 
Prof. Dr.-Ing. Dirk Zumkeller

1. Juli 2004
Benchmarking Industry ICT-Efficiency Usage in 
Major European Countries, A Stochastic Possibi-
lity Frontiers Approach
1st DIW-Productivity Workshop, Berlin
Dr. Georg Erber

1. Juli 2004
Estimating and Forecasting Aggregate Produc-
tivity Growth Trends in the US and Germany
1st DIW-Productivity Workshop, Berlin
Dr. Georg Erber, Dr. Ulrich Fritsche

1. – 3. Juli 2004
The Impact of Innovation Networks on Firm's 
Innovation Behaviour. Some Empirical Evidence
Jahrestagung des Ausschusses für Evolutorische 
Ökonomik, Wien, Österreich
Dr. habil. Rainer Voßkamp, Dr. Birgit Soete
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2. Juli 2004
The Determinants of Debt and (Private-) Equity 
Financing in Young Innovative SMEs: Evidence 
from Germany
Forschungsseminar Financial Valuation and Risk 
Management der Universität Zürich, Schweiz
Dr. habil. Dorothea Schäfer, Prof. Dr. Axel Wer-
watz

2. – 3. Juli 2004
Some Comments on: „Talking with Buyers: Pre-
announcing New Products“ by J. P. Choi, E. Kris-
tiansen and J. Nahm
Understanding the Digital Economy: Facts and 
Theory
Konferenz, München
Prof. Dr. Christian Wey

4. – 7. Juli 2004
An approach for timely estimations of the Ger-
man GDP
24th International Symposium on Forecasting, 
Sydney, Australien
Dr. Andreas Cors, Vladimir Kouzin

6. Juli 2004
Parafiskalische Modelle der Familienförderung 
– eine Einführung in das Thema
Parafiskalische Modelle der Familienförderung. 
Neue Wege zur Finanzierung familienpolitischer 
Leistungen?
Workshop, Berlin
Dr. C. Katharina Spieß

6. – 9. Juli 2004
Perspectives of broadband services in Germany
Media and Communication Management Confe-
rence, London, Großbritannien
Dr. Brigitte Preißl

7. Juli 2004
E-business in the transport equipment sector
E-business Watch Event 2004
Tagung, Brüssel, Belgien
Philipp Köllinger

9. Juli 2004
Möglichkeiten regionalbezogener Analysen mit 
dem Sozio-oekonomischen Panel (SOEP)
Deutschland Regional. Sozialwissenschaftliche 
Daten im Forschungsverbund
Workshop, Berlin
Dr. C. Katharina Spieß

9. Juli 2004
Beobachtung und Bewertung des InnoRegio-
Programms – Zum Ansatz der wissenschaftli-
chen Begleitung
Workshop der Deutschen Gesellschaft für Evalua-
tion, AG Evaluation von Netzwerken, Saarbrücken
Ingo Pfeiffer

11. –14. Juli 2004
Economic Impact Assessment of Climate 
Change – A Multi-Gas Multi-Regional Integra-
ted Assessment Approach
ISEE 2004 Montréal 8th Biennial Scientific Confe-
rence, Montréal, Canada
Prof. Dr. Claudia Kemfert

14. Juli 2004
Arbeit für alle! Perspektiven für eine neue Wirt-
schaftspolitik
Vortrag im Rahmen der Ringvorlesung Arbeitslo-
sigkeit
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

15. – 16. Juli 2004
Growth and Inflation Forecasts for Germany – 
An Assessment of Accuracy and Dispersion
3rd CGBCR Conference, Manchester, Großbritan-
nien
Dr. Ulrich Fritsche

16. Juli 2004
Familienkasse: Ein neuer Weg zur Finanzierung 
familienpolitischer Leistungen?
Ehe und Familie in der Steuerrechts- und Sozial-
ordnung
Tagung, Bochum
Dr. C. Katharina Spieß

22. – 25. Juli 2004
Deprivation and Social Exclusion
7th International Meeting of the Society for Social 
Choice and Welfare
Konferenz, Osaka, Japan
Prof. Dr. Conchita D'Ambrosio

5. – 7. August 2004
Female and male heirs – equal chances to 
wealth?
13th Annual Conference on Feminist Economics 
of the International Association For Feminist Eco-
nomics (IAFFE), Oxford, Großbritannien
Andrea Schäfer
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7. – 9. August 2004
Gender Specific Effects of Unemployment on 
Family Formation – Evidence from a Cross Nati-
onal View
International Sociological Association (ISA) – 
Research Committee on Social Stratification and 
Mobility (RC28)
Konferenz, Rio de Janeiro, Brasilien
Christian Schmitt

8. – 12. August 2004
Is my panel survey still representative? A new 
method for detecting whether two sub-samples 
represent the same universe – the German 
Socio-Economic Panel Study (SOEP) experience
Statistics as a Unified Discipline – Joint Statistical 
Meetings (JSM2004), Konferenz, Toronto, Canada
Jan Goebel, Dr. Joachim R. Frick, Edna Schecht-
man, Prof. Shlomo Yitzhaki, Prof. Dr. Gert G. 
Wagner

8. – 12. August 2004
Missing Income Data in the German SOEP: Inci-
dence, Imputation and its Impact on the Income 
Distribution
Statistics as a Unified Discipline – Joint Statistical 
Meetings (JSM2004), Konferenz, Toronto, Canada
Dr. Joachim R. Frick, Markus M. Grabka

8. – 12. August 2004
Identification and Impact of Faked and Fraudu-
lent Interviews in Surveys – An analysis of SOEP 
by means of Benford´s Law and Robust Machine 
Learning Approach for outlier detection
Statistics as a Unified Discipline – Joint Statistical 
Meetings (JSM2004), Konferenz, Toronto, Canada
Prof. Dr. Gert G. Wagner, Dr. Jörg-Peter Schräp-
ler, Prof. Dr. Klaus-Robert Müller, Christin Schä-
fer

16. – 20. August 2004
Estimation of a Two Equation Panel Model with 
Mixed Continuous and Ordered Categorical 
Responses in the Presence of Missing Data
RC33 Sixth International Conference on Social 
Science Methodology, Recent Developments and 
Applications in Social Research Methodology, 
Amsterdam
Dr. habil. Martin Spieß

19. – 20. August 2004
Strategien der künftigen Wirtschafts- und För-
derpolitik für die neuen Bundesländer

DGB-Workshop Wirtschaftsentwicklung Ost-
deutschland
Naumburg
Karl Brenke

20. – 24. August 2004
Evaluating the Effectiveness of the French 
Work-Sharing Reform
19th Annual Congress of the European Economic 
Association, Madrid, Spanien
Camille Logeay, Dr. Sven Schreiber

20. – 24. August 2004
Wage Bargaining, Price Caps and the Incentives 
to Privatize
19th Annual Congress of the European Economic 
Association, Madrid, Spanien
Dr. Pio Baake, Andreas Kuhlmann

20. – 24. August 2004
Competition with Congestible Networks
19th Annual Congress of the European Economic 
Association, Madrid, Spanien
Dr. Pio Baake, PD Dr. Kay Mitusch

20. – 24. August 2004
Student Aid, Repayment Obligations and Enrol-
ment into Higher Education in Germany – Evi-
dence from a Natural Experiment
19th Annual Congress of the European Economic 
Association, Madrid, Spanien
Hans J. Baumgartner, Prof. Dr. Viktor Steiner

20. – 24. August 2004
Creating Low Skilled Jobs by Subsidising Mar-
ket-Contracted Household Work
19th Annual Congress of the European Economic 
Association, Madrid, Spanien
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

20. – 24. August 2004
Agglomeration and Tax Competition
19th Annual Congress of the European Economic 
Association, Madrid, Spanien
Dr. Rainald Borck, Prof. Dr. Michael Pflüger

28. September – 1. Oktober 2004
Macroeconomic Uncertainty and Leverage
19th Annual Congress of the European Economic 
Association, Madrid, Spanien
Oleksandr Talavera, Christopher Baum, Prof. Dr. 
Andreas Stephan
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20. – 24. August 2004
Is the receipt of social assistance transmitted 
from parents to children? Evidence from Ger-
man Panel Data
19th Annual Congress of the European Economic 
Association, Madrid, Spanien
Thomas Siedler

20. – 24. August 2004
Performance-Related Pay and Earnings Dyna-
mics in West Germany: A GEE-type Approach to 
a Two-Equation Panel Data Model with Conti-
nuous and Limited Dependent Variables
19th Annual Congress of the European Economic 
Association, Madrid, Spanien
Dr. Markus Pannenberg, Dr. habil. Martin Spiess

20. – 24. August 2004
Cost Structure, Market Structure and 
Outsourcing
19th Annual Congress of the European Economic 
Association, Madrid, Spanien
Prof. Dr. Andreas Stephan

20. – 24. August 2004
Predicting Bankruptcy with Support Vector 
Machines
19th Annual Congress of the European Economic 
Association, Madrid, Spanien
Wolfgang Härdle, Rouslan Moro, Dr. habil. 
Dorothea Schäfer

22. – 28. August 2004
Comparing Multidimensional Approaches to 
Poverty Measurement: An Illustration Based on 
the European Community Household Panel
International Association for Research in Income 
and Wealth, 28th General Conference, Cork, Ire-
land
Prof. Dr. Conchita D'Ambrosio, Jaques Siller, 
Joseph Deutsch

22. – 28. August 2004
Deprivation and Social Exclusion
International Association for Research in Income 
and Wealth, 28th General Conference, Cork, Ire-
land
Prof. Dr. Conchita D'Ambrosio

22. – 28. August 2004
Subjective Well-Being and Relative Deprivation: 
An Empirical Link
International Association for Research in Income 

and Wealth, 28th General Conference, Cork, Ire-
land
Prof. Dr. Conchita D'Ambrosio; Ko-Autor: Dr. 
Joachim R. Frick

23. – 27. August 2004
Fiscal competition, capital skill complementa-
rity and the composition of public spending
Jahrestagung des International Institute of Public 
Finance, Mailand, Italien
Dr. Rainald Borck

24. August 2004
Investitionsversagen in der liberalisierten Gas- 
und Elektrizitätswirtschaft
Alpbacher Reformgespräche, Arbeitskreis 5 „Ener-
gie“, Alpbach, Österreich
Dr. Hans-Joachim Ziesing

25. – 29. August 2004
Stimulating the Devision of Innovative Labor by 
Regional Competition for R&D Subsidies – A 
New Approach in German Innovation Policy
44th Congress of the European Regional Science 
Association
Alexander Eickelpasch, Prof. Dr. Michael Fritsch

2. – 4. September 2004
German Teenagers Studying Abroad: The Social 
Influences on Likelihood and Potential Effects 
on Labour Market Transition
European Research Network on Transition in 
Youth – ‘Mobility and Transition in the Youth 
Labour Market’
Tagung, Nürnberg
Charlotte Büchner

2. – 4. September 2004
Economic Impact Assessment of Climate 
Change – A Multi-Gas Investigation of WIA-
GEM-ICM
Input Output and General Equilibrium: Data, 
Modelling and Policy Analysis
Konferenz, Brüssel, Belgien
Prof. Dr. Claudia Kemfert

2. – 5. September 2004
The Determinants of Debt and (Private-) Equity 
Financing in Young Innovative SMEs: Evidence 
from Germany
31st Annual Conference of the European Associa-
tion for Research in Industrial Economics (EARIE 
2004)
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Konferenz, Berlin
Dr. habil. Dorothea Schäfer, Prof. Dr. Axel Wer-
watz

2. – 5. September 2004
Input Price Discrimination (Bans), Entry and 
Welfare
31st Annual Conference of the European Associa-
tion for Research in Industrial Economics (EARIE 
2004)
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Christian Wey, Prof. Dr. Justus Haucap

2. – 5. September 2004
Corporate Self-Regulation vs. Ex-Ante Regula-
tion – The Case of the German Gas Sector
31st Annual Conference of the European Associa-
tion for Research in Industrial Economics (EARIE 
2004)
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Georg Meran, Prof. Dr. Christian von 
Hirschhausen

2. – 5. September 2004
The Social Context of German Partisanship: A 
Comparison of Veteran Citizens (West Ger-
mans), New Citizens (East Germans), and Immi-
grants
Annual Meeting of the American Political Science 
Association 
Chicago, USA
Dr. Martin Kroh, Prof. Alan S. Zuckerman, Ph. 
D.

5. – 7. September 2004
Disruptive versus Incremental Innovations in 
Broadband Communications. What’s Going to 
Happen Next?
Connecting Societies and Markets: Communica-
tion Technology, Policy and Impacts, 15th Bien-
nial Conference of the International Telecommu-
nications Society
Dr. Georg Erber

5. – 7. September 2004
Absolute Standards, Basic Capabilities, and the 
Evaluation of Income and Life
4th International Conference on the Capability 
Approach: „Enhancing Human Security“, Pavia, 
Italien
Dr. Peter Krause

5. – 7. September 2004
Synergies in online and offline distribution
Connecting Societies and Markets: Communica-
tion Technology, Policy and Impacts, 15th  Bien-
nial Conference of the International Telecommu-
nications Society
Dr. Brigitte Preißl

6. – 8. September 2004
General and cross-cutting issues – summary of 
the discussions
UNFCC-Workshop on emissions projection, Bonn
Dr. Hans-Joachim Ziesing

6. – 8. September 2004
Ageing, Health and Retirement in Europe
London
Dr. Erika Schulz

6. – 10. September 2004
Mobilität in Deutschland
Verkehrsdaten nutzen! Sommerschule 2004, Ber-
lin
Dr.-Ing. Uwe Kunert

9. – 10. September 2004
Explaining Cross-National Differences in Citi-
zens Commitment to Environment Protection 
Theory and Practice in the Analysis of Cross-
National Cross-Sectional Data
Seminar, Wien, Österreich
Andrea Schäfer, Bettina Höppner, Anna 
Gabryjelska, Boris Kragelj, Fiona Lyddy

9. – 11. September 2004
Child care costs and mothers' labor supply: An 
empirical analysis for Germany
Annual Meeting of the European Association of 
Labor Economists, Lissabon, Portugal
Katharina Wrohlich

9. – 11. September 2004
Is the receipt of social assistance transmitted 
from parents to children? Evidence from Ger-
man Panel Data
Annual Meeting of the European Association of 
Labor Economists, Lissabon, Portugal
Thomas Siedler



164 DIW Berlin

11. September 2004
Wie schaffen wir eine kinderfreundliche Gesell-
schaft?
100. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Kinderheilkunde und Jugendmedizin, Berlin
Prof. Dr. Gert G. Wagner

12. – 13. September 2004
Kinderlose Männer – Geschlechtsspezifische 
Determinanten ausbleibender Elternschaft
Männer Leben
Fachtagung, Freiburg
Christian Schmitt

13. September 2004
Statistik des Personenverkehrs in Deutschland
Statistik in Deutschland – Seminar für eine Dele-
gation des Statistischen Amtes Beijing, China
Seminar, Berlin
Hartmut Kuhfeld

14. September 2004
Entwicklungstendenzen in den öffentlichen 
Haushalten Deutschlands
Entwicklungstendenzen in den öffentlichen Haus-
halten Deutschlands
Berlin
Dr. Dieter Vesper

20. – 23. September 2004
Growth and Inflation Forecasts for Germany – 
An Assessment of Accuracy and Dispersion
Statistische Woche 2004, Frankfurt am Main
Dr. Ulrich Fritsche, Dr. Jörg Döpke

20. – 23. September 2004
Hysteresis and the Nairu in the Euro Area
Statistische Woche 2004, Frankfurt am Main
Camille Logeay, Dr. Silke Tober

21. September 2004
Erneuerung des deutschen Kernkraftparks – 
Eine Chance für die KWK?
4. KWK-Symposium, Duisburg
Dr. Hans-Joachim Ziesing

22. September 2004
F&E zur Entwicklung nachhaltiger Technologien
Forum für Zukunftsenergien
Expertentagung, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

23. September 2004
Aktuelle Fragen der Finanzpolitik in Deutsch-
land
Vortrag vor Stipendiaten der Robert-Bosch-Stif-
tung, Berlin
Dr. Dieter Vesper

23. September 2004
Advising Policy Makers Through the Media
Agenda-Setting-Conference, Medien Tenor, Bonn
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

24. September 2004
Bericht über den 7. Familienbericht
Familienpolitik, Familienrecht
Arbeitskreis, Berlin
Dr. C. Katharina Spieß

24. September 2004
Haben wir aus der ersten Ölkrise ausreichend 
gelernt? Energieverbrauch und Versorgungs-
strukturen in Deutschland
Haben wir aus der ersten Ölkrise ausreichend 
gelernt? Energieverbrauch und Versorgungsstruk-
turen in Deutschland
Workshop, Tutzing
Dr. Hans-Joachim Ziesing

24. – 25. September 2004
The Stock-Flow Approach to the Real Exchange 
Rate of EU Acceding Countries: In-Sample vs. 
Out-of-Sample Estimates
8th Annual Conference on EMU, Budapest, 
Ungarn
Kirsten Lommatzsch, Balázs Égert

28. September 2004
Presentation of Issues related to the German 
Energy Balances
UNFCC-Workshop „In depth review of the German 
GHG Inventory“, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

28. September – 1. Oktober 2004
Performance-Related Pay and Earnings Dyna-
mics in West Germany: A GEE-type Approach to 
a Two-Equation Panel Data Model with Conti-
nuous and Limited Dependent Variables
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Dr. Markus Pannenberg, Dr. habil. Martin Spiess
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28. September – 1. Oktober 2004
Wage Bargaining, Price Caps and the Incentives 
to Privatize
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Dr. Pio Baake, Andreas Kuhlmann

28. September – 1. Oktober 2004
Predicting Bankruptcy with Support Vector 
Machines
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Rouslan Moro, Dr. habil. Dorothea Schäfer

28. September – 1. Oktober 2004
Macroeconomic Uncertainty and Leverage
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Oleksandr Talavera, Christopher Baum, Prof. Dr. 
Andreas Stephan

28. September – 1. Oktober 2004
Fiscal competition, capital skill complementa-
rity and the composition of public spending
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Dr. Rainald Borck

28. September – 1. Oktober 2004
Student Aid, Repayment Obligations and Enrol-
ment into Higher Education in Germany – Evi-
dence from a Natural Experiment
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Hans J. Baumgartner, Prof. Dr. Viktor Steiner

28. September – 1. Oktober 2004
Eliteuniversitäten
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Podiumsdiskussion
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

28. September – 1. Oktober 2004
Using analysis of Gini (ANoGi) for detecting 
whether two sub-samples represent the same 
universe: The SOEP experience
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Dr. Joachim R. Frick, Edna Schechtman, Jan 
Goebel, Prof. Shlomo Yitzhaki, Prof. Dr. Gert G. 
Wagner

28. September – 1. Oktober 2004
Is the receipt of Social assistance transmitted 
from parents to children? Evidence from Ger-
man Panel Data
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Thomas Siedler

28. September – 1. Oktober 2004
Input Price Discrimination (Bans), Entry and 
Welfare
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Prof. Dr. Christian Wey, Prof. Dr. Justus Haucap

28. September – 1. Oktober 2004
Price and Quality Regulation in the Water 
Industry. The Need for Coordination
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Prof. Dr. Georg Meran, Prof. Dr. Ulrich Schwalbe

28. September – 1. Oktober 2004
Corporate Self-Regulation vs Ex-Ante Regula-
tion – The Case of the German Gas Sector
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Prof. Dr. Georg Meran, Prof. Dr. Christian von 
Hirschhausen

28. September – 1. Oktober 2004
Can Minimum Prices Assure the Quality of Pro-
fessional Services?
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Prof. Dr. Georg Meran, PD Dr. Reimund 
Schwarze

28. September – 1. Oktober 2004
Lohnrückstand Ostdeutschlands
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Dr. Martin Gornig, Prof. Dr. Axel Werwatz, Prof. 
Dr. Bernd Görzig

28. September – 1. Oktober 2004
Sind deutsche Warenimporte preisunrealis-
tisch? Neue Antworten auf ein altes Puzzle
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Sabine Stephan
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28. September – 1. Oktober 2004
Adoption of e-business: Patterns and conse-
quences of network externalities
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Philipp Köllinger, Prof. Dr. Christian Schade

28. September – 1. Oktober 2004
Missing Income Data in the German SOEP: Inci-
dence, Imputation and its Impact on the Income 
Distribution
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Dr. Joachim R. Frick, Markus M. Grabka

28. September – 1. Oktober 2004
The German Tax Reform
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 2004 
des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Peter Haan, Prof. Dr. Viktor Steiner

29. – 30. September 2004
Die Liberalisierung des Strommarkts
Ruhrgasforum
Expertentagung, Düsseldorf
Prof. Dr. Claudia Kemfert

29. – 30. September 2004
Produktdifferenzierung und Unternehmenser-
folg
Fachtagung, Frankfurt
Prof. Dr. Bernd Görzig

30. September 2004
The Procedure of Implementing the EU ET 
Directive in Germany – Experience of Scientific 
Accompaniment
Europäische Reformgruppe: Climate Change 
Policy, National Allocation Plans and Emissions 
Trading in Comparison
Konferenz, Salzburg, Österreich
Dr. Hans-Joachim Ziesing

30. September – 2. Oktober 2004
Childless men as compared to childless women
2nd Congress of the European Society on Family 
Relations
Kongress, Fribourg, Schweiz
Christian Schmitt

1. Oktober 2004
Eingangsstatement
ASEW-Forum „Nationale Umsetzung der WU-Effi-
zienzrichtlinie“
Podiumsdiskussion, Leipzig
Dr. Hans-Joachim Ziesing

1. – 2. Oktober 2004
The Determinants of Debt and (Private-) Equity 
Financing in Young Innovative SMEs: Evidence 
from Germany
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Finanzwirtschaft, Tübingen, Deutschland
Dr. habil. Dorothea Schäfer, Prof. Dr. Axel Wer-
watz

2. Oktober 2004
Evaluation of Regional Innovative Networks – 
Aim, Concept and Experiences from the German 
InnoRegio Program
6. Konferenz der European Evaluation Society 
(EES), Berlin
Alexander Eickelpasch, Oliver Pfirrmann

4. – 6. Oktober 2004
An econometric analysis of airport costs
32th European Transport Conference, Straßburg, 
Frankreich
Dr. Heike Link, Veli Himanen, Prof. Dr. Wolf-
gang Götze

4. – 8. Oktober 2004
Angleichung und Polarisierung: Entwicklung der 
Lebensqualität im regionalen und internationa-
len Vergleich
„Soziale Ungleichheit – Kulturelle Unterschiede“ 
32. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie (DGS), München
Denis Huschka, Dr. Roland Habich, J.-Prof. Dr. 
Anette Spellerberg

4. – 8. Oktober 2004
Inclusion or exclusion? Labour force transitions 
of employees working part-time in Germany
„Soziale Ungleichheit – Kulturelle Unterschiede“ 
32. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie (DGS), München
(Poster Präsentation)
Andrea Schäfer

4. – 8. Oktober 2004
Nachhilfe als Strategie zur Verwirklichung von 
Bildungszielen – Eine bildungssoziologische 
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Untersuchung mit den Jugenddaten des Sozio-
oekonomischen Panels 
„Soziale Ungleichheit – Kulturelle Unterschiede“ 
32. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie (DGS), München
(Poster Präsentation)
Thorsten Schneider

4. – 8. Oktober 2004
Zeitverwendungsmuster und innerfamiliale 
Arbeitsteilung in Paarhaushalten
„Soziale Ungleichheit – Kulturelle Unterschiede“ 
32. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie (DGS), München
Charlotte Büchner

4. – 8. Oktober 2004
Einkommensentwicklung in Deutschland – Ver-
teilung, Armut und Dynamik
„Soziale Ungleichheit – Kulturelle Unterschiede“ 
32. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie (DGS), München
Dr. Peter Krause

4. – 8. Oktober 2004
Ausgabenentscheidung im Haushalt und 
Geschlechterrollen
„Soziale Ungleichheit – Kulturelle Unterschiede“ 
32. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie (DGS), München
Dr. Jürgen Schupp, Dr. Elke Holst

4. – 8. Oktober 2004
Kinderlose Männer – Geschlechtsspezifische 
Determinanten ausbleibender Elternschaft
„Soziale Ungleichheit – Kulturelle Unterschiede“ 
32. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie (DGS), München
Christian Schmitt

4. – 8. Oktober 2004
Soziale Herkunft, Beziehung zu den Eltern und 
das kulturelle sowie soziale Kapital von Jugend-
lichen
„Soziale Ungleichheit – Kulturelle Unterschiede“ 
32. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie (DGS), München
Dr. Jürgen Schupp,  Prof. Dr. Martin Diewald

4. – 8. Oktober 2004
Unterschiede im Freizeitverhalten: Ausdruck 
sozialer Ungleichheitsstrukturen oder Ergebnis 
individualistischer Lebensführung?
„Soziale Ungleichheit – Kulturelle Unterschiede“ 
32. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie (DGS), München
Bettina Isengard

4. – 8. Oktober 2004
Does naturalization make the difference? The 
socio-economic integration of the naturalized in 
France and Germany
„Soziale Ungleichheit – Kulturelle Unterschiede“ 
32. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie (DGS), München
Ingrid Tucci

5. Oktober 2004
Mobilität in Deutschland 2002
Workshop Fahrleistungen, Berlin
Dr.-Ing. Uwe Kunert

5. Oktober 2004
Offshore Outsourcing: A Global Shift in the Cur-
rent IT-Industry
Fostering Internet Enterprise Development by 
Governments and by Large Companies through 
Subcontracting
Kongress, Brüssel, Belgien
Dr. Georg Erber

5. Oktober 2004
Aktualisierung und Weiterentwicklung der Fahr-
leistungs- und Verbrauchsrechnung
Workshop Fahrleistungen, Berlin
Jutta Kloas, Hartmut Kuhfeld

6. Oktober 2004
Political economy of commuting subsidies
Forschungskolloquium der Ludwig-Maximilians-
Universität München, München
Dr. Rainald Borck, Prof. Dr. Matthias Wrede

6. Oktober 2004
Deutschland – Zwischen Exportweltmeister und 
europäischem Schlusslicht
Podiumsdiskussion
Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
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7. Oktober 2004
The German Tax Reform
Finanzwissenschaftlicher Workshop, Berlin
Peter Haan

7. Oktober 2004
Emissionshandel – Stand der Umsetzung in 
Deutschland und in der EU
Climate Policy Capacity Building Workshop, Kiew, 
Ukraine
Dr. Hans-Joachim Ziesing

7. – 9. Oktober 2004
Parteien, Politiker und Ideologien: Ein individu-
eller und kontextueller Vergleich von Orientie-
rungen der Wahlentscheidungen
Empirische Methoden in der Vergleichenden Poli-
tikwissenschaft: Anwendungsorientierte For-
schung im nationalen und internationalen Ver-
gleich
Tagung, Lüneburg
Dr. Martin Kroh

11. – 12. Oktober 2004
Energy taxation and emissions trading as instru-
ments of European climate policy
International Conference on Energy Modeling and 
Climate Change
Taipei, Taiwan
Michael Kohlhaas

12. Oktober 2004
Wirtschaftliche Situation in Deutschland
1. Friedensburger Gespräch der  Vereinigung der 
Freunde des DIW Berlin
Statement
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

13. Oktober 2004
Will the EU Emissions Trading Scheme really be 
a success story?
Emissions trading rights and other flexible mecha-
nisms
Konferenz, Barcelona, Spanien
Dr. Hans-Joachim Ziesing

13.– 14. Oktober 2004
Arbeitsmarktflexibilisierung durch Subventio-
nierung der Sozialbeiträge im Niedriglohnbe-
reich – Eine Mikrosimulationsstudie für 
Deutschland
Arbeitstreffen des DFG-Schwerpunktprogramms 

„Flexibilisierungspotentiale auf heterogenen 
Arbeitsmärkten“
Arbeitsgruppe, Mannheim
Katharina Wrohlich

13. – 15. Oktober 2004
Staatliche Vorsorge versus Versicherungspflicht
Naturgefahren Management 2004
Symposium, Galtür, Österreich
PD Dr. Reimund Schwarze

14. – 15. Oktober 2004
Measuring Efficiency
Measuring Efficiency
Expertentagung, Dresden
Prof. Dr. Bernd Görzig

15. Oktober 2004
Arbeitsmarktreform ohne Ende? Zwischenbilanz 
und Perspektiven
Tagung, Deutsche Gesellschaft für Personalfüh-
rung
141. Zusammenkunft der Erfa-Gruppe Ia, Bonn
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

15. – 16. Oktober 2004
Korreferat zu „Bilateral Collusion in Telecom“ 
von Johan Stennek und Thomas Tangeraas
Conference on the Economics of Electronic Com-
munication Markets, Toulouse, Frankreich
Prof. Dr. Christian Wey

16. Oktober 2004
Rolle der KWK in der künftigen Energieversor-
gung
Energiekongress „Strom gegen Strom – Perspekti-
ven einer sauberen Energiewirtschaft“, Hamburg
Dr. Hans-Joachim Ziesing

18. Oktober 2004
Welche Daten sind für aussagekräftige Immig-
rations- und Integrationsanalysen notwendig?
AKI-Expertenforum „Daten zu Struktur und Inte-
gration der Bevölkerung mit Zuwanderungshin-
tergrund“, Berlin
Prof. Dr. Gert G. Wagner

18. Oktober 2004
Das SOEP als Datenbasis für Analysen mit 
Bezug zu „Migration“
AKI-Expertenforum „Daten zu Struktur und Inte-
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gration der Bevölkerung mit Zuwanderungshin-
tergrund“, Berlin
Dr. Joachim R. Frick

18. Oktober 2004
Innovationscluster
Initiative ’an-morgen-denken’
Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

18. – 22. Oktober 2004
Aims and Success Factors of ITS-based Urban 
Road Pricing Systems in Different Countries
11th World Congress on Intelligent Transport 
Systems (ITS)
Kongress, Nagoya, Japan
Dr. Ulrich Voigt, Prof. Dr. Günter Halbritter, Tor-
sten Fleischer, Christel Kupsch, Jutta Kloas

19. Oktober 2004
Instrumente zur Förderung erneuerbarer Ener-
gien in ausgewählten europäischen Ländern
Veranstaltungsreihe „Aktuelle Entwicklungen in 
der Energiewirtschaft: Rahmenbedingungen zum 
Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien“, 
Leipzig
Dr. Hans-Joachim Ziesing

21. Oktober 2004
Ein Mehrebenen-Modell des individuellen Ver-
kehrsverhaltens im räumlichen Kontext
12. DVWG-Workshop „Statistik und Verkehr“ zum 
Thema „Mikroökonomische Methoden in der Ver-
kehrsforschung“, Mannheim
Dr.-Ing. Uwe Kunert

21. Oktober 2004
Die EU-Osterweiterung – und die Konsequenzen 
für Berlin
Berliner Bank
Gesprächsrunde
Karl Brenke

21. – 23. Oktober 2004
Korreferat zu „Collusion, Bargaining and Wel-
fare“ von George Symeonidis
13th WZB Conference on Markets and Political 
Economy „Collusion and Cartels“, Berlin
Prof. Dr. Christian Wey

24. – 28. Oktober 2004
IT does matter – an empirical analysis of e-busi-
ness, innovation, and firm performance
INFORMS Annual Conference 2004, Denver, USA
Philipp Köllinger

25. Oktober 2004
Investitionen im liberalisierten Energiemarkt
Investitionen im liberalisierten Energiemarkt
Veranstaltung, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing, Dr. Felix Christian 
Matthes

25. – 27. Oktober 2004
Employment structures in Germany
EU KLEMS
Experten-Workshop, London, Großbritannien
Prof. Dr. Bernd Görzig, Dr. Martin Gornig

27. Oktober 2004
Deutschland und der Stabilitäts- und Wachs-
tumspakt
Vortrag vor einer chinesischen Delegation,
DIW Berlin
Dr. Dieter Vesper

27. Oktober 2004
O Brother, where are thou? Local labour mar-
kets, family structure and adult children’s geo-
graphic mobility
Berliner Netzwerk Arbeitsmarktforschung, Berlin
Thomas Siedler

29. – 30. Oktober 2004
Kritik des lohnpolitischen Konzepts des Sach-
verständigenrats
Alternative Konzeptionen der makroökonomi-
schen Politik
Workshop, Berlin
Camille Logeay, PD Dr. Gustav A. Horn

2. November 2004
Familienbezogene Politiken in vier ausgewähl-
ten europäischen Ländern
Forum Familiendemografie des Bundesministeri-
ums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
Berlin
Dr. C. Katharina Spieß
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2. November 2004
Die Rolle staatlicher Regulierungen für das 
Innovationsgeschehen
Workshop „Innovationsbarrieren und internatio-
nale Standortmobilität“, Ludwigshafen
Prof. Dr. Christian Wey, Prof. Dr. Axel Werwatz, 
Jürgen Egeln

3. November 2004
Beschäftigungsfunktion für Deutschland
Workshop zur empirischen Wirtschaftsforschung, 
Berlin
Camille Logeay

3. November 2004
EU-Osterweiterung – Mehr Chancen als Risi-
ken?
EU-Osterweiterung – Chance oder Risiko für die 
deutsche Wirtschaft
Forum der KfW, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

3. November 2004
Energieträger im Vergleich – Prognosen als 
Rahmen für immobilienwirtschaftliche Investiti-
onsentscheidungen
7. Jahrestagung Energie: Energiemanagement in 
Wohnungsunternehmen zwischen staatlichem 
Zwang und Eigeninitiative, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

4. November 2004
Potentiale, Profile, Anforderungen in Mittel-
deutschland
Wissenschaftsregion Leipzig-Halle-Jena
Forum der Friedrich-Ebert-Stiftung
Karl Brenke

4. November 2004
Kraftstoffbasierte Fahrleistungs- und Ver-
brauchsrechnung
Statistik im deutschen Straßenwesen
Seminar, Bergisch Gladbach
Hartmut Kuhfeld

4. November 2004
KONTIV-Erhebungen: Mobilität in Deutschland 
2002
Statistik im deutschen Straßenwesen
Seminar, Bergisch Gladbach
Hartmut Kuhfeld

4. November 2004
Energie- und gesamtwirtschaftliche Bedeutung 
der Windenergie
Energie- und gesamtwirtschaftliche Bedeutung 
der Windenergie
Fachtagung, Husum
Dr. Hans-Joachim Ziesing

4. – 5. November 2004
Auswirkungen der Bevölkerungsentwicklung 
auf die Zahl der Pflegefälle
Arbeitskreis Bevölkerungswissenschaftliche 
Methoden der Deutschen Gesellschaft für Demo-
graphie, Benzheim
Dr. Erika Schulz

5. November 2004
German Tax Reform
Workshop „Finanzwissenschaften“, Berlin
Peter Haan, Prof. Dr. Viktor Steiner

5. November 2004
The Determinants of Debt and (Private-) Equity 
Financing in Young Innovative SMEs: Evidence 
from Germany
Forschungskolloquium des Forschungszentrums 
der Deutschen Bundesbank, Frankfurt am Main
Dr. habil. Dorothea Schäfer, Prof. Dr. Axel Wer-
watz

8. November 2004
Welche Chancen und Risiken für die Wirtschaft 
erwachsen aus verzögertem bzw. forciertem 
Klima- und Ressourcenschutz
Industriepolitisches Kolloquium, Loccum
Dr. Hans-Joachim Ziesing

10. November 2004
Regulatorischer Umgang mit neuen Märkten
Abschluss-Workshop zum Projekt „Neue Märkte 
unter dem neuen Rechtsrahmen“, Bonn
Prof. Dr. Christian Wey, Prof. Dr. Ulrich 
Kamecke, Dr. Pio Baake

10. – 12. November 2004
Evaluierung der „Förderung der Beschäftigungs-
fähigkeit“ in Programmen des Lebenslangen 
Lernens
Workshop „Evaluierung von Arbeitsmarktpolitik 
am Beispiel EQUAL Österreich“, Wien, Österreich
Kornelia Hagen
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10. – 14. November 2004
How do Individuals Evaluate Income?
6th International Conference of the International 
Society For Quality of Life Studies (ISQOLS): 
Advancing Quality of Life in a Turbulent World, 
Philadelphia, USA
Dr. Peter Krause

10. – 14. November 2004
How the European Union (EU) Enlargement 
Affects Social Cohesion in Europe
6th International Conference of the International 
Society For Quality of Life Studies (ISQOLS): 
Advancing Quality of Life in a Turbulent World, 
Philadelphia, USA
Dr. Peter Krause, Wolfgang Keck

10. – 14. November 2004
Aspects of Quality of Life – Coping with Social 
Disintegration in South Africa
6th International Conference of the International 
Society For Quality of Life Studies (ISQOLS): 
Advancing Quality of Life in a Turbulent World, 
Philadelphia, USA
Denis Huschka, Steffen Mann

11. – 12. November 2004
Kurzfristprognosen mit statistischen Modellen
Makroökonomische Prognosen und Modelle für 
Österreich
Workshop, Wien, Österreich
Dr. Rudolf Zwiener

12. November 2004
Muss dezentrale Energieversorgung teuer sein? 
Wirtschaftlichkeitsaspekte dezentraler Energie-
technologien, Perspektiven, Märkte
Zukunftsforum „Energie mit Perspektive – Dezen-
trale Versorgungssysteme und erneuerbare Ener-
gien“, Kassel
Dr. Hans-Joachim Ziesing

15. – 16. November 2004
Labor Market Effects of the German Tax Reform
Abgabenkeil und Beschäftigung
Arbeitstagung, Halle
Peter Haan, Prof. Dr. Viktor Steiner

17. November 2004
Entwicklung des Kraftstoffverbrauchs und der 
Fahrleistung im Straßenverkehr in Deutschland
Automobilkonjunktur

Arbeitskreis, Frankfurt am Main
Hartmut Kuhfeld

18. November 2004
Causes of Inflation Differences in the EMU
Macroeconomic Consequences of Differences in 
Wage and Price Trends in the Euro Area
Workshop, Brüssel
Kirsten Lommatzsch

18. November 2004
Eingangsstatement
Pressekonferenz der Unternehmensvereinigung 
Solarwirtschaft e.V., Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

18. November 2004
Causes and effects of inflation differences in 
the EMU: Simulations with the DIW's EBC Model
Macroeconomic Consequences of Differences in 
Wage and Price Trends in the Euro Area
Workshop, Brüssel, Belgien
Dr. Rudolf Zwiener

18. November 2004
Determinants for wages, prices and employ-
ment in major Euro Area countries
Macroeconomic Consequences of Differences in 
Wage and Price Trends in the Euro Area
Workshop, Brüssel, Belgien
Camille Logeay

18. – 19. November 2004
Die ökonomische Herausforderung des Klima-
wandels
5. Forum Solarpraxis – Solartechnik – Politik & 
Markt, Finanzierung, Marketing & Verkauf
Expertenforum, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

19. November 2004
Wirtschaftliche Wachstumshemmnisse in Bran-
denburg aufgrund von Verkehrsinfrastrukturde-
fiziten
Ministerium für Wirtschaft des Landes Branden-
burg
Workshop, Potsdam
Alexander Eickelpasch
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24. November 2004
Die ökonomische Situation unseres Landes und 
die daraus folgenden Konsequenzen
Mitgliederversammlung, Deutscher Unterneh-
mensverband Vermögensberatung e. V.
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

24. November 2004
Das sozio-oekonomische Panel als Datenbasis 
für Erbschaften und Schenkungen in Deutsch-
land
Erbschaft- und Schenkungsteuerstatistik 2002 – 
Möglichkeiten und Grenzen
Workshop, Wiesbaden
Dr. Jürgen Schupp

24. November 2004
Wirtschaftliche Aspekte der neuen Bundeslän-
der
BMW AG
Automotive Cluster Board-Meeting, Leipzig
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

25. November 2004
Entwicklung der öffentlichen Investitionen in 
Ost- und Westdeutschland – Holt der Osten auf?
Fehlverwendung der Transfermittel in Ost-
deutschland: Muss der Solidarpakt II reformiert 
werden?
Workshop, Halle
Dr. Dieter Vesper

25. November 2004
Lohnpolitik und ihre gesamtwirtschaftliche 
Bedeutung
Makroökonomischer Kongress, Berlin
PD Dr. Gustav A. Horn

25. – 26. November 2004
Panelstudien und die Erhebung zeitveränderli-
cher Angaben – am Beispiel des SOEP
Biographische, kontextbezogene und institutio-
nelle Einflüsse auf den Prozess des Aufwachsens
Problemdiskussion und Konzeption von Längs-
schnitten
Konferenz, München 
Thorsten Schneider

26. November 2004
VoIP – A Killer Application of Broadband Com-
munication?

Seminarvortrag, Fachhochschule für Wirtschaft,  
Berlin
Dr. Georg Erber

26. – 27. November 2004
Gender Specific Effects of Unemployment on 
Family Formation – Evidence from a Cross-nati-
onal View
First International German Socio-Economic Panel 
(SOEP) Young Scholars Symposium, Delmenhorst
Christian Schmitt

25. – 27. November 2004
What are the effects of naturalization on the 
socio-economic integration of immigrants in 
France and Germany?
2nd Conference of the EAPS Working Group on 
International Migration in Europe, Rom, Italien
Ingrid Tucci

26. – 27. November 2004
Neighbourhood Effects on Poverty Careers  
against the Background of Neighbourhood 
Change
First International German Socio-Economic Panel 
(SOEP) Young Scholars Symposium, Delmenhorst
Gundi Knies

26. – 27. November 2004
Oh, Brother! Where Are Thou?
First International German Socio-Economic Panel 
(SOEP) Young Scholars Symposium, Delmenhorst
Thomas Siedler

26. – 27. November 2004
Personal Given Names in Germany: An Empirical 
Contribution on Frequency Distribution Pat
First International German Socio-Economic Panel 
(SOEP) Young Scholars Symposium, Delmenhorst
Denis Huschka

2. Dezember 2004
Road charging and its acceptability for commer-
cial transit vehicles
Cost/Watch Network of Excellency (NoE)
Workshop, Namur, Belgien
Dr. Louise H. Stewart-Ladewig

2. – 3. Dezember 2004
Forecast Errors and Macroeconomic Circum-
stances. A non-linear Relationship? Evidence 
from German Data
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IWH-Workshop in Makroökonometrie, Halle
Dr. Ulrich Fritsche, Dr. Jörg Döpke

2. – 3. Dezember 2004
Die Bedeutung von Vergleichsstandards und 
Vergleichsprozessen für die Erklärung des sub-
jektiven Wohlbefindens
ZUMA-Workshop Subjektives Wohlbefinden und 
subjektive Indikatoren: Konzepte, Daten und Ana-
lysen, Mannheim
Dr. Peter Krause

2. – 3. Dezember 2004
International evidence on cointegration bet-
ween consumption, income and wealth
5th Workshop in macroeconometrics, Halle
Jiri Slacalek

6. Dezember 2004
Political Economy of Commuting Subsidies
Forschungsseminar, Ludwig-Maximilians-Universi-
tät, München
Dr. Rainald Borck, Prof. Dr. Matthias Wrede

8. Dezember 2004
Bericht aus der InnoRegio-Begleitforschung
Bund-Länder-Gespräch zur BMBf-Innovationsin-
itiative Neue Länder „Unternehmen Region“
Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
Berlin
Alexander Eickelpasch

9. Dezember 2004
Regulierung „neuer Märkte“
TKG 2004: Umsetzung und Perspektiven
Symposium, Berlin
Dr. Pio Baake, Prof. Dr. Christian Wey, Prof. Dr. 
Ulrich Kamecke

9. Dezember 2004
Welchen Beitrag kann die Finanzpolitik zur 
Überwindung der Stagnation leisten?
Welchen Beitrag kann die Finanzpolitik zur Über-
windung der Stagnation leisten?
Bremen
Dr. Dieter Vesper

9. – 10. Dezember 2004
Welchen Platz hat Francallemagne in der inter-
nationalen Arbeitsteilung?
Centre Saint-Gobain for Economic Studies
Konferenz, Paris
PD Dr. Gustav A. Horn

11. Dezember 2004
Eine Energiezukunft, die sich rechnet? Zur 
stromwirtschaftlichen Zukunft: Optionen, Chan-
cen, Kontroversen
Nachhaltig erneuerbar? – Zur Zukunft des Kraft-
werksparks in Deutschland
Tagung, Bad Boll
Dr. Hans-Joachim Ziesing

14. – 16. Dezember 2004
The Impact of E-Business Market Structure – 
The Case of the Automotive Industry
E-Commerce 2004
Konferenz, Lissabon
Daniel Nepelski

20. Dezember 2004
Equity Markets at the Real Economy
Financial Integration in Europe and the Propaga-
tion of Shocks
Berlin
Jiri Slacalek
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Teilnahme an Tagungen, Workshops und Seminaren
Sonstige Teilnahme

15. Januar 2004
Gesprächsrunde der Lobbygruppe "Adlerkreis"
Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

28. –29. Januar 2004
Internationales Presse-Kolloquium
Hauptrepräsentanz der DTAG in Berlin
Dr. Georg Erber

29. – 30. Januar 2004
Wissenschaft für die Praxis – Makroökonometri-
sche Modelle in der Arbeitsmarktforschung
Lauf
Dr. Rudolf Zwiener

4. Februar 2004
Reformen für Deutschland
Veranstaltung im Haus der Deutschen Wirtschaft, 
Berlin
Dr. Georg Erber

9. Februar 2004
Gesetzentwurf der Fraktionen SPD und BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN – Drucksache 15/2328 – 
Entwurf eines Gesetzes über den Handel mit 
Berechtigungen zur Emission von Treibhausga-
sen
Expertenanhörung, Berlin, Reichstag
Dr. Hans-Joachim Ziesing

11. Februar 2004
Prioritäten einer innovativen Energieforschung 
– Stand und Perspektiven
Expertenanhörung, Berlin, Reichstag
Dr. Hans-Joachim Ziesing

13. – 14. Februar 2004
Energiewende und Klimaschutz – Neue Märkte, 
Neue Technologien, Neue Chancen
Podiumsdiskussion, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

13. – 14. Februar 2004
Energiewende und Klimaschutz – Neue Märkte, 
Neue Technologien, Neue Chancen: Panel: 
Erneuerbare Energien
Moderation der Diskussionsrunde, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

26. Februar 2004
Einführung der Vorjahrespreisbasis in der deut-
schen VGR
Workshop, Berlin
Dr. Andreas Cors

26. – 27. Februar 2004
Nachhaltigkeit und Unsicherheit. Herausforde-
rungen für die interdisziplinäre Theoriebildung
Fachtagung, DIW Berlin
Moderation
Dr. Georg Erber

5. März 2004
Der Sozialstaat im 21. Jahrhundert
Podiumsdiskussion des Workshops der GfP
Prof. Dr. Gert G. Wagner

12. März 2004
Herausforderungen des demographischen Wan-
dels für die neuen Bundesländer
Symposium, Berlin
Prof. Dr. Viktor Steiner

12. März 2004
32. Investmentkonferenz des Bankhauses Sal. 
Oppenheim „Wirtschaft und Börsen weltweit 
wieder auf dem Weg nach vorn?“
Podiumsdiskussion, Köln
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

17. März 2004
City-Maut in Berlin?
Tagung, Berlin
Jutta Kloas
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17. März 2004
Wirtschaft im Dialog
Podiumsdiskussion, Potsdam
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

18. März 2004
Deutschland geht Breitband
Fachgespräch, Cebit 2004 in Hannover
Dr. Georg Erber

21. – 24. März 2004
Bildung über die Lebenszeit/Lifelong Learning. 
Apprentissage tout au long de la vie
Kongress Zürich
Moderation
Kornelia Hagen

24. März 2004
Entwurf eines Gesetzes zur Intensivierung der 
Bekämpfung der Schwarzarbeit und damit 
zusammenhängender Steuerhinterziehung
Öffentliche Anhörung
Dr. Jürgen Schupp

26. März 2004
3. Sitzung des Arbeitskreises 1.11.17 „Paneler-
hebungen und -methoden“
Arbeitskreis, Karlsruhe
Moderation
Dr.-Ing. Uwe Kunert

26. März 2004
Sonder-Wirtschaftsministerkonferenz „Indus-
triepolitik"
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

19. – 25. April 2004
IZA European Summer School in Labor Econo-
mics
Summer School, Buch am Ammersee
Katharina Wrohlich

20. April 2004
Joint Seminar on Renewable Energy and Energy 
Efficiency, Session „Renewable Energies“
Seminar, Berlin
Moderation
Dr. Hans-Joachim Ziesing

22. April 2004
67. Wissenschaftliche Tagung der ARGE 
„Reformstau in Europa?“
Wissenschaftliche Tagung, Berlin
Moderation
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

4. Mai 2004
Clusterevaluation in Deutschland
Workshop, Bonn
Kornelia Hagen

10. Mai 2004
OFCOM Seminar zur Britischen Telekommunika-
tionspolitik
Fachtagung, Britische Botschaft in Berlin
Dr. Georg Erber

10. – 11. Mai 2004
RAND SeminAIR003: Towards sustainable avia-
tion
Konferenz, Berlin-Schönefeld Flughafen
Dr. Louise H. Stewart-Ladewig, Dr. Rainer Hopf

13. – 14. Mai 2004
Competition in Networking: Wireless and Wire-
line
Experten-Workshop, London Business School, Lon-
don, Großbritannien
Dr. Georg Erber

24. Mai 2004
Gesetzentwurf über den nationalen Zuteilungs-
plan für Treibhausgasemissionsberechtigungen 
in der Zuteilungsperiode 2005 bis 2007 (Zutei-
lungsgesetz – NAPG) – Drucksache 15/2966
Expertenanhörung, Berlin, Reichstag
Dr. Hans-Joachim Ziesing

1. – 4. Juni 2004
International Conference for Renewable Ener-
gies (Renewables 2004)
Konferenz, Bonn
Dr. Hans-Joachim Ziesing

8. – 9. Juni 2004
2. Europäische Strategietage Baden-Baden
„EU-Erweiterung: Strategien zur Erschließung 
neuer Märkte für deutsche Unternehmen
Baden-Baden
Prof. Dr. Christian Wey
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22. Juni 2004
Angebotsorientierte Wirtschaftspolitik
Symposium, Köln
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

23. Juni 2004
Die Zukunft der Breitbandtechnologie als Basis 
der Wissens- und Informationsgesellschaft
Fachtagung
Konferenzzentrum der Friedrich-Ebert-Stiftung in 
Berlin
Dr. Georg Erber

24. – 26. Juni 2004
66th International German Socio-Economic 
Panel User Conference – SOEP 2004
Charlotte Büchner, Jean-Yves Gerlitz

30. Juni 2004
Maut in Europa
Tagung, Dresden
Jutta Kloas

1. Juli 2004
Transport in London – Eine Stadt, ihr Verkehr 
und ihre Maut (3. Berliner Mobilitätssalon)
Diskussionsteilnahme, Berlin
Jutta Kloas

30. August 2004
EARIE Jahrestagung
Fachkongress, Berlin
Prof. Dr. Bernd Görzig, Prof. Dr. Axel Werwatz, 
Dr. Martin Gornig

4. – 7. September 2004
15th Biennial Conference of the International 
Telecommunications Society
Humboldt-Universität zu Berlin
Moderation
Dr. Georg Erber

4. – 7. September 2004
15th Biennial Conference of the International 
Telecommunications Society
Konferenz, Berlin
Humboldt-Universität zu Berlin
Prof. Dr. Christian Wey

16. September 2004
Chancen gegen den Teleriesen? Konkurrenten 
der Deutschen Telekom
Fachgespräch
Konferenzzentrum der Friedrich-Ebert-Stiftung in 
Berlin
Dr. Georg Erber

27. September 2004
Entwurf eines Gesetzes zum qualitätsorientier-
ten und bedarfsgerechten Ausbau der Tagesbe-
treuung und zur Weiterentwicklung der Kinder- 
und Jugendhilfe (Tagesbetreuungsausbauge-
setz-TAG)
Öffentliche Anhörung, Berlin
Dr. C. Katharina Spieß

28. September – 1. Oktober 2004
Marktwirtschaft und Risiko – Jahrestagung 
2004 des Vereins für Socialpolitik, Dresden
Diskussionsteilnahme
Dr. habil. Dorothea Schäfer, Prof. Dr. Wolfgang 
Härdle, Rouslan Moro

1. – 2. Oktober 2004
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Finanzwirtschaft
Tübingen
Moderation
Dr. habil. Dorothea Schäfer

6. Oktober 2004
Deutschland – zwischen Exportweltmeister und 
europäischem Schlusslicht
Podiumsdiskussion, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

7. Oktober 2004
Globalisierung – Trends und Chancen für die 
deutsche Wirtschaft
Jahrestreffen Wirtschaft und Politik
Podiumsdiskussion, Bonn
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

11. – 12. Oktober 2004
Strategieworkshop des BMWA „Ordnungspoliti-
sche Perspektiven der Telekommunikation“
Bonn
Prof. Dr. Christian Wey
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13. Oktober 2004
2. Symposium Juniorprofessur
Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

16. – 20. Oktober 2004
CTI Capacity Building Seminar for CEE/FSU 
Countries „Climate Technology and Energy Effi-
ciency – Using the Kyoto Mechanisms, Session: 
Capacity Building and Climate Policy Support
Seminar, Leipzig
Dr. Hans-Joachim Ziesing

16. – 20. Oktober 2004
CTI Capacity Building Seminar for CEE/FSU 
Countries „Climate Technology and Energy Effi-
ciency – Using the Kyoto Mechanisms, Panel 
Discussion: Do the Kyoto Flexible Mechanisms 
Keep What They Promised?
Seminar, Leipzig
Dr. Hans-Joachim Ziesing

18. – 22. Oktober 2004
11th World Congress on Intelligent Transport 
Systems (ITS)
Nagoya, Japan
Dr. Ulrich Voigt, Jutta Kloas

19. – 21. Oktober 2004
INTERNET WORLD Congress
München
Daniel Nepelski

20. Oktober 2004
Standort Deutschland – global vernetzt
20. Deutscher Logistik-Kongress „Innovativ Den-
ken – Konsequent Handeln“
Podiumsdiskussion, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

21. Oktober 2004
Innovationen – Technikwelten, Frauenwelten
Tagung, Berlin
Kornelia Hagen

25. Oktober 2004
Dutch Presidency EU Conference „More People 
at Work: Policies to Activate Europe's Labour 
Potential“
Workshop on Mobility, Amsterdam
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

26. – 27. Oktober 2004
Futur-Leitvisionen für die Forschungspolitik
Tagung, Potsdam
Dr. Georg Erber

8. – 9. November 2004
Regional Partnerships Lifelong Learning: Imple-
menting the Strategy for Lifelong Learning 
Regionale Netzwerke für Lebenslanges Lernen: 
Die Strategie für das Lebenslange Lernen ver-
wirklichen
Konferenz, Berlin
Kornelia Hagen

9. November 2004
Berliner Wirtschaftsgespräche: Heute an mor-
gen denken. Privatisierung, Sanierung und 
Beteiligungsmanagement der Unternehmen des 
Landes Berlin
Podiumsdiskussion
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

9. – 12. November 2004
Stuttgarter E-Business-Tage 2004
Stuttgart
Daniel Nepelski

10. – 13. November 2004
Invited Speech on Economic Issues
OECD World Forum on Key Indicators: Statistics, 
Knowledge and Policy, Palermo, Italien
Prof. Dr. Gert G. Wagner

18. November 2004
Macroeconomic consequences of differences in 
wage and price trends in the Euro Area
Brüssel
Sabine Stephan, Dr. Ulrich Fritsche

25. November 2004
Wege zu nachhaltigem Wachstum in Berlin
Berlin
Sabine Stephan

6. Dezember 2004
Emerging Regulatory Models
Workshop, LBS, London
Dr. Georg Erber
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15. Dezember 2004
Innovation und Wachstum in Deuschland
Symposium, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
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Gremien des DIW Berlin
Das Kuratorium

Das Kuratorium des DIW Berlin besteht aus fünfzehn Per-
sönlichkeiten aus Wissenschaft, Wirtschaft, Politik, Verbän-
den, Tarifpartnern und öffentlicher Verwaltung. Gegenüber
dem Vorstand nimmt das Kuratorium Aufsichts- und Bera-
tungsfunktionen wahr. Zu seinen Aufgaben gehören unter
anderem die Bestellung und Abberufung von Vorstandsmit-
gliedern, Abteilungsleitern/-innen sowie die Bestellung von
Mitgliedern des Wissenschaftlichen Beirats.

Vorsitzender Stellvertretender Vorsitzender

Prof. Dr. Dr. h.c. Günter Stock Dr. Alexander von Tippelskirch
Mitglied des Vorstands
Schering AG, Berlin

Mitglied des Aufsichtsrats
IKB Deutsche
Industriebank AG, Düsseldorf

Weitere Mitglieder

Prof. Dr. Charles B. Blankart Wolf-Michael Catenhusen Volker Halsch Prof. Daniel S. Hamermesh, Ph. D.

Humboldt-Universität
zu Berlin, Wirtschafts-
wissenschaftliche Fakultät

Staatssekretär im Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung, 
Berlin

Staatssekretär im Bundesministe-
rium der Finanzen, Berlin

Centennial Professor of Economics
University of Texas,  Austin, USA

Dr. Hans-Gerhard Husung
(ab März 2004)

Heinz Putzhammer Dr. Bernd Pfaffenbach
(ab Dezember 2004)

Wolfgang Roth

Staatssekretär in der
Senatsverwaltung für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur,
Berlin

Mitglied des Geschäftsführenden 
Bundesvorstandes
Deutscher Gewerkschaftsbund 
(DGB), Berlin

Staatssekretär im Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Arbeit, Ber-
lin

Vizepräsident der Europäischen 
Investitionsbank
Luxemburg

Prof. Dr. Georg Meran, Prof. Dr. Dr. h.c. Günter Stock, 
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann



182 DIW Berlin

Mitglieder des Kuratoriums des DIW Berlin 

Dr. Thilo Sarrazin Dr. Alfred Tacke
Senator für Finanzen, Berlin (bis November 2004)

Staatssekretär im
Bundesministerium
für Wirtschaft und Arbeit, Berlin

Volkmar Strauch Dr. Ludolf von Wartenberg
Staatssekretär in der
Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Arbeit und Frauen, Berlin

Hauptgeschäftsführer
und Mitglied des Präsidiums
Bundesverband
der Deutschen Industrie, Berlin

Prof. Dr. Jürgen Wolters Prof. Dr. Josef Zweimüller
Freie Universität Berlin
Institut für Statistik
und Ökonometrie

Universität Zürich
Institut für Empirische
Wirtschaftsforschung
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Vorstand der Vereinigung der Freunde des DIW Berlin

Vorsitzender Stellvertretender
Vorsitzender Schatzmeister

Dr. Alexander von Tippelskirch Dr. Eric Schweitzer Dr. Thomas Hertz
Mitglied des Aufsichtsrats
IKB Deutsche
Industriebank AG, Düsseldorf

(ab  Mai 2004)
Geschäftsführender Vorstand der Alba 
AG und Präsident der IHK Berlin

ehemaliger Hauptgeschäftsführer 
Industrie- und Handelskammer
zu Berlin

Weitere Mitglieder

Peter Dussmann Prof. Dr. Michael Hüther Hans Jürgen Kulartz
Vorsitzender des Vorstands
Dussmann AG & Co. KGaA

Direktor und Mitglied des Präsidiums
Institut der deutschen Wirschaft, Köln

Vorstandsmitglied
Landesbank Berlin

Prof. Dr. Gerhard Fels Dr. Reiner Hagemann Edzard Reuter
(bis  Mai 2004)
Direktor und Mitglied
des Präsidiums, Institut
der deutschen Wirtschaft, Köln

(bis  Mai 2004)
Vorsitzender des Vorstands
Allianz Versicherungs-AG, München

(bis  Mai 2004)
Ehemaliger Vorsitzender
des Vorstands, Daimler-Benz AG,
Stuttgart
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Gremien des DIW Berlin
Vereinigung der Freunde des DIW Berlin

Fördern und Fordern – Die Vereinigung der Freunde des DIW Berlin e.V.

Die international anerkannte Arbeit des DIW
Berlin wird seit 1951 finanziell und intellektuell
durch die Vereinigung der Freunde des DIW Ber-
lin e.V. (VdF) unterstützt. Die Partnerschaft mit
nationalen und internationalen Unternehmungen,
die Bildung von Netzwerken und die Verbindung
von Wissenschaftlern und Unternehmern ist Ziel
des Fördervereins. Die Zusammenführung beider
Welten steht im Fokus und hat mit einigen grund-
sätzlichen Veränderungen 2004 einen neuen
Schub erhalten.

Die VdF hat 2004 mehrere Vorstandsmitglieder
verabschiedet, darunter Edzard Reuter, der seit
1983 dem Vorstand der VdF angehörte und dem
Förderverein und dem Institut in über 20 Jahren
unterstützend zur Seite stand.

Auch Dr. Reiner Hagemann, Vorsitzender des
Vorstands der Allianz Versicherungs-Aktienge-
sellschaft, und Professor Gerhard Fels, der im
Jahre 2004 die Lei-
tung des IW in Köln
an seinen Nachfol-
ger, Herrn Professor
Michael Hüther,
übergeben hat, verlie-
ßen den VdF-Vor-
stand auf eigenen
Wunsch. Neben
Herrn Professor
Hüther begrüßte die
VdF als neue Mitglie-
der Hans Jürgen
Kulartz, Vorstands-
mitglied der Landes-
bank Berlin, und Dr. Eric Schweitzer, Vorstands-
vorsitzender der Alba AG. Eric Schweitzer über-
nahm als Präsident der IHK den stellvertretenden
Vorsitz im Leitungsgremium der VdF. Der perso-
nell veränderte Vorstand der VdF entschied auf
seiner Jahresversammlung über mehrere Maß-
nahmen zur Leistungserweiterung der VdF:

Bereits 2001 wurde das Corporate Design des
DIW Berlin vollständig überarbeitet, moderni-
siert und professionalisiert. Daran angelehnt
unterstützten im Jahre 2004 mehrere Mitglieds-
unternehmen das DIW Berlin bei der Suche nach
einem neuen Außenauftritt für die VdF. In zwei
Sitzungen wurde über die Positionierung der
VdF, die Identifikation mit dem DIW Berlin und
den Standort Berlin diskutiert. Das Ergebnis der
kontroversen und konstruktiven Diskussion wird
bei der Mitgliederversammlung 2005 präsentiert.
Dann werden sämtliche Medien auf das neue
Design umgestellt und ein eigener Internetauftritt
der VdF wird das Branding unterstützen.

Die Identitätsbildung der VdF soll nicht nur
durch die Optik, sondern primär durch die Inhalte
gekennzeichnet sein. Im Oktober 2004 wurden
erstmalig die Friedensburger Gespräche durchge-

Foto unten:
Abschied von Edzard Reuter

Von links nach rechts:
Prof. Dr. Klaus F. Zimmer-
mann, Edzard Reuter, Dr.

Alexander von Tippelskirch

Foto rechts:
Dr. Eric Schweitzer,

Stellvertretender
Vorsitzender der Vereinigung

der Freunde des DIW Berlin

Von links nach rechts:
Dr. Eric Schweitzer, 
Vorstandsvorsitzen-
der der Alba AG, Dr. 
Susanne Maria 
Schmidt, Geschäfts-
führerin des DIW Ber-
lin, Edzard Reuter, 
ehemaliger Vorsit-
zender des Vor-
stands, Dr. Alexan-
der von Tippelskirch, 
amtierender Vorsit-
zender des Vor-
stands, Prof. Dr. 
Klaus F. Zimmer-
mannn, Präsident 
des DIW Berlin, Peter 
Dussmann, Vorsit-
zender des Vorstands 
der Dussmann AG, 
Dr. Thomas Hertz, 
ehemaliger Haupt-
schäftsführer der 
Industrie- und Han-
delskammer zu Ber-
lin
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führt. Das Format ist durch Individualität, Intimi-
tät und Vertraulichkeit gekennzeichnet. Beim
1. Friedensburger Gespräch im Oktober 2004 hat

Bundeskanzler a. D. Helmut Schmidt mit sechs
ausgewählten Mitgliedern der VdF über allge-
meine wirtschaftspolitische Themen diskutiert
und seine Auffassungen zum EU-Beitritt der Tür-
kei erläutert. Dieses Forum gestattet eine risiko-
freie Diskussion über brisante Themen, weil sich
alle Teilnehmer zur Vertraulichkeit verpflichten
und die Presse nicht informiert wird.

Im Jahre 2005 wird mit dem President’s Dinner
ein ebenfalls exklusiver Gesprächskreis initiiert,
der zweimal jährlich mit bis zu vier Mitgliedern
der VdF durchgeführt wird. In einem vertrauli-
chen Ambiente wird der Präsident des DIW Ber-
lin, Klaus F. Zimmermann, hier wirtschaftspoliti-
sche Tagesthemen und Entwicklungen kommen-
tieren und unterschiedliche Positionen mit Mit-
gliedern diskutieren.

Die jährliche Mitgliederversammlung der VdF
fand 2004 letztmalig im klassischen Format statt.
Dr. Herbert Brücker, Abteilung Weltwirtschaft
des DIW Berlin, legte in seinem Vortrag die
Chancen und Risiken der EU-Erweiterung dar.
Die Frage der politischen Auswirkungen wurde
im Verlauf der Veranstaltung auch am Buffet
angeregt diskutiert. Ab 2005 wird die Mitglieder-
versammlung noch stärker auf die Informations-
bedürfnisse der VdF-Mitglieder ausgerichtet.
Neben den wichtigen Informationen zur Entwick-
lung des Vereins wird der Präsident des DIW
Berlin dort eine wirtschaftspolitische Grundsatz-
rede halten, die erst am folgenden Tag im DIW-
Wochenbericht und in den Medien veröffentlicht
wird. Zukünftig wird der Präsident diese grund-
sätzlichen Aussagen immer im Rahmen der VdF-
Mitgliederversammlung einmal im Jahr vorstel-
len, um die Bedeutung des Fördervereins für den
wirtschaftspolitischen Diskurs zu unterstreichen.

Die Förderung der wissenschaftlichen Entwick-
lung des DIW Berlin ist Inhalt und Zweck der
VdF. Die zentralen Medien der politischen und

wissenschaftlichen Meinungsbil-
dung sind die Wochenberichte des
DIW Berlin und referierte Fachzeit-
schriften, die international aner-
kannt sind. Jedes Jahr werden Preise
an die besten Beiträge von DIW-
Mitarbeitern/ Mitarbeiterinnen in
diesen Medien besonders honoriert
und mit einem Preis gewürdigt.
2004 erhielt Dr. Reimund Schwarze
aus der Abteilung Energie, Verkehr,
Umwelt mit seinem Beitrag „Markt-
konforme Versicherungspflicht für
Naturkatastrophen – Bausteine einer
Elementarschadenversicherung“
den Preis für den besten Wochenbe-

richt 2003 (Wochenbericht des DIW Berlin Nr.
12/2003). Der beste Fachartikel 2003 kam von
Dr. Rainald Borck aus der Abteilung Staat mit

dem Titel „Tax competition and the choice of tax
structure in a majority voting model“, der in der
Zeitschrift „Journal of Urban Economics“ (Jg.
2003, Vol. 54, S. 173 – 180) veröffentlicht
wurde. 

Die Förderung der Kommunikation zwischen
Wirtschaft und Wissenschaft ist ebenfalls Ziel der
Industrietagung, die von der VdF unterstützt
wird. Als anerkanntes und ausgezeichnetes
Forum für Experten, die an Einschätzungen der

Dr. Rainald Borck
empfängt den Preis
für den besten Fach-
artikel

Foto links:
Bundeskanzler a. D.
Helmut Schmidt
beim 1. Friedensbur-
ger Gespräch im 
Oktober 2004

Dr. Raimund 
Schwarze erhält den 
Preis für den besten 
Wochenbericht des 
DIW Berlin 2003
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aktuellen Entwicklung der Weltwirtschaft, ihrer
Regionen und Branchen sowie den sich daraus
ergebenden Konsequenzen für die deutsche Wirt-
schaft interessiert sind, wird die Tagung seit 1960
zweimal jährlich in Berlin veranstaltet. Die wis-
senschaftliche Betreuung durch das DIW Berlin
und die aktive Mitarbeit von Teilnehmern aus der
Praxis sind das Qualitätssiegel und Alleinstel-
lungsmerkmal der Veranstaltung. Es wird sowohl
ein umfassendes als auch detailliertes Bild der
aktuellen konjunkturellen Situation sowie
zukünftig verstärkt auch der strukturellen Heraus-
forderungen aufgezeigt, das im Kontext mit den

davon unterschiedlich betroffenen Branchen und
Unternehmen diskutiert wird. Rund 100 Reprä-
sentanten aus Unternehmen, Wirtschaftsverbän-
den und der Wissenschaft nehmen regelmäßig an
der Industrietagung teil. Mit dem Umzug der
Bundesregierung nach Berlin hat sich auch die
Teilnehmerzahl aus der Politik deutlich erhöht
und neue Möglichkeiten für den wirtschaftspoliti-
schen Dialog geschaffen. Die zweitägige Veran-
staltung ist das zentrale Bindeglied des DIW Ber-
lin für die Zusammenarbeit mit der VdF und den
dort zusammengeschlossenen privatwirtschaftli-
chen Organisationen.

Diese besonderen Leistungen erhalten die
Mitglieder der Vereinigung der Freunde des DIW Berlin

• Kostenfreie Zusendung des Wochenberichts des Berlin, der schnell und komprimiert über die For-
schungsergebnisse des DIW Berlin zu aktuellen wirtschaftspolitischen Themen informiert

• Kostenfreie Zusendung des VdF-Newsletters

• Kostenfreie Zusendung des Economic Flashlight mit Informationen und Meinungsäußerungen des 
DIW Berlin zu aktuellen Themen aus Forschung und Politikberatung

• Informationen über aktuelle Zahlen zur wirtschaftlichen Entwicklung sowie Brancheninformationen 
auf Anfrage

• Bearbeitung von Anfragen über die VdF-Hotline

• Teilnahme an den Lunchtime-Meetings

• Teilnahme an den Friedensburger Gesprächen und am President’s Dinner

• Teilnahme an der zweimal jährlich in Berlin stattfindenden Industrietagung, einem Gesprächsforum 
über Zukunftsperspektiven der deutschen Industrie und ihrer einzelnen Branchen
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Wissenschaftlicher Beirat

Der Wissenschaftliche Beirat berät das Institut in wissenschaftlichen Fragen. Er bewertet die wissen-
schaftliche Arbeit und berichtet darüber dem Kuratorium.

Vorsitzender Stellvertretender Vorsitzender

Prof. Daniel S.
Hamermesh, Ph. D.

Prof. Lars-Hendrik Röller, 
Ph.D.

Centennial Professor of 
Economics, University of 
Texas, Austin USA

Wissenschaftszentrum 
Berlin für Sozialforschung 
(WZB), Berlin

Weitere Mitglieder

Prof. Rebecca Blank Prof. Michael C. Burda, 
Ph. D. Prof. Riccardo Faini, Ph. D. Prof. Dr. Bruno S. Frey Prof. Dr. Karl Ulrich 

Mayer
University of Michigan
Gerald R. Ford School
of Public Policy
Ann Arbor, USA

Humboldt-Universität zu Ber-
lin
Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät, Institut für Volks-
wirtschaftslehre II

Ministero dell’Economia e 
delle Finanze
Dipartimento del Tesoro  
Direzione I
Rom, Italien

Universität Zürich
Institut für Empirische 
Wirtschaftsforschung 
Schweiz

Yale University
Department of Sociology
New Haven, USA

Prof. Peter Nijkamp, 
Ph.D.

Prof. Richard Portes, 
Ph. D.

Prof. Dr. Joachim
Schwalbach Prof. Dr. Roger Vickerman Prof. Leonard

Waverman, Ph. D.
Free University of Amster-
dam
Faculty of Economics
Niederlande

London Business School
Großbritannien

Humboldt-Universität
zu Berlin
Wirtschaftswissenschaftli-
che Fakultät, Institut für 
Management

University of Kent at Can-
terbury, Department of 
Economics, Keynes Col-
lege Canterbury, Großbri-
tannien

London Business School 
Großbritannien
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Mitgliederversammlung

Ehrenmitglied

Bundespräsident
Prof. Dr. Horst Köhler

Institutionelle Mitglieder

Bundesrepublik Deutschland

Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit, Ber-
lin (Federführung)

Bundesministerium der Finanzen, Berlin

Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
Berlin

Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Woh-
nungswesen, Berlin

Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernäh-
rung und Landwirtschaft, Bonn

Bundesministerium für Gesundheit und soziale 
Sicherung, Berlin

Deutsche Bundesbank, Frankfurt a. M.

Deutsche Bahn AG, Berlin

Deutsche Post AG, Bonn

Deutsche Telekom AG, Bonn

Bundesagentur für Arbeit, IAB, Nürnberg

Bundesländer

Freistaat Bayern

Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft,
Infrastruktur, Verkehr und Technologie, Mün-
chen

Freie und Hansestadt Hamburg
Wirtschaftsbehörde der Freien und Hansestadt
Hamburg

Land Baden-Württemberg
Wirtschaftsministerium, Stuttgart

Land Berlin
Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung
und Kultur (Federführung)

Senatsverwaltung für Wirtschaft, Arbeit und
Frauen

Senatsverwaltung für Finanzen

Senatsverwaltung für Gesundheit, Soziales und
Verbraucherschutz

Land Brandenburg
Ministerium für Wirtschaft, Potsdam

Land Nordrhein-Westfalen
Ministerium für Wirtschaft und Arbeit, Düssel-
dorf

Vereinigung der Freunde des DIW Berlin (VdF)

Weitere Mitglieder

Bankgesellschaft Berlin AG

IKB Deutsche Industriebank AG, Düsseldorf

Bewag Aktiengesellschaft & Co. KG, Berlin

Wirtschaftsvereinigung Bergbau, Berlin

Sozialdemokratische Partei Deutschland (SPD), 
Parteivorstand, Berlin

Christlich Demokratische Union Deutschland 
(CDU), Bundesgeschäftsstelle, Berlin

Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB), Bundesvor-
stand, Berlin

Industriegewerkschaft Metall  (IGM), Frankfurt 
a. M.

Persönliches Mitglied

Dr. Karl-Heinz Narjes, Bonn-Bad Godesberg
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SOEP-Nutzerbeirat

Der ehrenamtliche Nutzerbeirat des SOEP wurde
im Jahre 2004 erstmals berufen und setzt sich aus
bis zu neun international angesehenen aktiven
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern
zusammen. Er hat die Aufgabe, das DIW Berlin

und die Leitung der Abteilung Längsschnittstudie
„Sozio-oekonomisches Panel“ (SOEP) bei der
Entwicklungsplanung des SOEP und den damit
verbundenen Service- und Forschungsaufgaben
zu beraten.

Vorsitzende Stellvertretender Vorsitzender

Prof. Dr. Gisela Tromms-
dorff Prof. Stephen Jenkins

Universität Konstanz,
Fachbereich Psychologie

University of Essex, Institute 
for Social and Economic Rese-
arch,
Colchester, Großbritannien

Weitere Mitglieder

Prof. Michael C. Burda, 
Ph. D. Prof. Mick P. Couper, Ph. D. Prof. Dr. Simon Gächter

Humboldt-Universität zu 
Berlin, Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät, Insti-
tut für 
Volkswirtschaftslehre II

University of Michigan, Insti-
tue for Social Research, Ann 
Arbor, MI, USA

Universität St. Gallen, 
Research Institute for 
Empirical Economics and 
Economic Policy, Schweiz

Prof. Dr. Karin Gott-
schall

Prof. Donald S. Kenkel, 
Ph. D.

Prof. Dr. Karl Ulrich 
Mayer

Universität Bremen,
Zentrum für Sozialpolitik

Cornell University, Col-
lege of Human Ecology, 
Ithaca, NY, USA

Yale University, Sociology 
Department, New Haven, 
CT, USA
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Kooperation mit Hochschulen
und außeruniversitären Forschungseinrichtungen
Internationale Kooperationen

AUSTRALIEN
Carlton
University of Melbourne, Dept. of Information 
Systems
Dr. Lucy Firth
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Kensington
University of New South Wales
Prof. Dr. Truong P. Truong
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Melbourne
University of Melbourne, Department of Econo-
mics
Prof. Bruce Headey, Prof. Mark Wooden
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Perth
Curtin University of Technology, Dept. of Eco-
nomics, Curtin Business School
Prof. Gary Madden
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Belgien
Brüssel
Prof. Dr. Ali Bayar
Université Libre de Bruxelles ECARES
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

European Commission
Prof. Dr. Lars-Hendrik Röller
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Federal Planning Bureau
Michel Englert
DIW Berlin | Staat

European Commission, DG Information Society
Dr. Loretta Anania
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

European Commission, DG Research
Dr. Ronan O’Brien
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Leuven
Katholieke Universiteit Leuven CES – Center for 
Economic Studies, Department of Economics
Prof. Dr. Stef Proost, Prof. Bruno de Borger
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Rixensart
adpC
André de Palma
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Bulgarien
Sofia
Institute of Economics, Bulgarian Academy of 
Sciences
Dr. Rossitsa Rangelova
DIW Berlin | Staat

Dänemark
Aarhus
Aarhus School of Business, Department of 
Management and International Business
Prof. Dr. Nina Smith
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Aarhus School of Business, Department of 
Management and International Business
Dr. Philipp J. H. Schröder
DIW Berlin | Weltwirtschaft

Kopenhagen
PLS Ramboll Management A/S
Claus Thomsen
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Roskilde
Riso National Laboratory, Systems Analysis 
Department
Poul Erik Grohnheit
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt
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Estland
Tallinn
Center for Policy Studies (PRAXIS)
Ruta Kruuda
DIW Berlin | Staat

Finnland
Helsinki
ETLA – The Research Institute of the Finnish 
Economy
Dr. Jukka Lassila
DIW Berlin | Staat

Strafica Oy
Paavo Moilanen
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Frankreich
Arcueil
INRETS Institut National de Recherche sur les 
Transports et leur Sécurité
Jean-Loup Madre, Christophe Rizet
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Evry
Institut national des Telecommunications (INT), 
Department Sciences de Gestion
Prof. Michel Berne
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Lyon
LET – ISH Laboratoire d'Economie des Trans-
ports
Prof. Yves Crozet, Dr. Charles Raux
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Montpellier
IDATE
Prof. Yves Gassot
Philippe Mathonnet
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Paris
CERAS – Centre d'Enseignement et de Recher-
che en Analyse Socio-Economique Ecole Natio-
nale des Ponts et Chaussées
Prof. Emile Quinet
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Ecole Nationale Superieure des Telecommunica-
tions, Economics and Management
Prof. Gérard Pogorel
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Centre d'Etudes Prospectives et d'Informations 
Internationales (CEPII)
Professor Lionel Fontagné
DIW Berlin | Staat

LASMAS - IdL
Prof. Serge Paugam
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Großbritannien

Bromley, Kent
British Telecom
Momin Hayee
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Cambridge
Camford Publishers
Colin Blackman
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

University of Cambridge
Department of Applied Economics
Micosimulation Unit
Prof. Holly Hunter
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Colchester, Essex
University of Essex, Institute for Social and Eco-
nomic Research (ISER)
Professor Stephen P. Jenkins
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Leeds
ITS – Institute for Transport Studies
University of Leeds
Prof. Dr. Chris A. Nash
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Liechfield, Staffordshire
Transport & Travel Research Ltd.
Jo Baker, Dr. Laurie Pickup
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

London
CEPR Centre for Economic Policy Research
DIW Berlin | Konjunktur
Institute for Fiscal Studies
DIW Berlin | Staat
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National Institute of Economic & Social 
Research (NIESR)
Martin Weale
DIW Berlin | Staat

National Institute of Economic & Social 
Research (NIESR)
DIW Berlin | Konjunktur

London School of Economics and Political Sci-
ences
Prof. Dr. Stefan Collignon
DIW Berlin | Konjunktur

London School of Economics and Political Sci-
ences
Prof. Dr. Roman Inderst
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Long Term Analysis of Pensions (LEAP)
ESRC  SAGE  Research Group
Asghar Zaidi, Ph. D.
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Manchester
Tyndall Centre (North) Cambridge Econometrics 
The University of Cambridge
Prof. John Schellnhuber, Dr. Jonathan Koehler, 
Dr. Terry Barker
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Irland
Dublin
ESRI Economic and Social Research Institute
DIW Berlin | Konjunktur

ESRI Economic and Social Research Institute
Prof. Brendan Whelan
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Israel
Beer Sheva
Ben-Gurion University
Department of Industrial Engineering and 
Management
Edna Schechtman
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Haifa

University of Haifa
Prof. Moshe Kim
DIW Berlin | Innovation, Industrie, Dienstleis-
tung

Jerusalem
Hebrew University, Statistics Israel
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Italien
Mailand
Databank Consulting
Elena Gaboardi
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Fondazione Eni Enrico Mattei
Carlo Carraro, Marzio Galeotti, Andrea Bigano, 
Roberto Roson
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Università Cattolica del Sacro Cuore
Prof. Laura Solimene
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Università degli Studi di Milano Bicocca
Prof. Dr. Conchita D’Ambrosio, Antonio Schiz-
zerotto
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Rom
Telecom Italia
Dr. Lorenzo Pupillo
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

ISIS – Institute of Studies for the Integration of 
Systems
Andrea Ricci
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Turin
Università di Torino, Dipartimento di Economia
Prof. Christiano Antonelli
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Verona
Università degli Studi di Verona, Dipartimento 
Scienze Economiche
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Prof. Federico Perali
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Litauen
Vilnius
New Economy Institute (NEI)
Dalia Vidickiene
DIW Berlin | Staat

Kanada
Calgary
Prof. Bohdan (Don) Romaniuk
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Ottawa
Statistics Canada, Family and Labour Studies 
(FLS)
Dr. Miles Corak
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Montreal
Université de Montréal
Prof. Walter Bossert, Ph. D.
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

McGill University
Department of Economics
Prof. Jennifer Hunt
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Luxemburg
Differdange
Centre for European Policy Studies (CEPS)
Jørgen Mortensen, Regina Sauto, Daniel Gros
DIW Berlin | Staat

Centre for European Policy Studies (CEPS)
Günther Schmaus
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Luxemburg
Eurostat Office statistique des Communautés 
européennes
Roberto Barcellan
DIW Berlin | Konjunktur

Niederlande

Amsterdam
Free University of Amsterdam – Faculty of Earth 
and Life Sciences, Institute for Environmental 
Studies IVM
Prof. Wietze Lise, Reyer Gerlagh, Frank Bier-
mann
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

University of Amsterdam
Prof. Dr. Bernard M. S. van Praag
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Delft
TNO Inro Institute for Traffic and Transport, 
Logistics and Spatial Development
Dr. Wim Korver, Dr. Peter Zwaneveld
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Technical University of Delft
Prof. Dr. Harry Bouwman
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

TNO Institute of Strategy, Technology and 
Policy
Dr. Richard Hawkins
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Den Haag
CPB Netherlands Bureau for Economic Policy 
Advises
DIW Berlin | Konjunktur

Netherlands Bureau for Economic Policy Analy-
sis
Prof. Caspar van Ewijk
DIW Berlin | Staat

Petten
Energy Research Centre of the Netherlands 
(ECN)
Frits van Oostvoorn, Monique Vogt
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Rijswijk
NEA Transport Research and Training
Jan Kiel
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Tilburg
Tilburg Institute for Social and Socio-economic 
Security Research (TISSER)
Prof. Dr. Ruud Muffels
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel
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Norwegen
Bergen
Nansen Environmental and Remote Sensing Cen-
ter (NERSC)
Ola M. Johannson
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Oslo
TOI – Institute of Transport Economics, Norwe-
gian Centre for Transport Research
Erik Carlquist
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Österreich
Laxenburg
IIASA - International Institute for Applied Sys-
tems Analysis
Nebojsa Nakicenovic
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Wien
Institut für Höhere Studien
Prof. Dr. Bernhard Felderer
DIW Berlin | Staat

WIFO Österreichisches Institut für Wirtschafts-
forschung
DIW Berlin | Konjunktur

Wirtschaftsuniversität Wien
Institut für Volkswirtschaftstheorie und -politik
Prof. Dr. Ernst Fehr
Ludwig-Boltzmann-Institut für Wachstumsfor-
schung
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Österreichische Akademie der Wissenschaften
Dr. Michael Latzer
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Österreichische Nationalbank
Stefan W. Schmitz
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Universität Wien
Prof. Dennis C. Mueller, Ph.D.
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Polen
Gdansk
University of Gdansk
Dr. Monika Bak
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Lódz
Independent Centre for Economic Studies 
(NOBE)
Witold M. Orlowski
DIW Berlin | Staat

Warschau
Center for Social and Economic Research 
(CASE)
Marek Dabrowski
DIW Berlin | Staat

Warschau
Warsaw University of Technology Faculty of 
Transport
Prof. Wojciech Suchorzewski
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Portugal
Lissabon
TIS.pt Consultatores em Transportes, Inovacao e 
Sistemas, S.A.
Prof. José Manuel Viegas
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Catholic University of Portugal, School of Eco-
nomics and Business
Prof. Joao Confraria Silva
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Rumänien
Bukarest
The Romanian Centre for Economic Policies 
(RCEP/CEROPE)
Valentin Lazea
DIW Berlin | Staat

Russische Föderation
Moskau
NES – New Economic School
Oleg Eismont
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Schweden
Borlänge
VTI Väg- och transportforsknings institutet
Gunnar Lindberg
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt
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Göteborg
Chalmers University of Technology, Dept. of 
Technology & Society
Prof. Erik Bohlin
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Stockholm
National Institute of Economic Research (NIER)
Henrik Braconier
DIW Berlin | Staat

Stockholm School of Economics
Lars Bergman
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Schweiz
Basel
B, S, S.
Wolfram Kägi
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Basel
Wirtschaftswissenschaftliches Zentrum (WWZ)
Prof. Regina T. Riphahn, Ph. D.
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Bern
Wirtschafts- und Umweltstudien, ECOPLAN
Stefan Suter
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Neuchatel
Schweizer Haushalt Panel (SHP)
Erwin Zimmermann, Ph. D.
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

St. Gallen
Universität St. Gallen, Institut für Medien und 
Kommunikationsmanagement
Peter Aschmoneit, Mark Heitmann, Dr. Johannes 
Hummel
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Zürich
INFRAS
Markus Maibach
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Zürich
Institute for Empirical Research in Economics
Prof. Dr. Ernst Fehr
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Universität Zürich
Soziologisches Institut
Prof. Dr. Marc Szydlik
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Slowakei
Bratislava
The Institute for Slovak and World Economy 
(ISWE)
Viliam Palenik
DIW Berlin | Staat

Slowenien
Ljubljana
Institute for Economic Research (IER)
Boris Majcen
DIW Berlin | Staat

Spanien
Las Palmas de Gran Canaria
Universidad de Las Palmas de Gran Canaria – 
Departamento de Análisis Económico Aplicado
Prof. Ofelia Betancor Cruz
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Madrid
Fundacion de Estudios de Economia Aplicada 
(FEDEA)
José Herce
DIW Berlin | Staat

Universidad Complutense de Madrid, Economet-
rics and Telecom Economics
Prof. Teodosio Pérez Amaral
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Tschechische Republik
Prag
CERGE-EI
Andrew Austin
DIW Berlin | Staat

Ungarn
Budapest
Tárki Social Research Informatics Center
Róbert I. Gál
DIW Berlin | Staat
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Budapest University of Technology and Econo-
mics – Department of Transport Economics
Prof. Dr. Katalin Tanczos
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

USA
Baton Rouge
Louisiana State University
Prof. Sudipta Sarangi, Ph.D.
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Boston
Babson College, Economics Division
Prof. Maria A. Minniti
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

College Park
University of Maryland at College Park, Depart-
ment of Economics
Ronald D. Sands
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Detroit
Wayne State University
Prof. Dr. Eileen Trzcinski
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Durham
Duke University
Department of Sociology
Prof. Thomas A. DiPrete, Ph. D.
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

East Lansing
Michigan State University
Department of Psychology
Prof. Richard E. Lucas, Ph. D.

Michigan State University, Dept. of Telecommu-
nication, Information Studies and Media
Prof. Johannes M. Bauer
Prof. Charles Steinfield
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Ithaca, NY
Cornell University
Prof. Richard V. Burkhauser, Dean R. Lillard
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Knoxville
University of Tennessee
Department of Geography
Prof. Anita Drever, Ph. D.
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Philadelphia
The Pennsylvania State University, School of 
Information Sciences and Technology
Prof. Carleen F. Maitland, Ph.D.
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Providence
Brown University
Department of Political Science
Prof. Alan S. Zuckerman
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Richland
Pacific Northwest National Laboratory
Ronald Sands
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Stanford
Stanford University, Management Science and 
Engineering – Energy Modeling Forum
Prof. John P. Weyant, Prof. Alan Manne
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

St. Louis
Southern Illinois University, Dept. of Economics 
and Finance
Prof. Stanford Levin
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Syracuse
Syracuse University, Newhouse School of Public 
Communications
Prof. Patricia Longstaff
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb
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Bad Honnef
Wissenschaftliches Institut für Kommunikations-
dienste GmbH
Dr. Karl-Heinz Neumann
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Bamberg
Otto-Friedrich-Universität Bamberg
Prof. Dr. Johannes Schwarze
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Berlin
artop
Institut an der Humboldt-Universität zu Berlin
Prof. Dr. Wolfgang Scholl
DIW Berlin | Innovation, Industrie, Dienstleis-
tung

Berlecon Research
Dr. Thorsten Wichmann
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Büro für Evaluation + Innovation
Dr. Kathleen Toepel
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Deutsches Institut für Urbanistik (DIU)
DIW Berlin | Konjunktur

DLR-Institut für Verkehrsforschung (IVF)
Prof. Dr. Reinhart Kühne
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Euronorm GmbH
Dr. Claudia Hermann-Kotz
DIW Berlin | Innovation, Industrie, Dienstleis-
tung

Fachhochschule für Wirtschaft Berlin
Prof. Dr. Hansjörg Herr
DIW Berlin | Konjunktur

Fachhochschule für Wirtschaft Berlin
Prof. Dr. Jürgen Müller
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Fraunhofer Institut für Rechnerarchitektur und 
Softwaretechnik (FIRST)
Prof. Dr. Klaus-Robert Müller, Christian Schäfer
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Freie Universität Berlin, Arbeitsstelle Politik und 
Technik
Dr. Oliver Pfirrmann
DIW Berlin | Innovation, Industrie, Dienstleis-
tung

Freie Universität Berlin, Forschungsstelle für 
Umweltpolitik
Dr. Corinna Fischer
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Freie Universität Berlin, Institut für Soziologie
Prof. Dr. Martin Kohli, Dr. Harald Kühnemund
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Forschungs- und Anwendungsverbund Verkehrs-
systemtechnik (FAV) Berlin
Wolfgang H. Steinicke
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Betriebswirtschaftslehre
Prof. Dr. Christian Schade
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Quantitative Methoden
Prof. Dr. Oliver Günther
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Volkswirtschaftslehre
Prof. Dr. Ulrich Kamecke
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb
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Humboldt-Universität zu Berlin, Politikwissen-
schaft
DIW Berlin | Konjunktur

Humboldt-Universität zu Berlin, CASE
Prof. Dr. Wolfang Härdle
DIW Berlin | Innovation, Industrie, Dienstleis-
tung

Max-Planck-Institut für Bildungsforschung
Prof. Dr. Felix Büchel †, Dr. Laura Romeu
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Öko-Institut e.V. Büro Berlin
Jan-Peter Voß, Lambert Schneider, Dr. Felix 
Christian Matthes, Martin Cames
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Technische Universität Berlin
PD Dr. Kay Mitusch, Prof. Dr. Adam Wolisz
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Technische Universität Berlin
Zentrum Technik und Gesellschaft (ZTG)
Prof. Dr. Michael Heine
DIW Berlin | Konjunktur

Technische Universität Berlin
Zentrum Technik und Gesellschaft (ZTG)
Prof. Dr. Dr. Martina Schäfer
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

WZB Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialfor-
schung
Paul Heidhues
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

WZB Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialfor-
schung
Wolfgang Keck
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Bielefeld
Fachhochschule Bielefeld
Prof. Dr. Markus Pannenberg
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Universität Bielefeld
Fakultät für Soziologie
Prof. Dr. Martin Diewald
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Bochum
Ruhr-Universität Bochum, Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaft
Prof. Dr. Justus Haucap
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Bonn
Deutsches Institut für Erwachsenenbildung
Prof. Dr. Dr. Ekkehard Nuissl von Rein, Ingrid 
Ambos, Dr. Stephanie Conein, Dr. Dieter Gnahs
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

empirica – Gesellschaft für Kommunikations- 
und Technologieforschung mbH
Hannes Selhofer
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft 
GmbH
Robert Follmer, Menno Smid
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Institut zur Zukunft der Arbeit (IZA)
Dr. Lutz Kaiser
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Bremen
Bremer Energie Institut
Prof. Dr. Wolfgang Pfaffenberger, Dr. rer. pol. 
Jürgen Gabriel
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Bruchsal
International University in Germany
Prof. Dr. Martin Peitz
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Dresden
Leibniz-Institut für ökologische Raumentwick-
lung e.V. Dresden (IÖR)
DIW Berlin | Konjunktur
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TU Dresden, Institut für Verkehrsplanung und 
Straßenverkehr
Prof. Dr.-Ing. Gerd-Axel Ahrens
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

TU Dresden, Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften
Prof. Dr. Christian von Hirschhausen
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

TU Dresden, Institut für Verkehrsplanung und 
Straßenverkehr
DIW Berlin | Konjunktur

Düsseldorf
Piepenbrock Schuster Consulting AG
Dr. Ernst-Olav Ruhle
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Hans-Böckler-Stiftung
Dr. Frank Gerlach
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Duisburg
Universität Duisburg-Essen, FB 1 – Gesell-
schaftswissenschaften
Prof. Dr. Rolf Dobischat, Dr. Jens Stuhldreier
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Eggenstein-Leopoldshafen
Forschungszentrum Karlsruhe, Institut für Tech-
nikfolgenabschätzung und Systemanalyse (ITAS)
Prof. Dr. Günter Halbritter
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Erkner
IRS Institut für Regionalentwicklung und Struk-
turplanung
DIW Berlin | Konjunktur

Essen
Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirtschafts-
forschung (RWI)
Dr. John Haisken-DeNew
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Flensburg
Universität Flensburg
Internationales Institut für Management
Prof. Dr. Wenzel Matiaske
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Frankfurt am Main
Johann Wolfgang Goethe-Universität
Prof. Dr. Richard Hauser, PD Dr. Martin Biewen

Freiberg
Technische Universität, Bergakademie Freiberg
DIW Berlin | Innovation, Industrie, Dienstleis-
tung 

Halle/Saale
IWH Institut für Wirtschaftsforschung Halle
DIW Berlin | Konjunktur

Hamburg
Max-Planck-Institut für Meteorologie, Deut-
sches Klimarechenzentrum
Prof. Klaus Hasselmann
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Hamburg
Prof. Dr. Richard S. J. Tol
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Heidelberg
Alfred Weber Institut
Prof. Dr. Eva Terberger
DIW Berlin | Innovation, Industrie, Dienstleis-
tung

ifeu - Institut für Energie- und Umweltforschung 
Heidelberg
Dr. Martin Pehnt
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Jena
CEIS, Center für Europäische und Internationale 
Studien
Prof. Dr. Ulrich Hilpart
DIW Berlin | Innovation, Industrie, Dienstleis-
tung

Jülich
Forschungszentrum Jülich GmbH, Programm-
gruppe Systemforschung und Technologische 
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Entwicklung (STE)
Dipl.-Math. Jürgen-Friedrich Hake, Dr. Peter 
Markewitz
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Karlsruhe
Engler-Bunte-Institut, Bereich Gas, Erdöl und 
Kohle
Christopher Higman
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Fraunhofer-Institut für Systemtechnik und Inno-
vationsforschung ISI
Dr.-Ing. Harald Bradke, Prof. Dr.-Ing. Eberhard 
Jochem, Dipl.-Vw. Barbara Schlomann
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Karlsruhe (TH)
Institut für Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsfor-
schung (IWW)
Prof. Dr. Werner Rothengatter
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Karlsruhe (TH)
Fakultät für Informatik
Prof. Dr. iur. Jürgen Kühling
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Kiel
IfW Institut für Weltwirtschaft an der Universität 
Kiel
DIW Berlin | Konjunktur

Köln
Finanzwissenschaftliches Forschungsinstitut an 
der Universität zu Köln
Dr. Dieter Ewringmann
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Mannheim
Universität Mannheim, Mannheim Research Ins-
titute for the Economics of Aging (MEA)
Oliver Lipps
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Mannheim, Mannheim Research Ins-
titute for the Economics of Aging (MEA)
Dr. Hendrik Jürges, Dr. Karsten Hank
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 
GmbH
DIW Berlin | Konjunktur

München
ifo Institut für Wirtschaftsforschung
Andreas Kuhlmann
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Ludwig-Maximilians-Universität München, 
Fakultät für Psychologie und Pädagogik
Prof. Dr. Rudolf Tippelt
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Münster
Westfälische Wilhelms-Universität Münster, Ins-
titut für Wirtschaftsinformatik
Jahn Rentmeister
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Nürnberg
Fraunhofer Arbeitsgruppe für Technologien in 
der Logistik- Dienstleistungswirtschaft ATL
Prof. Peter Klaus
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

IAB Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung der Bundesagentur für Arbeit
DIW Berlin | Konjunktur

Oldenburg
Carl v. Ossietzky Universität Oldenburg, Institut 
für VWL und Statistik
Prof. Dr. Heinz Welsch
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Osnabrück
Universität Osnabrück, FB Wirtschaftswissen-
schaften
Prof. Dr. Bernd Meyer
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Potsdam
Potsdam Institute for Climate Impact Research 
(PIK), European Climate Forum
Carlo C. Jäger, Dr. rer. pol. Ottmar Edenhofer
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt
Universität Potsdam, Corporate Governance and 
eCommerce
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Prof. Dr. Christoph Lattemann
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Universität Potsdam, Institut für Pädagogik
Thomas Köhler
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Stuttgart
DLR – Deutsches Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt, Institut für Technische Thermodynamik
Dr. Uwe Klann
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Stuttgart, IER Institut für Energie-
wirtschaft und Rationelle Energieanwendung
Dr. Peter Bickel, Prof. Dr.-Ing. Rainer Friedrich
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Stuttgart, Institut für Theoretische 
Physik
Prof. Dr. Günter Haag
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Stuttgart, Institut für Sozialwissen-
schaften
Dr. Gerhard Fuchs
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Wuppertal
Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie
Prof. Dr. Peter Hennicke, Dr. Wolfgang Irrek, Dr. 
Kora Kristof, Dipl.-Soz. Oliver Wagner
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt
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Kooperation mit Personen
Forschungsdirektoren,
Forschungsprofessoren/-innen sowie
Research Affiliates des DIW Berlin

Forschungsdirektoren des DIW Berlin

Prof. Holger Görg, Ph. D.
School of Economics, Nottingham, UK
Forschungsdirektor für internationale Industrieö-
konomie

Prof. Dr. Gert G. Wagner
Technische Universität Berlin und DIW Berlin
Forschungsdirektor für soziales Risikomanage-
ment

Prof. Dr. Jürgen Wolters
Freie Universität Berlin und DIW Berlin 
Forschungsdirektor für Makroökonometrie

Forschungsprofessoren/-innen
des DIW Berlin

Prof. Ali Bayar

Freie Universität Brüssel, Department of Applied 
Economics, Belgien
Forschungsprofessor
der Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt

Walter Bossert, Ph.D.
Université de Montréal, Kanada
Département de sciences économiques
Forschungsprofessor
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Friedrich Breyer
Universität Konstanz
Forschungsprofessor
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Prof.  Dr. Felix Büchel †
Max-Planck-Institut für Bildungsforschung, Ber-
lin

Forschungsprofessor
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Richard V. Burkhauser, Ph.D.
Cornell University, Ithaca, NY, USA
Forschungsprofessor
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Thomas A. DiPrete, Ph.D.
Duke University, Durham, NC, USA
Forschungsprofessor
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Rainer Fremdling
University of Groningen, Niederlande
Forschungsprofessor
der Abteilung
Innovation, Industrie, Dienstleistung

Prof. Dr. Michael Fritsch
Technische Universität, Bergakademie Freiberg
Forschungsprofessor
der Abteilung
Innovation, Industrie, Dienstleistung

Prof. Chetan Ghate, Ph. D.
Indian Statistical Institute, New Delhi, Indien
Forschungsprofessor
der Abteilung Konjunktur

Prof. Vivek Ghosal, Ph. D.
School of Economics, Georgia Institute of Tech-
nology, Atlanta, USA
Forschungsprofessor
der Abteilung
Innovation, Industrie, Dienstleistung
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Prof. Dr. Paul R. Gregory
University of Houston, Texas, USA
Forschungsprofessor
der Abteilung Weltwirtschaft

Prof. Michael Grimm, Ph. D.
Georg-August Universität Göttingen, Volkswirt-
schaftliches Seminar
Forschungsprofessor
der Abteilung Weltwirtschaft

Prof. Dr. Harald Hagemann
Universität Hohenheim, Stuttgart
Forschungsprofessor
der Abteilung
Informationsgesellschaft und Wettbewerb

Prof. Bruce Headey
Universität Melbourne, Melbourne Institute of 
Applied Economic and Social Research, MIA-
ESR, Australien
Forschungsprofessor der Längsschnittstudie 
Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Almas Heshmati
The United Nations University
Helsinki, Finnland
Forschungsprofessor
der Abteilung
Innovation, Industrie, Dienstleistung

Prof. Jennifer Hunt, Ph.D.
Mc Gill University, Kanada
Forschungsprofessorin
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Stephen P. Jenkins
University of Essex, Großbritannien
Forschungsprofessor
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Ulrich Kamecke
Humboldt-Universität zu Berlin
Forschungsprofessor
der Abteilung
Informationsgesellschaft und Wettbewerb

Prof. Moshe Kim, Ph. D.
The University of Haifa, Israel
Forschungsprofessor
der Abteilung
Innovation, Industrie, Dienstleistung

Prof. Dr. Michaela Kreyenfeld
Max-Planck-Institut für demografische For-
schung
Forschungsprofessor der Längsschnittstudie 
Sozio-oekonomisches Panel (SOEP)

Prof. Dr. Wenzel Matiaske
Universität Flensburg
Internationales Institut für Management
Forschungsprofessor der Längsschnittstudie 
Sozio-oekonomisches Panel (SOEP)

Prof. Ilian Mihov, Ph. D.
INSEAD, Fontainebleau, Frankreich
Forschungsprofessor
der Abteilung Konjunktur

Prof. Dennis C. Mueller, Ph.D.
Universität Wien, Österreich
Forschungsprofessor
der Abteilung
Informationsgesellschaft und Wettbewerb

Prof. Dr. Chris A. Nash
Lees University Business School, Institute of 
Transport Studies
Forschungsprofessor der Abteilung Energie, Ver-
kehr, Umwelt

Prof. Lucjan Orlowski, Ph. d.
Sacred Heart University, Department of Econo-
mics and Finance, Connecticut, USA
Forschungsprofessor
der Abteilung Konjunktur

Prof. Dr. Hans-Georg Petersen
Universität Potsdam
Forschungsprofessor
der Abteilung Staat

Prof. Dr. Michael Pflüger
Technische Universität Darmstadt, Institut für 
Volkswirtschaftslehre, Fachgebiet für Wirt-
schaftspolitik
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Forschungsprofessor
der Abteilung Weltwirtschaft

Prof. Dr. Rolf-Dieter Postlep
Universität – Gesamthochschule Kassel
Forschungsprofessor
der Abteilung
Innovation, Industrie, Dienstleistung

Prof. Dr. Ulrich Rendtel
Freie Universität Berlin
Forschungsprofessor
der Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt

Prof. Sudipta Sarangi, Ph.D.
Louisiana State University
Baton Rouge, USA
Forschungsprofessor
der Abteilung
Informationsgesellschaft und Wettbewerb

Prof. Dr. Christian Schade
Humboldt-Universität zu Berlin
Forschungsprofessor
der Abteilung
Informationsgesellschaft und Wettbewerb

Prof. John Karl Scholz, Ph. D.
Universität Wisconsin-Madison, Department of 
Economics, USA
Forschungsprofessor
der Abteilung Staat

Prof. Wolfram Schrettl, Ph. D.
Freie Universität Berlin
Forschungsprofessor
der Abteilung
Weltwirtschaft

Prof. Philipp J. H. Schröder, Ph. D.
Aarhus School of Business, Dänemark
Forschungsprofessor
der Abteilung Weltwirtschaft

Prof. Dr. Johannes Schwarze
Otto-Friedrich-Universität Bamberg
Forschungsprofessor
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Pekka Hannu Antero Sutela
Bank of Finland
Helsinki, Finnland
Forschungsprofessor
der Abteilung Weltwirtschaft

Prof. Holly Sutherland
Microsimulation Unit
University of Cambridge, Großbritannien
Forschungsprofessorin
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Eva Terberger
Ruprecht-Karls-Universität, Heidelberg
Alfred-Weber-Institut für Wirtschaftswissen-
schaften
Forschungsprofessorin
der Abteilung Weltwirtschaft

Prof. Dr. Truong P. Truong
University of New South Wales
School of Economics, Australien
Forschungsprofessor der Abteilung Energie, Ver-
kehr, Umwelt 

Prof. Dr. Harald Uhlig
Humboldt-Universität zu Berlin
Forschungsprofessor
der Abteilung Konjunktur

Prof. Dr. Bart van Ark
University of Groningen
Niederlande
Forschungsprofessor
der Abteilung
Innovation, Industrie, Dienstleistung

Prof. Dr. Bernard M.S. van Praag
University of Amsterdam
Niederlande
Forschungsprofessor
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Arthur van Soest
Tilburg University, Faculty of Economics,
Niederlande
Forschungsprofessor
der Abteilung Staat
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Prof. Dr. Heinz Welsch
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
Forschungsprofessor
der Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt

Prof. Christopher T. Whelan, Ph.D.
Economic and Social Research Institute (ESRI), 
Dublin, Irland
Forschungsprofessor
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Wolfgang Wiegard
Universität Regensburg
Forschungsprofessor
der Abteilung Staat

Prof. Mark Wooden
University of Melbourne, MIAESR, Australien
Forschungsprofessor der Längsschnittstudie 
Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Alan S. Zuckerman, Ph.D.
Brown University, Department of Political Sci-
ence
Rhode Island, USA
Forschungsprofessor der Längsschnittstudie 
Sozio-oekonomisches Panel  

Research Affiliates des DIW Berlin
Dr. Martin Biewen
Johann-Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt 
am Main
Research Affiliate
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Anita Drever
University of Tennessee, USA
Research Affiliate
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Felix Eschenbach, Ph. D.
Tinbergen Institute, Niederlande
Research Affiliate
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Greetje Everaert, Ph. D.,
Greetje M.M. Everaert, Ph.D.
LICOS Centre for Transition Economy, Faculty 
of Economics and Applied Economics, Leuven, 
Belgien
Research Affiliate der Abteilung Weltwirtschaft

Dr. Kimberly Fisher (bis August 2004)
University of Essex, Großbritannien
Research Affiliate
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Dr. Karsten Hank
Universität Mannheim, Mannheim Research Ins-
titut for the Economics of Aging (MEA)
Research Affiliate der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel

Dr. Hendrik Jürges
Universität Mannheim, Mannheim Research Ins-
titut for the Economics of Aging (MEA)
Research Affiliate der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel

Dr. Patricia Justino
University of Sussex, Economics Department, 
School of Social Sciences, Brighton, Großbritan-
nien
Research Affiliate der Abteilung Weltwirtschaft

Dr. Lutz C. Kaiser
IZA, Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit, 
Bonn
Research Affiliate
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Dean R. Lillard, Ph.D.
Cornell University
Ithaca, NY, USA
Research Affiliate
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel

Richard Lucas, Ph. D.
Michigan State University, Lansing, MI, USA
Research Affiliate
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel
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Helena Marques, Ph.D.
Loughborough University, Department of Econo-
mics, Großbritannien
Research Affiliate der Abteilung Weltwirtschaft 

Karsten Neuhoff, Ph.D.
University of Cambridge
Department of Applied Economics, Cambridge, 
Grossbritannien
Research Affiliate der Abteilung Weltwirtschaft

Dr. Hilmar Schneider
IZA Forschungsinstitut
zur Zukunft der Arbeit, Bonn
Research Affiliate
der Abteilung
Staat

Eric A. Strobl, Ph.D.
Université Catholique de Louvain
Insitut de Statistique, Belgien
Research Affiliate der Abteilung Weltwirtschaft

Philip Verwimp, Ph.D.
Université Catholique de Louvain
Insitut de Statistique, Belgien
Research Affiliate der Abteilung Weltwirtschaft

Asghar Zaidi, Ph.D.
London School of Economics
London, Großbritannien
Research Affiliate
der Abteilung Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel



Organisationsplan des DIW Berlin
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